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Lieblingsleserinnen, 

Lieblingsleser!

Editorial

nd – haben auch Sie flugs Ihren
Antalya-Urlaub in die Tonne ge-
kloppt und sind stattdessen hur-

tig nach Heidelberg gefahren, kleine Kö-
nigskinder gucken (zu niedlich, die bei-
den Pummelchen, gell) und ihrer Mut-
ter, der gertenschlanken Herzogin Kate,
zujubeln und Rezepte für Aprikosen-
schnitten oder Butterstreusel zurufen?
Gute Idee. Wenn der Brexit erst vollzo-
gen ist, werden deutsche Konditoreiwa-
ren im UK sehr teuer, da hilft dann nur
noch Selberbacken, dazu aber braucht
der Brite unsere Rezepte, denn von Hau-
se aus kann er ja nur Scones und Cu-
cumber-Sandwiches. Naja, Shortbread
vielleicht noch – doch bei allem Respekt:
So köstlich wie Aprikosenschnitten oder
Butterstreusel schmecken diese höchst-
wahrscheinlich hauptsächlich aus engli-
schem Küstensand hergestellten Kekse
nun wirklich nicht. Arme Kate, be-
stimmt ist sie deswegen so dünn…  

Schön war’s aber, dass die Royals
hier zu Besuch waren – viel schöner, als
wenn zum Beispiel der Erdogan Recep
gekommen wäre, aber der kommt ja, da
verstimmt, die nächste Zeit bestimmt
nicht mehr her.

Übrigens: Ist es nicht sehr ungerecht,
dass Heidelberg, Berlin in den Genuss
royaler Stippvisiten kommen, das arme
Hamburg hingegen – okay, auch hier
waren die Highnesses, aber nur ganz
kurz – für einen Gipfel herhalten mus-
ste, den außer Hafengeburtstags-Scholz
dort eigentlich keiner haben wollte? Ob
man das nächste G20-Treffen wohl bes-
ser auf eine Bohrinsel verlegen sollte?
Okay, Bohrinseln sind nicht soo groß
und meistens auch nicht richtig elegant
ausgestattet, aber eben auch für Hooli-
gans, die meistens keine Hubschrauber
besitzen, eher schwer zu erreichen. Es
waren übrigens nicht nur Hools in
Hamburg, lesen Sie dazu den Bericht
des Schnüss-Augenzeugen Ronald Gi-
biec.

So, und nun sind erst mal Ferien in
Bonn – lesen Sie dazu unsere Ausflugs-
tipps für Daheimgebliebene, es sollte
der eine oder andere lohnende darunter
sein: das DB Museum Koblenz etwa ist
einen Kurztrip wert.
Angenehme Fahrt wünscht

Die Redaktion

Magazin
Die Local Heroes

U Unterwegs 
in Bus & Bahn

Neulich auf dem Bahnsteig Richtung Godesberg:
Es wird voll und voller. Alle warten, (fast) alle wi-
schen. Wer nicht wischt, isst. Wer nicht wischt und
nicht isst, starrt aufs XXL-U-Bahn-Unterhal-
tungsdisplay von Stroer, wo ja immer (außer
wenn der Strom unterbrochen ist) spannende
Quizze laufen (Wer hat den Kilimandscharo be-
zwungen? Wer hat das Wunder von Bern voll-
bracht?) oder spannende Shaun das Schaf-Videos
oder auch einfach bloß die Wettervorhersage oder
langweilige Nachrichten wie »Griechenlands
Wirtschaft ein weiteres Mal kurz vor dem Kol-
laps«. Plötzlich aber wagt Stroer (bzw ein Stroer-
Kunde) die antidigitale Revolution: »Einfach mal
offline sein«, steht da nun ganz groß auf dem Dis-
play, weiße Schrift auf grünem Grund, als wüch-
sen Gänseblümchen aus einer Wiese. Und dann?
Nichts und dann. Manche gucken, dann wischen
sie weiter. Manche gucken und essen dann weiter.
Kein Wunder. Denn diese Werbung ist so öde wie
das geistliche Wort im WDR um sieben Uhr mor-
gens (besonders, wenn es vom Evangelen kommt).

Wenn ich Stroer-Kunde wäre – was ich mir
nicht leisten kann, weil es sehr teuer ist, auf sol-
chen Displays auch nur 15 Sekunden (maximale
Aufmerksamsspanne eines durschnittlichen
mitteleuropäischen Honks) zu mieten – würde
ich alles auf eine Karte setzen. Dann stünde da zB:
Müssen ausgerechnet Sie auch noch ein vollmö-
bliertes Baguette hinunterschlingen? 

Aber wie gesagt: Stroer nimmt gepfefferte
Preise. Bekommt dafür übrigens prima Konditio-
nen von der Stadt Bonn eingeräumt. Guter Deal,
gell. Apropos Deal…

Tom Sawyer
in der Poststraße
Hallo, wären Sie zu einem Tausch bereit? Etwa
acht junge Leute blicken gespannt, der, der ge-
fragt hat, hält eine Stofftasche hoch, in der sich
Gegenstände befinden. Tauschen, im Prinzip ja,
aber was habe ich anzubieten? Ein Päckchen
Taschentücher – nee danke, das nun nicht. Ein
Parfümpröbchen? Ehm... Mit einer Flasche Flüs-
sigseife kommen wir schließlich ins Geschäft, ich
tausche sie gegen zwei Feuerzeuge, die ich eigent-
lich nicht brauche (sondern Flüssigseife), ich will
nur das Spiel mitspielen, zu dem die jungen Leute
mich einladen. FSJler sind sie, seit dem Morgen
sind sie in der Bonner City unterwegs, um auszu-
probieren, wie weit sie mit einer Orange kommen
– die hatten sie nämlich im Beutel, als sie ihr Spiel
starteten. Statt der einen Orange haben sie nun

>

am Spätnachmittag ein stattliches Sammelsurium
verschiedener Waren im Beutel. Ob sich der
Tausch jeweils gelohnt hat? Das werden sie noch
auswerten, auch das gehört zur Aufgabe, die ih-
nen gestellt ist.

Und wie war es so, tauschend durch die City
zu ziehen? Eigentlich ganz lustig, die meisten
Leute waren nett und haben gern mitgespielt, sa-
gen sie – guter Laune, offenbar war die Sache ins-
gesamt ganz vergnüglich. Mich erinnert sie ein
bisschen an Tom Sawyers berühmte Deals (bei
denen zB tote Katzen von unschätzbarem Wert
waren), deren berühmtester jener mit dem Zaun
ist: Tricky Tom, von Tante Polly zum Zaunstrei-
chen verdonnert, macht aus der Fron frech ein
angebliches Vergnügen und verhökert das ›Privi-
leg, den Pinsel schwingen zu dürfen‹, schließlich
›lattenweise‹ – und gegen fette Beute. Ob die
FSJler so tricky waren wie der Held in Twains
großartiger kleiner Kapitalismusanalyse? Tja – ei-
nes meiner beiden Tauschfeuerzeuge funktioniert
jedenfalls nicht.

Über Stock & Stein
Feldforschung hat auch die Bonner SPD betrie-
ben beziehungsweise der Bonner Geograf Kars-
ten Gareis: Er war in der Altstadt unterwegs und
stellte (olala, Überraschung) fest, was Rollstuhl-
fahrer, Krückengeher, Rollator- und auch Kinder-
wagenschieber und Innen schon immer wissen:
dass man hier von Barrierefreiheit etwa so weit
entfernt ist wie der Pinguin vom Südpol. (Gareis’
Ergebnisse sind einsehbar unter wheelmap.org)

Es ist wirklich lobenswert, wenn politische
Mandatsträger – wie SPD-Ratsmitglied Peter Kox
– Ergebnisse solcher Feldforschung ernst nehmen
und sich dadurch zum Handeln aufgefordert se-

>
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Verlosungen Wer gewinnen will, schickt eine E-Mail mit
dem richtigen Stichwort im Betreff ans
Schnüss-Büro: verlosungen@schnuess.de

Achtung! Namen und Adresse nicht vergessen, damit wir
Euch benachrichtigen können, wenn Ihr gewonnen habt! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Teilnahme ab 18 Jahre!

Sekt And The City
Schnüss verlost 3x2 Karten für die Aufführung 
am 11. August in der Springmaus.
Einsendeschluss: 8. August, Stichwort: »Sekt«.

M. Ward
Schnüss verlost 2x2 Karten für das Konzert 
am 13. August im Blue Shell in Köln.
Einsendeschluss: 10 August, Stichwort: »Ward«.

Daniel Lanois
Schnüss verlost 2x2 Karten für das Konzert 
am 15. August im Stadtgarten in Köln.
Einsendeschluss: 11. August, Stichwort: »Lanois«.

Embryo
Schnüss verlost 3x2 Karten für das Konzert 
am 28. August im Kult41.
Einsendeschluss: 24. August, 
Stichwort: »Embryo«.

c/o pop
Schnüss verlost 2x2 Tageskarten für den 
16. August.
Einsendeschluss: 11. August, Stichwort: »pop16«.

Bonn Stomp
Schnüss verlost 2x2 Karten für das Konzert 
am 29. August im Kult41.
Einsendeschluss: 24. August, Stichwort: »Stomp«.

c/o pop
Schnüss verlost 2x2 Tageskarten für den 
18. August.
Einsendeschluss: 11. August, Stichwort: »pop18«.

Mutemath
Schnüss verlost 2x2 Karten für das Konzert 
am 30. August im Gloria in Köln.
Einsendeschluss: 25. August, Stichwort: »Mute«.

Lucinda Williams
Schnüss verlost 3x2 Karten für das Konzert
am 25. August in der Kantine in Köln.
Einsendeschluss: 22. August, 
Stichwort: »Lucinda«.
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Nähere Informationen zu den Veranstaltungen findet 
Ihr in den Tagestipps in unserem Veranstaltungskalender!
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hen (dürfen sie gern auch außerhalb von Wahl-
kampfphasen immer wieder mal tun) – womög-
lich nutzt es ja langfristig sogar etwas? Wenn ich
einen Rat geben darf: Damen und Herren, testen
Sie neben den rein physischen doch auch einmal
alle anderen Chancen zur barrierefreien Teilhabe,
die Behinderten im Wunderland Deutschland so
›eingeräumt werden‹. Sie dürfen dabei aber bitte
nicht zimperlich sein! Und sich nicht gleich an-
stellen, wenn Sie nicht weiterkommen, Ihnen
wirklich individualisierte Hilfe leider nicht zur
Verfügung gestellt werden kann (Kosten! Perso-
naldecke!) usw – Behinderte dürfen das auch
nicht. Für die lautet nämlich die erste Regel:
Hübsch leise sein beim Hilfeschrei’n, alles andere
wirkt schnell lästig. Und irgendwie zu behindert,
und das ist so was von unsexy.

Vielleicht auch das ein Grund, warum das ge-
sellschaftlich, aber eben auch politisch an-
spruchsvolle Thema Inklusion (selbst in Wahl-
kampfphasen) nie wirklich aufs politische Tapet
kommt – es lässt sich einfach nicht so gut ver-
markten wie »innere Sicherheit«, »Steuererleich-
terungen«, »Wirtschaftsförderung« oder »Ausbau
der Verkehrsinfrastruktur«. Und da es sich nicht
gut vermarkten lässt, bleibt es wohl dabei, dass
Deutschland für Behinderte weiterhin Wunder-
land ist – Land der blauen Wunder, nicht der gu-
ten. [ FOTO :  GÜNTHER  DAMM]

O du fröhliche
Wissenschaft
Über den gelegentlich peinlichen Bonner Ehr-
geizlereien, als Bundesstadt, UN-Stadt, Kongress-
standort überregionale Bedeutung zu hubern,
wird leider nur zu oft vergessen, dass unsere teu-
re, insgesamt doch höchst liebenswerte und be-
hagliche kleine Stadt eine lange, gute Tradition als
weithin renommierte Universitäts- und Studen-
tenstadt besitzt.

Im kommenden Jahr begeht unsere Rheini-
sche-Friedrich-Wilhelms-Universität den 200.
Geburtstag. Anlass genug, schon jetzt mit einem
Bildband zu feiern, der es (zweihundert Schätze!)
in sich hat: Der Rheinische Wunderkammer beti-
telte Band stellt »200 Objekte aus 200 Jahren Uni-
versität Bonn« vor – Objekte aus aller Herren
Länder und zu allen möglichen Wissens- und
Forschungsgebieten, die in den Uni-eigenen
Sammlungen der Institute und Museen lagern. Je-
des dieser Objekte erzählt seine eigene Geschichte
– und dazu noch von (Wissenschafts-)Geschichte
überhaupt.

Da gibt es etwa den Malachit aus dem Ural, zu se-
hen im Mineralogischen Museum: Das grüne Mi-
neral (»vermutlich als eines der ersten Kupfererze
vom Menschen abgebaut und zur Metallherstel-
lung genutzt«) ist seiner spektakulären Farbe
wegen seit Tausenden von Jahren als Schmuck-
stein verbaut worden, die alten Ägypter wussten
es so zu schätzen wie die Azteken; Raffael nutzte
zu Pulver zerriebenen Malachit für seine »Sixtini-
sche Madonna«. Da gibt es das Fell (nebst Schädel
und Skelett) einer Königsgepardin, das in der
Sammlung Museum Koenig inventarisiert ist –
Königsgeparden sind äußerst selten, ihre Fellfär-
bung »so außergewöhnlich, dass sie früher als ei-
gene Art aufgefasst wurden«: ein hinreißend
schönes Objekt, das Fotograf Volker Lannert
trefflich in Szene gesetzt hat, so wie alle anderen
Trouvaillen auch. Begleitet sind die jeweils zwei-
seitigen Präsentationen von kurzen, so kundigen
wie für Laien gut verständlichen Texten der jewei-
ligen Fachexperten.

Ein gutes Konzept für eine unakademische
Festschrift zu einem akademischen Jubiläum –
und mit jeder Doppelseite eine unbedingt gelun-
gene »Einladung, selbst demnächst einmal vor
Ort näher hinzuschauen«, wie die Herausgeber
Klaus Herkenrath und Thomas Becker in ihrem
Vorwort schreiben.

Wie wäre es mit den »Würzburger Lügenstei-
nen«, zu sehen im Goldfuß-Museum der Univer-
sität? Es handelt sich um Fossilfälschungen aus
dem 18. Jahrhundert, »Beweisstücke einer frühen
Intrige in der Wissenschaft« – Objekte also mit
delikatem Bezug zur Gegenwart. »Objekte wis-
senschaftlicher Sammlungen lassen keinen Raum
für ›alternative Fakten‹, wohl aber für den Fort-
schritt«, heißt es im Vorwort, »Erkenntnis und
Irrtum liegen nicht nur nah beieinander, sondern
sind strukturell miteinander verwoben; es gibt
das eine nicht ohne das andere. Die Objekte spie-
geln das«. Faszinierend. [G IT TA L I ST ]

Klaus Herkenrath/Thomas Becker (Hg.): Rheinische

Wunderkammer. Mit Fotografien von Volker Lan-

nert. Mit ausführlichem Anhang zu den Museen

und Sammlungen der Universität Bonn. Wallstein

2017, 438 S., 24,90 Euro 

Quatsch nicht, sing!
Rudelsingen im Pantheon

Früher war das gemeinsame Singen noch fest in
der Gesellschaft verankert – egal ob Hausmusik,
Kirche oder Lagerfeuer. Heute, wo Musik jeder-
zeit auch unterwegs verfügbar ist und immer we-
niger Menschen Instrumente erlernen, geht das
bedauerlicherweise stetig verloren – vom Stadion
mal abgesehen. Für Menschen, die gerne gemein-
sam singen, aber einen Chor oder Karaoke, wo
Bühnenpräsenz und/oder regelmäßiges Üben ge-
fragt sind, scheuen, wurde das Rudelsingen erfun-
den. Hier stehen zwar Musiker auf der Bühne, der
eigentliche Star ist aber das Publikum, das ge-
meinsam bekannte Hits zum Besten gibt. Mittler-
weile ist das Konzept in der ganzen Republik ver-
breitet – zehn verschiedene Teams laden von Cux-
haven bis Meckenbeuren am Bodensee zum ge-

meinschaftlichen Trällern.
In Bonn findet das Rudelsingen regelmäßig im

Pantheon statt. Bewusst wird die Halle unbestuhlt
gelassen, da Singen im Sitzen sich laut David Rau-
terberg, der der ›Rudelführer‹ in Bonn ist, nicht
bewährt habe. Kurz wird den Neuankömmlingen
das Prinzip erklärt – gesungen wird in drei Blö-
cken, dazwischen gibt es Pausen zum Austausch
und Getränkeholen. Während der Rudelsing-Blö-
cke wird nicht gequatscht, sondern gesungen,
denn dafür ist man schließlich zusammengekom-
men. Rauterberg und Pianist Matthias Schneider
singen und spielen die Lieder, teils mit Instru-
mentalbegleitung vom Band. Der Text wird per
Beamer an die Wand projiziert, sodass auch nicht
textsichere Sänger den Mut nicht verlieren müs-
sen. Die Songauswahl ist jedes Mal anders und
setzt sich zusammen aus Klassikern und aktuellen
Charthits. Gestartet wird im Juni etwa mit Ich
war noch niemals in New York, ein klassischer
Opener, der bereits beim ersten Rudelsingen im
Pantheon anno 2014 zum Einheizen genutzt wur-
de.
Und tatsächlich ist das Bonner Publikum mit
dem leider geringen Männeranteil gleich Feuer
und Flamme. Hilfreich gegen eventuelle Hem-
mungen ist dabei die Tatsache, dass die Beleuch-
tung im Zuschauerraum ausgeschaltet bleibt – so
kommen keine Hemmungen auf und es wird von
Anfang an getanzt und geklatscht. Die Songaus-
wahl reicht von den Beatles über Connie Froboess
bis Glasperlenspiel und Chicago. ABBA müssen
laut Rauterberg immer dabei sein, so auch heute
mit dem vom Publikum euphorisch aufgenom-
menen Gimme Gimme Gimme. Undergroundhits
werden nicht gespielt, schließlich soll zumindest
der Großteil der gut gefüllten Halle das Stück
auch kennen – kommt mal ein etwas unbekann-
teres Lied wie Winds Lass die Sonne in dein Herz,
das eher die älteren Semester im Raum noch ken-
nen, ist die Lautstärke hörbar geringer als etwa
bei Fools Gardens Lemon Tree. Dennoch ist die
Publikumsbeteiligung enorm, denn das Konzept
geht auf. Allzu streng festgelegte Musikfans kom-
men hier vielleicht nicht auf ihre Kosten, doch
wen die Konsensmusikauswahl nicht schreckt
und wer Lust auf Singen hat, sollte sich das Ru-
delsingen einmal anschauen – und natürlich mit-
machen. Nach der Sommerpause geht es am
05.09. weiter. [ FREDER IKE  RESSEL ]

Mehr Infos: 

www.rudelsingen.de

www.pantheon.de F
O
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as kommt natürlich ganz
drauf an: Vermissen Sie den
Stuhlkreis in der Grundschu-

le, diese gemütlichen kleinen Wer-
die-Mupfel-hat,-darf-sprechen-Run-
den? Dann sind Sie abends bei den
Öffentlich-Rechtlichen genau richtig.
Wenn Sie aber solche Formate bevor-
zugen, in denen keine völligen Nieten
auf dem Moderatorensessel sitzen,
belanglose Fragen stellen und nicht
merken, wenn sie denn tatsächlich
einmal eine Antwort erhalten, ja
dann sollten Sie Ihr TV-Gerät besser
ausgeschaltet lassen. Schalten Sie
stattdessen Ihren Computer an, gie-
ßen Sie sich ein Glas Ihres Lieblings-
weins ein und sehen Sie auf Youtube
dabei zu, wie BBC-Journalist Tim Se-
bastian in seiner ConflictZone Ex-
AfD-Liebchen Frauke Petry ausein-
ander nimmt. (Dürfte die Partei
selbst auch freuen: Klagt sie nicht
stets, sie sei in der hiesigen Fernseh-
landschaft unfairerweise unterreprä-
sentiert?) Dafür braucht der Mann
knapp 26 Minuten. Wenn Sie damit
fertig sind, können Sie sich den Clip
also gleich noch einmal anschauen,
dann haben Sie immer noch erst et-
wa die Hälfte von Will/Maischber-
ger/et al. verpasst. Das nenne ich
Talk, das Unterhaltung – kurzum ein
Format, das seiner Bezeichnung ge-
recht wird.

Denn selbst mit brillantem Mo-
derator: Was, bitte, soll dieser in 90
Minuten ausrichten, wie einem Gast
gründlich auf den Zahn fühlen, auf
der Beantwortung einer unbeque-
men Frage beharren, wenn er »das
Redehölzchen an Christian Lindner
oder Siggi Gabriel weitergeben
muss«, wie Friedrich Küppersbusch
es zuletzt so treffend ausdrückte?
Eben, gar nicht. Wäre ja auch an-
strengend. Debattenkultur à la Anti-
ke ist dem geneigten Zuschauer of-
fenbar nicht zuzumuten bzw zuzu-
trauen, herzlichen Dank dafür.

Da hat Kollegin H2O einmal recht,
wenn sie von ›Talgshows‹ spricht: ei-
ne feste, gelblich-weiße Masse, ver-
teilt auf sechs Stühle.

Prof. Dr. rer. subl. Reinhardinger

ass, liebe Reinhardinger, Sie
mir einräumen, recht zu ha-
ben, zeugt im Prinzip von Ih-

rer Vernunft. Auch Sie liegen gele-
gentlich mit der einen oder anderen
Aussage richtig, etwa jener, dass es
Journalisten vom Schlage eines Se-
bastian und Formate vom Schlage
der BBC-Talks hierzulande kaum
gibt (und wenn, kriegen sie keinen
Sendeplatz) – wie Kollege Küppers-
busch es dem Kollegen Hoff (auch
ein hübscher Ringelreihen, gell)
gegenüber beklagte. Ausdrücklich
loben möchte ich in diesem Zu-
sammenhang aber den, äh, Kollegen
Bosbach und die Art, wie er kürzlich
sein Redehölzchen so heftig hinge-
schmissen hat, dass es der halb zu To-
de erschrockenen Sandra Maischber-
ger quasi vor die Großzehe rollte,
und die Runde vorzeitig, naja, fünf
Minuten vor Schluss im Zorn verließ.
Damit hat Bosbach zwar leider der
Jutta-»Ich bin dafür, dass ich dagegen
bin«-Ditfurth keinen Schlag versetzt
– solch Kunststück vermöchte selbst
ein Sebastian nicht zu vollbringen, ist
Frau Ditfurth doch von keines
(Selbst-) Zweifels Blässe angekränkelt
und insofern per se nicht knackbar.

Immerhin jedoch schaffte es der
stets braungebrannte Bosbach (Frei-
land-Tennis!), Maischbergers fadem
Stuhlkreis fast meyselhaften Schwung
zu verleihen, indem er (bitte das un-
appetitliche Bild zu verzeihen) die
Runde platzen ließ. Damit stellte er
sich in die schöne Tradition von
Rütting selig, die mal unter Protest
einfach abgehauen ist, als sich je-
mand (war es der Moderator? Ich
habs glatt vergessen) respektlos zum
Thema ›selbstgebackenes Brot‹ äu-
ßerte: eine mediale Revoluzzerin
von echtem (ökologisch hergestell-
ten!) Schrot und Korn, die es sich
nie verziehen hatte, einst in ein paar
von diesen brutalen Edgar Wallace-
Filmen mitgespielt zu haben.
Bosbach, Junge, komm bald wieder!
Und mach uns Wetten möglich, in
welcher Minute du entwetzt! Tu But-
ter bei den Talg – nur so ist er zu er-
tragen.

Prof. Dr. H2O Erlistinger

Pro & Contra
Aus gegebem Anlass lautet unsere 
Sommerlochgewissensfrage: 
Deutsche Talkshows – gehen die eigentlich noch?

Eine feste gelb-
lich-weiße Masse Rock sie, Bosby!

DD
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Als der BSC Fußball-
geschichte schrieb
Ein Bonner Fußballtraum wird wahr: 40 Jahre seit der ersten
und letzten Teilnahme am deutschen Fußballpokal ist der Bon-
ner SC wieder dabei. Am 13. August kicken die selbsternannten
»Rheinlöwen« in der ersten Hauptrunde des DFB-Pokal gegen
Bundesliga-Aufsteiger Hannover 96.

Für den Bonner SC und seine Fans wird dieser August-
Sonntag ein Festtag – ganz egal, wie das Spiel endet. Natürlich
sind die Hannoveraner kein Traumlos. Hätten sich doch die
meisten BSC-Freunde und Löwen-Fans den 1.FC Köln oder
Bayern München gewünscht, um sich fußballerisch die Viert-
klassigkeit vor Augen führen zu lassen.

Rheinisches Fußballmärchen
Zumindest die Vereinsspitze hatte eine originelle Vorstellung
vom Wunschgegner: FC St. Pauli. Denn das linke Schmuddel-
kind im allgemein spießigen deutschen Fußball hätte nicht nur
mit seinen Fans für eine bunte Party im und rund um den
Sportpark Nord gesorgt, sondern wäre, so BSC-Pressesprecher
Michael Pieck, auch »schlagbar« gewesen.

Nun, die Hoffnung stirbt ja zuletzt. Da hat der Bonner SC
viel Erfahrung, wenn auch weniger sportlicher Art. Die Insol-
venz des führenden Bonner Fußballvereins liegt schließlich erst
sieben Jahre zurück, verbunden mit dem sportlichen Absturz
in die Siebtklassigkeit. Von dort ist der BSC zum Erstaunen
nicht weniger mit solider Vereinsarbeit und stetig steigendem
sportlichen Potential 2016 in die renommierte Regionalliga
West zurückgekehrt.

Die Krönung dieser bislang nachhaltigen Entwicklung: der
Gewinn des Mittelrheinpokal am 25. Mai. Damit stießen die
jungen Kicker der »Rheinlöwen« nicht nur die Tür zum DFB-
Pokal auf, sondern bescherten über 6.000 Fußballfans im re-
kordverdächtig gefüllten Sportpark Nord ein kleines rheini-
sches Fußballmärchen. Denn wie man bereits im Halbfinale die
hochfavorisierte Viktoria aus Köln aus dem Weg geräumt hat-
te, so biss sich im Finale die Fortuna aus Köln an den »Rhein-
löwen« die Zähne aus.

Nachhaltigkeit nicht vernachlässigen
So wundersam, aber auch bewundernswert der derzeitige Er-
folg des Bonner SC ist, so fraglich ist weiterhin die Zukunft des
im Vergleich wirtschaftlich wenig potentiellen Vereins. Wäh-
rend man den »Rheinlöwen« im DFB-Pokal nur das Beste
wünschen kann, könnte ein weiterer sportlicher Aufstieg in die
3. Liga ins nächste Schlamassel führen. Die wirtschaftlichen
Probleme vieler Drittligisten im deutschen Profifußball sind
allseits bekannt. Gleichzeitig schottet sich der Ligaverband der
deutschen Profi-Fußballvereine mit williger Schützenhilfe des
DFB gegen wirtschaftlich nicht potente Emporkömmlinge aus
den unteren Ligen ab. Warum zweite Mannschaften der Profi-
clubs in den oberen Amateurklassen mitspielen, ist bis heute
eine der vielen Seltsamkeiten des deutschen Fußballbetriebs.

Die »Rheinlöwen« sollten also bei aller Freude über den
sportlichen Erfolg die in den vergangenen Jahren eingeübte
Disziplin zur wirtschaftlichen, aber eben auch sportlichen
Nachhaltigkeit nicht vernachlässigen. Denn vor 40 Jahren
spielte der BSC nicht nur zum letzten Mal im DFB-Pokal. Im
Juli 1977 wurde dem damaligen Zweitligisten als erstem Verein
überhaupt in der Geschichte des deutschen Profifußballs die
Spiellizenz entzogen. Ein Warnung auch nach 40 Jahren ange-
sichts der jüngst erst überwundenen Totalpleite des BSC. [ C . P. ]

Fast jeder kennt Frisbee, zum Bei-
spiel aus der Rheinaue, dem eige-
nen Garten oder von irgend einer

anderen Wiese, wo jung und alt die Plas-
tikscheibe hin und her werfen. Aber der
Drang zur »Professionalisierung« machte
in den vergangenen Jahren auch vor die-
sem Spaß nicht halt, weswegen am 5. und
6. August auf der Insel Grafenwert vor
dem Freibadgelände bereits das sechste
Ultimate Frisbee-Turnier namens
»Rheinwerfen« stattfindet. Veranstaltet
wird es vom Bonnsai Frisbeesport Bonn
e.V., zwölf Teams aus ganz Deutschland
werden zu Gast sein (u.a. aus München,
Saarbrücken, Leipzig, Dortmund, Siegen
und Köln). Da sich doppelt so viele Te-
ams angemeldet haben, wie Startplätze
verfügbar sind, kann man wohl von ei-
nem gesteigerten Interesse für den Sport
und das Turnier sprechen.

»Bonnsai ist der erste offizielle Frisbee-
Verein aus Bonn, der mit diesem Turnier
auch die Bekanntheit dieser Sportart stei-
gern möchte«, erklärt Mitglied Henrik
Johaentges. Gespielt wird in mixed Te-
ams (Frauen und Männer), Ziel ist es,
durch Zupassen die Scheibe in der gegne-
rischen Endzone zu fangen und damit ei-
nen Punkt zu erzielen. Während ein
Spieler die Scheibe im Besitz hat, darf
dieser nicht laufen, sodass taktisches
Passspiel vonnöten ist, um im Feld der
Gegenmannschaft zu punkten. Landet
die Scheibe auf dem Boden, gibt es einen
sogenannten »Turn« und der Gegner be-
kommt die Scheibe. Laut Verein stammt
die professionelle Team-Variante des
Frisbee (wie so oft) aus den USA und
vereint Elemente aus American Football
und Basketball zu einem spannenden
Mannschaftssport. Auf zwei Spielfeldern
spielen die Teams am Samstag von 9 bis
19 Uhr sowie am Sonntag von 9 bis 15
Uhr gegeneinander. Nach den Pool-Spie-
len am Samstag mit je 35 Minuten
(Punkte werden ausgespielt, ein Unent-
schieden ist möglich) kommen am Sonn-
tag die K.O.-Spiele zu 45 Minuten. Die
Siegerehrung findet um 15.15 Uhr statt,
der Gewinner der »Spirit«-Auszeichnung
(das fairste Team des Turniers) wird
automatisch für das Turnier im Folgejahr
qualifiziert. Angemeldete Spieler haben
kostenlosen Eintritt zum Freibad und
können in einem ausgewiesenen Bereich
auf der Insel zelten, eine Party ist natür-
lich auch angesetzt. Und das letztendlich
der Spaß vor dem verbissenen Sieges-
willen steht, erkennt man nicht nur dar-
an, dass es keinen Schiedsrichter gibt
(Streitigkeiten werden ausdiskutiert),

man kann es auch an den Team-Namen
ablesen, die von »InDISCutabel« (Mün-
ster), über »Shooting-Saars« (Saarbrü-
cken) bis hin zu »Leipziger Allerlei«
(Leipzig) reichen. [ K .T. ]

www.bonnsai.org

Rheinwerfen 2017
Das ultimative Frisbee-Turnier

Sport ist schön...

F

Die Frisbee-
Legende
Der Name der Plastikscheibe geht auf
die Firma »Frisbie Pie Company« aus
Bridgeport, Connecticut zurück. Sie
wurde 1871 vom Bäcker William Russel
Frisbie gegründet und verkaufte unter
anderem Torten in runden Kuchenfor-
men, sogenannten Pie-Tins. Diese wur-
den von Kindern als Flugobjekte zweck-
entfremdet, hatten aber nur eine kurze
Reichweite. Erst der Schreiner Walter
Frederick Morrison, der als Kind öfter
Kuchen bei der Familie Frisbie gekauft
hatte, machte sich daran, die Flugeigen-
schaften der Pie-Tins zu verbessern und
fertigte 1948 die erste aus Kunststoff
hergestellte Flugscheibe. Eine Weiter-
entwicklung von Morrison, der soge-
nannte »Pluto-Platter« wurde ab 1957
von der Firma Wham-O hergestellt und
vertrieben, doch es dauerte bis zum Jahr
1959, bevor die Scheibe den Namen
»Frisbie/Frisbee« erhielt. Der Welt-Fris-
beesport-Verband (World Flying Disc
Federation, WFDF) hat verschiedene
Frisbee-Varianten anerkannt, neben
dem Ultimate u.a. auch Freestyle Fris-
bee oder Disc Golf. Der Deutschen Fris-
beesport-Verband, der 1990 gegründet
wurde, betreut rund 130 Vereine.
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enn jetzt nichts mehr schiefgeht, wird
der Skatepark auf dem ehemaligen
Gelände der Jugendverkehrsschule in

der rechtsrheinischen Rheinaue wohl kommen.
Aber in einer Stadt wie Bonn weiß man ja nie,
auch weil es auf einigen Nebenschauplätzen
schon im Vorfeld Streit und Geschrei gab. »Mitte
2013 kam die Stadtverwaltung auf uns zu und hat
erklärt, dass es mit dem ursprünglich geplanten
Skatepark auf den Tartanflächen unweit der be-
stehenden Halfpipe in der Bonner Rheinaue
wegen des beantragten Denkmalschutzes der
Rheinaue Probleme geben könnte«, umreißt Phil-
ipp Nehren, Projektleiter der Initiative »Beton für
Bonn« des Vereins »SUBCulture«, die Ausgangs-
lage. Stattdessen habe die Stadtverwaltung ihnen
das Gelände der ehemaligen Jugendverkehrsschu-
le angeboten, die vor rund zwei Jahren geschlos-
sen wurde, weil das Verkehrserziehungskonzept
nicht mehr zeitgemäß ist. Mit einem angeschlos-
senen Parkplatz, keiner direkten Umgebungsbe-
bauung und einer guten Verkehrsanbindung ist
der Ort ideal für einen Skatepark, in dem auch
BMX-Fahrer und Scooter ihren Platz finden.
Doch bei der Präsentation der ausgearbeiteten
Pläne und fertigen Entwürfe Mitte Juni vor Ort
regte sich Protest. »Lautstarke Zwischenrufe und
Leute, die wütend die Versammlung verließen, es
war ein bisschen wie im Kindergarten«, ergänzt
Christian Freiburg, Erster Vorsitzender von SUB-
Culture.

Denn die Bürgervereine aus den angrenzenden
Ortsteilen Limperich, Küdinghoven und Ramers-
dorf (LiKüRa) sind mit den Plänen nicht einver-
standen und wollen eigentlich, dass alles so bleibt,
wie es ist. »Aus Sicht der Bürgervereine stellt sich
die Frage, warum nicht Raum für die Verkehrs-
schule und für den Skatepark sein sollte«, so eine
Verlautbarung des Bürgervereins Küdinghoven.
»Der Bürgerverein Küdinghoven hat der Verwal-
tung der Stadt vorgeschlagen, gemeinsam mit
dem Skateclub und den Beueler Bürgern einen
geeigneten Ort für den Skatepark zu finden.« Der
Bürgervereinsvorsitzende aus Limperich, Karl
Wengenroth, gab gegenüber dem #GA zudem zu
bedenken, dass für den Skatepark mindestes 20
geschützte Bäume gefällt werden müssten, das sei
nicht statthaft. Interessant dabei: Wengenroth ist
auch Vorsitzender der städtischen Baukomission.

»Das ist totaler Unsinn«, erklärt Nehren, »wir
bleiben mit allen Bauphasen innerhalb der Um-
zäunung der alten Verkehrsschule, dafür muss
kein einziger Baum gefällt werden!« Er ist verär-
gert darüber, dass die Präsentation von den Bür-
gervereinen gestört wurde und anscheinend auch
keiner der ›Gegner‹ richtig zugehört hat. Der er-
ste von drei geplanten Bauabschnitten mit einem
Street-Skate-Schwerpunkt, den das Kölner Pla-
nungsbüro für Skateparks »LNDSKT« entwickelt
hat, umfasst 900qm und soll 340.000 Euro kosten.
Der Verein hat dafür bereits 80.000 Euro gesam-
melt, eine Summe von 170.000 Euro an zugesag-
ten Sportfördermitteln von Seiten der Stadt für
die zum Sportgelände umgenutzte Fläche ist
ebenfalls vorhanden. Verbleiben noch rund
90.000 Euro, die der Verein bis zum Baubeginn
mit Spenden und aus einigen Fördertöpfen zu-

sammentragen möchte. »Wir sind zuversichtlich,
dass das klappt«, so Nehren. »Immerhin wird das
dann einer der besten Skateparks in Europa, und
man darf nicht vergessen, dass die Stadt selbst
eingeräumt hat, das Jugendfreizeitangebot seit
Jahrzehnten vernachlässigt zu haben. Darüber
hinaus werden die Skate-Disziplinen ›Street‹ und
›Bowl‹ ab 2020 olympische Disziplinen werden.«
Obwohl die Planungen weit fortgeschritten sind
und der Verein sich mit der Stadt nun noch in der
Abstimmung zu einigen Detailfragen aus dem
Fragenkatalog für die Parteien im Stadtparlament
befindet, die am 28.9. (also nach der Sommer-
pause) geklärt werden sollen, gab es auch in den
Reihen der Politik Unstimmigkeiten bezüglich
des Parks. »Wir haben von dieser Idee nichts ge-
wusst«, erklärt der SPD-Fraktionsvorsitzende
Dieter Schaper gegenüber dem #GA im April,
»die Verwaltung hat mit uns darüber nicht ge-
sprochen«. Diese etwas undurchsichtige Informa-
tionspolitik sorgte in Bonn schon des Öfteren für
Streit zwischen Verwaltung und Politik. Letztlich
hat sich die Bezirksvertretung Beuel Anfang Juli
doch für das Projekt ausgesprochen. Streitpunkte
bleiben neben dem Denkmalschutz der Rheinaue
vor allem Fragen nach etwaigen Eintrittspreisen
und möglicher integrierter Gastronomie. Für
Nehren ist das relativ einfach zu beantworten:
»Wenn wir uns selbst um die Gastronomie küm-
mern, bleibt der Eintritt kostenlos. Wir hatten be-
reits erfolgreiche Gespräche mit den Betreibern
des Kaffeerollers und dem Eiscafé Granatella.
Sollte ein externer Gastronom mit einsteigen,
könnten wir das Konzept nicht kostendeckend re-
alisieren und müssten Eintritt nehmen.«

Wie es in Bonn keine Seltenheit ist: Die Situation
wird durch Klüngel schnell sehr kompliziert. Vor
den Bürgervereinen haben die SUBCulture-Mit-

glieder keine Angst, und auch der Kontakt mit der
Stadt verläuft für sie im Großen und Ganzen posi-
tiv. Da auch der ADFC dem Projekt wohlgesonnen
gegenüber steht, es keine unmittelbaren Anwohner
gibt und auch sonst wenig gegen den Skatepark
spricht, ist es letztlich die Bürokratie, die dem Roll-
brett wohl auch nach der Sommerpause weiter
Steine in den Weg legen wird. [KLAAS  T IGCHELAAR]

www.subculture-ev.de 

www.facebook.com/betonfuerbonn

Subculture e.V.

Der Verein mit derzeit etwa 70 Mitgliedern
gründete sich 1986 als Abteilung eines
Bonner Sportvereins und betrieb bis 1989
eine eigene Halfpipe in den Tannenbuscher
Wessel-Werken. 1991 baute der Verein in
Zusammenarbeit mit der Stadt die größte
Halfpipe Europas in der Bonner Rheinaue.
Von 1992 bis 1995 gab es dort umsonst
und draußen die SUBCulture-Konzertrei-
he (u.a. mit H-Blockx und Hammerhead).
2012 wurde die Initiative »Rettet die Ram-
pe« gegründet, um eine neue Halfpipe in
der Rheinaue zu ermöglichen, die Mitte
2012 mit Skateboard- und BMX-Profis aus
Deutschland und Europa eingeweiht wur-
de. 2014 wurde »Beton für Bonn« gestartet,
um in Bonn einen Skatepark zu realisieren,
mit einer Street-Fläche, einer Bowl und ei-
nem »Pumptrack« mit Steilkurven und
Windungen für Skater, Inliner, Roller- und
BMX-Fahrer.

Skatepark in Beuel
Kulturförderung mit Hindernissen

W
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gelten für BND-Zwecke ans AMK
versetzte Militärs völkerrechtlich
nicht als Soldaten – so jedenfalls der
Geheimdienst, als die Bundesregie-
rung wegen der während des letzten
Irakkriegs dort stationierten BND-
Agenten dem Vorwurf ausgesetzt
war, entgegen offizieller Beteuerung
seien doch deutsche Soldaten invol-
viert gewesen. Eine nebulöser Grau-
bereich, vielleicht ganz nach dem
Geschmack der Schlapphüte.

Das AMK wurde 1961 ins Leben ge-
rufen und ist jüngst mit seinem
Hauptsitz nach Pullach bei Mün-
chen (früherer BND-Hauptsitz) ver-
zogen. Bonns SPD-MdB Ulrich Kel-
ber hatte diesen Arbeitsplatzverlust
für Bonn schon 2006 als CSU-Ver-
handlungserfolg kritisiert. In Bonn
(wie in Berlin) befindet sich jetzt
nur noch eine Außenstelle mit un-
bekannter Mitarbeiterzahl. Der
BND hält sich gewohnt bedeckt,
und ein Sprecher des Verteidigungs-
ministeriums möchte sich gegenü-
ber der Schnüss »zu weiteren Einzel-
heiten aus grundsätzlichen Erwä-
gungen nicht äußern«. Ein Hauch
von James Bond (Dienstgrad: Fre-
gattenkapitän) weht durch den Bon-
ner Süden. [ CHR ISTOPH  LÖVEN ICH ]

(AMK), eine Einrichtung spezieller
Art. Es teilt sich unter der Adresse
Am Nippenkreuz 19 in Mehlem ein
Gelände mit anderen Behörden. So
weit, so unauffällig. Beim AMK han-
delt sich aber um die  »truppen-
dienstlich personalführende Dienst-
stelle für Angehörige der Streitkräf-
te, die im BND eingesetzt sind«, also
dem Bundesnachrichtendienst als
Inlandsgeheimdienst. Offiziell stam-
men gut 10 Prozent von dessen Mit-
arbeitern aus dem Militär (manche
Kenner gehen von einer höheren
Zahl aus), kampferprobte Soldaten
im Auslandseinsatz sowie Auswer-
tungsspezialisten am Schreibtisch.
So sehen Medien im AMK denn
auch eine von vielen BND-Tarnbe-
hörden, die es quer durch die Repu-
blik unter einem Reigen von der Bü-
rokratenfantasie entsprungenen Be-
zeichnungen gab oder gibt: »Amt
für Schadensabwicklung«, »Bundes-
stelle für Sondervermögen«, »Bun-
desstelle für Fernmeldestatistik«,
»Bundesamt für Ausländerfragen«
oder gar »Ionossphäreninstitut
Rheinhausen«.

Bei der AMK stellt sich die Lage
etwas komplexer dar: Die Bundes-
wehr, konkret die SKB, ist tatsäch-
lich formal zuständig. Andererseits

ckung des Sachbedarfs der Streit-
kräfte« (Art. 87b Abs. 1 des Grund-
gesetzes) existiert eine zivile
Bundeswehrverwaltung. Diese wur-
de nach Aussetzung der Wehrpflicht
2011 umstrukrutiert.

Bonn beherbergt dabei das Bun-
desamt für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr (BAIUDBw) im Fontai-
nengraben 200 auf der Hardthöhe.
Es wurde 2012 gegründet, der Fest-
akt fand im Saal des Hauses der Ge-
schichte statt. Seine 2.300 Beschäfig-
ten sind überwiegend Zivilisten, an
der Spitze Präsidentin Ulrike Haurö-
der-Strüning, aber auch knapp 1.000
Soldaten versehen ihren Dienst für
dieses Amt. Das BAIUDBw – bei der
Bundeswehr hat man es mit beson-
deren vielen und bevorzugt langen
Akronymen zu tun – kümmert sich
vor allem um betriebswirtschaftliche
und rechtliche Aufgaben, Verpfle-
gung, Immobilienangelegenheiten,
Arbeits-, Brand-, und Umwelt-
schutz. Letzterer erfasst auch die
Mülltrennung am Hindukusch, die
zwar auf dem Kasernengelände er-
folgen muss, jenseits der Tore wird
aber alles zusammengekippt.
Schließlich macht »die Sache, die
man treibt, um ihrer selbst und der
Freude an ihr willen treiben« das
Deutschsein aus, wusste schon Hit-
ler-Vorbild Richard Wagner.

Zum BAIUDBw gehören diverse
dezentrale Dienststellen, in Bonn ein
Bundeswehr-Dienstleistungszen-
trum in Endenich. Außerdem unter-
steht ihm die einzige selbstbetriebe-
ne Bundeswehr-Kindertagesstätte:
Das »Regenbogenhaus«, keine Er-
rungenschaft jüngerer Zeit, sondern
bereits seit 1972 – als Kanonen-
Uschi noch, wenn überhaupt, puber-
tierte – auf der Hardthöhe befind-
lich. Damals hatte man vor allem an
Ministeriums-Sekretärinnen ge-
dacht. Mit der Übertragung der KiTa
vom BMVg ans Bundesamt vor we-
nigen Jahren drohten dem Personal
dort übrigens Gehaltseinbußen, was
durch Sonderauszahlungen ausge-
glichen wurde. In den letzten Jahren
setzt man sich über einen Neubau
des Regenbogenhauses auseinander.

An anderer Stelle in Bonn befindet
sich das »Amt für Militärkunde«

»Nichts war mir mein Leben
lang so unsympathisch wie
ein preußischer General«,

sagte Konrad Adenauer zu einer
Zeit, als nicht zuletzt auf sein Drän-
gen hin die Bundeswehr gegründet
wurde. Sein dienstlicher Nachbar,
Bundespräsident Theodor Heuss,
rief der Truppe bei einem Besuch
sein berühmtes »Nun siegt mal
schön!« zu. Die alte Bundesrepublik
war nämlich nie das beste Biotop für
eine Armee. Und ihr Hauptquartier
Bonn kein Ort, den militaristischer
Geist beseelt.

Heute ist die Bundeswehr nicht mehr
– wie im Kalten Krieg – eine Armee
für den hypothetischen Fall (und von
recht bescheidenem Nutzen, wenn
tatsächlich ein Atomkrieg ausgebro-
chen wäre), sondern eine internatio-
nale Interventionsstreitmacht mit
durchaus fragwürdigen Einsätzen –
wenngleich mit Ramschequipment,
das sie zuweilen nur eingeschränkt
streitmächtig erscheinen lässt.

Aber auch in veränderten Zeiten
residiert sie in Bonn, der Hauptsitz
des Bundesverteidigungsministeri-
ums (BMVg) befindet sich nach wie
vor auf der Hardthöhe. Die Kom-
mandos der Teilstreitkräfte Heer,
Luftwaffe und Marine sowie auch der
Zentrale Sanitätsdienst  befinden sich
zwar anderswo, die der beiden ande-
ren militärischen Organisationsbe-
reiche sind aber in der Bundesstadt
angesiedelt: Streitkräftebasis (SKB)
und neuerdings auch Cyber- und In-
formationsraum (CIR). Die SKB mit
beachtlichen 40.000 Soldaten bün-
delt Unterstützungsleistungen für die
übrige Armee. Auch die Feldjäger
(Militärpolizei), Militärischer Ab-
schirmdienst (MAD), der Militär-
musikdienst oder z.B. die Sportschu-
le der Bundeswehr fallen in ihren Be-
reich. Das Kommando am Fontai-
nengraben 150 registriert unzählige
Dienststellen bundesweit.

Der CIR-Bereich wurde erst im
April dieses Jahres gegründet, Ende
Juni erfolgte die formale Unterstel-
lung einschlägiger bisheriger SKB-
Kommandos unter das neue »Cy-
ber-Kommando« für den Krieg auf
der Datenautobahn.

Für »Aufgaben des Personalwe-
sens und der unmittelbaren De-

Das BAIUDBw – bei der Bundeswehr hat man es mit
besonderen vielen und bevorzugt langen Akrony-
men zu tun – kümmert sich vor allem um betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche Aufgaben, Verpfle-
gung, Immobilienangelegenheiten, Arbeits-, Brand-,
und Umweltschutz. Letzterer erfasst auch die
Mülltrennung am Hindukusch, die zwar auf dem
Kasernengelände erfolgen muss, jenseits der Tore
wird aber alles zusammengekippt.
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Bonner Bundesbehörden 
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as Westwerk soll auf dem Ge-
lände des ehemaligen
Schlachthofs an der Immen-

burgstraße in der Weststadt Bonns
erste Adresse für Popkultur-Veran-
staltungen, Konzerte und Events
werden. Das Konzept beinhaltet die
Westwerk-Halle mit einer Kapazität
von 1.750 Besuchern, den Club für
bis zu 500 Besucher, ein Kompe-
tenzzentrum für die »Veranstal-
tungs- und Kreativwirtschaft« mit
rund 500 Quadratmetern sowie
breiten Raum für bis zu 15 Gastro-
nomieeinheiten. Zusätzlich soll es
ein Parkhaus mit 400 Stellplätzen,
eine E-Bike-Station und Fahrrad-
parkplätze sowie 8.000 Quadratme-
ter für Büroflächen geben, in denen
Kreative, die IT-Branche und junge
Startups ihren Platz finden können.

Schmidt, der derzeit bei »The
Competence Network« in Bonn für
Veranstaltungsdienstleistungen tätig
ist, weiß, dass sich solch ein Groß-
projekt selbst mit Investorenteam,
besten Kontakten und ausreichend
Erfahrung zäh und langwierig ge-
stalten kann. Ende Juni wurden nun
erneut angepasste Pläne für das Ge-
lände vorgestellt, Schmidt und sein
Team sind damit eigentlich startklar.

Der Bau könnte sofort beginnen, um
eine Eröffnung im Herbst 2018 zu
realisieren, sagte Schmidt gegenüber
dem GA, »aber nach fünf Jahren Pla-
nungszeit bin ich mit Wünschen
vorsichtig.« Obwohl es bereits An-
fang 2016 eine positive Bauvoranfra-
ge gab, hängt das Projekt immer
noch in der Schwebe, u.a. wegen De-
tailfragen bezüglich der Grund-
stücksaufteilung und Bürogebäuden
für die Müllverbrennungsanlage.
Manch einer munkelt aber auch,
dass die Stadtverwaltung das Projekt
verzögere, weil sie das Konzept als
Konkurrenz zu städtisch betriebenen
Hallen sehe, wie es auch schon bei
der Basketshalle der Fall war. Dabei
hat Bonn nicht nur eine große Reihe
an metaphorischen wie realen Bau-
stellen (u.a. die Beethovenhalle) in
diesem Bereich, sondern auch viele
Chancen verstreichen lassen. Seit
dem Ende der Open-Air-Saison auf
dem Gelände der Kunst- und Aus-
stellungshalle 2012 hat Bonn ohne-
hin eine imageschädigende Konzert-
lücke, die der Kunstrasen als einzige
größere Pop-Bühne neben dem Brü-
ckenforum kaum ersetzen kann. [K .T. ]

www.westwerk-bonn.de

VFG Second-Hand-Kaufhaus Siemensstr. 225-227 · 53121 Bonn, 02 28 / 22 79 254
Montag bis Freitag: 10.00–18.30 Uhr - Samstag: 10.00–15.00 Uhr
Buslinie: 610, 611 und 631 bis: An der Dransdorfer Burg/ Bahn: Linie 18 bis Bonn Dransdorf

VFG Second-Hand-Kaufhaus bietet:
• Hochwertige Möbel
• Lampen
• Hausrat (Geschirr, Dekorationsartikel)
• Kücheneinrichtungen, Kühlschränke, 

Waschmaschinen u.v.m.
• Kleidung für Frauen, Männer und Kinder
• Bücher, Schallplatten, CDs, DVDs etc.

Westwerk
Wann kommt das Veranstaltungszentrum?

Holger Jan Schmidt muss ein ruhiges Gemüt haben. Der Chef des ehema-
ligen Rheinkultur-Festivals in der Bonner Rheinaue hat schon einige bü-
rokratische Schlachten mit der Stadt Bonn, der Verwaltung und der Poli-
tik, geschlagen. Der Ton, mit dem der Mitvierziger das vor nunmehr fünf
Jahren gestartete Projekt »Westwerk Kompetenz- und Veranstaltungszen-
trum« in Bonn auf der zugehörigen Internetseite erklärt, kommt dennoch
nicht ohne ein paar subtil genervte Zwischentöne aus.
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amburg im Juli gleicht einer Stadt im Be-
lagerungszustand: Absperrgitter und Be-
tonblockaden, Tausende Mannschaftswa-

gen, unzählige Wasserwerfer und gepanzerte
Räumfahrzeuge prägen das Straßenbild der
Innenstadt. Dazu über 20.000 voll armierte Poli-
zisten, aus allen Teilen der Republik herangekarrt.
Verstärkt wird diese surreale Szenerie durch den
Lärm permanent am Himmel kreisender Polizei-
und Kampfhubschrauber.

Bereits an meinem Ankunftstag, drei Tage vor
Beginn des internationalen Großereignisses, soll-
te ich Bekanntschaft mit der ›Deeskalations-Poli-
tik‹ der Polizeikräfte machen: Ein kleines, ange-

meldetes Open-Air-Konzert, ca. 450 überwiegend
junge Leute in ausgelassen-fröhlicher Stimmung,
eine politische Intention der Veranstaltung nicht
erkennbar. Plötzlich und völlig unbegründet zwei
Wasserwerfer, die mit ihren unbeschreiblich grel-
len Suchscheinwerfern die Konzertbesucher blen-
den. Außerdem marschiert eine vollbehelmte
Hundertschaft auf und umstellt den Platz. Beim
Anblick dieser angsteinflößenden schwarzen Ge-
stalten macht sich   ein mulmiges Gefühl breit.
Glücklicherweise rastet niemand bei dieser offen-
sichtlichen Provokation aus, planmäßig um 23
Uhr endet das Konzert friedlich und ruhig. Später
erfahre ich, dass ausgerechnet der bekannte

Hardliner Hartmut Dudde, dem Gerichte schon
mehrmals Verstöße gegen geltendes Recht attes-
tiert haben, zum Einsatzleiter der Polizei ernannt
wurde…

»G20: FÜR DIE REICHEN ÜBER LEICHEN«
– sicherlich eine der markantesten Parolen, hoch
oben auf einem riesigen Transparent an einem
modernen Hochhaus in der Hafengegend ange-
bracht. Aber an unzähligen Häusern und Ge-
schäften, nicht nur im Schanzenviertel, sind Anti-
G20-Plakate zu sehen. Man wird den Eindruck
nicht los, dass die Hamburger nicht gerade begei-
stert über den Gipfel sind, den ihr Merkel und
Scholz untergejubelt haben.

Das belegen auch unzählige ›Kleinaktionen‹,
wie Blockaden der Zufahrtsstraßen zum Tagungs-
gelände, denen einige Delegationen ›zum Opfer
fallen‹ und Umwege fahren müssen. So erreicht
auch EU-Kommissionspräsident Junker den Ver-
sammlungsort nur mit einiger Verspätung. Auch
die Raver haben mobilisiert und eine vergnügli-
che, bunte Truppe unter dem Motto: »Lieber tanz
ich als G20« auf die Beine gestellt.

»WELCOME TO HELL«
Für Donnerstag, 6.7., einen Tag vor Gipfelbeginn,
hat die Autonome Szene zu ihrer Demo »Welcome

G20 – Der Gipfel
Impressionen eines Hamburg-Besuchs

H

Man wird den Eindruck
nicht los, dass die Ham-
burger nicht gerade be-
geistert über den Gipfel
sind, den ihr Merkel
und Scholz untergejubelt
haben.
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Apfelroute
Rad- und Wanderweg 
mit Leckereien

Konkrete Auskünfte mag der Verein Rhein-
Voreifel Touristik e.V. (RVT) mit Sitz in
Wachtberg-Berkum zur neu geplanten »Ap-
felroute« noch nicht geben, aber das Geld
dafür ist immerhin schon eingesammelt.
Derzeit sucht man einen Projektbetreuer, der
sich um die Umsetzung der geplanten Maß-
nahmen (Entwicklung der Route, Beschilde-
rung, Wegeinfrastruktur) kümmert. »Im
September ist ein Termin zur Projektvorstel-
lung geplant«, verrät Stefanie Johnen vom
RVT. Bis dahin gibt es nur vage Anhalts-
punkte, die Strecke soll laut GA auf über 100
Kilometer Wegstrecke als Rad- und Wander-
weg »durch die Kommunen Alfter, Born-
heim, Meckenheim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg« verlaufen und dabei als Erleb-
nisroute vor allem auch den lokalen Einzel-
handel in Form von Cafés, Hofläden und da-
mit auch die regionale Landschaft unterstüt-
zen. Es wird die erste Themenroute der Re-
gion sein und soll durch sogenannte »The-
menschleifen« von rund 20 Kilometern in
jeder Kommune ergänzt werden.

Im Juli verkündete die Bezirksregierung
Köln, dass mehr als 460.000 Euro an Zuwen-
dungen und Fördergeldern des Landes NRW
und der Europäischen Union an die links-
rheinischen Kommunen gehen, um die The-
menroute zu realisieren. Damit hat der Ver-
ein im Auftrag der sechs Kommunen als ei-
nes von landesweit 55 Siegerprojekten finan-
zielle Unterstützung aus dem »Europäischen
Fonds für Regionale Entwicklung« (EFRE)
erhalten, das insgesamt rund 47 Millionen
Euro an Fördergeldern zur Verfügung stellt.
Hier geht es darum, sowohl den Tourismus
in der Region zu fördern als auch den The-
mengebieten »Nachhaltigkeit« und »Regio-
nalität« mehr Gewicht zu verleihen. Hofcafés
und regionale Obstanbieter, wie »Schneiders
Obsthof« in Wachtberg oder das Obstbaum-
Museum in Bornheim-Merten, sind mögli-
che Anlaufpunkte entlang der Route. Natür-
lich sollen auch Hotels und Gaststätten von
der »Apfelroute« profitieren, die durch eine
Region verläuft, die laut RVT das drittgrößte
Obstanbaugebiet Deutschlands ist und mitt-
lerweile über mehr als 50 Hofläden verfügt.
Man könnte es aber auch als Gegenentwurf
zur »Deutschen Alleenstraße« sehen, einer
Ferienstraße, die sich mit dem Auto (aber
natürlich auch mit dem Fahrrad) abfahren
lässt und – wie der Name schon andeutet –
meist über Alleen verläuft. Ihr zehnter Ab-
schnitt führt in unserer Gegend durch die
rechtsrheinischen Gemeinden und Städte
Neunkirchen-Seelscheid, Siegburg, Sankt

Augustin, Königswinter und Bad Honnef.
Schwerpunkt sind hier allerdings nicht die
lokale Landwirtschaft oder der Obst- und
Gemüseanbau, sondern schlicht die Erhal-
tung klassischer, und vielfach im ländlichen
Raum verlaufender Alleenstraßen.

Ob die geplante Apfelroute allerdings
schon im nächsten Jahr konkrete Formen an-
nehmen wird, darf bezweifelt werden, die
ausgeschriebene Stelle des Projektbetreuers ist
zumindest vorerst auf drei Jahre angelegt. [K .T. ]

Mehr Informationen demnächst beim:

Rhein-Voreifel Touristik e.V.

Rathausstraße 34 · 53343 Wachtberg

Tel. (0228) 95 44 100

www.rhein-voreifel-touristik.de

facebook.com/RheinVoreifelTouristik

to Hell« aufgerufen. Zum Auftakt wird auf dem
Fischmarkt, u.a. mit den Goldenen Zitronen, ein
fröhliches Konzert mit unzähligen Besuchern ge-
feiert. Als sich schließlich der Protestmarsch mit
ca. 15.000 Teilnehmern, an der Spitze der Schwarze
Block mit rund 1.000 Personen, in Bewegung setzt,
wird er bereits nach wenigen Metern durch Was-
serwerfer, Räumpanzer und mehreren Hundert-
schaften Polizei gestoppt. Grund: die ›Vermum-
mung‹ einiger Protestler. Fakt ist, dass nach Auffor-
derung durch die Demoleitung eine Mehrzahl ihre
Gesichter kenntlich gemacht hat, einige Hundert
dieses aber unterließen. Man darf sich, wie der
überwiegende Teil der regionalen Presse, aber fra-
gen, ob dieser Tatbestand alleine ausreichend dafür
war, einen bis dahin völlig friedlichen Protest-
marsch derart brutal zu attackieren. Was folgt, ist
eine beispiellose Gewaltorgie von Seiten der Ein-
satzkräfte. Zahlreiche Menschen werden durch
Wasserwerfer, Schlagstöcke und Pfefferspray ver-
letzt, einige schwer. Müßig, darüber zu spekulie-
ren, ob ohne dieses überharte Eingreifen der Poli-
zei die nächtlichen gewalttätigen Ausschreitungen
weniger schwerwiegend ausgefallen wären.

»GRENZENLOSE SOLIDARITÄT STATT G20«
– so das Motto der Großdemo am Samstag, dem
letzten Gipfeltag. Dieser Protest wird aufgrund der
Randale im Schanzenviertel leider nicht mehr im
Fokus der Presse stehen. Brennende Barrikaden,
marodierende, plündernde Chaoten und gewalttä-
tige Hooligans sind natürlich spektakulärer als na-
hezu 80.000 friedliche Menschen, die sich zu ei-
nem bunten, kreativen und mit wirklichen Inhal-
ten versehenen Protestmarsch versammelt haben.

Zu dieser größten Kundgebung hat ein Bünd-
nis aus mehr als 100 Organisationen aufgerufen.
So sind (u.a.) neben politischen Gruppen auch
Gewerkschaftsvertretungen, Friedeninitiativen so-
wie Globalisierungskritiker und Umweltaktivisten
vertreten. Fantasievolle Aktionen innerhalb des
Marsches, Live-Musik und Samba-Gruppen, dazu
unzählige Plakate mit den ausgefallensten Losun-
gen. Die friedliche Demo endete schließlich mit
einem fröhlichen Volksfest am Millerntor. Auf ei-
nem mitgeführten Plakat steht: »Nur wer gewalt-
frei demonstriert, hat’s kapiert!« [RONALD G IB IEC ]

Videos auf YouTube
451 Grad – Folge 41
»Mittendrin…«
Abendblatt vom 6.7.
»…Straßenschlacht am Fischmarkt«

Es geht darum, sowohl den
Tourismus in der Region zu
fördern als auch den Themen-
gebieten »Nachhaltigkeit« und
»Regionalität« mehr Gewicht
zu verleihen. Hofcafés und
regionale Obstanbieter, wie
»Schneiders Obsthof« in
Wachtberg oder das Obst-
baum-Museum in Bornheim-
Merten, sind mögliche Anlauf-
punkte entlang der Route. 
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den jeden Tag sechs bis zehn verschiedene Cupca-
ke-Sorten für die Thekenvitrine hergestellt, dane-
ben läuft das Geschäft mit größeren Cupcakebe-
stellungen für Hochzeiten, Firmenevents, Ge-
burtstage usw., wofür insgesamt rund 70 ver-
schiedene Variationen im Sortiment sind. Alle
sind übrigens nach Freunden, Verwandten und
weiteren Probanden benannt, die in den vergan-
genen zwölf Monaten als Testesser herhalten
mussten.

Das breite Sortiment fängt bei »Aileen« (Scho-
ko-Cupcake mit cremiger Schokoladenganache
und Mousse au Chocolat-Topping) an, geht wei-
ter mit »Dominik« (veganer Vanille Cupcake mit
Orangenstückchen und Ingwer mit Frischkäse-
Topping) oder »Wiebke« (Käse-Cupcake mit
Mohnpaste und feiner Mohncreme als Topping)
und endet beispielsweise bei »Jasmin«, dem vega-
nen Mandel-Cupcake mit Kirschen, gefüllt mit
Kirschkonfitüre und getoppt von einer lockeren
Frischkäsecreme. Die Preise liegen zwischen 3,30
und 3,90 Euro pro Stück, individuelle Bestellun-
gen sind ab zwölf Cakes möglich. Die Sorten im
Café wechseln wöchentlich, sind ebenso wie die
bestellbaren Cupcakes natürlich von der saisona-
len Verfügbarkeit der Zutaten abhängig.

Die (eigene!) Bohnenröstung für die Siebträger-
maschine kommt übrigens vom Kaffeekontor aus
der Altstadt, die Getränkekarte ist dabei bewusst
schlicht gehalten. Espresso kostet 1,80 Euro, Cap-
puccino kommt für 2,50 Euro, dazu gibt es Bio-Tee
(verschiedene Sorten zu 2,50), heiße Schokolade
(auch mit Mint oder Kokos erhältlich, je 2,50 Eu-
ro), Rhabarberlimo von Proviant (2,70 Euro für
0,33l)  oder die kaltgepressten Säfte des Startups
LiveFresh (z.B. Granatapfel, Orange oder Multivita-
min, zu 2,50 Euro für 0,25l) und Wasser von »Viva
Con Agua« (laut und leise zu je 2,50 Euro).

Wiewohl Frau Pohl betont, dass sie keinen »Öko-
laden« betreibt, sondern eher nachhaltig und be-
wusst ihr Geschäft führt, zeigt sie auch, wie selbst-
verständlich man mit kleinen Sachen die Welt ein
bisschen besser machen kann. Sollten beispiels-
weise am Abend doch ein paar Cupcakes übrigge-
blieben sein, werden diese dem Jugendzentrum St.
Cassius in der Kölnstraße gespendet. Im hinteren
Bereich des Cafés finden sich zudem ein liebevoll
ausgestatteter Kinderbereich und ein Wickelraum.
Ein bisschen Shop-in-Shop ist auch noch vorhan-
den, mit den handgemachten Clutches von
»Mainzwirn« und dem speziellen, immerwähren-
den Kalender namens »schöne tagebox« (32,50
Euro). Zusätzlich soll es ab Herbst auch Poetry-
Slam-Abende und kleine Akustikkonzerte geben,
bis dahin hat sich auch der von der Chefin favori-
sierte Bingo-Abend eingegroovt, bei dem alle Er-
löse an die gemeinnützige Organisation »Oafrica«
gehen, die Familien in Ghana unterstützt und die
Kinder dort davor bewahrt, aufgrund von Armut
oder Krankheit der Eltern in Waisenhäuser abge-
schoben zu werden. [KLAAS  T IGCHELAAR]

Café Wonnetörtchen

Rheingasse 4 · 53113 Bonn

Di–Sa 12:00–18:00 Uhr, So 12:00–17:00 Uhr

Tel. (0228) 387 68 995

wonnetoertchen.de

facebook.com/wonnetoertchen

tan noch so etwas wie ein Freistellungsmerkmal
im Bonner Gastronomiekosmos.

Neben dem Beueler »Café Fuchsbau« und der
Feinkostabteilung von »Galeria Kaufhof« bietet
nur das »Wonnetörtchen« echt gute Cupcakes in
der Stadt an. Der Weg zum Ziel war lang, neben
diversen behördlichen Papierschlachten zur Um-
nutzung des Ladenlokals und einer zwingend ab-
zulegenden Prüfung bei der Handwerkskammer
Köln – für eine Ausnahmegenehmigung zur
»Konditorin für Cupcakes« – hat aber am Ende

alles zusammengepasst. »Ei-
gentlich kann jeder ein Café
führen und Cupcakes ver-
kaufen, aber für den Außer-
Haus-Verkauf muss man
eben eine Prüfung ablegen«,
erklärt die Chefin.

»Wonnetörtchen« bietet
Platz für 22 Gäste, verfügt
über zwei gemütliche Außen-
bänke vor der Tür und hat
einiges vom noblen Charme
(Holzboden, stuckverzierte
Decke mit indirekter Be-
leuchtung) des Vorgängers
beibehalten. In der ange-
schlossenen Backstube wer-

o vormals eine Immobilienagentur
hochpreisige Traumhäuser anbot, ist
Ende April neues kulinarisches Leben

entstanden. Agnes Pohl hat sich den Traum vom
eigenen Café erfüllt, nachdem sie zuvor acht Jahre
in der Werbung gearbeitet hat, und widmet sich
nun vor allem dem Thema »Cupcakes«. Diese
kleinen Kuchenkreationen mit frischen, saisona-
len Zutaten, färbenden Lebensmitteln (also ohne
Chemie) und mit veganen und glutenfreien Sor-
ten sowie einem Kinder-Cupcake, sind momen-

W

Gastro

Wonnetörtchen
Cupcakes mit Verstand
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Schampanja!
Manchmal darf es auch Champagner sein. Die
wegen ihres eingeschränkten Anbaugebietes (dem
Weinbaugebiet Champagne), der strengen Her-
stellungsregeln und des daraus resultierenden
Preises für die meisten Genießer nicht zum täg-
lichen Konsumgut zählende Brause darf aus ge-
nau diesen Gründen zu einem besonderen Erleb-
nis hochstilisiert werden. Und obwohl wir schon
so manch guten Cremant oder fantastischen Win-

zersekt genießen durften, bleibt der Champagner doch der König
(oder die Königin) unter den Schaumweinen. Durch die seltene Ver-
kostung kann hier zwar kein besonders fundiertes Fachwissen oder
ein absonderlich geschulter Gaumen zu Rate gezogen werden, aber
wirklich schlechten Champagner fanden wir bis jetzt recht selten. Be-
sonders guten dann eben dementsprechend auch durch Zufall, oder
weil kompetente Vorkoster wie Frau Vogel vom »Early Bird Shop« gu-
te Arbeit geleistet haben. Dieser hier ist einer von zwei Champagnern
in ihrem Sortiment und nach eigner Aussage der mit dem allerbesten
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Geschmacklich fein strukturiert, mit entsprechendem Tiefgang
und vielgliedrigen Aromanuancen, kann dieser vollständig aus Char-
donnay-Trauben der »Grand Cru«-Klassifizierung gewonnene Scham-
pus nur gewinnen. Da in der Champagne weder Güter noch Weinber-
ge klassifiziert werden, sondern Weinbaugemeinden, muss der Preis
für die Champagnertrauben den maximalen Wert von 100 Prozent er-
zielen (also den höchsten Preis), um sich »Grand Cru« nennen zu dür-
fen. Obendrein gehört die Gemeinde Le Mesnil-sur-Oger zu den be-
rühmtesten der ingesamt 17 Grand-Cru-Orte in der Champagne. Nur
ein paar Hintergrundinfos, falls Sie beim Genuss doch mal ins Parlie-
ren geraten sollten, wobei Schweigen in diesem Fall so gülden sein
kann wie das Sprichwort und die Farbe des genussvollen Getränks. [K .T. ]  

Champagne Blanc de Blancs Grand Cru · Von Le Mesnil

35 Euro (0,75l). Erhältlich im Early Bird Shop, Koblenzer Straße 19-21,

53173 Bonn. www.earlybirdshop-bonn.de

Scheurebe
Wie im letzten Monat möchten wir auch dieses
Mal wieder einen der »Gutsweine« vorstellen, die
das Weingut Espenhof als niveauvolle Basis für
(W)Einsteiger definiert. Neben Riesling, Sylvaner,
Grauburgunder und Kalkstein widmen sie sich im
Bereich der Weine für jeden Tag auch der Scheure-
be. Eine Kreuzung aus Riesling und Bukettraube,
die man irrtümlicherweise vor allem in Österreich
verortet, wo die Anbaufläche allerdings rückläufig
ist und die Traube nur noch für edelsüße Weine
aus der Südsteiermark und dem Gebiet um den
Neusiedler See Bedeutung hat. In Deutschland ist Rheinland-Pfalz mit
einer Anbaufläche von 1.239 Hektar (Stand: 2014) größtes Anbauge-
biet der Traube, wo auch der Espenhof, das Wiengut von Nico Espen-
schied zu verorten ist. Ein Wein ohne die rassigen Merkmale des Ries-
lings, der unscheinbar anklingt, aber vollmundig mit Aromen von
Grapefruit und Beerenfrüchten im Abgang begeistert – ein Wein, bei
dem man nicht nach Details sucht, sondern der sich lecker und unauf-
geregt trinken lässt – bei Gästen immer eine sichere Bank. [K .T. ]

Scheurebe 2016 · Vom Weingut Espenhof

7,95 Euro (0,75l). Erhältlich bei Feinkost Reifferscheid, Mainzer Straße

186, 53178 Bonn. Tel. (0228) 953 80 70. www.whisky-bonn.de

KULINARIA
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ie Idee mit dem Verkauf von
regionalen und saisonalen
Lebensmitteln ist nicht neu –

und wird mittlerweile ja sogar von
vielen Supermärkten unterstützt.
Aber bei den »Marktschwärmern«,
die als Social Startup 2010 in Frank-
reich unter dem Namen »La Ruche
Qui Dit Oui« (Der Bienenkorb, der
Ja sagt) starteten, und sich seit 2014
auch in Deutschland verbreiten,
geht die Idee noch einen Schritt wei-
ter – die Erzeuger der Lebensmittel
sind vor Ort. Wer also schon immer
mal mit dem Bauern über das Ge-
müse, mit dem Metzger über das
Fleisch, oder mit dem Imker über
den Honig reden wollte, bevor er
ihn kauft, ist hier genau richtig.

Zoe Heuschkel hat in Bonn die
erste »Schwärmerei« als sogenannte
»Gastgeberin« im Café Victoria in
der Bornheimer Straße gestartet. Seit
Ende Juni ist nun auch Sarrah Nachi
als Gastgeberin Teil der Markt-
schwärmer-Gemeinde und koordi-
niert die Versorgung der Südstadt
und der umliegenden Stadtteile je-
den Donnerstag vom Café Lieblich
aus. Die Einkaufsprozedur gestaltet
sich dabei recht einfach. Zunächst
meldet man sich auf der Markt-
schwärmer-Seite kostenlos an und
tritt der favorisierten Schwärmerei
(respektive dem Abholort) bei. Dort
findet man eine Auflistung der acht
bis zehn Erzeuger, die in der kom-
menden Woche vor Ort sein werden
und kann sich in deren Sortiment
nach Lust und Laune Produkte aus-
suchen. Bezahlt wird mit Kreditkar-
te, Sofortüberweisung oder Giropay,
abgeholt wird am Stichtag im Café.
Es gibt kein Abosystem und keinen
Mindestbestellwert, alle Details wer-
den auf der Internetseite ausführlich
erklärt. Neben einer Kurzbeschrei-
bung der Erzeuger gibt es auch im-

mer Tipps und Pinnwandeinträge
der Gastgeberin, die ständig neue
Produkte testet und Erzeuger be-
sucht.

Da wäre zum Beispiel Bauer Moll
aus Kerpen, der rund 40 Produkte ge-
listet hat, z.B. Datteltomaten (250g zu
1,80 Euro), Mangold (500g zu 2,20
Euro) oder weiße Zucchini (150g zu
1,50 Euro). Woran man schon sehen
kann, dass die Preise nicht groß vom
normalen Supermarkt abweichen,
Qualität und Frische aber durch kur-
ze Lieferwege und den Direktverkauf
vom Erzeuger quasi unschlagbar
sind. Trendy wird es mit dem fermen-
tierten Gemüse von »Nu’s Fermente«
von Nuray Avci, veganes Kimchi (90g
zu 2,90 Euro), pures Sauerkraut
(170g zu 4,50 Euro) oder Kombucha-
Essig (100ml zu 3,90 Euro) sind unter
anderem im Sortiment. Natürlich ist
man hier auch vom saisonalen Ange-
bot abhängig, die Preise variieren
auch immer ein wenig. Jule’s Käsekis-
te aus Much bietet bergischen Bau-
ernkäse oder Brennessel-Kräuterkäse
(je 160g zu 3,90 Euro), die Ölmühle
Vanikumer Lindenhof von Heide Ei-
senacher aus Rommerskirchen hat
verschiedene Walnuss-Produkte, wie
Sirup (200ml zu 6,25 Euro), Likör
(100ml zu 7,50 Euro) oder die pikan-
te Walnusscrème (125g zu 3,75 Euro).
Frau Farrah und die Marktschwär-
mer-Zentrale bekommen jeweils 8,35
Prozent des Verkaufserlöses, was zwar
nicht ›zum Leben reicht‹, aber die
Welt ein bisschen besser macht und
dem Erzeuger wie dem Kunden ein
zufriedenstellendes Preis-Leistungs-
Verhältnis beschert. [K .T. ]

Marktschwärmer im Café Lieblich

Bonner Talweg 115 · 53113 Bonn

Jeden Donnerstag 17-19 Uhr

marktschwaermer.de

facebook.com/marktschwaermer.bonn
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Marktschwärmer
Dem Bauern die Hand geben
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Thema

LÜTZELER
VERLO(C)KUNG
Ein Besuch im 
Koblenzer DB-Museum

E
ine Seefahrt, die ist lustig – eine
Bahnfahrt aber auch: Mag das
Unternehmen Deutsche Bahn AG
auch seit Jahren schon beliebte
Zielscheibe für Spott, Schmähun-
gen und Kritik aller Art sein, mit

dem Zug durchs Land zu zuckeln, ist – im Prinzip
jedenfalls – immer noch eine der entspanntesten
und interessantesten Arten zu reisen. Draußen

>
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der bunte Bilderbogen von Landschaften, Ort-
schaften, Aussichten, drinnen in seinem Abteil
der Fahrgast, der sich um nichts kümmern muss,
als die Aussicht zu genießen. Man kann jederzeit
aufstehen und sich ein wenig die Beine vertreten,
man kann lesen, dösen, träumen, nachdenken –
und wenn es denn unbedingt sein muss, auch mit
seinem Tablet spielen. Und wenn man Glück hat,
ist der Zug sogar pünktlich, der reservierte Sitz-
platz frei und die Mitreisenden einigermaßen
manierlich und diskret; trifft letzteres nicht zu,
liegt das zur Abwechslung mal nicht am Unter-
nehmen.

Das DB Museum in Koblenz-Lützel ist ein noch
relativ junger ›Ableger‹ des großen Hauses in
Nürnberg, 2001 nahm es seinen Besucherbetrieb
auf und erfreut sich seither kontinuierlich großer

Beliebtheit. Massen wälzen sich
nicht durch die fast sechzig Meter
lange Ausstellungshalle (der ehema-
ligen Wagenhalle im Bahnbetriebs-
werk  Koblenz-Lützel, in der bis
1995 Güterwagen ausgebessert wur-
den), aber leer ist es dort nie. Es
kommen ›die üblichen Verdächti-
gen‹ aus der immer noch zahlrei-
chen Lokliebhaberszene, es kom-

men Familien, und auch Besuchern aus Japan
und Norwegen sind wir bei unserem Rundgang
begegnet.

Betritt man die Halle, schlagen einem sogleich
unverwechselbare Industrie-Aromen entgegen: Es
riecht, Pardon, duftet nach Schmieröl, Metall,
Maschinen und Holz – nach Eisenbahn und Lo-
komotive eben. An der Wand hängt eine große
Schautafel, auf der technische Begriffe erklärt
sind (sollten Sie noch nicht gewusst haben, was
eigentlich ein »Hemmschuh« ist, erfahren Sie es
hier), und gleich zu Anfang des Rundgangs kann
man sich in einem wie ein kleiner Hörsaal gestal-
teten Raum, ausgestattet mit alten ICE-sitzen, in
bestem Wochenschausound über die mannigfalti-
gen Verantwortungs- und auch Gefahrenbereiche
informieren lassen, die den Beruf des Lokführers,
die Arbeit des Heizers, des Wartungspersonals,
der Stellwerks- und anderer Mitarbeiter prägten
und prägen: Höchste Präzision ist gefragt,
immerhin werden mit einer Lok und den Wag-
gons, die an sie gekoppelt sind, Tausende von
Tonnen in Bewegung gesetzt, in schnelle Bewe-
gung – diese enorme Wucht an Masse Kraft wie
am Schnürchen zu steuern und präzise zu regeln,
bedurfte es (und bedarf es heute noch) eines
schieren Wunderwerks an Ingenieursleistungen.

Faszinierend, dass so mächtige Stahlrösser, wie sie
in Koblenz zu besichtigen sind – mit Rädern, de-
ren Durchmesser beinahe Mannesgröße hat –,
schon seit 192 Jahren auf einem immer verzweig-
teren Schienennetz, dessen Weichen mittels genial
ausgetüftelter Stellwerksmechaniken (auch sie
kann man hier an Modellen studieren) überwacht
und reguliert wurden, kreuz und quer durch die
Welt dampfen.

Wie ein Stationsvorsteherbüro zu Anfang des
letzten Jahrhunderts ausgesehen hat, ist in einem

»Boah, die Hundertachtzehner«,
seufzt ehrfürchtig ein Vater, der
seinen Anhang zu einem riesigen
blauen Ungetüm führt...
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Wer auf den Geschmack
gekommen ist oder
historische Eisenbahnen
auch einmal im 

Betrieb erleben will:
Es gibt noch weitere Eisenbahnmuseen und

Museumsbahnen (zum Teil mit Dampf-Betrieb) in unserer Region.

BROHLTALBAHN Brohl  (Rhein) – Engeln
17,6 km vom Rhein steil bergan in die Vulkaneifel. Die letzte Schmal-
spur-Eisenbahn in Westdeutschland, auf der u.a. noch regelmäßg Güter-
verkehr stattfindet. Landschaftlich äußerst reizvoll gelegen, mit vielen
Sehenswürdigkeiten im Brohltal und drumherum. Von Mai bis Oktober
nahezu täglich Personenverkehr. Teilweise mit Dampflok.
Fahrradmitnahme möglich. 13,– € für Gesamtstrecke, Dampfzuschlag 6,– €

Verkehrstage und Fahrplan: www.vulkan-express.de

KASBACHTALBAHN Linz (Rhein) – Kalenborn
Auf einer der steilsten Eisenbahnstrecken Deutschlands (ohne Zahnrad-
Betrieb) geht es über 8,9 km von Linz am Rhein nach Kalenborn: Betrieb
mit historischen Schienenbussen aus den 50er-Jahren. Sehr praktisch:
Die idyllisch gelegene alte Brauerei im Kasbachtal (ehemals Steffens-
Brauerei) hat eine eigene Haltestelle mit Restauration und Biergarten.
Fahrradmitnahme möglich. 8,– € für Gesamtstrecke

www.zugtouren.de/kasbachtalbahn

MUSEUM ASBACH
Klitzekleines Museums-Ensemble in und um den alten Lokschuppen in
Asbach, mit zwei Original-Lokomotiven als Ausstellungsstücke. Asbach
war die Endstation der schmalspurigen Rhein-Sieg-Eisenbahn, deren
anderes Ende das »Bahnhöfchen« in Bonn-Beuel neben der Kennedy-
Brücke war.
Eintritt frei. Von April bis Oktober an jedem zweiten Sonntag geöffnet:

z.B. am 13.08., 10.09, und 8.10. von 11:00-17:00 Uhr.

Bahnhofstraße 23 · 53567 Asbach

www.museum-asbach.de

MUSEUM DIERINGHAUSEN
Der alte Ringlokschuppen in Dieringhausen bei Gummersbach beher-
bergt ein kleines Museum mit mehreren großen und kleinen Dampfloko-
motiven. Die Lokomotive mit dem Namen »Waldbröl« ist betriebsfähig
und fährt an manchen Tagen mit einem historischen Zug zwischen Dier-
inghausen und Oberwiehl. So z.B. am 20.08., 03.09., 17.09., 08.10. und
29.10. Fahrplan und Preise für den Dampfzug im Internet.
Eintritt Museum: 4,– €. Von April bis Oktober Samstags von 11:00-17:00 Uhr.

www.eisenbahnmuseum-dieringhausen.de

MEHR EISENBAHN
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weiteren Raum nachgebaut: Die Antiquitäten, die
dort stehen, waren zu ihrer Zeit selbstverständlich
hochmodern – und sind für Liebhaber selbstver-
ständlich nach wie vor Objekte der Bewunde-
rung, nicht allein für die übrigens, auch die inter-
essierte Laiin findet ein solches Bürochen mit sei-
nen Bakkelit-Apparaturen attraktiv. Gleich um
die Ecke sind etwas jüngere ›Antikmöbel‹ ausge-
stellt, Sitzbänke der Holzklasse, denen später jene
Sitze aus Kunstleder folgten, an denen im Som-
mer immer die Beine klebten.

Zu Geschichte und Entwicklung der Bahn gibt
es weitere Informationen und Schautafeln, so-
wohl in den kleinen Themenräumen als auch an
den ausgestellten Loks und Waggons selbst.

Wo ein Bahnhof ist, da gibt es nicht nur immer
mindestens eine Uhr, es gibt auch mindestens ein
Verbotsschild – meist aber mehrere. Unarten wie
Leichtsinn am Bahnsteig, Schubsen und Spucken
etc. haben wohl so eine lange Tradition wie die
Bahn selbst.

Das (fast) echte Abenteuer findet natürlich beim
Besichtigen der zum Teil begehbaren Loks und
Waggons in der Halle statt. »Boah, die Hundert-
achtzehner«, seufzt ehrfürchtig ein Vater, der sei-
nen Anhang zu einem riesigen blauen Ungetüm
führt, dessen Führerhaus er denn auch sogleich
erklettert, glänzenden Blicks und trotz seiner be-
achtlichen Körperfülle wieselflink, es treibt ihn
wohl die Begeisterung. Die 118 ist offenbar Kult,
eine Art Star der Schiene. Die ganze Faszination,
die ausgerechnet von diesem Objekt ausgeht,
kann ich zugegebenermaßen nicht erfassen, ein
wenig vermag ich mir das Lukas-der-Lokomotiv-
führer-Gefühl aber doch vorzustellen, als auch ich
da oben stehe, vor mir das Schaltersystem, das
Geschwindigkeit bedeutet.

Spannender finde ich es aber, durch das Innere
der (insgesamt drei) Salonwagen zu streifen, in
denen einst reisende VIPs logierten: Elegant aus-
gestattete Lounges auf Rädern, die allen erdenk-
lichen holzvertäfelten Komfort boten, vom Ge-
sellschaftsraum mit Polstersessel-Ensemble, Bei-
stelltischchen und Anrichte (nebst kleiner Hand-
bibliothek mit leichter Literatur) über Arbeits-
räume mit Telefon, großzügige Schlafabteile
sowie Badezimmer, die man durchaus als luxuri-
ös bezeichnen darf. Höchster Komfort auf klei-
nem Raum – hier waren trickreiche Innenarchi-
tekten am Werk, die ihr Handwerk verstanden.
Höchste Funktionalität auch in der Küche: Hier
könnten vielleicht sogar Londoner Wohndesigner
noch etwas lernen, möblierte Zwei-Quadratme-
ter-Appartments sind dort dem Vernehmen nach
ja sehr gefragt.

Heute liegt Staub über den Polstern und Spitzen-
deckchen, in der Luft ein Odeur von Vergangen-
heit, etwas muffig, aber sehr inspirierend. Was
mag sich hier alles abgespielt haben? Die Wagen
wurden in den späten 1930er-Jahren gebaut und
eingesetzt, Reichbahnzeiten, Göring und andere
Mächtige des Naziregimes reisten darin. Später,
nach dem Ende der NS-Zeit und nach dem
Wiederaufbau der Bahn als Deutsche Bundes-
bahn, wurden sie instand gesetzt und beförderten

Salonwagen: Elegant ausge-
stattete Lounges auf Rädern,
die allen erdenklichen holz-
vertäfelten Komfort boten
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anschließend die VIPs der jungen Bundesrepu-
blik, Politiker, aber auch Staatsgäste, Quenne Eliz-
abeth II etwa oder den damaligen Kaiser von
Äthiopien.

Weit weniger komfortabel darf man sich den All-
tag eines Heizers in einer Dampflok vorstellen: Er
musste nicht nur gehörige und ausdauernde
Kräfte haben, sondern beim Kohleschaufeln in
den Schlund dort auch präzise das Feuerbett tref-
fen, nur so konnte die Temperatur auf dem erfor-
derlichen Level gehalten werden. Eine heiße An-
gelegenheit.

Auf dem Freigelände außerhalb der Halle warten
schließlich weitere Loks und Züge, so weit das
Auge reicht und die Füße tragen – naja, das ist
vielleicht etwas übertrieben, der Einfahrbereich
zum Bahnhof Koblenz liegt nämlich vom Gelän-
de aus in Sichtweite, und dort darf man natürlich
nicht einfach herumlaufen. Ohne jede Übertrei-
bung darf man aber sagen, dass man im Koblen-
zer DB-Museum (zu familienfreundlichem Preis
übrigens!) einen Tag voller interessanter Eindrü-
cke und Überraschungen verleben kann, ob man
nun Lukas Lokomotivführer ist, Bahntechnikfre-
ak – oder bloß immer mal heimlich im Geiste
Mord im Orient-Express an geeignetem Ort nach-
spielen wollte.

Ein Museum mit, das sei obendrein erwähnt,
sehr freundlichen, hilfsbereiten Mitarbeitern – von
denen einer uns zum Schluss noch eine Adenauer-
Anekdote verriet: ›Der Alte‹ reiste zum ersten
Staatsbesuch in Moskau zwar mit dem Flugzeug an,
sein Kanzlerabteil ließ er aber ebenfalls anrollen
und vor Ort eigens noch einmal abhörsicher ma-
chen, zwecks Verhandlungen ›in reiner Luft‹. Mer-
ke: Alle reden von Wanzen. Wir nicht. [G IT TA L I ST ]

Deutsche Bahn Stiftung gGmbH
DB Museum Koblenz
Schönbornsluster Straße 14
56070 Koblenz

1. Juli bis 30. September 2017: Täglich außer
montags von 10 bis 17:00 Uhr; 7. Oktober bis
16. Dezember 2017: Geöffnet jeden Samstag
von 10 bis 16:00 Uhr
(Bei Veranstaltungen gelten besondere Öff-
nungszeiten. Führungen für Gruppen sind
auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Ter-
minvereinbarung möglich.)
Eintrittspreise
Erwachsene: 3 Euro
Kinder: 1,50 Euro
Familienkarte: 6 Euro
Ermäßigt: 2 Euro

ANFAHRT MIT DER BAHN:
Vom Bahnhof Koblenz-Lützel sind es zu Fuß
zirka 2 km bis zum Museum. Hier gelangen
Sie zur Reiseauskunft der Bahn.

ANFAHRT MIT DEM AUTO:
Über die Autobahn bis zur Ausfahrt Koblenz-
Nord. Nach Süden abzweigen Richtung Innen-
stadt über die B 9. Rechts sehen Sie McDonal-
d’s und Shell Tankstelle, dahinter abfahren von
der B 9. An der Ampel links und die B 9 unter-
fahren. An der nächsten Kreuzung rechts ab-
biegen und die Bahnlinie unterfahren. Hinter
der folgenden Kreuzung links abbiegen in die
Schörnbornsluster Straße, hinter dem Eckhaus
Auffahrt links auf das DB-Gelände, dem Weg
folgen bis vor die Wagenausbesserungshalle.

KOMMENDE VERANSTALTUNGEN

26. & 27.8.2017 – Simulator-Tage:
Einblicke in die Welt der Simulatoren, deren
Technik und Entwicklung. Selbstverständlich
können alle Simulatoren im DB Museum aus-
probiert werden.
Vorführungen zu Fahrpult-Bau-Grundlagen,
Einblicke in den 3D Modellbau (inkl. 3D
Scan), Einblicke in den Streckenbau
• Museumsgastronomie
• Führerstandsmitfahrten
• Vorführungen der Modellbahnanlagen
• Führungen durch das Museum

2.9.2017 – Lange Nacht der Museen:
Modenschau mit Eisenbahnuniformen
Präsentation von historischen Lokomotiven
auf der Drehscheibe mit speziellen Lichteffek-
ten
Stimmungsvolle Beleuchtung unserer histori-
schen Fahrzeuge in der Fahrzeughalle und im
Außengelände
• Führerstandsmitfahrten auf einer histori-

schen Lokomotive
• Rundfahrten mit der Mitfahreisenbahn

Koblenz 5 und 7,25 Zoll
• Vorführungen der Trix-Modellbahn
• Vorführungen der Gartenbahn
• Museumsgastronomie
• Kostenlose Pendelfahrten: Ehrenbreitstein

– DB Museum Koblenz – Ehrenbreitstein

Dauer: 19 bis 1:00 Uhr

Stahlrösser mit Rädern,
deren Durchmesser bei-
nahe Mannesgröße hat
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ereits 2014 war eine Installation der
Künstlerin im Bonner Kunstverein im
Rahmen der Gruppenausstellung »Ars Vi-

va« zu sehen. Nun zeigt die Bundeskunsthalle ei-
ne Einzelausstellung, die Werke wurden speziell
für diese Schau gefertigt. Das Grundthema könn-
te kontroverser nicht sein: Vorangestellt ist der
Ausstellung eine kleine Notiz der Künstlerin, die
2016 in New York eine Podiumsdiskussion zum
Thema Gentechnik besucht hatte. Demnach er-
klärte dort Kevin Esvelt, ein Biochemiker und
Gentechnik-Experte, der sich selber unbeschei-
den als »evolutionären Bildhauer« bezeichnet:
»Wenn die Tochter eines wohlhabenden Mannes

ein Einhorn zum Geburtstag haben will, so kön-
nen wir das machen!« 

Bislang gibt es noch keine Einhörner – aber
gentechnisch veränderte Stiere ohne Hörner lau-
fen bereits herum. Domanovic nahm Kontakt mit
den Wissenschaftlerinnen auf, die die Embryos
der hornlosen Rinder in der Petrischale herge-
stellt hatten, interviewte sie, setzte sich intensiv
mit der Materie auseinander. Es entstand eine
Reihe großformatiger Farbfotografien, mit zwei
gentechnisch veränderten, hornlosen Jungstieren
als Motiv: Spotigy – inzwischen für die Wissen-
schaft geschlachtet – und Buri – der, ebenfalls im
Namen der Wissenschaft, demnächst eventuell

hornlosen Nachwuchs erwartet. Der Kontrast
zwischen dem seelenlos erscheinenden Klonexpe-
riment und den Fotos ist groß: Sie zeigen sensible,
sehr artifizielle Tierporträts, die Individualität
und Charakter der Tiere zu betonen scheinen und
fast einen Nipp zu idyllisch wirken.

Kontrastiert sind diese Fotos mit Stelen: der In-
stallation »Kalbträgerin«. Sie ist angelehnt an die
Skulptur »Kalbträger« aus dem 6. Jahrhundert,
die man in einer antiken Schuttschicht nahe der
Akropolis gefunden hat und die wohl ursprüng-
lich ein Weihestein für Pallas Athene gewesen
war: ein Mann, der ein Kälbchen über den Schul-
tern trägt – vermutlich ein Tieropfer. Domanovic
hat den Männerkörper durch eine Stele ersetzt,
aus der im 3D-Druck hergestellte Arme ragen
und das Kalb – aus unbearbeitetem Gips – tragen;
Arme, die denen der Künstlerin nachempfunden
wurden. Doch auch dieses Bild ist gebrochen: Die
Beine des Tieres werden statt von Händen von
Prothesen gehalten. Manche Arme und Hufe sind
abgeschraubt und befinden sich, schön in
Schaumstoff verpackt, im Stelenkörper. Mensch
und Tier werden so zwar ästhetisiert und abstra-
hiert, erscheinen aber zugleich als reines Material
mit austauschbaren Komponenten. Und während
das Kalb des antiken Kalbträgers ein Opfer an die
Göttin Athene war, scheinen die Klonkälber der
Stelen – alle ohne den Hornansatz des Originals –
Opfer für die Wissenschaft zu sein.

In weiteren Stelen spielt Domanovic mit dem
Motiv: Manche Arme sind vergoldet, die Stelen
wirken wie gemauert, die Hände halten statt des
Kalbs einen Hasen oder eine Taube. Die Künstle-
rin eröffnet eine ganze Reihe von Bezügen: zu an-
tiken Kindergräbern, die häufig Tauben und Ha-
sen abbildeten, zu den Hermen, Grenzpfosten im
antiken Griechenland, die nur aus einer Stele so-
wie Kopf und Phallus des Gottes Hermes bestan-
den. Es sind letztendlich Bezüge zu Grundthe-
men, zu Tod, Geschichte, Macht und Geschlecht,
in denen sich der Betrachter verlieren kann; Ge-
dankenspiele, die nur noch lose um das eigentli-
che Thema kreisen.

Nebenher werden noch die großen Themen-
gebiete »Frauen in der Wissenschaft« und »Wis-
senschaftsgeschichte« gestreift. Vielleicht macht
es die Ausstellung gerade spannend, dass die
Künstlerin sich nicht auf das Thema Gentechnik
beschränkt, dass ethische Fragen nur am Rande
mitschwingen und dass sie einen ganz indifferen-
ten, rein artifiziellen Raum eröffnet. Dennoch
lässt die Ausstellung den Besucher am Ende ein
wenig ratlos zurück. [ E LKE  ROTHE ]

Aleksandra Domanovic, »Kalbträgerin«; 

bis 24. September 2017; 

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik

Deutschland, Friedrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn,

Mo geschlossen, Di und Mi 10:00–21:00 Uhr, 

Do-So und an Feiertagen 10:00–19:00 Uhr.

Kunst

Mythos und Klone
ALEKSANDRA DOMANOVIC IN DER BUNDESKUNSTHALLE

Die 1981 im ehemaligen Jugoslawien geborene Künstlerin Aleksandra Domanovic ta-
riert in ihrer Kunst kulturelle und historische Entwicklungen aus, beschäftigt sich in-
tensiv mit Wissenschaft und Technik, mit Feminismus und Genderfragen. Dabei wei-
sen ihre Werke erstaunlich viele Querverweise auf, werden Bezüge zu antiker Mytholo-
gie genauso hergestellt wie zu Science-Fiction und Geschichte.
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ie Anfänge des Malers Gerhard Richter,
der heute zu den bedeutendsten (und teu-
ersten) lebenden Künstlern zählt, waren

grau. Grau in all seinen Schattierungen, vom
dunkelsten Ton bis zum hellen, weißlichen Grau.
Glatt und kühl sind diese frühen Bilder, und sie
sind unglaublich exakt und fein gemalt. Richter
probiert in diesen Arbeiten aus, wie sich durch
feinste Abstufungen der ›Nicht-Farbe‹ räumliche
Tiefe darstellen lässt. Gleichzeitig führt er uns
aber auch immer wieder aufs Glatteis, denn unser
vermeintliches Erkennen von Raumtiefe erweist
sich als trügerisch. Und das hängt eng zusammen
mit Richters Bildmotiven, die ähnlich reduziert
sind wie seine Farbpalette. Er malt Fenster, Türen,
Vorhänge. Schlichter geht’s kaum.

Aber Fenster, Türen und Vorhänge sind reale
Gegebenheiten. Malt Richter denn nun gegen-
ständlich? Weit gefehlt, oder besser: sowohl als
auch. Die Bilder rufen beim Betrachter die Asso-
ziation zu realen Türen, Fenstern und Vorhängen
hervor, gleichzeitig verneinen sie aber diesen
Gegenstandsbezug. Und so öffnen sie auf subtile
Weise den Blick auf das, was unter der Bildober-
fläche liegt.

Wie geht Richter dabei vor? In den Vorhangbil-
dern aus den 60-er Jahren erkennt man zwei
unterschiedliche Arten der Wiedergabe. Einmal
ein Vorhang in einer Art Grisaillemalerei, der auf
einen dunkelgrauen Boden trifft (»Vorhang«,
1965 und »Vorhang IV«, 1965). Zum anderen
senkrecht angelegte Streifen in abgestuften Grau-
tönen (z.B. »Großer Vorhang«, 1967). Hier gibt
uns keine Bodenfläche den Anhaltspunkt für eine
reale Raumsituation. Warum solche »Vorhänge«
bei Richter, von denen zwischen  1964 und 1967
ungefähr ein Dutzend entstehen? 

Das Motiv, ähnlich wie auch das Motiv der Türen
und Fenster, gilt als klassischer Topos in der Ma-
lerei. Der Vorhang verhüllt etwas, wird er geöff-
net, so zeigt er, was sich dahinter befindet. Im Ba-
rock wird im Zurückschlagen des Vorhangs häu-
fig in einer theatralischen Geste der Blick auf die
dahinter liegende Wirklichkeit inszeniert. Mit
dem Motiv des Vorhangs verbirgt Richter also et-
was vor uns, und zwar ganz und komplett, der
Vorhang markiert sozusagen eine hermetische
Grenze zwischen dem Davor und dem Dahinter.
Richter setzt sich hier mit grundsätzlichen Fragen
der Malerei auseinander: mit Zeigen und Verber-
gen, mit Sichtbarem und Unsichtbarem. Seine
Vorhang- Fenster- und Türbilder sind gewisser-
maßen ›Vermittlungsbilder‹. Sie stehen an der
Schwelle zwischen Realität und Illusion: »Ich
misstraue nicht der Realität, von der ich ja so gut
wie gar nichts weiß, sondern dem Bild von der
Realität, das unsere Sinne vermitteln und das un-
vollkommen ist, beschränkt.«

Und dieses – gemalte – Bild von Realität ne-
giert diese gleichzeitig. Der Titel der Schau: »Über
Malen« greift die selbstkritische, zweifelnde Hal-

tung des Künstlers auf. Gerhard Richter ist ein
Künstler, der malend über das Wesen der Malerei
reflektiert.

Ein weiteres Motiv aus dem schmalen Werkzyklus,
der jetzt in Bonn gezeigt wird: die Fensterbilder.
Ein Fenster zeigt einen genau definierten Aus-
schnitt der Wirklichkeit, es markiert die Verbin-
dung zwischen Innen und Außen. Richters groß-
formatiges »Fenster« von 1968 zeigt das Bild eines
vierteiligen Fensters. Jede dieser vier Leinwandta-
feln ist durch eine weiße Rahmung in jeweils drei
Bildzonen zerlegt. Hinter diesem weißen Raster
erscheinen graue Schlagschatten auf einer weißen
Wand, die aber nicht von einer einzigen Licht-
quelle links oben außerhalb des Bildes kommen
können. Denn der Einfallswinkel des Lichts ist je-
weils derselbe. Er wird nicht nach rechts hin im-
mer breiter, wie es eine reale Beleuchtungssitua-

tion vorgeben würde. Der Schatten also, der uns
als einziges Moment angibt, dass wir das Bild ei-
nes Fensters vor uns haben, ist unrealistisch. Ist
damit das Fenster auch nur Illusion? Doppelbödig
ist das Ganze und damit typisch für Richters Bild-
paradoxien. Dem entspricht auch die schmale
Farbpalette von Weiß- Hellgrau und Mittelgrau:
»Grau war für mich Meinungslosigkeit, nicht, we-
der noch. Es war auch ein Mittel, mein Verhältnis
zur scheinbaren Wirklichkeit kenntlich zu machen
weil ich nicht behaupten wollte: So ist es und nicht
anders.« [ULR IKE  BECKS -MALORNY]

Gerhard Richter, »Über Malen – Frühe Bilder«; 

bis 1. 10. 2017, Kunstmuseum Bonn, 

Friedrich-Ebert-Allee 2, 53113 Bonn, 

Di-So: 11-18: Uhr, Mi: 11-21:00 Uhr

GERHARD RICHTER IM KUNSTMUSEUM BONN

Reflexionen über das Malen

Seit mehr als 50 Jahren malt der in Köln lebende Gerhard Richter Bilder. Aus Anlass
seines 85. Geburtstags wurden bereits im Kölner Museum Ludwig Richters jüngste
Arbeiten gezeigt: Es sind buntfarbige, expressive Bilder in großen Formaten. Ganz
anders stellt sich der Schaffensbeginn dieses Ausnahmemalers dar, der jetzt im Bonner
Kunstmuseum gezeigt wird.

D

Gerhard Richter, Fenstergitter, 1968, 

Öl auf Leinwand, 200 cm x 300 cm, 

Ludwig Museum – Museum of Contemporary Art,

Budapest.
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Remagen
b arp museum Bahnhof Rolandseck Hans-
Arp-Allee 1, di-so und feiertags 11-18 h D Das
Auge ist ein seltsames Tier. Fotografien und
Wahrnehmungsinstrumente von Werner
Klotz Werner Klotz inszeniert mit seinen rotie-
renden Spiegeln und »Wahrnehmungsinstru-
menten« einen interaktiven Erlebniskosmos (bis
5.11.). D Henry Moore Vision – Creation – Ob-
session das Arp Museum präsentiert in Koope-
ration mit der Henry Moore Foundation das fa-
cettenreiche und prägende Schaffen des briti-
schen Ausnahmekünstlers (bis 7.1.2018).

Brühl
b Max Ernst Museum Brühl des LVR Comes-
straße 42 / Max-Ernst-Allee 1, di-so 11-18 h D
Sammlung Die Präsentation umfasst rund sieb-
zig Schaffensjahre von Max Ernst: die dadaisti-
schen Aktivitäten im Rheinland, die Beteiligung
an der surrealistischen Bewegung in Frankreich,
das Exil in den USA und schließlich die Rückkehr
nach Europa im Jahr 1953 (Dauerausstellung).

Köln
b Käthe Kollwitz Museum Köln Neumarkt
18-24, di-fr 10-18 h, sa, so und feiertags 11-18 h
D Gustav Seitz. Ein Denkmal für Käthe Koll-
witz. Rund um den 8. Juli, den 150. Geburtstag
von Käthe Kollwitz, verwandelt sich das Haus in
eine Künstlerwerkstatt – in das Atelier des Berli-
ner Bildhauers Gustav Seitz (1906–1969) (bis
17.9). D Käthe Kollwitz in Portraits und
Selbstportraits. Begleitend zur Sonderausstel-
lung stehen Kollwitz-Portraits und Selbstpor-
traits der Künstlerin im Zentrum der Samm-
lungspräsentation (bis 17.9).

b Museum Ludwig Heinrich-Böll-Platz, di-so
und feiertags 10-18, jeden 1. do bis 22 h D HIER
UND JETZT im Museum Ludwig: Reena Spau-
lings. HER AND NO. Wer – oder was – ist Reena
Spaulings? Der Name steht für ein in 2004 for-
miertes Künstlerkollektiv, das seitdem unter
dem Namen der fiktiven Künstlerin Reena Spau-
lings operiert und unter diesem eine systemre-
flexive sowie selbstironische, kollektive Malerei
betreibt (bis 27.8.). D Kunst ins Leben! Der
Sammler Wolfgang Hahn und die 60er Jahre.
Eine Ausstellung des Museum Ludwig in Koope-
ration mit dem mumok – Museum moderner
Kunst Stiftung Ludwig Wien (bis 24.9.).

b Wallraf-Richartz-Museum. Obenmarspfor-
ten 40, di-so und feiertags 10-18 h, jeden 1. und
3. do bis 22 h D 1917 – in Erinnerung an Luise
Straus-Ernst. Die Rekonstruktion ihrer Krieg-
sausstellung im Wallraf. Mit einer Reflexion
von Louisa Clement. Das Wallraf rekonstruiert
die Ausstellung von Luise Straus-Ernst in seinem
Graphischen Kabinett mit einer Auswahl von 30
der damals gezeigten graphischen Werke (bis
10.9.). D Heiter bis wolkig. Naturschauspiele
in der niederländischen Malerei. Unter dem
Motto „heiter bis wolkig“ zeigt das Kölner Haus
zwanzig „Himmelsbilder“ von Meistern wie
Cuyp, van der Neer, Ruisdael oder Goyen (bis
4.2.2018).

Düsseldorf
b Kunsthalle Düsseldorf Grabbeplatz 4, di-so
und feiertags 11-18 h, die Ausstellung im Park-
haus ist 24 Stunden geöffnet D Singular / Plu-
ral. Kollaborationen in der Post-Pop-Polit-
Arena. Eine Ausstellung zum 50-jährigen Jubi-
läum der Kunsthalle Düsseldorf am Grabbeplatz
(bis 1.10.).

b K20 – Kunstsammlung NRW Grabbeplatz 5,
di-fr 10-18 h, sa, so und feiertags 11-18 h D
Art et Liberté: Umbruch, Krieg und Surrea-
lismus in Ägypten (1938 – 1948) (siehe Fotokas-

land (Dauerausstellung). D Mathematik zum
Anfassen. Die Mitmachausstellung rund um
Zahlen und Formen Die Faszination der Mathe-
matik erleben! (bis 27.8.).

b Frauenmuseum Bonn Im Krausfeld 10, di-
sa 14-18 h, so 11-18 h D Katharina von Bora.
Von der Pfarrfrau zur Bischöfin In der Ausstel-
lung werden exemplarisch Reformatorinnen aus
verschiedenen Regionen bzw. Ländern vorge-
stellt (bis 31.10.) D Das menschliche Antlitz.
Porträts von Angelina Gradisnik In ihrer ak-
tuellen Schaffensphase setzt sich die serbische
Künstlerin Angelina Androvic Gradisnik vor-
nehmlich mit dem "menschlichen Antlitz, mit
Porträts" auseinander (bis 3.9.). D Reformation
in Bonn. Liebe, Kriege, Hexenverfolgung Die
Ausstellung geht den Opfern der Reformation in
Bonn nach. Aktuelle Forschungen historischer
Quellen führen zu einer differenzierten Betrach-
tung der Geschehnisse (bis 1.11.). D Künstler-
paare. Paare – Künstlerpaare – Arbeitsbezie-
hungen Die vorgestellten Künstlerpaare sind
Mann-Frau, oder Frau-Frau oder zwei Schwes-
tern, Paare von größtem Zusammengehörig-
keitsgefühl oder Paare nach dem Ende der Be-
ziehung (bis 1.11.).

b Haus der Geschichte Willy-Brandt-Allee 14,
di-fr 9-19 h, sa, so und feiertags 10-18 h, U-
Bahn-Galerie ist 24 Stunden geöffnet, Dauer-
ausstellung derzeit geschlossen D Objekte im
Dunkeln. Depot-Begleitungen im Haus der
Geschichte Entdecken Sie diese verborgene Welt
des Hauses bei einem exklusiven Rundgang
durch unsere Depots (bis Dezember) D Geliebt
– gebrauch – gehasst. Die Deutschen und ih-
re Autos Die Ausstellung macht mit ausgewähl-
ten Fahrzeugen, Medien, Plakaten, Fotos und
Dokumenten die Faszination des Autos deutlich
(bis 21.1.2018).

b Kunst- und Ausstellungshalle der BRD
Friedrich-Ebert-Allee 4, di-mi 10-21 h, do-so
und feiertags 10-19 h D Iran. Frühe Kulturen
zwischen Wasser und Wüste Die Ausstellung
lüftet den Schleier vor den lange Zeit verborge-
nen Schätzen der iranischen Kulturen der Früh-
zeit, vom 7. Jahrtausend v. Chr. bis zum Aufstieg
der Achämeniden im 1. Jahrtausend v. Chr. (bis
20.8). D Comics! Mangas! Graphic novels! Mit
rund 300 Exponaten aus Amerika, Europa und
Japan ist die Ausstellung die bisher umfangreich-
ste Präsentation zur Geschichte dieser Gattung in
Deutschland (bis 10.9.). D Aleksandra Doman-
oviç. Kalbträgerin Aleksandra Domanoviç (geb.
1981 in Novi Sad, Jugoslawien) entwickelt in ihrer
Kunst einen forschenden Blick auf verschiedenste
Phänomene unserer Gesellschaft(en)

(bis 24.9.). D Der persische Garten. Die Erfin-
dung des Paradieses Begleitend zur Ausstel-
lung lädt ein persischer Garten auf dem Mu-
seumsplatz bis in den Oktober hinein zum Ver-
weilen und Genießen ein (bis 15.10.).

b Kunstmuseum Bonn Friedrich-Ebert-Allee
2, di-so 11-18 h, mi 11-21 h D Große Geister. Die
Sammlungsneupräsentation Neuhängung der
Sammlung des Kunstmuseums Bonn (Daueraus-
stellung). D Mentales Gelb. Sonnenhöchst-
stand Die Sammlung KiCo im Kunstmuseum
Bonn und im Lenbachhaus München (bis 20.8.).
D Karin Kneffel - Bild im Bild. Ausstellung
für Kinder und Jugendliche Ein Raum voller
Räume. Bilder von Bildern. Ein Wohnzimmer
oder ein Ausstellungsraum? Diese Ausstellung
birgt viele Geheimnisse (bis 3.9.). D Gerhard
Richter. Über Malen – frühe Bilder Die Aus-
stellung, die zum 85. Geburtstag des Künstlers
stattfindet, versammelt in einem engen Motiv-
spektrum ca. 25 Werke, die in der Summe jenen
Bilddiskurs definieren, der Richters Werk be-
gründet (bis 1.10.).

b LVR-LandesMuseum Bonn Colmantstraße
14-16, di-fr, so und feiertags 11-18 h, sa 13-18 h
D Vom Neandertaler in die Gegenwart Zeit-
reise durch 300.000 Jahre Kulturgeschichte im
Rheinland (Dauerausstellung).
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Kunst ABC
Komponisten (Dauerausstellung). D Das Bon-
ner Beethoven-Haus 1933–1945. Eine Kultur-
institution im »Dritten Reich« Anspruch und
Wirklichkeit der Rolle des Beethoven-Hauses in
der Kulturpolitik der Nationalsozialisten stehen
bei dieser Sonderausstellung im Vordergrund
(bis 710.).

b Deutsches Museum Bonn Ahrstraße 45, di-
so 10-18 h D Museum für zeitgenössische
Forschung und Technik Höhepunkte aus zeit-
genössischer Forschung und Technik in Deutsch-

Bonn
b August Macke Haus Bornheimer Str. 96 (Das
August Macke Haus ist wegen des Erweiterungs-
baus voraussichtlich bis Herbst geschlossen.)

b Beethoven-Haus Bonngasse 18-26, täglich
10-17 h, so und feiertags 11-17 h D Ständige
Ausstellung Mit über 150 originalen Ausstel-
lungsstücken gewährt die Sammlung tieferen
Einblick in das Leben und Werk des großen

SPOT ON: 1937
Die Aktion ‚Entartete Kunst‘ in Düsseldorf

Museum Kunst Palast, Düsseldorf

In den Kunstsammlungen der Stadt Düsseldorf wurden 1937 über 1.000
Kunstwerke beschlagnahmt – nur Museen in Berlin und Essen waren
stärker betroffen. Wenige Werke sind heute wieder im Bestand des Mu-
seum Kunstpalast, der weitaus größere Teil ist verschollen oder zerstört,
einige Werke befinden sich in anderen Sammlungen. Achtzig Jahre nach
den – auf verschiedenste Weise – folgenreichen kunstpolitischen Maß-
nahmen der Nationalsozialisten wird mit dieser Präsentation ein aktuel-
ler Blick auf das Thema geworfen. Sie bezieht die Ergebnisse eines For-
schungsprojekts des Jahres 2013 mit ein, in dem detailliert rekonstruiert
wurde, welche Werke damals auf staatliche Order aus den Düsseldorfer
Depots entfernt wurden. Neben Dokumentationsmaterial sind einige Ge-
mälde, Skulpturen und Arbeiten auf Papier zu sehen, u.a. von Otto Dix
und Paula Modersohn-Becker. (bis Sommer 2018).

Ernst Ludwig Kirchner, Drei Badende, 1913, Öl auf Leinwand
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Art et Liberté: 
Umbruch, Krieg und Surrealismus
in Ägypten (1938 – 1948)
K20 – Kunstsammlung NRW, Düsseldorf

Mit mehr als 200 Leihgaben aus rund 50 Sammlungen in zwölf Ländern,
darunter Gemälde und Grafiken, Fotografien, Filme, Bücher und Doku-
mente, wird erstmalig die Geschichte der heute fast vergessenen ägypti-
schen Künstlergruppe Art et Liberté (»Kunst und Freiheit«, »jama’at al-
fann wa al-hurriyyah«) präsentiert. Das surrealistische Kollektiv aus
Schriftstellern und bildenden Künstlern formierte sich kurz vor dem Aus-
bruch des Zweiten Weltkriegs im vom britischen Empire kontrollierten
Königreich Ägypten im Kampf gegen Faschismus, Nationalismus und Ko-
lonialismus. 

Beteiligte Künstler und Künstlerinnen bringen in ihren Werken das
politische, ästhetische und soziale Engagement der Gruppe zum Aus-
druck.

Zur Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen hat die Ausstellung einen
direkten Bezug, denn das ägyptische Künstlerkollektiv hat sich aus-
drücklich mit vielen heute in der Sammlung zu sehenden Künstlern der
Klassischen Moderne, die von Hitler, Mussolini oder Franco verfolgt wor-
den sind, solidarisiert

Mayo, Portrait, 1937, Öl auf Leinwand, (bis 15.10.).

Marke Moderne Rund 200 Werke aus interna-
tionalen Museen und Sammlungen werden zum
Höhepunkt der Lutherdekade 2017 in der Düssel-
dorfer Ausstellung zusammengeführt (bis 30.7.).
D "Beauty is a rare thing". Kunst im Gleich-
gewicht von Buchheister bis Serra. Anlässlich
Willi Kemps 90. Geburtstag und kurz vor dem
Ende seiner Amtszeit zeigt Generaldirektor Beat
Wismer eine ganz persönliche Auswahl heraus-
ragender Werke aus der dem Museum 2011 ge-
stifteten Sammlung Ingrid und Willi Kemp (ge-
schlossen 31.7.-23.9.2017), (bis 7.1.2018). D Jut-
ta-Cuny-Franz-Erinnerungspreis 2017 Dies-
jährige Preisträgerin ist die indische, in Dubai le-
bende Künstlerin Anjali Srinivasan (bis 3.9.). D
Andreas Achenbach. Revolutionär und Ma-
lerfürst Die Ausstellung mit größtenteils unver-
öffentlichten Werken und Lebensdokumenten
widmet sich einem der bedeutendsten Protago-
nisten der Düsseldorfer Malerschule (bis 1.10.).
D Der große Durst. Emailgläser aus der
Sammlung Dr. Schicker. Deutsche Emailgläser
der Renaissance- und Barockzeit bieten ein
Fenster in die vormoderne Welt Mitteleuropas
(bis 8.10.). D

ten) (bis 15.10.). D Eine Kunstsammlung wird
neu verhandelt Das Projekt bietet die Möglich-
keit, sich auf neue Weise mit den von der Insti-
tution Museum verkörperten Kunst- und Kultur-
formen auseinanderzusetzen und diese für sich
zu nutzen (bis August 2018).

b K21– Kunstsammlung NRW Ständehaus-
straße 1, di-fr 10-18 h, sa, so und feiertags 11-18
h D Tomás Saraceno. in orbit Nach mehrmo-
natiger Renovierungsphase wird die internatio-
nal gefeierte, begehbare Rauminstallation in or-
bit wieder eröffnet (ab 25.3.). D Leunora Sali-
hu. Gravity on a journey. Die 1977 im Kosovo
geborene Leunora Salihu verwendet für ihre ab-
strakten Skulpturen, die sich in Form und Größe
stark unterscheiden, Holz, Multiplexplatten,
Kunststoffe oder Ton (bis 10.9.). D K21 Künst-
lerräume Die neuen Installationen legen einen
Schwerpunkt auf bühnenhafte Inszenierung
und architektonische Erweiterung des Raumes:
Alexandra Bircken, Ulla von Brandenburg, Eva
Ko’ átková, Pamela Rosenkranz und Inge Mahn
(bis 31.3.2018).

b Museum Kunst Palast Ehrenhof 4-5, di-so
11-18 h, do 11-21 h D SPOT ON: 1937. Die Aktion
‚Entartete Kunst‘ in Düsseldorf (siehe Foto-
kasten) (bis Sommer 2018). D Cranach. Meister
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us aller Herren Länder hat
Masur wieder Top-Artisten
und Absolventen der besten

internationalen Zirkusschulen ver-
sammelt, um das Publikum mit pa-
ckender Artistik, spannender Jongla-
ge und lyrischen Momenten zu be-
geistern. Tanztrapez oder Hula Hoop
auf High Heels von Oliver Smith
Wellnitz aus Australien steht genau-
so auf dem Programm wie Seiltanz
und Tumbling von François Bouvier
aus Kanada oder eine faszinierende
und berührende Kontorsion von
Kalle Pikkuharjiu aus Finnland.
Auch Stephan Masur selbst brilliert
mit Artistik und unnachahmlichem
Charme neben weiteren internatio-
nale Artisten. Sie alle eint ihre große
Spielfreude am Varieté.

So wandelt der »Cirque de Tu-
que« unter der Regie des Niederlän-
ders David Severins einen ganzen
Abend lang auf der feinen Grenze
zwischen Tagtraum und Realität.
Untermalt werden die faszinierenden
Körper-Bilder und -welten (Choreo-
grafie Seb Kann) von der packenden
Licht-Show Michael Blattmanns.
Konzept und Gesamtleitung verant-
wortet einmal mehr Stephan Masur.

Theater

A

Varieté im Sommer

Poesie der Körper
MASURS SHOW IM PANTHEON

Wunder, Wünsche und Leidenschaft verspricht auch in diesem Jahr wie-
der Stephan Masurs atemberaubendes und poetisches Varietéspektakel.
»Cirque de Tuque« lautet das neueste Programm von Masurs erfolgrei-
cher Zirkus- und Akrobatik-Show, die 2005 im Kölner Senftöpfchen zum
ersten Mal für Aufmerksamkeit sorgte und seit vielen Jahren auch im
Bonner Pantheon gastiert.

Junges, zeitgemäßes Varieté führ-
te lange Zeit in Köln und Bonn ein
Mauerblümchen-Dasein. Kurz nach
der Jahrtausendwende beschloss ei-
ne Gruppe befreundeter Artisten
um Stephan Masur, diese Lücke im
Kulturleben der Region zu schlie-
ßen. Antriebskraft war und ist die
gemeinsame Leidenschaft für Artis-
tik, mit der sie erste Shows im klei-
neren Rahmen organisierten.

Nachdem das »Varietéspektakel«
2005 die Chance bekam, im Kölner
Senftöpfchen zu gastieren und auf
Anhieb das Publikum begeisterte,
eroberten Masur und seine Artisten
auch die Bonner Herzen mit ihrer
Artistenkunst. Und wo andere auf
krachenden Mainstream setzen, ver-
zaubert das Varietéspektakel immer
noch durch lyrischen Artistik-Char-
me und Poesie der Körper. [ C . P. ]

»Cirque de Tuque« täglich 

(außer montags und donnerstags)

vom 15. bis 26. August im Pantheon. 

Infos und Karten unter

www.varietespektakel.de

www.pantheon.de oder (0228) 21 25 21

razy« ist von Anfang an aber
nicht nur die Musik. Die sechs
Artisten kommen ebenso ver-

rückt daher. Opernsängerin Jutta
Koch thront in einem Schiff von Ba-
dewanne und schmettert »Pack die
Badehose ein«, ausdrucksstark kolo-
riert und variiert verspielt. Um diese
Diva, die gravitätisch im Zentrum
ruht, entfaltet sich nach und nach
ein kunterbuntes und atemberau-
bendes Artistik-Spektakel.

Adem Endris etwa ist der Jongla-
ge-Spezialist, den auch der siebte
springende Ball nicht aus der Ruhe
bringt. Rasend schnell lässt der
Äthiopier sie alle gen Himmel und
Erde kreisen und aufprallen. Und
gelernt hat er das nicht etwa auf ei-
ner der vielen Zirkusschulen des
Globus, sondern als Autodidakt im
Internet: bei den Online-Videos
großer Jonglage-Meister.

Akrobat Anton Belyakov besuch-
te dagegen ganz klassisch die Zirkus-
schule in Berlin. Außerdem gastierte
er bereits beim Cirque de Soleil oder
dem Russischen Staatszirkus. In, auf
und über einer gefüllten Badewanne
präsentiert er die wohl atemberau-
bendste Varieté-Nummer der Show.
Zu donnernder Heavy Metal-Musik
fasziniert jeder Handstand und
Überschlag am Wannenrand oder
auf zwei übergroßen Armaturen,

während das Wasser in einer minuti-
ös arrangierten Choreografie aus
Licht, Körper und kunstvoller Bewe-
gung in Kaskaden und Fontänen um
den Artisten herumspritzt.

Dieses Gesamtkunstwerk aus nas-
sem Element und Körperbewegung
bleibt als absoluter Höhepunkt der
Show leider alleine. Bei vielen ande-
ren tollen Darbietungen bleibt
»WET« überraschend trocken, und
die Badewannen häufig ebenso.

Dafür knistert es nicht wenig bei
den vielen erotischen Anspielungen
der Artisten. Und Comedian-Artist
Sebastian Matt sorgt mit seinen herr-
lichen Taucher- und Qietsche-Ent-
chen-Späßen für ebenso poetischen
wie spielerischen Humor. Aber ein
bisschen mehr Plitsch und Platsch
neben den milden Regenschauern
von der Bühnendecke oder aufsprit-
zenden Pfützen darf man sich bei ei-
ner Show namens »WET« schon
wünschen. Auch wenn man dann
vielleicht am Ende nicht mehr auf
dem Trockenen gesessen hätte. [C .P. ]

»WET« wird im Varieté-Theater GOP

noch bis zum 10. September immer

von Mittwoch bis Sonntag aufgeführt.

Infos und Karten: (0228) 422 41 41

oder www.variete.de

C

Plitsch Platsch
TROPFENSHOW IM GOP

Eine Entwarnung voraus: Neoprenanzug und Friesennerz können getrost
zu Hause bleiben. Die neue Show im Bonner Varieté-Theater GOP gibt
sich zwar mächtig spritzig, aber nass wird bei der Badewannen-Show
»WET« zumindest im Publikum keiner – oder halt nur ein bisschen, ein
paar Tröpfchen zum Spaß eben.
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ABO·COUPON

Ja, Ich will…
…die Schnüss ein Jahr lang für 18,- € frei Haus. Das Abo kann
innerhalb einer Woche widerrufen werden. Es verlängert sich um 
ein Jahr, wenn es nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

BITTE ABSCHICKEN AN: SCHNÜSS ABO-SERVICE · Roonstr. 3a · 53175 BONN · abo@schnuess.de · FAX 60 47 620

Adresse
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort Telefon

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum Unterschrift

Überweisung
Empfänger: Verein z. Förderung altern. Medien,
IBAN: DE35 3705 0198 0000 0256 84, Sparkasse Köln/Bonn.
Verwendungszweck: ABO. Absender nicht vergessen!

Bankeinzug
Der Betrag darf bis auf Widerruf von meinem Konto 
abgebucht werden

Ich möchte an der Verlosung teilnehmen. Meine Mail-Adresse zwecks Benachrichtigung:

Den Betrag von 18,– € zahle ich per: 

Schnüss verlost unter allen Neuabonnenten,
die bis zum 21. August ihr Abo ordern, 3 x 2 Freikarten für 

»Stephan Masur’s
Varietéspektakel«

im Pantheon.

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Teilnahme ab 18 Jahre)

ABO
BESTELLEN

+
FREIKARTEN

GEWINNEN!

17
0

8
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s gibt Sängerinnen«, ließ die kanadi-
sche Dependance von HMV einmal
verlauten, »und dann gibt es Tami

Neilson. Für sie ist das Wort ›Sängerin‹
einfach nicht groß genug.« So klingt das al-
so, wenn Fans mit überlaufendem Herzen
in die Tastatur kloppen. Das Problem an
der Sache: Es ist schier unmöglich, nicht
Fan mit überlaufendem Herzen zu sein,
wenn man erst einmal diese Stimme ge-
hört hat. Kraft- und seelenvoll knallt sich
Tami Neilson ihrem Publikum entgegen.
Dieses einzigartige Organ geht tief rein
und bleibt dort lange hängen.

In eine Musikerfamilie hineingeboren, hat
Tami Neilson die ersten Songs gesummt,
bevor sie sprechen konnte. Dieses Rock’n’-
Roll-ständig-unterwegs-Leben und vor al-
lem alles, was es auf der Bühne braucht, um
grandios zu sein, hat sie von der Pike auf
gelernt. Schon als Kind tourte sie als Teil
der Ahorn-Country-Formation The Neil-
sons mit Vater Ron, Mutter Betty und ihren
beiden Brüdern Jay und Todd durch ihr
Heimatland Kanada und die angrenzenden
USA. Immer wieder auch gemeinsam mit
Leuten vom Kaliber eines Johnny Cash.

Die Geschichte der Neilsons endete, als Ta-
mi im Jahr 2007 nach Neuseeland auswan-
derte – die Geschichte der Neilsons als
Band, die Familie blieb auch über tausende
Kilometer hinweg eng miteinander ver-
bunden. Derart eng, dass Vater Ron noch
kurz vor seinem Tod im Februar 2015 mit
Tami Demoversionen ihres damals entste-
henden und inzwischen endlich auch hier-

zulande veröffentlichten Albums einsang.
Unter anderem von Bruder Jay produziert,
sprang »Don't Be Afraid« aus dem Stand
auf Platz 1 der neuseeländischen Charts.
Denn auch in ihrer Wahlheimat erfreut
sich Tami Neilson riesiger Beliebtheit.

Bei den New Zealand Music Awards räumt
sie seit einem Jahrzehnt in schöner Regel-
mäßigkeit die Sparten »Best Country Al-
bum« und »Best Female Artist« ab. Und wo
immer sie eine Bühne betritt, sind die Leu-
te hin und weg. Das liegt zum einen sicher
an dieser voluminösen und warmen Stim-
me, zum anderen an ihrer mitreißenden
Bühnenpräsenz. Und dann auch an der Ar-
beit eines Mannes, den Tami Neilson als
ihren musikalischen Kiwi-Bruder bezeich-
net: Der neuseeländische Blues-Country-
Musiker Delaney Davidson begegnete
Neilson, kurz nachdem sie frisch auf der
Südhalbkugel angekommen war.

Einmal als seelenverwandt geortet, kreieren
die beiden seither den klanglichen Unter-
grund, auf dem sich Tamis Stimme bewegt.
Da ist Blues, da ist Country, da sind Soul
und Gospel und ein herrlich raues Stück Ro-
ckabilly. Und da ist diese wunderbare Künst-
lerin mit der Beehive-Frisur, dem Grand-
Ole-Opry-Kostüm und der saftigen Stimme,
die jetzt endlich nach Bonn kommt. Es gibt
Sängerinnen … wer nach diesem Abend im
Kult41 nicht Fan mit überlaufendem Herzen
ist, war sicher nicht da. [CHRISTOPH LÖHR]

Mehr Info unter: www.bonnstomp.de

Musik

E

Kanadisches Kiwi-Dynamit im Kult
Nordamerika und Neuseeland liegen ihrer Stimme schon zu Füßen.

Jetzt bist Du dran, Bonn. Am 29.8. kommt Tami Neilson zum »Bonn Stomp«.

BONN KLINGT

Wenn am 12. August die »Stadtmusik« in ihre diesjährige
Runde geht, spielt die Musik neben dem Alten Zoll noch
an mindestens drei anderen Stellen in der Stadt. Jeweils ab
14 Uhr werden am Friedensplatz, am Bottlerplatz und auf
dem Markt die Bühnen für zahlreiche Künstler freigege-
ben. Zwischen Songwriter und Rap, zwischen Orient-Rock
und Funk-Fusion, zwischen Neo-Tango und Jungle dürfte
jeder Musikfreund etwas finden, das ihn an jenem Tag
klanglich bewegt. Bonn klingt, und alle schwingen mit.

FESTIVAL MIT ANLAUF

Seinen zehnten Geburtstag feiert das »Green Juice« in die-
sem Jahr. Und seine Macher haben sich etwas wirklich
Feines zum runden Jubiläum ihres längst den Kinderschu-
hen entwachsenen Events ausgedacht: ein Festival mit An-
lauf. Eine ganze Woche lang spielt die Musik an verschie-
denen Orten in Bonn, um die ganze Stadt mit insgesamt
17 Bands und Solo-Künstlern anständig für den Höhe-
punkt aufzuwärmen, der dann am 18. und 19.8. mit dem
»Green Juice« selbst steigt. Eine kurze Zusammenstellung
des Wann, Wer, Was und Wo.

11.8. Alter Zoll:

»Green Juice meets Stadtgarten« mit dem Gewinner des
Green Juice Opener Contests, Juri (Neo-Pop) und den
Killerpilzen (Indie-Pop’n’Roll)

12.8. The Dubliner:

Dan Dryers (Punk’n’Roll) und Heldenviertel (Deutsch-
Rock)

13.8. Euro Theater Central:

Oh Sleep (Acoustic Songwriter) und Koj (Indie-Pop)

14.8. BLA:

Ultraschall (Funk Rock), Louder than Wolves (Alternati-
ve Rock) und The Tigersnakes of Death (Punkrock)

15.8. Kunstbrennerei:

Drawing Circles (Alternative Ambient) und Peanutbut-
terspiritlover (Alternative Pop)

16.8. Kult41:

CBUS (Surfsound), Kochkraft durch KMA (Neue Deut-
sche Kelle) und Infinite Monkey Theorem (Live-Drum’-
n’Bass)

17.8. WoKi:

Tilman Ringer (Electric Folk) und Ijaz Ali (Singer/Song-
writer)

Nach dem Anlauf folgt dann der zweitägige Sprung mit ins-
gesamt 13 Bands auf zwei Bühnen. Wie immer bewegt sich
das »Green Juice« irgendwo zwischen Indie-Pop und Punk.
Am 18.8. ist ab 14.30 Uhr Einlass auf das Festivalgelände
in Neu-Vilich. Am ersten Tag werden unter anderem Adam
Angst und Royal Republic spielen. Tag Zwei beginnt mit
dem Einlass bereits ab 11.30 Uhr. Dann unter anderem im
Line-Up: Captain Planet, Itchy und Madsen. [C . L . ]

Infos unter www.green-juice.de
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Popkultur und laue
Sommerabende

MIT IHREN STADTGARTENKONZERTEN HOLT
DIE STADT BONN ZUM SECHSTEN MAL

EINEN GANZEN MONAT LANG KLINGENDE
POPKULTUR AN DEN ALTEN ZOLL. 

UND DAS WIE IMMER BEI FREIEM EINTRITT.

er in Bonn lebt und etwas
für Musik übrig hat, kann

sich im Grunde sämtliche Frei- und
Samstage zwischen dem 4. August
und 2. September im Kalender an-
streichen. Denn in diesem Zeitraum
werden insgesamt 25 vornehmlich
regionale Künstler aus allen erdenk-
lichen Sparten und Genres für Gra-
tiskonzerte auf die Bühne am Alten
Zoll steigen. Hip-Hop, Jazz, Folk,
Rock, Elektro, Pop: alles dabei. Und
noch viel mehr. Das Programm sieht
im Einzelnen so aus:

Der Anfang am 4.8. gehört ab 18
Uhr den Herrschaften, die ihre
Wortakrobatik über knackige Beats
ausschütten. Das »B-Seite Festival«
vereint hiesige Rap-Acts mit überre-
gionalen HipHoppern. Das hier ist
sicher nicht die erste B-Seite mit

mächtig Hit-Potential, aber noch si-
cherer ist es die Bonnste.

Der 5.8. bietet ab 19 Uhr zwei For-
mationen, die auf sehr unterschied-
liche und vor allem spannende Art
um das Thema Jazz kreisen. Das
Alex Wünsche Trio um den »Ju-
gend jazzt«-Preisträger verschmilzt
Jazz, Rock und Pop zu einem furios
psychedelischen Acid-Folk-Jazz-Ge-
misch. Luciel feat. Sophie Grobler
wiederum kommen vor allem aus
der Pop-Ecke, würzen ihre Eigen-
kompositionen aber mit jazzigen
Akzenten.

Am 11.8. heißt es dann ab 18 Uhr
»Green Juice meets Stadtgarten«.
Insgesamt drei Kapellen entsendet
das Festival von der anderen Rhein-
seite an den Alten Zoll. Den Start
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bbbbb
(Mule Musiq/

Rough Trade)

Lake People
Phase Transition

Eine schwerelose, aber ebenso
schwermütige Reise mit eskapisti-
schen Tendenzen war Martin Enkes
vor zwei Jahren erschienenes Debüt
»Purposely Uncertain Field«. Nun ist
der aus Leipzig stammende Elektro-
niker aus den schier endlos geloop-
ten Sphären auf dem Tanzboden der
Tatsachen gelandet. Erschienen beim
japanischen Trüffel-Label Mule Mu-
siq, irritieren Enkes geradeaus gejag-
ten und mit mächtig 1990er Jahre
Acid-Sounds angereicherten Club-
buster auf »Phase Transition«. Doch
die anfängliche Irritation weicht
ebenso schnell der Wiederentde-
ckungsfreude. Denn unter dem trei-
benden Beatpflaster locken ferne
Strände voller verwunschener Klän-
ge. Das pochende Technogerüst der
Tracks trägt eine Menge spannender
und überraschender Arrangements,
die sich gleichsam aus Ambient und
abstrakter Elektronika speisen: uner-
müdlich oszillierend und von geis-
terhaften Stimmen durchsetzt oder
spartanisch mit irritierenden Geräu-
schen verschnitten. Anspieltipps:
»Subsurface« und »Delusive«. [ CP ]

bbbbb
(Caroline 

International/ 

Universal)

Steven Wilson
To The Bone

Oha, das wird vielen Prog-Fans nicht
schmecken: Steven Wilson arbeitet
auf dem neuen Album die Liebe zu
anspruchsvollen Pop-Alben der
1980er Jahre auf. Beflügelt durch sei-
ne Remix-Arbeit an Tears for Fears'
»The Seeds of Love«, wandelt er auf
den Pfaden nicht nur der britischen
New Waver, sondern auch auf denen
von Peter Gabriel, David Bowie oder

Prince. Entsprechend liest sich die
Gästeliste: Dort finden sich etwa
Mark Feltham, der unter anderem
auf Talk Talks einflussreichen Alben
die Mundharmonika spielte, XTCs
Andy Partridge und Sophie Hunger,
die auf »Song of I« einen düsteren
Duett-Part einnimmt, der sehr an
die Gabriel/Kate Bush-Kollaboratio-
nen erinnert. Textlich bleibt Wilson
topaktuell und arbeitet das postfak-
tische Zeitalter gewohnt pessimis-
tisch auf. Erstaunlich dabei, dass er
mit »Permanating« seinen bis dato
fröhlichsten Pophit abliefert – hier
schmeißt er alles in einen Topf, was
ihn an positiver Popmusik jemals
prägte – inklusive Abba. Ein so vom
Vorwerk abweichendes Album zu
machen, ist eigentlich die Definition
von Prog – nach dem Genre klingen
tut es indes kaum, was aber gar nicht
schade ist. [ FR ]

bbbbb
(Tapete/Indigo)

The Telescopes
As Light Return

An Parallelwelten mangelt es in der
Musikgeschichte nicht. Aber so be-
schwerlich und unbequem die Wege
dorthin häufig sind, der Lohn ist
meistens königlich. Wer sich offenen
Ohres in die Klanguniversen der bri-
tischen The Telescopes um Chef-
klangwürger Stephen Lawrie begibt,
wird gleichermaßen bedröhnt wie
beglückt. Sein neustes und nach ka-
nonischer Zählung neuntes Werk
seit 1987, »As Light Return«, knüpft
an den ebenfalls bei Tapete erschie-
nenen Vorgänger »Hidden Fields«
von 2015 an. Aber schnell hört man,
dass The Telescopes dieses Mal noch
weiter hinaus in unendliche Welten
voller gespenstischer Klanggebilde
drängen. Wer My Bloody Valentine
mag, kann mit Stephen Lawrie sein
tiefschwarzes Noise-Pfingsten erle-
ben. Rohverputzte Gitarrenwände
reiben sich in marianengrabentiefen
Brunnenschächten wie titanische
Baumrinden aneinander. Und ob die
musikalische Reise zum Mittelpunkt
der Erde oder in finsterste Male-
witsch-Nächte erloschener Gasriesen
geht, muss jede und jeder selbst her-

Tonträgerbildet dabei eine bei Redaktions-
schluss noch nicht namentlich be-
kannte Band, die über einen Online-
Wettbewerb gefunden wird. Die an-
deren beiden Bands sind hingegen
sehr wohl bekannt: Juri spielen
Neo-Pop und reden Klartext. Der-
weil sind die Killerpilze längst er-
wachsen geworden. In Bonn feiern
sie den 15. Geburtstag ihres Indie-
Rock-Pop’n’Roll.

Gleich vier Bands präsentiert das
Musiknetzwerk Bonn am 12.8. ab
18.30 Uhr. David Nevory und seine
Mitmusiker spielen Folk mit starkem
Hang zum Rock’n’Roll. 21 Gramm
betten ihre deutschsprachigen Texte
in klar strukturierte Kompositionen
mit starken Melodien. The Dog
Hunters schnappen sich Garage,
Punk, Blues und den Rock vergange-
ner Jahre, um das Ganze zu einem
heiß dampfenden Gemisch für die
Gegenwart zu vermengen. Red
County Jail runden den Abend mit
schmutzig-bluesigem Hard Rock ab,
der mehr als deutlich von Southern-
Rock-Einflüssen durchzogen ist.

»Mädelsabend im Stadtgarten« heißt
es am 18.8. ab 18.30 Uhr. Wobei al-
le hier vertretenen Künstlerinnen
dem niedlichen Prädikat »Mädel«
deutlich entwachsen sind. Milene,
ihr äußerst eigenständiger Pop-Soul-
sound, ihre tiefsinnigen deutschen
Texte und vor allem ihre grandiose
Stimme sind gerade live ein echtes
Erlebnis. Nosoyo kommen mit gro-
ßem Groove und catchy Indie-Pop-
Elektro-Folk, der schlichtweg fesselt.
Und dann ist da noch Suzan
Köcher, die wegen ihres wahnwitzig
guten, wild-melancholischen Psy-
chedelic Folk Rock erst neulich von
Einslive zur »besten Newcomerin im
Sektor« ernannt wurde. Völlig zu
Recht, versteht sich.

Auch der 19.8. steht ab 19 Uhr un-
ter einem Motto: »Orient goes Elec-
tro«. Bei Mah-e Manouche fügen
sich die Gedichte der aus dem Iran
stammenden Poetin Sanaz Zaresani
und die jazzig-verspielten Melodien
ihrer Mitmusiker zu einem stimmi-
gen Ganzen zusammen, das je nach
Inhalt des Textes Leichtigkeit oder
feine Melancholie versprüht. Anar-
chisch, anatolisch, arabesk: Das sind
die Eckpfeiler, zwischen denen sich
Elektro Hafiz mit seiner psychedeli-
schen Rockmusik bewegt – mal ex-
perimentell, mal wild, mal ganz
sanft und nie langweilig.

Ein Deutscher Liedermacher-Rap-
Abend erwartet das Publikum am

25.8. ab 19 Uhr. Indianageflüster
versüßen ihren von klassischer
Bandbesetzung untermalten Rap
mit Cello. Das hat nicht nur textlich
Tiefe. Punk und Poesie vereinen sich
zum rasantesten, das das Label »Lie-
dermacher« hierzulande hergibt:
Herzlich willkommen in der Welt
von Heinz Ratz. Bei seiner Band
Strom und Wasser gelingt der Spa-
gat zwischen Ulk und Gesellschafts-
kritik in Perfektion.

Am 26.8. beginnt um 18.30 Uhr
der »Meisterkurs für Populäre Mu-
sik« des PopCamps. Wir bringen
kalten Kaffee mit haben in Wirk-
lichkeit cleveren Pop im Gepäck –
im Spannungsfeld zwischen humor-
voll und tanzbar. Ein ganz anderes
Feld spannen Mockemalör auf. Bei
ihnen trifft Varieté auf Punk, Ge-
schichten vom Heute auf die Le-
benslust der 1920er, Sphäre auf So-
pran. Das hat man so noch nie ge-
hört. Steal A Taxi bringen Funk,
Rock, Elektronik und eine riesige
Portion Soul auf die Bühne, um
dort eine mitreißende Tanzeinla-
dung zusammenzugießen. Nicht-
mitwippen eigentlich unmöglich.

Zum »Bonner Kult- und Tanz-
abend« kommen am 1.9. ab 18 Uhr
drei ebenso lokale wie grandiose
Acts an den Alten Zoll. Marit belegt
mit ihrem Songwriting immer wie-
der, dass ein Klavier und eine Stim-
me reichen, um Menschen zu be-
wegen. Auch die Bonnzen bewegen
– das aber vor allem durch ihre
»Hoppla, jetzt kommen wir«-Arran-
gements zwischen Rock, Pop und
Ska. Sogar noch mehr Einflüsse ver-
schmelzen die Blümchenknicker.
Gypsy, Flamenco, Reggae, Ska, Pol-
ka, Folk und Texte, die mindestens
zweimal zünden: So klingt Bonns
most Mucketruppe.

Zum Finale am 2.9. trifft ab 19 Uhr
Deutscher Salsa auf französischen
Soulpop. Ersteres liefern Macondito
mit ordentlich Schmackes und einer
wirklich fantastischen Bläsersektion.
Den Soulpop bringen dann Luna
Gritt aus Nancy nach Bonn. Da
steckt Soul ebenso wie Chanson mit
im Sound, ein wenig Elektronik
ebenso wie Britpop und die Swin-
ging Sixties. Eine aufregende Melan-
ge zum Abschluss der diesjährigen
Stadtgartensaison. Danach ist der
Knopf runter und es geht erst
nächstes Jahr weiter. [ C . L . ]

Infos unter: 

www.bonn.de/@stadtgartenkonzerte

2017_08_022-041_Kxx_005  24.07.2017  11:21 Uhr  Seite 30



2017 | 08 · SCHNÜSS

ausfinden. Anspieltipp: Einfach ab-
spielen und fallenlassen. Es wird ga-
rantiert ungemütlich. [ CP ]

bbbbb
(PIAS/

Rough Trade)

Ghostpoet
Dark Days + Canapés

Beginnt wie ein schlechtgelauntes
Spätwerk von Suicide und wird
dann noch düsterer: Ghostpoet be-
wegt sich geschickt zwischen zwei
dunkel schattierten Welten. Einmal
eine von tiefen Piano-Schlägen ge-
triebene schiefernasse Elektronik,
die ihn für zukünftige Massive At-
tack Werke empfiehlt. Auf der ande-
ren Seite hat er seinen Nick Cave
studiert und zelebriert einen ge-
pflegten Neo Noir Blues, siehe das
resignierte »Trouble + Me«. Dabei
wirkt seine Musik nie als bloße sti-
listische Haltung, wie etwa bei den
Tindersticks, sondern hat immer ei-
ne zeitgemäße Gebrochenheit. Post-
Brexit-Balladen aus einem gesell-
schaftlich entkernten Großbritan-
nien. Dementsprechend groß wird

es, wenn beide stilistischen Welten
zusammentreffen, wie etwa im irri-
tiert flackernden, seltsam mäan-
dernden »Dominoes«, ein Trip Hop
Blues, der sich nie zu einem echten
Beat entschließen kann, wie verwa-
schene Erinnerungen wehen Strei-
cher hindurch, fantastisch. Mit die-
ser Musik wird es prompt Herbst im
Herzen. [ KK ]

bbbbb
(Caroline/

Universal)

Manchester
Orchestra
A Black Mile 
To The Surface

Fast schon könnte man diese Platte
allen Band Of Horses-Freunden
empfehlen, die dringend auf Nach-
schub warten. Denn Manchester
Orchestras Frontmann Andy Hull
hat verblüffende Ähnlichkeit mit
Ben Bridwells Klang. Dann aber
muss man auch Freund von Opu-
lenz auf allen musikalischen Statio-
nen sein, vom mächtigen Chorge-

PLATTE DES MONATS bbbbb

(Sub Pop/Cargo)

Iron & Wine
Beast Epic

Ich darf es ruhig sagen, ich bin
großer Fan von Sam Beam, der
neben Iron & Wine gerne auch
mal Gast bei anderen Projekten
ist, zuletzt auf dem großartigen

Kollaborationsalbum mit Jesca Hoop. Aber es gibt auch ein fortwäh-
rendes Problem zwischen mir und Sam Beam: Die Alben bleiben im-
mer deutlich hinter den Live-Performances zurück, wo Beam nur mit
seiner Akustikgitarre und seiner – möglicherweise nach Salbei duf-
tenden – Stimme die Leute in Verzückung zaubert. Die Alben dage-
gen: immer mutwillig überproduziert, mit zu vielen Sounds und zu
viel Bestrebung, nicht als einer von vielen Singer-Songwriter-Folk-
Heinis ignoriert zu werden. Wie »Beast Epic« nun beweist, ist diese
Angst völlig unbegründet. Der vollbärtige Charmeur kommt hier mit
wenig mehr als Gitarre und Stimme aus, seine fabelhaft melancholi-
schen bis unbeschwert-traurigen Songs erstrahlen in voller Blüte. Ein
bisschen Besenschlagzeug, eine entferne Lapsteel, eine äußerst sanfte
Klaviermelodie dürfen noch mit, müssen sich aber stets ehrfürchtig
hinter der Beam-Performance wegducken. Wie gesagt, ich bin großer
Fan, jetzt fast noch mehr als vorher schon. [ KT ]

sang über gigantischen Hall bis zu
quadrupelfachen Gitarrenspuren.
Da lockt das Stadion, dagegen sind
Fleet Foxes Low-Fi-Schmalspur-
stimmchen. Alles drängt in Rich-
tung Coldplay- und Kings Of Leon-
Großmannssucht. Und wenn’s ganz
soft wird, ist auch klassischer Yacht
Rock in einer My Morning Jacket-
Version nicht weit. Da ist man schon
froh, wenn in »The Parts« es wieder
klein und akustisch wird, hübsch ist
der Song noch obendrein. Auf Dau-
er kommt man sich vor wie in einer
Compilation von Grey’s Anatomy-
Schlussmusiken. Es ist also nicht so,
dass dieses Album schlecht wäre.
Doch wirkt das ständige Zuviel an
Wohlklang auf Dauer etwas er-
schöpfend. [ KK ]

bbbbb
(4AD/Indigo)

Sufjan Stevens, 
Nico Muhly, 
Bryce Dessner &
James McAlister
Planetarium

Alben, die als Bühnenprojekte be-
gannen, können schnell etwas ver-
künstelt wirken, und bei den Inter-
preten hier ist das auch gar nicht so
unwahrscheinlich: Avantgarde-Fol-
ker Sufjan Stevens ist für seine über-
schwänglichen, wenngleich mit
immerwährenden Hymnen gespick-
ten Konzeptalben bekannt, James
McAlister ist als Percussionist be-
reits lange Jahre mit ihm verbunden.
Nico Muhly ist als Neoklassikkom-
ponist ohnehin eher in der E-Musik
heimisch, und auch Bryce Dessner
geht abseits seiner Hauptband The
National schon mal experimentelle-
re Wege. Das Konzeptalbum über
die Sterne (und einige andere Him-
melskörper und Phänomene) ist in-
des die Summe seiner Teile, wobei
die Stimme stets als Kleber dient,
der die Klassik-, Folk- und Elektro-
teile zusammenhält. Dabei zeigt sich
Stevens als wandelbar wie selten -
mal kehlig, mal ganz fein, zwischen
Tenor und höchsten Höhen gleitet
er durch den musikalischen Ster-
nenhimmel und singt von den Pla-
neten inspirierte Texte, die aller-
dings dennoch meist irdischer Na-
tur sind. Spannend – aber nicht für
jedermann geeignet. [ FR ]
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bbbbb
(Rockstar

Records)

The Lost Tapes
The Lost Tapes

Kurzer Blick auf den Kalender:
Okay, immer noch 2017! Es hätte ja
irgendwie sein können … immerhin
klingt dieses Album, als stamme es
direkt aus den 80ern. Als hätten Joy
Division, Wire und die frühen Cure
sich damals ein Studio geschnappt,
um zusammen mal ein bisschen
Musik zu machen. Blöd nur, dass die
Kassetten mit der Aufnahme danach
verschwunden sind. Hier und jetzt
sind sie also, die Lost Tapes. Und ob-
wohl Sound, Instrumentierung,
Songstrukturen und überhaupt alles
auch schon vor gut drei Jahrzehnten
entstanden hätte sein können, trägt
diese Musik nicht ein einziges
Staubkörnchen, wirkt alles völlig
frisch und zeitgemäß. Das mag dar-
an liegen, dass jedes Mitglied der
Lost Tapes etliche musikalische Ein-
flüsse jenseits des Postpunk mit-
bringt und diese gewinnbringend
mit in die Waagschale wirft. Viel-
leicht ist es aber auch einfach so,
dass diese Art von Musik nie alt
wird. Oder dass die Zeit gekommen
ist, über kühl schrillende Gitarren
und schnarrende Bässe hinweg wie-
der Dystopien ins Mikro zu grim-
men. Warum auch immer: Diese
Platte ist groß! [ C L ]

bbbbb
(Loose Music/

Rough Trade)

William The Conqueror
Proud Disturber
Of The Peace

Was ist das denn? Nein, die Frage ist
nicht rhetorisch gemeint. William
The Conqueror präsentieren sich auf
ihrem Debüt dermaßen wandelbar,
dass man sich zwischendurch Dinge
fragt wie: »Das war doch Blues gera-
de. Wo kommt jetzt dieser knackige
Indie-Sound her?« No offense! Echt
nicht! Denn was immer diese drei
Multiinstrumentalisten anpacken,

klingt auf wundervolle Art natürlich,
leicht und ungezwungen. Sie ma-
chen halt einfach, worauf sie Lust
haben, geben jedem Song das Klang-
gerüst, das er braucht. Und dass ih-
nen das Spaß bereitet, kann man je-
dem Takt dieses Albums anhören.
Die fast grungige Nummer, die ro-
ckende Alltagsgeschichte oder die
folkige Ballade: Alles ist durchzogen
von immenser Wärme, von unauf-
dringlichen Melodien, von bären-
starken Hooklines und einer Stim-
me, die jedem Genre das passende
Krönchen aufsetzt. So kann man aus
Cornwall kommen und trotzdem ei-
ne saftige Americana-Nummer ab-
liefern, ohne aufgesetzt zu wirken.
»Proud Disturber Of The Peace« ist
eine vielfältige Werbung für den
Spaß an der Musik, für kreative Frei-
heit und das Denken jenseits von
Genregrenzen. [ CL ]

bbbbb
(One Little Indian/

Indigo)

Poppy Ackroyd
Sketches

Auf ihren bisherigen beiden Alben
hatte sich Poppy Ackroyd schon als
Meisterin des Minimalen erwiesen.
Nun entfernt die Pianistin und Vio-
linistin auch noch das letzte bis-
schen Drumherum, das sie ihren
Werken je hat zukommen lassen. Bis
auf den Kern schält sie die Kompo-
sitionen herunter und legt dabei de-
ren reine Schönheit frei. Ein Groß-
teil dieser »Sketches«, dieser Skiz-
zen, stellt reine Piano-Variationen
und Neu-Interpretationen bereits
veröffentlichter Stücke dar. Und
Ackroyds Melodien, Figuren und
Motive funktionieren auch in dieser
Form – teils entwickeln sie sogar
noch stärker die ihnen zugedachte
Stimmung und ihren cineastischen
Charakter. Ja, Poppy Ackroyd schafft
sogar nur am Piano Musik, die im
Kopf Filme ablaufen lässt. Insgesamt
vier Stücke auf diesem Album sind
gänzlich neu. Dass ausgerechnet sie
die fesselndsten, weil vielfach leb-
haftesten »Sketches« sind, lässt die
Vorfreude auf Kommendes nicht
kleiner werden. Für den Herbst ist
ein Album mit komplett neuem Ma-
terial und ein bisschen mehr Drum-
herum angekündigt. Bis dahin ist
dieses Werk weit mehr als ein Lü-
ckenfüller. [ C L ]

bbbbb
(Popup-Records/

Soulfood/

Believe Digital)

First Breath After
Coma
Drifter

Ein bisschen Traute gehört schon
dazu, den Liedtitel einer genredefi-
nierenden Band zum eigenen Band-
namen zu machen – zumal, wenn
man selbst in ähnlichen musikali-
schen Gefilden unterwegs ist. First
Breath After Coma haben ganz of-
fensichtlich diese Traute. Und sie
halten dem Druck mühelos stand,
den der bei den Explosions In The
Sky entliehene Titel mit sich bringt.
Klar, hier und da schimmert sie
durch, die klangliche Anlehnung an
die Vorbilder. Den Großteil von
»Drifter« jedoch machen die fünf
jungen Portugiesen ihr ganz eigenes
Postrock-Ding. Daheim schon im
vergangenen Jahr erschienen,
kommt das zweite Album der Band
jetzt in den Rest der Welt. Und mit
ihm kommen sphärisch hallende
Klanggebirge und elektronisches
Surren, filigrane Gitarrenfrickeleien
und ein Richtung und Betonung
vorlebendes Schlagzeug, geduldige
Crescendi und orkanartige Ausbrü-
che an ihrem Ende, stellenweise Blä-
ser und eine über allem thronende
Stimme, die mehr Instrument als
Textvermittler ist. In Summe ergibt
sich ein von dichter Atmosphäre
durchzogenes, unheimlich reifes
Werk einer noch so jungen Band.
Toll. [ C L ]

bbbbb
(Merge/

Cargo Records)

Waxahatchee
Out In The Storm

Na, auch vor rund zwei Jahren ge-
glaubt, dass Katie Crutchfield künf-
tig mehr in elektronischen Gefilden
unterwegs sein würde? Klarer Fall
von ›falsch gelegen‹. Mit »Out In
The Storm« schlägt Crutchfield, ali-
as Waxahatchee, einen gänzlich an-
deren Weg ein als noch auf dessen

eben gänzlich anders tollem Vorgän-
geralbum. Dem Synthie wird kaum
noch Platz eingeräumt, stattdessen
regiert der raue Klang der klassisch
amerikanischen Indie-Gitarre. Und
gepaart mit dieser nach wie vor
wundervollen Stimme ergibt sich
ein Klangbild, das an die 90er er-
innert, an Sleater-Kinney, vielleicht,
an die Breeders oder an Veruca Salt.
Im Spannungsfeld solcher Bands
bewegt sich Waxahatchee derart si-
cher, dass sie auch textlich alle Vor-
sicht fahren lässt. Zehn Stücke lang
vollführt sie über feine Melodien
und griffige Gitarrenfiguren hinweg
eine rasant öffentliche Selbstreflek-
tion – immer wieder gut dabei, wie
sich auch die Songs zum Refrain hin
sperrangelweit öffnen. Die beste
Waxahatchee ever, auch ohne Syn-
thie total elektrisierend. [ C L ]

bbbbb
(Gondwana 

Records/

Groove Attack)

Portico Quartet
Art in the Age of
Automation

Gleich bei den ersten Takten macht
sich ein hoher Wiedererkennungs-
wert bemerkbar. In den fünf Jahren
seit der letzten Veröffentlichung ist
das Portico Quartet seinem ange-
stammten Sound treu geblieben.
Immer noch bewegt sich das Kollek-
tiv in den Grenzbereichen zwischen
Jazz und Ambient, zwischen
Elektronik und live gespielten In-
strumenten, zwischen Minima-
lismus und flächig angelegten
Klanggebilden. Auch auf Album
Nummer Vier sorgt die Kombina-
tion aus technikaffiner Experimen-
tierfreude und musikalischer Virtu-
osität für Momente totaler Schön-
heit und Augenblicke mit beinahe
hypnotischer Kraft. Über die digita-
le Grundierung und das akzentuier-
te Schlagzeug hinweg treten Saxo-
phon und Hang, verfremdete Stim-
me und Piano miteinander immer
wieder in den Dialog. So entstehen
ständig neue Klangschichten, die je-
den Song spätestens auf seinem Hö-
hepunkt wild flirren lassen. Und
dann ist da eben doch ein Unter-
schied im Klang: Das Portico Quar-
tet formuliert nun jedes Detail fertig
aus, verdichtet dadurch seinen
Sound, ohne ihm die organische
Note zu nehmen. Faszinierend. [ C L ]
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bbbbb
(Staatsakt/

Caroline 

International)

Zwanie Jonson
Eleven Songs For A Girl

Es lohnt sich, hin und wieder den
Morgen zu lobpreisen, an dem Zwa-
nie Jonson nach dem Aufwachen be-
schloss, fortan nicht mehr ›nur‹
Tour-Schlagzeuger für etliche Stars
zu sein. Auf »Eleven Songs For A
Girl«, dem mittlerweile dritten Al-
bum seit jenem Morgen, wird deut-
licher denn je, welch großartiger
Songwriter, Arrangeur, Toningeni-
eur, Produzent … musikalischer
Tausendsassa der Menschheit ohne
diesen Beschluss durch die Lappen
gegangen wäre. Im Lauf dieser 40
Minuten breitet Jonson eine feine
Pop-Melodie nach der anderen aus.
Stilistisch setzt er sich dabei keine
Grenzen. Folkige Ballade, Westco-
ast-Schmeichler, Big-Beat-Stampfer
oder 80er-Disco-Nummer: Zwanie
findet zu jedem Song das richtige
Klangkleid. Und es passt immer wie
angegossen, weil hier ein Künstler
am Werk ist, der wirklich alles drauf
hat, was sich mit beschwingter
Grundstimmung spielen lässt. (Fun
Fact: Zwanie Jonson hat alle 27 In-
strumente des Songs »Disco Blue«
persönlich eingespielt.) Am Ende ist
so ein großartig variantenreiches Al-
bum entstanden, das dennoch wie
aus einem Guss daherkommt. Ein
locker-leichter Sommergenuss. [ C L ]

bbbbb
(Rockosmos/

Alive)

Amplifier
Trippin' With Dr. Faustus

Die Talsohle scheint durchschritten.
Mit Album Nummer Sechs schlie-
ßen Amplifier wieder an die wuchti-
gen Klänge der ersten beiden Platten
an. Unter Umständen liegt es daran,
dass Spiritus rector Sel Belami und
die Seinen ihren Hang zum Über-
kandidelten diesmal nicht an der
Musik austoben, sondern an der
Kreation eines Konzeptalbums. Eine

klangliche Verarbeitung von Goe-
thes Faust, bei der unter anderem
Silvio Berlusconi Erwähnung findet:
Prima, wer viel Hirnschmalz in die
Story steckt, kann bei der Musik bei
seinen Leisten bleiben. Und das
wirkt sich spürbar auf den Spaß aus,
den »Trippin' With Dr. Faustus« be-
reitet. Kraftvoll die Riffs, umwerfend
die Breaks, hinter denen es erst rich-
tig losgeht, und wahnwitzig die Mo-
mente, in denen Amplifier dem
Song die Zügel lösen. Dann ergeben
sich Klangerlebnisse wie seit dem
selbstbetitelten Debüt oder dessen
Nachfolger »Insider« nicht mehr.
Dann schießt die gesamte Beleg-
schaft hinaus ins All, dreht ein paar
Runden um den Mond und landet
sicher wieder auf den Füßen. End-
lich wieder Space Rock! Endlich
wieder Amplifier! [ C L ]

bbbbb
(Infectious/

PIAS Cooperative/

Rough Trade)

The Sherlocks
Live for the Moment

So klingen dann wohl Debüts, wenn
man die erste eigene Veröffentli-
chung mit ein wenig Anlauf angeht.
Vor sieben Jahren in der Nähe von
Sheffield gegründet, blicken The
Sherlocks mittlerweile auf etwa
1.200 gespielte Konzerte zurück, ehe
sie nun mit »Live for the Moment«
auch im Plattenladen auftauchen.
Und die Erfahrung dieser enormen
Zahl an Live-Shows tropft aus jedem
Takt dieses Albums. Hier probieren
nicht ein paar junge Typen aus, was
musikalisch so gehen könnte. Hier
hauen Leute Material raus, die exakt
wissen, was sie wollen und was sie
dafür tun müssen. Jede Phrase, jede
Bridge, jedes Arrangement, jedes
Break, einfach alles kommt hier per-
fekt auf den Punkt. Musikalisch set-
zen die Sherlocks erst gar nicht auf
Experimente. Vielmehr stellen sie
sich mit ihrem saftigen Uptempo-
Stadionrock-Sound in eine lange
Reihe zeitgenössischer britischer Gi-
tarrenbands. Und das Dutzend
Songs ihres »Debüts« bietet massig
arenataugliche Passagen und or-
dentlich Mitsingpotential. Stellen-
weise hätte es aber gerne etwas we-
niger glatt sein dürfen. [ C L ]

Telefonischer Notdienst für psychisch kranke
Menschen , Angehörige und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:         0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE PSYCHIATRIE E.V.

HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. Bonn-Rhein-Sieg

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/9813455            www.citymusicbonn.de

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop
Garantiert günstiger als beim »Discounter« – bei vollem Service!

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/ 981 34 55 www.citymusicbonn.de

✓ Riesenauswahl/Starter-Pakete
✓ Persönliche Atmosphäre
✓ Individuelle & kompetente Beratung
✓ Inzahlungsnahme alter Instrumente
✓ Große Auswahl an Saiten & Zubehör

✓ Best-Price-Bestellservice –
siehe Homepage!

✓ Viele Second-Hand-Angebote
✓ Reparaturen – schnell & günstig
✓ Top-Service /  Ratenkauf
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In Concert
DI. 1.8.

Argies
Die musikalischen Wurzeln der bereits 1984 ge-
gründeten Band aus Argentinien liegen im briti-
schen Punkrock der siebziger Jahre, sie binden
aber auch Elemente aus Ska, Reggae, latein-
amerikanischer Musik und Rock’n’Roll in ihre
Songs ein. Ihre Texte, die sie auf Englisch und
Spanisch, bisweilen auch auf Deutsch oder Ita-
lienisch vortragen, erinnern insbesondere in
den letzten Jahren an klassische Punkbands, mit
eindeutig politisch links ausgerichteten Inhalten
auf der einen und Nonsens-Texten auf der an-
deren Seite. Den Abend eröffnet für die Argenti-
nier die fünfköpfige Punkrock-Formation Los Ex-
plocados aus Köln. (Bonn, Kult41, 20:00 Uhr)

August Burns Red
Die US-amerikanische Metalcore-Band feiert das
zehnjährige Jubiläum ihres erfolgreichen zweiten
Albums »Messengers«. Aus diesem Anlass will das
Quintett um Sänger Jake Luhrs auf ihrer »Messen-
gers - 10 Year Anniversary«-Tour das komplette
Album in voller Länge durchspielen. Im zweiten
Teil ihrer Show gibt es dann ein »Best-of« der
größten Hits ihrer weiteren sechs Alben. Special
Guest: Vitja. (Köln, Essigfabrik, 20:00 Uhr)

FR. 4.8.

Skampida
Gegründet hat sich die fünfköpfige kolumbiani-
sche Band Skampida im Jahr 2000 in Bogota. Sie
präsentieren auf ihrer »Takin' Over«-Tour einen
wilden Mix aus Reggae, kolumbianischer Folk-
lore, Cumbia, HipHop, Ska und Punkrock. Mit
ihren energetischen Live-Shows haben es Skam-
pida bereits zu zahlreichen Erwähnungen in
südamerikanischen Musikzeitschriften und No-
minierungen in Band-Wettbewerben als beste
Live-Band und beste Ska-Reggae-Band Kolum-
biens gebracht. Nun sind sie mit ihrer neuen EP
»Takin' Over« bereits zum vierten Mal auf einer
Europa-Tournee. (Bonn, N8Lounge, 19:00 Uhr)

SA. 5.8.

BallroomBlitz! Festival
Auch bei der siebten Ausgabe des kleinen Punk-
rock-Festivals wird die Straße vor dem Sonic
Ballroom wieder gesperrt, und die Rampe wird
zur Bühne. Es spielen Mighty auf seinem selbst-
gebauten One-Man-Band-Motorrad und auf
der Bühne die Kölner Hardcore-Punk Band H-
Bomb Holiday Camp, Al Skapone mit ihrer Mi-
schung aus Ska, Punk und Rock, die Punk- und
Hardcore-Band Steakknife aus Saarbrücken, die
60's-Kraut-Garagen-Punkrocker The Hara Kee-
Rees aus Köln und die Deutschpunkband aus
Köln. Und das alles wieder bei freiem Eintritt!
(Köln, Sonic Ballroom, 16:00 Uhr)

Stadtgartenkonzerte
Bereits zum sechsten Mal veranstaltet das Kultur-
amt der Stadt Bonn gemeinsam mit vielen Bon-
ner Kooperationspartnern vom 4. August bis zum
2. September die Stadtgartenkonzerte »umsonst
und draußen«. Partner am heutigen Abend sind
JazzInConcert.com und die Stadtwerke, die unter
dem Titel »Jazztube '17 präsentiert« zwei Jazzfor-
mationen eingeladen haben, um schon einmal
auf die im August und September wieder in Bon-
ner U-Bahnstationen stattfindende Reihe Jazz-
Tube Bonn hinzuweisen. Den Auftakt macht um
19 Uhr das Alex Wünsche Trio mit seinem Neo-
Psychedelic-Acid Folk. Das Trio des in Bonn ge-
borenen »Jugend jazzt«-Preisträgers Wünsche
zeichnet sich durch musikalische Vielfältigkeit
und Offenheit aus und verbindet Einflüsse aus
Jazz, Rock und Pop zu einem ästhetischen
Klangbild. Das Zusammenspiel der drei Folk-

Too Many Zooz
Die Brass-House-Band aus New York zählt zwar
noch zu den Newcomern, trotzdem hat das Trio
schon für einige Furore gesorgt. Die #New York
Post hält sie etwa für »das heißeste Teil in der
New Yorker Musikszene«. Der schwoofende und
walzende Sound ist eine wilde Mischung aus
Jazz, Funk, Brass, Dub und Techno. Bekannt wur-
den die Musiker durch ein YouTube-Video von ei-
ner ihrer spektakulären Subway-Performances
am Union Square in Manhattan, das schnell zum
viralen Hit wurde und bereits über zwei Millionen
Klicks hat. Nach ihrem ausverkauften Gastspiel im
letzten Jahr wollen Leo Pellegrino (Baritonsaxo-
phon), David Parks (Trommel) und Matt Doe
(Trompete) den Bogen unter dem Bahnhof Eh-
renfeld erneut zum Kochen bringen. (Köln, Club
Bahnhof Ehrenfeld, 20:00 Uhr)

MI. 9.8.

Kumbia Queers
Die Hochenergie-Frauen aus Argentinien wer-
den auf ihrer Europatournee »10 Years Of Tropi-
punk Party« mit ihrem neuen vielfältigerem
Sound bestechen, ihre Punk- und Cumbia-Wur-
zeln dabei aber nicht vergessen. Ihren wilden
Party-Stil bezeichnen sie als Tropipunk, ein Mix
aus afrokubanischen und südamerikanischen
Cumbia-Einflüssen, Queerness und Punk-Spirit,
mit dem sie auch politische Botschaften trans-
portieren. In neuer Formation (die ehemalige
Frontfrau Ali Gua Gua widmet sich ihrer Solo-
Karriere) öffnen die Musikerinnen dem Gesang
größeren Raum: Neben Leadsängerin Juana
Chang greifen auch Flor Linyera und Pat Combat
Rocker (Keyboard und Bass) zum Mikrofon. Be-
reits vorher, um 19 Uhr, findet die Panel Diskus-
sion mit dem Titelthema »Cumbia Realities«
statt. Mithilfe eines audiovisuellen Vortrags von
Britt Weyde und Frederik Caselitz mit anschlie-
ßender offener Diskussion wird mit den Vorur-
teilen und der falschen Wahrnehmung der Ur-
sprünge des Cumbia abgerechnet. (Köln, Club
Bahnhof Ehrenfeld, 20:00 Uhr)

DO. 10.8.

M. Walking On The Water
Die 1985 gegründeten M. Walking On The Water
waren neben Phillip Boa und Poems For Laila mit
ihrem selbst als »Short-Distance-Psycho-Folk«
bezeichneten Sound eines der Aushängeschilder
der deutschen Indie-Szene der 90er Jahre. Nach
neun Alben war allerdings im Jahr 1997 vorerst
Schluss, und die Musiker widmeten sich eigenen
Bandprojekten. 2011 erschien dann eher überra-
schend ihr zehntes Album »Flowers For The De-

parted« (mit dem die Band in der Folge auch ei-
ne Tour spielte). Es ist folkig, punkig und roman-
tisch und vereint die bewährten Qualitäten von
M. Walking On The Water. Seither spielt die Band
nur noch sporadisch Konzerte, kann aber jeder-
zeit aus ihrem Repertoire von über hundert
Songs ein großartiges »Best-of«-Programm zu-
sammenstellen. (Köln, Blue Shell, 21:00 Uhr)

SA. 12.8.

Stadtmusik 2017
»Ein Tag – Die ganze Stadt klingt!« lautet das
Motto der Stadtmusik in diesem Jahr. Von 14 bis
19 Uhr gibt es unterschiedlichste Musikrichtun-
gen zu hören – von Jazz bis Rock, von Klassik bis
Weltmusik. Es spielen auf dem Friedensplatz:
Aaron Dulfer (Singer-Songwriter-Folkrap), Bro-
mo (Akkustischer Folkpop), Taubengang (Punki-
ger Deutschrap), Lampenschirm (Deutschspra-
chiger Poprock) und Ultraschall (Alternative
Funk-Rock), auf dem Bottlerplatz: PR Unplug-
ged (Ethno-Funk und Songwriter-Jungle), Ar-
cher & Tripp (von Akkustriktrance bis Polyrhyth-
mik), Buntes Herz (Orient-Rock) und BonnIndo
(Indonesischer Dangdut mit afrikanischen, ara-
bischen und chinesischen Tönen) und auf dem
Markt: Meoneo (Jazz-Pop), Lazarev Group
(Funk-Fusion), Erna Rot (Jazz, Pop & Chanson)
und Pacha Gonzáles y los Interminables (Neo-
Tango-Quartett). (Bonn, Friedensplatz, Bottler-
platz und Markt, 14:00 Uhr)

SO. 13.8.

Max Giesinger
Fans von Castingshows kennen Max Giesinger
seit 2011/2012, als er an der ersten Staffel von »The
Voice of Germany« teilgenommen hat. Aber erst
im letzten Jahr ging es für den Sänger aus der
Umgebung von Karlsruhe mit seinem Album »Der
Junge, der rennt« so richtig steil nach oben. Sei-
ne Singer/Songwriter-Pop-Songs sind aus dem
Radio nicht mehr wegzudenken, und »80 Milli-
onen«, die erste Single aus dem aktuellen Al-
bum, bringt es inzwischen auf über 15 Millionen
Views bei YouTube und kletterte bis auf Platz 2
der deutschen Single Charts. Mit weit über
200.000 abgesetzten Exemplaren erreichte der
Song im Juli sogar Goldstatus. Konzert im Rah-
men des Troisdorfer Konzertsommers. (Troisdorf,
Open-Air-Platz an der Stadthalle, 19:30 Uhr)

SO. 20.8.

The Dissonant Series 42
Heute bei der 42. Ausgabe der Reihe der In Situ Art
Society: Machine Mass featuring Georges Paul -
Machine Mass entstand aus einer siebenjährigen
Zusammenarbeit von Tony Bianco und Michel Del-
ville. Im August kommt Machine Mass mit Schlag-
zeug, E-Gitarre, Loops, Elektronik, Stylophone und
Computer zum dritten Mal nach Bonn, um Ele-
mente aus Jazz, Rock, Improvisation und experi-
menteller Musik zu mischen. Außerdem im Pro-
gramm: Stücke von Jimi Hendrix (ihre neuste CD
Machine Mass Plays Hendrix mit Antoine Guenet
als Gast am Keyboard ist Anfang 2017 erschienen),
ganz neue Kompositionen sowie Improvisation
mit dem heutigen Gast Georges Paul.(Bonn, The
9th– Founders Campus, 19:00 Uhr)

MI. 30.8.

Pere Ubu
Die US-amerikanische Band Pere Ubu wurde im
Jahr 1975 von David Thomas, der auch heute
noch als letztes Gründungsmitglied mit an Bord
ist, und Peter Laughner gegründet. Die Musik
von Pere Ubu einer Stilrichtung zuzuordnen, ist
nahezu unmöglich, die Band bezeichnet sich
selbst schlicht als eine Rockband. In ihrer An-
fangszeit wurden Pere Ubu vor dem Hintergrund
der Punk-Bewegung als Punkband, später dann
auch als New Wave-Band bezeichnet. (Köln,
King Georg, 20:30 Uhr)

wang-Absolventen ist geprägt durch lyrische und
melodische Improvisation sowie dichte Interak-
tion. Durch den Einsatz sowohl von Akustik- als
auch E-Gitarre und sowohl Kontra- als auch E-
Bass entstehen die verschiedensten Klangfarben,
und die Musik bleibt äußerst abwechslungsreich.
Im Anschluss um 20:30 Uhr spielt die Kölner
Band Luciel feat. Sophie Grobler ihre Version von
Pop-Jazz. Dabei schöpfen sie aus unterschied-
lichsten Stilen und Epochen und finden mühelos
zu einem Repertoire an eigenen Songs. (Bonn,
Stadtgarten / Alter Zoll, 19:00 Uhr)

SO. 6.8.

SWB - Jazz im Biergarten
Noch bis zum 20. August findet sonntags im
schön gelegenen Biergarten des Parkrestaurants
Rheinaue bei freiem Eintritt die Jazz-Reihe statt.
Heute ist die  Farmhouse Jazzband aus den
Niederlanden mit ihrem Traditional & Oldtime
Jazz zu Gast. Die ursprüngliche Farmhouse Jazz-
band wurde 1981 gegründet, löste sich mit der
Gründung der seit über 30 Jahren erfolgreichen
Stable Roof Jazzband aber bald wieder auf.
Doch die Sehnsucht nach dem Originalsound der
60er Jahre ging nie verloren, und so hat Erwin
Schoen, der in vielen bekannten holländischen
Jazzgruppen spielt, im Jahr 2014 die alte Rhyth-
mussektion in ihrer originalen Besetzung, ein-
schließlich zweier hervorragender Kupferbläser,
wieder zusammengerufen. Außer der traditio-
nellen englischen Jazzmusik spielt die Band
auch viele andere Stilrichtungen, wie New Orle-
ans, Swing, Gospel, und Bluesrock. (Bonn, Bier-
garten am Parkrestaurant Rheinaue, 14:00 Uhr)

SO. 6.8. und SO. 20.8.

GA-Sommergarten - 
Konzert auf dem Dach
Auch an zwei Sonntagen im August spielen wie-
der bei freiem Eintritt Bands und Musiker auf
dem Dach der Bundeskunsthalle. Los geht es am
ersten Sonntag des Monats mit Baum's Blues-
benders. Die Bluesbenders haben sich dem Ur-
sprung der modernen Rock und Pop-Musik ver-
schrieben und vollführen eine atemberaubende
Achterbahnfahrt mit Chicago- und Westcoast-
Blues, 50er Jahre-Rockabilly, Boogie und Rock.
Und am 20. August sind Andy Miles und Freunde
zu Gast. Andy Miles studierte klassische Klarinet-
te in Bremen und Hannover. Seine »wilde« Ver-
gangenheit als Saxophonist in Rockbands, als
Tinwhistlespieler in Folkbands, als Klarinettist in
diversen Jazzformationen und nicht zuletzt als
Soloklarinettist des Philharmonischen Staatsor-
chesters Hamburg und Soloklarinettist des WDR
Funkhausorchesters Köln erlaubt ihm heute, sich
vollkommen selbstverständlich in verschieden-
sten Musikgattungen zu bewegen. (Bonn, Dach
der Bundeskunsthalle, jeweils 11:30 Uhr)

MO. 7.8.

SWB – Sommerfestival
Die eintrittsfreie Reihe wird den ganzen Monat
über bis zum 26. August fortgesetzt. Heute gibt es
»Cajun Swamp Groove« von Le Clou. Die Musik der
französischen Band hat ihre Wurzeln in den Süd-
staaten der USA, in den Sümpfen des Mississippi-
Deltas. Dort leben die Cajun, die Nachfahren von
Siedlern aus Frankreich, die vor über 200 Jahren
nach Nordamerika kamen. Le Clous »Cajun Swamp
Groove« ist druckvoller Südstaaten-Sumpf-Rock’-
n’Roll, eine Mischung aus traditioneller Cajun Mu-
sic, Zydeco, kreolischen Rhythmen und Blues. Ak-
kordeon und Fiddle verleihen dem rauhen Gesang
Flügel, Bass und Schlagzeug treiben Groove in die
Songs, und Slide Gitarren oder das Saxofon sorgen
für echtes Südstaaten-Feeling. (Bonn, Biergarten
am Parkrestaurant Rheinaue, 19:30 Uhr)

Kumbia Queers

Too many Zoos
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enn sich im Zoo vor dem Affenge-
hege immer wieder Menschentrau-
ben bilden, liegt das daran, dass wir

uns in diesen Primaten, die nur einen klei-
nen Evolutionsschritt von uns entfernt
sind, auf leicht verfremdete Weise wieder-
erkennen. Diese Faszination haben sich die
Macher von Planet der Affen stets zunutze
gemacht, aber noch nie dürfte sich das Pu-
blikum den Tieren so nahe gefühlt haben
wie in diesem neuen Sequel, das komplett
aus der Perspektive der Affen erzählt wird.

Im Mittelpunkt des Films steht als charis-
matischer Held der Schimpanse Caesar
(Andy Serkis), der sich als besonnener
Führer in einer deutlich verschärften Kon-
fliktsituation bewähren muss: Unter der
Führung eines gefürchteten Colonels (Wo-
ody Harrelson) haben sich Einheiten der
US-Armee der Ausrottung der Affen ver-
schrieben. Als bei einem Überfall der Colo-
nel Caesars Frau und Sohn ermordet, lässt
Caesar sein Volk alleine ins Exil losziehen,
um Rache an seinem Erzfeind zu nehmen.

In Survival arbeitet Regisseur Reeves mit
starken Analogien zu düstersten Kapiteln
der Menschheitsgeschichte: Bilder des Ho-
locaust, der amerikanischen Sklaverei und
des Genozids an den »Native Americans«
werden hier ebenso zitiert wie die Filmge-
schichte, von Western-Motiven über
Monumentalfilm-Klassiker wie Die zehn
Gebote bis hin zu Kriegsfilmen à la Apoca-
lypse Now. Dabei verbindet Reeves nahtlos
die Ansprüche eines modernen Kino-Epos
mit einem philosophischen Subtext. Im
Kern geht es in der Geschichte um den
ewigen Kampf zwischen Verstand und
Emotion. Wenn der Colonel zu seinem
Bösewicht-Dialog ausholt, hebelt Woody
Harrelson alle Stereotypen aus, weil er sein
grausames Tun auf vollkommen rationale
Weise erklärt.

So wie der Film von seinen Zuschauern
einfordert, sich in eine andere Spezies hin-
einzuversetzen, drängt er auch seine Figu-
ren immer wieder in empathische Situatio-
nen hinein, in denen sie das eigene Sein mit
den Interessen und Gefühlen des Gegners

abgleichen müssen. In Zeiten,
in denen nationale Egozentrik
zur Staatsdoktrin erhoben
wird, ist das sicherlich nicht
die schlechteste Haltung.

[MART IN  SCHWICKERT ]

USA 2017; Regie: Matt Reeves;

mit Andy Serkis, Woody

Harrelson (ab 3.8. Kinopolis,

WOKI)

Kino

W

INTELLIGENTES BLOCKBUSTER-KINO: 
»PLANET DER AFFEN: SURVIVAL«

Prima Primaten

INTERVIEW MIT REGISSEUR MATT REEVES 

Mr. Reeves, wie schafft man es, einen Film zu machen, in dem

die Affen sehr viel menschlicher erscheinen als die Menschen?

Zum einen arbeiten wir mit dem »Performance Capture«-Ver-
fahren, das uns erlaubt, die Affen von menschlichen Darstel-
lern spielen zu lassen. Zum anderen erzählen wir eine mensch-
liche Geschichte, die aber im Gegensatz zu den Vorläuferfilmen
in diesem Franchise komplett die Perspektive der Affen ein-
nimmt. Wir arbeiten hier mit der traditionellen Alfred-Hitch-
cock-Erzählweise, die uns visuell und emotional in eine voll-
kommen fremde Figur hineinversetzt. Dieses Kino der Empa-
thie ermöglicht, dass wir uns mit einer Figur identifizieren,
auch wenn diese Dinge tut, die wie nicht gutheißen. Letztlich
geht es darum, dass sich das Publikum für zwei Kinostunden
›in einen Affen verwandelt‹ und sich selbst in deren Gesichtern
und Gefühlen erkennt.

Der Film erzählt nicht nur aus der Affenperspektive von

menschlichen Emotionen, sondern auch von den dunkelsten

Kapiteln der Menschheitsgeschichte. Die Bilder rufen Erinne-

rungen an den Holocaust, den Genozid an den amerikani-

schen Ureinwohnern und die Sklaverei in den Südstaaten her-

vor. Wie erzählt man so etwas im Blockbuster-Format? 

Der allegorische Zugang gibt dem Publikum genug Distanz,
um über solche ernsten Angelegenheiten in einem Entertain-
ment-Format nachzudenken. Unter dem Schutzmantel eines
Fantasy-Settings werden diese Ideen und Assoziationen zu-
gänglicher gemacht, über die es in einer realistischeren Erzähl-
weise sehr viel schwerer fallen würde, einen Film zu machen.

Mit dem Affenführer Caesar zeigt der Film einen Helden, der

zeitweise seine Empathiefähigkeit verliert und von seinen Ra-

chegefühlen beherrscht wird. Auch eine Allegorie?

Die wichtigste Aufgabe der menschliche Spezies besteht darin,
das eigene Sein mit seinen Beziehungen zu anderen abzuglei-
chen. Hass ist ein starkes Gefühl, das unsere Fähigkeit zur Em-
pathie überlagern kann. Die große Herausforderung besteht
darin, diejenigen, die wir als unsere Gegner ansehen, nicht zu
Objekten zu machen. Wenn man das tut, ebnet das den Weg,
andere zu erniedrigen und so zu tun, als wäre ihr Leben nichts
wert. Insofern ist das, wovon der Film erzählt, nicht nur eine
Filmstory, sondern in gewisser Weise die Geschichte der
Menschheit, die auch starke Bezüge zu unserer politischen
Gegenwart aufweist. Wir bewegen uns politisch gerade auf ein
dunkles Zeitalter zu. Umso wichtiger ist es, dass wir einen be-
wussten Umgang in unseren Beziehungen zueinander und zu
dem Planeten, auf dem wir leben, finden.

Instinkt und Rationalität treten hier gegeneinander an. Richtet

die Vernunft mehr Unheil an als das Gefühl?

Es geht darum, die richtige Balance zwischen Rationalität und
Emotion zu finden. Wenn der Colonel Caesar wegen seiner
Emotionalität angreift, hat er recht, weil Gefühle nun einmal in
die Irre führen können. Aber das Gleiche gilt für die Rationa-
lität, wenn sie einen zu sehr von den eigenen Gefühlen ent-
fernt. Man kann keine Empathie für andere empfinden, wenn
man zu seinen eigenen Gefühlen keinen Zugang hat. Umge-
kehrt, wenn man zu sehr mit den eigenen seelischen Verletzun-
gen zu schaffen hat, können die eigenen Gefühle einen über-
mannen und zu irrationalem Handeln mit fürchterlichen Kon-
sequenzen führen. Die Balance zwischen Vernunft und Gefühl
zu finden – das ist für mich die wichtigste Herausforderung des
menschlichen Daseins.

Die Fragen stellte Martin Schwickert
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populisten

Das ist unser Land!
Weder links noch rechts sei die Partei, erklärt Dr.
Berthier (André Dussollier), sondern nur am
Wohl des Volkes interessiert. Der Arzt ist ein an-
gesehener Mann in der nordfranzösischen Stadt,
in der die Wirtschaft brachliegt, die Arbeitslosen-
zahlen steigen und das Sozialsystem an seine
Grenzen gerät. Die Krankenschwester Pauline
(Émelie Dequenne) fühlt sich dem Mediziner, der
sich viele Jahre um ihre sterbenskranke Mutter
gekümmert hat, eng verbunden. Deshalb ist sie
überrascht, aber nicht empört, als er sie als Kan-
didatin für das Bürgermeisteramt rekrutieren
will. Berthier ist ein versierter Stratege, und seine
Partei, die sich »Der Patriotische Block« nennt,
versucht gerade, unter Führung von Agnès Dor-
gelle (Catherine Jacob) ihr rechtsextremes Image
abzulegen. Deshalb braucht sie Kandidatinnen
wie Pauline, die ein unbeschriebenes Blatt ist und
das Bild einer tapfer arbeitenden Vorzeigebürge-
rin und alleinerziehenden Mutter vermittelt.

Zwei Monate vor der Präsidentschaftswahl hat
der belgische Filmemacher Lucas Belvaux seinen
Film Das ist unser Land in die französischen Kinos
gebracht, und natürlich sind die Parallelen der Ge-
schichte zum Front National und dessen Anführe-
rin Marine Le Pen ebenso offensichtlich wie beab-
sichtigt. Der Film zeigt die Argumentations- und
Wahlkampfstrategien der populistischen Partei,
die mit zunehmendem Erfolg den politischen
Mainstream in Frankreich unterminiert. Das Ver-
führungsszenario, das der Film mit der an sich un-
politischen Heldin aufbaut, wirkt nur auf den ers-
ten Blick etwas lehrstückhaft, entspricht aber in
Städten, in denen der Front National das politi-
sche Klima bestimmt, durchaus der Realität. Auch
der Verweis in einem zweiten Handlungsstrang
auf die Verbindungen der Partei zur militanten
Neonazi-Szene, die nach Jahren intensiver Unter-
stützung nun kaschiert werden sollen, ist ein zen-
traler Aspekt des Aufkommens populistischer Par-
teien. Vielleicht ist dieser Film für Deutschland
fast noch wichtiger als für Frankreich. Denn mit
den gleichen Strategien versuchen AfD & Co auch
hierzulande Fuß zu fassen, und Das ist unser Land
macht eindringlich deutlich, wie wichtig es ist,
diesen Bestrebungen frühzeitig entgegenzutreten.

[MART IN  SCHWICKERT ]

Frankreich 2017; Regie: Lucas Belvaux; mit Emilie

Dequenne, André Dussolier (ab 24. August Film-

bühne, Rex)

Buster und Beethoven
Internationale Stummfilmtage

Auch in diesem Jahr frisch restauriert: Zum 33. Mal gibt es die internationalen Stummfilmtage.
Von Donnerstag, den 10. August bis Sonntag, den 20. August laufen täglich ab 21 Uhr Silent Mo-
vies im Arkadenhof des Universitäts-Hauptgebäudes in der Bonner Innenstadt. Lautlos geht es
bei den Vorführungen allerdings nicht zu, werden sie doch live von verschiedenen Musikern an
Flügel, Violine und/oder Percussion-Instrumenten begleitet. Wie immer ist der Eintritt frei, die
Veranstalter bitten um angemessene Spenden.

Die Programm-Übersicht:

DO. 10.8. 21:00 Uhr Charly Chaplin macht
sich im gleichnamigen Kurzfilm Vergnügte
Stunden, als Familienvater mit Frau und Kin-
dern während eines Sonntagsausflugs. Und im
Anschluss macht Die kleine Veronika Erfah-
rungen in einem schlüpfrigen Stadtteil Wiens.
FR. 11.8. 21:00 Uhr Der avantgardistische
Horrorfilm Der Untergang des Hauses Usher
nach der Kurzgeschichte von Edgar Allan Poe
sorgt für Gänsehaut – auch wenn es warm sein
sollte. 22.30 Uhr Im amerikanischen Spielfilm
Eine Frau von Welt, wirbelt eine Gräfin eine
sittenstrenge Kleinstadt durcheinander.
SA. 12.8. 21:00 Uhr Fritz Kortner gibt den
Beethoven in einer pathetischen Filmbiografie.
22:30 Uhr Eine spannende Geschichte über
den irischen Unabhängigkeitskampf gegen die
Briten wird in Die Nacht vor dem Verrat er-
zählt.
SO. 13.8. 21:00 Uhr Es beginnt mit einem
Disney-Zeichentrick mit Koko, dem Clown,
und im Anschluss erlebt Der Adjudant des Za-
ren eine Verschwörung.
MO. 14. 8.21:00 Uhr Der sowjetische Science
Fiction Aelita bietet einen Flug zum Mars.
DI. 15.8. 21:00 Uhr Der französische Spiel-
film Pfirsichhaut stellt die Erlebnisse eines
Waisenjungen in den Fokus.
MI. 16.8. 21:00 Uhr Die erste erhaltene Ver-
filmung von Frankenstein gibt es als Kurzfilm.

Und der schwedische Spielfilm Hexen bietet
episodische Geschichten um Mystizismus und
Inquisition.
DO. 17.8. 21:00 Mit Romanze eines Obsthänd-
lers gibt es eine chinesische Slapstick-Burleske,
und im Anschluss erzählt der georgische
Hauptfilm Elisso von Zwangsumsiedlungen
und einer christlich-muslimischen Liebe im
Kaukasus.
FR. 18.8. 21:00 Uhr Das Alltagsleben in der
nach einem Erdbeben wiederaufgebauten japa-
nischen Großstadt zeigt Rundgang durch Tokyo.
22.30 Uhr Einen Hauch von Western-Atmo-
sphäre erzeugt Branding Broadway, in dem ein
Cowboy sein Glück in New York sucht.
SA. 19.8. 21:00 Uhr Drei kurze Filme zeigen
Buster Keaton im Familienstreit, auf Braut-
werbung und auf der Flucht vor der Polizei.
22.30 Uhr Um ein Schauspielerehepaar aus
dem Prager Theatermilieu spinnt Sünden der
Liebe ein dramatisches Beziehungsgeflecht.
SO. 20.8. Heldenhaftes gibt es von Douglas
Fairbanks in Die eiserne Maske. Aber erst,
nachdem ein Revue-Lied und ein Marsch als
Film mit synchron laufender Schallplatte gese-
hen und verklungen sind.

Im LVR-LandesMuseum finden an den bei-
den Sonntagen nachmittags  ergänzende Vor-
träge und Filmvorführungen statt, die so ex-
klusive wie praxisnahe Einblicke in Filmhisto-
rie und -restaurierung ermöglichen. [AK ]

Buster Keaton
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jahreszeiten

Der Wein 
und der Wind
Mit seinen Großstadt-Filmen Barcelona für ein
Jahr und L’auberge espagnole – Wiedersehen in St.
Petersburg hat der französische Autor und Regis-
seur Cédric Klapisch das Leben der Twentyso-
methings beleuchtet. In seinem neuen Film wen-
det er sich drei Geschwistern zu – und der Natur.

Jean (Pio Marmaï) kehrt auf das elterliche
Weingut im Burgund zurück, sein Vater liegt im
Sterben. Vor etlichen Jahren hatte er der Familie
und der Provinz den Rücken gekehrt und sich in
Australien eine Existenz aufgebaut. Nun wird er
von seinen jüngeren Geschwistern Juliette (Ana
Girardot) und Jérémie (Francois Civil) zwar
herzlich aufgenommen, es stehen aber lebens-
verändernde Entscheidungen an:
Will Jean nach dem Tod des Vaters
seinen Teil des Erbes verkaufen und
damit das Weingut den Händen der
Familie entreißen? Juliette hat sich
mit den Jahren zu einer echten Fach-
frau entwickelt und möchte die
Winzerei weiter betreiben, und auch
Jérémie packt fleißig mit an. Jean
bleibt vorerst und darf miterleben,
wie seine Geschwister mit der Natur
verbunden sind, wie sie im Lauf der
Jahreszeiten den Weinberg hegen

und pflegen, wie Helfer zur Ernte angeheuert
werden, wie die Reben gedeihen. Wie wird sich
Jean entscheiden? 

Der eigentliche Hauptdarsteller in diesem
schönen Film ist die Natur. Klapisch und sein
Team haben sich viel Zeit genommen, um den
Wechsel der Jahreszeiten in wunderbaren Bildern
einzufangen. Und so umgarnt er den klassischen
Konflikt des Einzelnen mit der durchaus auch
eingrenzenden Familienbande mit einem Porträt
des Winzerdaseins und lässt seine angenehm un-
spektakulär und herzlich erzählte Geschichte ein-
mal mehr in der Frage münden: Ist es der Ort, der
einen ausmacht, oder ist es die eigene Persönlich-
keit? [MARTIN SCHWARZ]

F 2017; Regie: Cédric Klapisch; mit Pio Marmaï,

Ana Girardot, Francois Civil ( ab 10.8. Filmbühne,

Rex)

schweizerinnen

Die göttliche
Ordnung
Es ist unfassbar: In der in vielen Bereichen so
vorbildlichen Schweiz dauerte es tatsächlich
bis 1971, bis den Frauen das Wahlrecht zuge-
sprochen wurde (in Deutschland gibt es das
Frauenwahlrecht ›bereits‹ seit 1918). Höchste
Zeit also für einen Spielfilm, der die Gescheh-
nisse in den späten 60er-Jahren aufarbeitet.
Während sich die westliche Welt im Aufruhr
mit den 68er-Protesten befindet, müssen einige
Schweizerinnen für fundamentale Rechte
kämpfen. Im Mittelpunkt des Geschehens
steht Nora Ruckstuhl (Marie Leuenberger).
Die Hausfrau lebt zusammen mit ihrem Gat-
ten Hans (Max Simonischek) und den beiden
kleinen Söhnen in einem beschaulichen Dorf.
Doch selbst hier bleibt die aufmüpfige Stim-
mung nicht unbemerkt. Wobei Nora eigentlich
keine Kämpferin ist, sondern sich primär dar-
über ärgert, dass ihr Mann ihr verbietet, wieder
zu arbeiten. Durch diesen Umstand und die ri-
gorose Art und Weise, wie man mit der auf-
müpfigen Hanna (Ella Rumpf) umgeht, wird
Nora sensibilisiert, sich mehr für die Rechte
des weiblichen Geschlechts einzusetzen. In der
ehemaligen Gastwirtin Vroni (Sibylle Brunner)
und der Italienerin Graziella (Marta Zoffoli)
findet Nora Unterstützerinnen. Nach und nach
schließen sich immer mehr Frauen des Dorfes
dem Kampf ums Wahlrecht und um die se-
xuelle Befreiung an. Doch wer von ihnen ist
tatsächlich bereit, den Zoff mit den Macho-
Ehemännen zu ertragen und womöglich das
jeweilige Familienglück aufs Spiel zu setzen?
Eine hübsche Geschichte hat sich Autorin und
Regisseurin Petra Volpe für den mehrfach
preisgekrönten Schweizer Publikumshit aus-
gedacht, in dem sie einmal mehr den Kampf
des Individuums gegen überkommene gesell-
schaftliche Strukturen thematisiert. Und sie
weiß mit einer passend piefigen Ausstattung
und einer prima Besetzung zu überzeugen.
Doch leider gerät Volpe ihre Inszenierung we-
nig aufmüpfig, deutlich zu konventionell wird
das Geschehen durchdekliniert. Spaß macht es
dennoch. [MART IN  SCHWARZ ]

Schweiz 2017; Regie: Petra Volpe; mit Marie Leu-

enberger, Max Simonischek, Sibylle Brunner

(ab 3.8. Filmbühne, Rex)

angst und abenteuer

Ein Sack voll
Murmeln
»Bist du Jude?«, fragt der Vater den Sohn.
»Nein«, antwortet Jo und bekommt eine schal-
lende Ohrfeige. Der Vater wiederholt mehrfach
die Frage und schlägt dem Jungen immer wie-
der ins Gesicht. Am Schluss nimmt er ihn in den
Arm und sagt: »Es ist besser, eine Ohrfeige aus-
zuhalten, als zu sterben, weil man Angst davor
hat.« Es ist die Abschiedslektion, die Jo (Dorian
Le Clech) und sein älterer Bruder Maurice (Ba-
tyste Fleurial Palmieri) lernen müssen, denn ab
jetzt sind sie auf sich allein gestellt. Die Deut-
schen haben im besetzten Paris des Jahres 1941
angefangen, die Juden zu deportieren. Die bei-
den Brüder müssen sich allein nach Südfrank-
reich durchschlagen, weil eine ganze Familie auf

der Reise zu auffällig wäre. Genauso wie die
Söhne ist Vater Roman (Patrick Bruel) einst von
seinem Vater weggeschickt worden, als er vor
den Pogromen aus Russland flüchten musste.
Natürlich haben die beiden Jungs Angst und lei-
den unter der Trennung von den Eltern. Aber
die Reise ist für sie auch ein großes Abenteuer.

Joseph Joffos Roman »Ein Sack voll Mur-
meln« aus dem Jahre 1973 gehört in Frankreich
zu den bekanntesten Jugendbüchern über die
Zeit des Zweiten Weltkriegs. In seiner Adaption
verschreibt sich der frankokanadische Regisseur
Christian Duguay voll und ganz der Kinderper-
spektive, aus der heraus das Leben zwischen
Krieg und Vertreibung ein stetes Wechselbad
der Gefühle darstellt. Angst und Abenteuerlust,
Verlassenheitsgefühle und Bruderliebe, voll-
kommene Überforderung und erstarkendes
Selbstbewusstsein liegen für den zehnjährigen
Jungen dicht beieinander. Trotz der eher kon-

ventionellen Erzählweise findet
Duguay vor allem dank seiner
hervorragenden jungen Darstel-
ler immer wieder den richtigen
Erzählton für den Pulsschlag des
Kindes, das den grausamen Ver-
hältnissen ausgeliefert ist und
sich auf Gedeih und Verderb in
ihnen zurechtfinden muss.

[ M A RT I N  S C H W I C K E RT ]

Frankreich 2017; Regie: Christian

Duguay; mit Dorian Le Clech, 

Elsa Zylberstein (ab 17.8. Film-

bühne, Rex)
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Ab DO. 3.8.

Ein Dorf sieht schwarz
Anfang der 1970er-Jahre übernimmt ein frischge-
backener Mediziner afrikanischer Abstammung
in einem nordfranzösischen Städtchen die Praxis
eines Landarztes, holt Frau und Kinder nach und
freut sich auf die Zukunft. Doch die Dorfbevölke-
rung steht den schwarzhäutigen Menschen
ziemlich skeptisch gegenüber. Culture Clash an-
ders herum: die schwarze Arzt-Familie, die in die
Provinz zieht, ist kultiviert und modern und den
französischen Landeiern heillos überlegen. (Sa.
5.8., Friesdorfer Freibad, Einlass 20 Uhr; Schwim-
men möglich bis 21:15; Filmbeginn 21:30)  

Emoji – Der Film
Animationsfilm über eine besondere Species, die
in Mobiltelefonen  Abenteuer erlebt. Mit der
Stimme von Christoph Maria Herbst. (ab 3.8. Ki-
nopolis)

Final Portrait
Künstlerbiografie, inszeniert von Stanley Tucci.
Geoffrey Rush spielt den bedeutenden, aber
auch exzentrischen Maler und Bildhauer Alberto
Giacometti. (ab 3.8. Filmbühne, Rex)

Die Göttliche Ordnung
Warmherzige Komödie, in der die 1968er-Revo-
lution auch ein betuliches kleines Dorf in der
Schweiz erreicht. (ab 3.8 Filmbühne, Rex)

Isla Bonita
Fernando, ein alternder Werbefilmer, besucht
seinen Freund Miguel Angel auf der Insel
Menorca, um dem Alltag in Madrid zu entflie-
hen. Da Miguel jedoch keinen Platz in seinem
Haus hat, quartiert er ihn bei seiner Künstler-
freundin Nuria ein. Bei ihr fühlt sich Fernando
auf einmal wieder jung und verliebt sich, doch
alles geht drunter und drüber. Ein entspannter
Sommerfilm. (ab 3.8. Kino in der Brotfabrik)

Die Reifeprüfung
Wiederaufführung des Filmklassikers aus dem
Jahr 1968 mit Dustin Hoffman. Während der er-
wachsen wird, besingen Simon & Garfunkel
»Mrs. Robinson«. (Mi. 9.8., Rex)

Weit. Ein Weg um die Welt
Zu zweit zogen Patrick und Gwen im Frühling
2013 von Freiburg gen Osten los, um dreieinhalb
Jahre und 97.000 Kilometer später zu dritt aus
dem Westen wieder heimzukehren. Ohne zu
fliegen und mit einem kleinen Budget in der Ta-
sche erkundeten sie die Welt, stets von Neugierde
und Spontanität begleitet. Im Mittelpunkt der
Reise stand immer die Nähe zu Menschen und

Return of the Atom
Vor der Westküste Finnlands befindet sich die
unscheinbare Insel Olkiluoto. Die gerade einmal
sechs Kilometer lange und 2,5 Kilometer breite
Insel ist Standort einer der größten Baustellen
Europas. Hier wird der weltweit effizienteste
Atomkraftwerk-Prototyp Olkiluoto 3 errichtet.
Doch die Megabaustelle ist von Pannen geplagt.
Seit 2005 werkelt der französische Energieerzeu-
ger Areva an dem Mammutprojekt herum. Nach
fünf Jahren Bauzeit sollte der Meiler ans Netz
gehen. Inzwischen heißt es, die Anlage könne
im Jahr 2018 hochfahren, während die Mehr-
kosten in den Milliardenbereich gestiegen sind.
Das Regisseur-Duo Mika Taanila und Jussi Eerola
hat die Baustelle besucht. (Fr./Sa. 11./12.8., 18
Uhr; Mo. 21.8., 18.30 Uhr u. Di. 22.8., 21 Uhr, Ki-
no in der Brotfabrik) 

Ab DO. 17.8.

Bullyparade – Der Film
Episodenhafte Sketchparade mit Michael »Bully«
Herbig, Christian Tramitz und Rick Kavanian. Unter
anderem gibt es neue Parodien auf Winnetou und
Sissi. (ab 17.8. Kinopolis, Sternlichtspiele, WOKI)

Gelobt sei der kleine Betrüger
In dieser Dramödie aus Jordanien zeichnet der
jordanische Filmemacher Mahmoud al Massad
das Porträt des sympathischen Kleinkriminellen
und Trickbetrügers Ahmad, der immer nach ei-
nem Weg sucht, einen kleinen Vorteil für sich
herauszuschlagen. Anders als in Gefängnisfil-
men üblich, konzentriert sich Mahmoud al Mas-
sad auf die kleinen Momente des Alltags, anstatt
große Konflikte zu inszenieren. (ab 17.8. Kino in
der Brotfabrik)

Im Krieg
Doku über den Ersten Weltkrieg, in digital res-
taurierten 3D-Bildern aus dem Kaiserpanorama.
(So. 20.8., 17 Uhr, LVR-LandesMuseum Bonn)

Little Buddha
Tibetanische Mönche glauben, in einem acht-
jährigen amerikanischen Jungen die Wiederge-
burt eines verstorbenen Meisters entdeckt zu
haben. Nachdem die Eltern ihre Einwilligung
gegeben haben, wird das Kind in Bhutan einer
Prüfung unterzogen.  Monumentalfilm von Ber-
nardo Bertolucci. (Mi. 23.8., 19 Uhr, Kino in der
Brotfabrik)

Der Prozess
Kafkas »Prozess« in einer Filmfassung aus dem
Jahr 1961 von Orson Welles, der die Vorlage zu
einem düster-expressionistischen Kinoalptraum
verdichtet. Mit Anthony Perkins, Romy Schnei-
der, Jeanne Moreau und Orson Welles. (Mi. 23.8.
21.30 Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Robert Doisneau – 
Das Auge von Paris
Regisseurin Clémentine Deroudille hat als Enke-
lin des im April 1994 verstorbenen Künstlers Zu-
gang zu bisher unveröffentlichtem Material aus
Doisneaus Nachlass. Neben Interviews mit Dois-
neau persönlich kommen auch Freunde und
Kollegen des berühmten Fotografen zu Wort.
Neben Doisneau selbst stehen in der Dokumen-
tation auch dessen bedeutendste Sujets im
Mittelpunkt – also die Menschen in Paris. (ab
17.8. Filmbühne, Rex)

Table 19 – Liebe ist fehl am
Platz
Auf einer Hochzeit werden einige ungebetene
Gäste am hintersten Tisch plaziert. Die gehässige
Gruppe stört die Feierlichkeiten mit peinlichen
Slapstick-Aktionen und vulgären Witzchen. (ab
17.8. Kinopolis)

Tigermilch
Frecher Teenager-Film ohne erhobenen Zeige-
finger, über zwei 14jährige Mädchen, die wäh-
rend der Sommerferien ihre Unschuld verlieren
wollen. Ihre jugendliche Leichtigkeit wird durch

Kino ABC
Natur. Gwen und Patrick bereisten per Anhalter
Länder wie Tadschikistan, Georgien, Iran, Paki-
stan, China und die Mongolei. Von Japan ging es
mit einem Frachtschiff nach Mexiko. Nach der
Geburt von Sohn Bruno fuhren sie mit einem al-
ten VW-Bus durch Mittelamerika. Als sie im
Frühjahr 2016 nach einer Schiffspassage von Costa
Rica nach Spanien wieder europäischen Boden
unter den Füßen spürten, haben sie die Welt-
umrundung mit einem 1200-Kilometer-Fuß-
marsch bis vor die Haustüre in Freiburg vollendet
– und alles in diesem packenden Film doku-
mentiert. (Fr. 4.8. Friesi, Einlass 20 Uhr; Schwim-
men möglich bis 21:15 Uhr; Filmbeginn 21:30 Uhr)

Ab DO. 10.8.

Dalida
Spielfilm-Porträt über die berühmte Chanson-
sängerin und ihr tragisches Leben zwischen Lie-
besenttäuschungen und Selbstmordversuchen.
(ab 10.8. Filmbühne, Rex)

Der Dunkle Turm
Fantasy-Spektakel mit Westernanleihen. Die Su-
che nach dem titelgebenden Bauwerk macht
über die Zukunft auch einen Schlenker in die
Gegenwart. (ab 10.8. Kinopolis, Sternlichtspiele,
WOKI)

Internationale Stummfilmtage
Viele zumeist frisch restaurierte Stummfilme
kommen zur Projektion. Lautlos geht es bei den
Vorführungen allerdings nicht zu, denn live
werden sie von verschiedenen internationalen
Musikern an Flügel, Violine und/oder Percus-
sion-Instrumenten mit teilweise exklusiven
Kompositionen begleitet. Auch in diesem Jahr ist
der Eintritt frei. (Do. 10. 8. bis So. 20.8. täglich
ab 21 Uhr im Arkadenhof des Universität-Haupt-
gebäudes in der Bonner Innenstadt) 

Der Stern von Indien
Historiendrama von Gurinder Chadha über die
politischen Wirren in Indien gegen Ende der
1940er Jahre und die Bemühungen des Landes,
unabhängig zu werden. Emotional wird der his-
torische Stoff in eine Beziehungsgeschichte ge-
packt, in die ein britischer Lord und Gattin sowie
ein junger Hindu und seine muslimische Gelieb-
te verstrickt sind. (ab 10.8. Sternlichtspiele)

Kedi – Von Katzen und
Menschen
Regisseurin Ceyda Torun folgt in ihrer Doku sie-
ben Katzen durch die Straßen Istanbuls, durch
die kleinen Gassen über Häfen und Märkte und
selbst über die Dächer der Metropole. (ab 10.8.
Filmbühne, Rex)

die drohende Abschiebung  eines der beiden
Mädchen, das aus dem Irak stammt, bedroht.
(ab 17.8. Kinopolis)

Ab DO. 24.8.

Die andere Seite der Hoffnung
Melancholische Komödie des finnischen Meis-
terregisseurs Aki Kaurismäki. (Mo. 28.8., 20:30
Uhr, Dach der Kunst- und Ausstellungshalle)

Annabelle 2
Horrorfilm um eine blutrünstige Puppe, eine
Nonne und ein paar Kinder aus dem Waisen-
haus. (ab 24.8. Kinopolis)

Atomic Blonde
Comichafter, stylischer Agententhriller vor dem
Hintergrund des Mauerfalls im Jahr 1989, mit
Charlize Theron als weiblichem Fantasy-James
Bond. (ab 24.8. Kinopolis, Sternlichtspiele, WOKI)

Daphne
Anlässlich einer Amerikareise kommen sich die
britische Schriftstellerin Daphne Du Maurier und
die amerikanische Verlegertochter Elisabeth
Doubleday auch romantisch näher. Britisches
biographisches Damenselbstfindungsdrama.
(Mo. 28.8., 18:30 Uhr, Kino in der Brotfabrik) 

Happy Family
Animationskomödie um eine vierköpfige Fami-
lie, bestehend aus Frankenstein, Mumie, Wer-
wolf und Monster und ihre weltumspannende
Jagd nach einer fiesen Hexe. (ab 24.8. Kinopolis)

Kundschafter des Friedens
Parodie auf Spionagefilme aus der Kalten-Krieg-
Zeit, mit einem in Bonn gedrehten Showdown.
(Mi.. 30.8., 20:30 Uhr, Dach der Kunst- und Aus-
stellungshalle)

Moonlight
Ein junger Schwarzer wächst in einem Problem-
viertel auf. Das Drama gewann den Oscar »Bester
Spielfilm«. (So. 27.8., 20:30 Uhr, Dach der Kunst-
und Ausstellungshalle)

Paterson
Jim Jarmuschs lakonisch-humoriges Porträt ei-
nes poetischen Busfahrers. (Fr. 25.8., 20:30 Uhr,
Dach der Kunst- und Ausstellungshalle)

Paula
Biopic in wunderbaren Bildern über die Malerin
Paula Modersohn-Becker. (Sa. 26.8., 20:30 Uhr,
Dach der Kunst- und Ausstellungshalle)

The Salesman
Das Beziehungsdrama um ein Ehepaar in Tehe-
ran gewann weltweit zahlreiche Preise. (Di.
29.8., 20:30 Uhr, Dach der Kunst- und Ausstel-
lungshalle)

Träum was Schönes
Die dramatische Geschichte des jungen Massimo,
der den Tod seiner Mutter leugnet, basiert auf
dem gleichnamigen Buch des italienischen Au-
tors Massimo Gramellini. In Rückblicken und Er-
innerungen an TV-Serien und Soaps der 60er
Jahre taucht Gramellini in die innige Beziehung
zu seiner Mutter und in die Popkultur seiner
Kindheit ein. Nebenbei entwickelt sich die Auto-
biografie so auch zum Gesellschaftsporträt. (ab
24.8. Kino in der Brotfabrik)

Tulpenfieber
Historiendrama um die gefährliche Affäre eines
Malers mit seinem Modell, der Ehefrau eines
mächtigen Kaufmanns im Amsterdam des 17.
Jahrhunderts. Mit Alicia Vikander und Christoph
Waltz. (ab 24.8. Kinopolis, Sternlichtspiele)       

Ab 31.8.

Beuys
Kino-Dokumentation von Andres Veiel über den
großen Aktionskünstler. (Do. 31.8., 20:30 Uhr,
Dach der Kunst- und Ausstellungshalle) Kundschafter des Friedens
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an darf Max Annas
als Shootingstar des
Krimis bezeichnen:

Seine Romane sind allesamt
nicht nur erfolgreich, sie werden auch von den
maßgeblichen Kritikern – Wörtche und Gohlis et-
wa – durchweg mit großer Anerkennung bedacht.

Was Annas gelingt, kommt in der deutschen
Kriminalliteraturszene nicht gar so häufig vor:
Der Mann schreibt knapp und auf Tempo, mit
scharfen Schnitten – und vor allem ohne jede fal-
sche Scheu vor ›undiplomatischer‹ politischer Re-
levanz. Damit traut er sich, was sich hierzulande
leider nicht allzu viele Krimiautoren trauen, näm-
lich in seinen Romanen zu verhandeln, wo und
warum gesellschaftliche Strukturen soziale Ver-
werfungen und somit Verbrechen entstehen las-
sen, kurzum, er traut sich Wirklichkeit.

Seine beiden ersten Romane spielen in Süd-
afrika, wo Annas mehrere Jahre lang lebte und zu
Musiktraditionen forschte; sie thematisieren ent-
sprechend, was in diesem jenseits aller offiziellen
Reformen immer noch von Apartheid, Ras-
sismus, Korruption und Gewalt gekennzeichne-
ten Land immer noch an der Tagesordnung ist.

Hauptfigur seines jüngsten Romans Illegal ist
wiederum einer, der eingekreist ist – sowohl phy-
sisch als auch psychisch – und aus dieser nahezu
ausweglosen Lage zu fliehen sucht. Ort der Hand-
lung ist diesmal nicht Kapstadt, sondern Berlin

Literatur

M

Vollends in Schwierigkeiten steckt er, nachdem er
aus dem Fenster seiner Abbruchhaus-Bude
nachts den Mord an einer Prostituierten beob-
achtet hat und so unvorsichtig war, zum Tatort zu
gehen. Er läuft dort einer Hausbewohnerin in den
Weg – dass er, ›der schwarze Mann‹, der Polizei als
dringend Tatverdächtiger gilt, ist, sic: klar. Aber
nicht nur die Polizei ist Kodjo nun auf den Fer-
sen, sondern auch der Mörder – dem nicht ent-
gangen ist, dass es einen Zeugen für seine Tat gibt.
Plötzlich ist Kodjo (der sich seinerseits auf die
Spur des Mörders begibt) ein Gejagter, und in
welche Richtung er sich auch wendet, so verzwei-
felt seine Freunde auch versuchen, ihm zu helfen,
die Lage wird immer aussichtsloser.

Eine Verfolgungsjagd mit filmischen Mitteln zu
schildern, ist eine Sache (im Gangsterfilm Pflicht
und Kür zugleich), sie mit erzählerischen Mitteln
zu inszenieren, eine handwerklich harte Nuss –
Annas knackt sie bravourös. Atemberaubend das
Tempo, ein nervenzerreißend straffer Spannungs-
bogen, Chapeau, das liest man so sonst in guten
Übersetzungen derer von Leonard et al.

Und nun das Irritierende. Es geht mir in einer
Hinsicht gegen den Strich, Max Annas’ Roman als
große Prosa zu loben. Seine literarische Grobheit
passt mir nicht, die holzschnittartigen Figuren,
die (quasi buchstäblich) schwarzweiß gezeichnete
soziale Landschaft Marke Afrikaner = guter, aber
verfolgter Mann versus Deutscher = rassistischer
Volltrottel, die geradezu provokante Anhäufung
von Klischees nervt. Wo bleiben bitte die Nuan-
cen, wo die Raffinesse in den Charakterzeichnun-
gen? Annas schert sich keinen Deut um Feinhei-
ten – das stört. Und wie: Er »fördert damit viel
Wahres ans Licht«, wie eine Rezensentin des
Deutschlandfunk sehr treffend schrieb. Denn je
mehr Klischees er anhäuft, desto weniger Ausre-
den bleiben, desto weniger Möglichkeiten zur Ja,
aber-Relativierung. ›Ja, afrikanischen Migranten
geht es hier nicht gut – aber...‹, ›ja, Afrika ist ein
Kontinent mit vielen Problemen, sehr viele davon
durch Kolonialmächte verursacht – aber...‹.

Nichts da ›aber‹: Max Annas erlaubt sich die
einseitige, die plakative Perspektive in voller Ab-
sicht und ohne Rücksichtnahme auf political cor-
rectnesses (auch solche der »Critical-Whiteness-
Fraktion«), weil er etwas zeigen will, das er sieht –
und weil er eine Wut im Bauch hat über das, was
er sieht: Rassismus, ob latent oder offen, und was
er überall anrichtet, ob in Südafrika oder in
Deutschland. Nicht dieser Prosa fehlt der (ge-
dankliche, stilistische, literarische) Schliff, der
Schliff fehlt dem Denken in unseren, unseren!
Gesellschaften. [G IT TA L I ST ]

Max Annas: Illegal. 

Rowohlt 2017, 235 S., 19,95 Euro

(wo Annas mittlerweile lebt).
In Berlin gibt es keine Town-
ships, aber auch hier gibt es
›soziale Zonen‹. Kodjo lebt in

einer, sie heißt Illegalität. Der Ghanaer, in seiner
Geburtsheimat nicht schlecht gestellt – wohlha-
bende Mittelstandsfamilie mit Bildungshinter-
grund – hat irgendwann beschlossen, was eigent-
lich jedes Menschen gutes Recht ist oder jeden-
falls sein sollte: sein Glück lieber woanders su-
chen zu wollen. In Europa, in Deutschland wollte
er weiter studieren, leben, sich eine Existenz auf-
bauen. Dass dies nicht jedes Menschen gutes
Recht ist, merkt Kodjo, als seine Pro-forma-Ehe
scheitert, sein Job an der Uni nicht verlängert
wird und er folglich in die Illegalität gerät – um
nicht zu sagen: abrutscht.

»Er hatte keine Papiere für Berlin. Durfte sich
gar nicht hier aufhalten. Lebte hier, arbeitete hier,
aber alles ohne den nötigen Papierkram. Registriert
war er in der Nähe von Dresden. Aber wer wollte
dort schon leben?«

Zwar hat er Freunde in Berlin, Afrikaner und
sogar auch Deutsche, zwar hat er einen Job, der
ihn über Wasser hält, eine Bleibe hat er, wenn
auch eine notdürftige, immerhin ebenfalls. Doch
ist er fortan immer auf der Hut, nur ja nicht auf-
zufallen (schon gar nicht unangenehm und schon
gar nicht der Polizei!), und das ist für einen Afri-
kaner in Deutschland nicht so einfach, selbst in
der Millionenstadt Berlin nicht.
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No Way Out
»Ein laufender Schwarzer war für jeden Polizisten immer ein davonlaufender Schwarzer.«
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Im freien Fall 
nach oben 
Josie steigt aus. Sie verkauft ihre
Zahnarztpraxis und mietet ein
Wohnmobil, um Reißaus zu nehmen
vor einer pervertierten Vorstadtidyl-
le, vor den passiv-aggressiven »Pfer-
deschwanz-Frauen«, die immer in
Eile sind, vor den aktiv-aggressiven
»neuen wütenden Menschen«, vor
den Mündern ihrer Patienten, vor
der Karikatur eines Manns, aus dem
schließlich die Karikatur eines Ex-
Manns wurde, vor den Gespenstern
der fernen und jüngeren Vergangen-
heit und vor der Perfidie eines Sys-
tems, in dem Josie als ›Working
Mom‹ von anderen Müttern mit den
eigenen Schuldgefühlen stranguliert
wird. Kurzum: Unter dem Firnis der
Mittelschicht toben Entfremdung
und Entgrenzung. Mit ihren Kin-
dern Paul und Ana und einem Beu-
tel voller Zwanziger macht Josie sich
darum auf den Weg gen alaskischen
Sonnenuntergang. Alaska in nuce:
»Mit Trinkgeld würde sie einhundert
Dollar für eine Pizza, zwei Plätzchen
und drei Gläser Wein bezahlen. Das
war Alaska. Es sah aus wie ein kaltes
Kentucky, aber seine Preise waren
Tokio, 1988.« Perlenschnurartig rei-
hen sich die Begegnungen und Er-
eignisse aneinander und bringen Jo-
sie bis an die Grenze.

Eggers’ Roman ist eine Fusion
aus episodenhafter Roadtrip-Erzäh-
lung und Psychogramm. Die Atmo-
sphäre changiert durchgehend zwi-
schen Tristesse und Paradies, und
man ist sich nicht sicher, ob man ge-
rade Zeuge eines Durchbruchs oder
Zusammenbruchs wird, schließlich
beträgt der Unterschied zwischen
freiem Fall und Aufstieg nur 180°.
Man möchte beim Lesen in der
Bahn vor Begeisterung plötzlich laut
deklamieren – und gleichzeitig
klopft ganz leise die Misanthropie
an, denn jede Gemeinschaft kann

Sprungtuch und Komfortzone sein,
aber auch profane Manifestation
von Sartres Höllenkonzept. Rasier-
klingenscharfe Studie der Spezies
Mensch, mit Witzen so trocken wie
ein Waldbrand. [ C LAUDIA HARHAMMER]

Dave Eggers: Bis an die Grenze

ÜS Ulrike Wasel/Klaus Timmermann.

Kiepenheuer & Witsch 2017, 496 S., 23

Euro

Fernwehküche 
Sommerzeit ist Reisezeit. Ein wun-
derbarer Aspekt des Reisens ist na-
türlich das Kennenlernen fremdlän-
discher Speisen und Getränke. Bei
uns noch relativ wenig bekannt sind
die Küchen des Mittelmeeranrainers
Israels und der Karibikinsel Kuba.
Abhilfe bieten hier zwei wunderbar
gestaltete Bücher, mit denen man
sich kulinarisch nach Tel Aviv oder
Havanna auf den Weg machen
kann.

Wer schon mal auf Kuba herum-
reiste und nicht »All inclusive« logier-
te, weiß, dass das Thema Essen dort
eine schwierige Sache ist. Auch wenn
die schlimmsten Krisenjahre vorbei
sind, herrscht immer noch Mangel,
bis heute sind Grundnahrungsmittel
nur auf Bezugsschein erhältlich. –
Und beim Rest heißt es: schauen, was
gerade gibt. Doch Not macht erfinde-
risch, und so hat man dort gelernt, ei-
niges aus dem Nichts zu zaubern. Vor
allem die neu entstandenen Palada-
res, kleine privatwirtschaftliche Res-
taurants und Garküchen, bringen so
aus den Grundkomponenten der ku-
banischen Küche, nämlich Reis und
Bohnen, Schweinefleisch und Feld-

COMIC IM AUGUST

Besessen von 
Magrittes Melone
Am Sonntag vor seiner Beförderung wird
der Brüsseler Angestellte Charles Singullier
übermütig und ersteht eine Melone auf
dem Trödelmarkt. Beschwingt spaziert er

mit dem runden schwarzen Hut auf dem Kopf nach Hause – und
dann gerät sein Leben gehörig durcheinander. Die Melone gehörte
einst dem Maler René Magritte und verkörpert so etwas wie den Geist
des belgischen Surrealisten, dessen Rätsel der wider Willen Besessene
nun lösen muss. »Solange du deine Mission nicht erfüllt hast, wirst du
den Hut tragen!«, erklärt das maskierte Antlitz des Verbrechergenies
Fantômas, das auf dem ausgeschalteten Fernseher erscheint, wie gera-
dewegs aus Magrittes Gemälde »Der Grausame« entsprungen.

Um die Beförderung am nächsten Tag nicht mit alberner Melone
empfangen zu müssen, stolpert der biedere Charles Singullier durch
diese Geschichte: Der belgische Szenarist Vincent Zabus und der ita-
lienische Zeichner Thomas Campi erwecken Magrittes surreale Ge-
mälde zum Leben und lassen den Künstler sogar persönlich den Pin-
sel gegen Singullier erheben. Zu Charles’ Glück nimmt ihn eine junge
Magritte-Expertin an die Hand und treibt seine Suche voran.

Sie und andere Figuren schildern Stationen in Magrittes Leben, aber
im Vordergrund stehen die Lust am Spiel mit dessen Kunst – an die sich
Campi mit seinen weichen, meist in warmen Farben gehaltenen und
nur manchmal von kühlem Magritte-Blau gefärbten Zeichnungen trotz
Zitaten nicht anbiedert – und das Spiel mit der Kunstform Comic. »Das
ist zu klein geschrieben… Ich höre nichts«, ruft Charles etwa angesichts
der winzigen Buchstaben in der Sprechblase eines Herrn, der einer Lok
entsteigt, die aus dem zugemauerten Kamin gerast kam.

Auf ein berühmtes Werk spielt der Untertitel dieses zum 50. To-
destag von Magritte erscheinenden Comics an: Dies ist keine Biogra-
fie, steht auf dem Buchdeckel. Es ist selbstverständlich doch eine, aber
schönerweise nicht im klassischen Sinne. [ B. B. ]

Vincent Zabus und Thomas Campi: Magritte. Dies ist keine Biografie. 

ÜS Marion Herbert. Carlsen-Verlag, 64 S., 17,99 Euro

mehr Bücher
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früchten wie Maniok, Süßkartoffeln
und Kürbis, wohlschmeckende Ge-
richte auf den Teller. Dieser moder-
nen kubanischen Kochkultur widmet
sich der schöne Textbildband Taste of
Havanna. Auf 240 Seiten und auf der
Homepage www.thetasteofhavana.de
kann man die kubanische Sängerin
Dayami Grasso auf einen kulinari-
schen Streifzug durch Havanna be-
gleiten, um ganz normalen Menschen
beim Kochen über die Schulter zu
schauen – und erfährt dabei jede
Menge über deren Leben auf der Ka-
ribikinsel. Zum Nachkochen finden
sich 80 leckere Gerichte, die beweisen,
dass ein Land, dessen Nationalgericht
»Ropas viejas«, also ›alte Kleider‹
heißt, durchaus einiges an Esskultur
zu bieten hat.

Mit Mangel umgehen, das muss
die moderne israelische Küche zum
Glück nicht. Hier kann man viel-
mehr aus dem Vollen schöpfen, was
das vielfältige Angebot an frischen
Gemüsen, Zitrusfrüchten und Ge-
würzen aus der Mittelmeerregion an-
belangt. Kein Wunder also, dass
Kochbuchautor Tom Franz mit Israel
kocht vegetarisch seinen Lesern über-
zeugend nahebringen kann, dass ku-

linarischer Hochgenuss durchaus
auch ohne Fleisch auskommt. Dabei
trifft man auch auf alte Bekannte der
mediterranen Küche, wie Falafel
oder Hummus, schließlich war der
Mittelmeerraum stets ein Schmelz-
punkt verschiedener Esstraditionen,
die sich gegenseitig bereichern und
befruchten. So finden sich hier 70
Rezepte, die zum Teil Eigenkreatio-
nen des Autors sind, ansonsten aber
u.a. der maghrebinischen, osteuropä-
ischen und arabischen Küche ent-
stammen. Das Spektrum reicht von
einfachen Speisen wie dem israeli-
schen Nationalgericht Shakshuka bis
hin zu aufwendigen Kreationen wie
dem Schabbateintopf Tscholent, der
12-16 Stunden Garzeit braucht. Allen
gemeinsam sind überraschende, raf-
finierte Geschmackserlebnisse, die
nach Sommer und Urlaub schme-
cken. Also auf nach Israel oder Kuba!

[MONA GROSCHE]

Lutz Jäkel: The Taste of Havana, 

Die echte kubanische Küche. 

Edition Fackelträger 2016, 

240 S., 25 Euro 

Tom Franz: Israel kocht vegetarisch.

AT Verlag 2017, 176 S., 26 Euro 

Seit über 
30 Jahren op de

schäl Sick – 
die

Buchhandlung
auf der

Sonnenseite
Bonns

Ob Bali oder Balkonien,
Liegestuhl oder Sofa,

mit dem richtigen Buch
ist überall Urlaub!

AM KIOSK

Ein Heft für
ein Gefühl

Hygge – dänisch für ›gemütlich‹ und ›gebor-
gen‹ – ist das Mantra des neuen Magazins aus
dem Hause Gruner + Jahr. Im Editorial ver-

spricht die Redaktion ein »nordisch-entspanntes Lebensgefühl« und ti-
telt auf dem Cover mit »einfach glücklich sein«. Wie das geht? Das wird
mittels Reportagen über Sommerurlaube in Schweden und Kuchenre-
zepte erklärt, sogar eine Anleitung zum Hyggesein gibt es. Der Tenor:
harmonisch bis romantisch verklärt, die Artikel werden mit Fotos sonni-
ger, skandinavischer Landschaften garniert und lassen sofort jenes Ge-
mütlichkeitsgefühl aufkommen, das mit hygge wohl gemeint ist.

Das ist nicht gänzlich neu: Auch andere Wohlfühl-Magazine wie Flow
oder Happinez vermitteln die Auffassung, man müsse bloß zufrieden mit
sich selbst und im Alltag  gelassen sein, um dauerhaft glücklich zu sein.
Dass eine solche Selbstbesinnung aufgrund äußerer Umstände natürlich
nicht jedem vergönnt ist, wird hierbei gutgelaunt außer Acht gelassen.
Selbiges könnte man auch Hygge vorwerfen: Das Heft ist all jenen gewid-
met, die sich Blaubeeren auf dem Wochenmarkt und die Mieten däni-
scher Ferienhäuser leisten können. Dennoch: Trotz fehlender ernstlicher
Problematiken ist das Magazin mit wahnsinnig viel Liebe fürs Detail ge-
staltet und die wahrscheinlich entspannteste Lektüre für einen Nachmit-
tag im Liegestuhl. Nach dem Durchblättern fühlt man sich, als käme man
frisch aus dem Urlaub. Und obendrein lernt man auch eine Menge – oder
wussten Sie, dass der durchschnittliche Däne jährlich doppelt so viel Sü-
ßes verdrückt wie der Durchschnittseuropäer? Eben. [ KR I ST IN  HÖLLER ]

Hygge Magazin, Gruner +Jahr, erscheint zweimonatlich, 5 Euro
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Beruf/
Weiterbildung

AUSBILDUNG

Alanus Hochschule für Kunst und
Gesellschaft Villestraße 3, 53347 Alfter/
Bonn. Studiengänge: Architektur, BWL,
Bildhauerei, Malerei, Eurythmie, Kunst-
therapie, Lehramt Kunst, Pädagogik,
Heilpädagogik, Kindheitspädagogik,
Schauspiel. Tel. 02222 / 9321-0, 
info@alanus.edu, www.alanus.edu 

Ausbildung als Ernährungs- und
GesundheitsberaterIn: ganzheitlich,

vielseitig, praxisorientiert. Familien- und
Gesundheitszentrum ,Villa Schaaffhausen’,

53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/91 70

Figurentheater-Kolleg Bochum
Weiterbildungen mit Zertifikat

zum Puppenspieler, Clown, Märchen-
erzähler sowie Einzelkurse

Tel. 0234-28 40 80, 
www.figurentheater-kolleg.de

Beruf: Theaterpädagogik! 
Weiterbildung für alle Sinne
3neu: Modulsystem
3Theaterkurse für alle ab 8

www.TPZ-KOELN.de
Genter Str. 23, Tel. 0221 52 17 18

Auf der Suche 
nach einer Ausbildung in Teilzeit?
ModUs - das Projekt für Eltern in Teil-
zeitausbildung im CJD Bonn - unter-
stützt Eltern kostenfrei bei der Suche

nach einer Ausbildungsstelle in Teilzeit.
Ebenso beraten wir kostenfrei Ausbil-

dungsbetriebe, die gerne in Teilzeit
ausbilden möchten. 

Sie erreichen uns unter:
cjd.bonn.modus@cjd.de oder fon:

0228/60889440.

2-jähr. berufsbegleitende Yogalehrer/In
Ausbildung in Bonn, Yoga-Vidya
Leben und Lernen in Harmonie - eine
neue berufl. Perspektive finden !
In dieser umfassenden Ausbildung

lernst Du nicht nur zu unterrichten,
sondern entwickelst Dich auch per-
sönlich weiter.
www.yoga-vidya.de/bonn; 

Tel. 961 08 260

IndiTO 
Bildung, Training und Beratung

Fortbildung, Coaching,
Organisationsentwicklung

Estermannstr. 204, 53117 Bonn
Tel. 0228 / 67 46 63

www.indito.de

BILDUNG

Alanus Werkhaus, Weiterbildungszen-
trum, Johannishof, 53347 Alfter/Bonn.
Kunstkurse, Mappenkurs, Seminare und
Weiterbildungen zu beruflichen Themen
(Kommunikation, Führung), Kurse zur per-
sönlichen Entwicklung, Ferienkurse. 
Tel. 0 22 22.93 21 -- 17 13,
weiterbildung@alanus.edu,
www.alanus.edu/werkhaus 

Bildungszentrum im WILA
- Wissenschaftsladen Bonn

Seminare, Kurse, Bildungsurlaube, 
Weiterbildungen zu beruflichen, 

ökologischen, sozialen, gesundheits-
bezogenen und kreativen Themen.

Reuterstr. 157, 53113 Bonn
Tel: 0228/ 20 16 1-66

www.wila-bildungszentrum.de
Staatlich anerkannte Einrichtung 

der Weiterbildung
Zertifiziert nach Gütesiegel NRW

www.AufstellerAkademie.de
Anerkannte 2-jährige Weiterbildung 

in Systemaufstellungen

Schottisch-Gälisch lernen in Bonn. 
Abendkurse/Workshops/Sommerkurse, 

auch in Schottland.
Dt. Zentrum für gälische Sprachkultur.

Tel. 0151-547 55 225 
www.schottisch-gaelisch.de

Johannes-Albers-Bildungsforum/ 
Arbeitnehmer-Zentrum direkt am Rhein 
J.-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter
Seminare/Fortbildungen/Bildungsur-
laube in den Bereichen Gesellschafts-
politik, Betriebs- und Personalräte,
Jugendbildung. 
Informationen: 02223-73119 
info@azk.de, www.azk.de 

Bonnatours Wildkräuterschule:
Seminare und Fortbildungen zu Wild- und
Heilkräutern. In- und Outdoor-Kochen
mit Wildkräutern. Infos unter Tel. 0228/ 38
77 2443,  www.wildkräuterschule.de

SUPERVISION/ COACHING

Es gibt nur einen Weg: Deinen!

erfahrene Supervisorin und Mediatorin bietet:
Supervision - Mediation - Beratung

Regina Uhrig
Supervisorin (DGSv), Mediatorin (BM), 

Counselor grad. (BVPPT)

weitere Infos: www.regina-uhrig.de

WBS TRAINING AG Bonn
Wissen, was Sie vorwärts bringt!

Berufliche Qualifizierungen 
zu kaufmännischen Themen, 

SAP, CAD, CNC, IT, Erneuerbare Energi-
en, Sprachen, Gesundheit/Pflege -

möglich als geförderte Weiterbildung,
berufsbegleitend, Umschulung

(IT/kaufmännisch)
Info: WBS TRAINING AG Bonn, 

Brühler Str. 7, 53119 Bonn, 
Tel. 0228/5486953-1,

Ulrich.Schweers@wbstraining.de,
www.wbstraining.de

Knut Koslowski
Dipl.-Informatiker

Gestalt-Therapeut BVPPT

● Kreative Lebensgestaltung
● Kommunikation verbessern
● Coaching / Supervision
● Systemische Aufstellungen

für Einzelpersonen, Gruppen & Teams
Bonner Talweg 84a ● 53113 Bonn ● Tel. 47 71 04

email: Knut.Koslowski@Gestalttherapie.de

Frauenkolleg Bonn
Marianne Gühlcke, Diplom Volkswirtin –
Gestalttherapeutin (BVPPT) – Mediatorin
Beratungen – Coaching – Seminare:
Karriereberatung – Bewerbungsstrategien,
Konfliktregelung, Kommunikation,
Führungspraxis.
Info: Hinter Aue 12, 53123 Bonn 
Tel. & Fax: 02 28 / 66 59 22
Email: FrauenkollegBonn@t-online.de
www.frauenkollegbonn.de

Supervision und Coaching für Mitar-
beiterInnen, Gruppen und Teams 

Ursula Cordes, Supervisorin DGSv, Praxis:
Friedrichstraße 50, 53111 Bonn, Tel: 0228-

9108953, www.ullacordes.de

Supervision und Coaching für Fachkräfte
aus Wirtschaft, Verwaltung und Sozialein-
richtungen. Tel. 0 26 42/ 12 09

TAGUNGSHÄUSER

TAGUNGSRÄUME

Bonner Norden: Seminar- und Bera-
tungsräume mit Blick auf den Rhein.
IndiTO Bildung, Training und Beratung, 
Estermannstr. 204, 53117 Bonn, 
Tel.: 02 28 - 674 663, www.indito.de

PRAXISRÄUME

Behandlungsräume und Seminarraum
im Gesundheits-Zentrum pur natur! Kesse-
nich tage-/stundenweise zu vermieten.
info@pur-bonn.de oder 0228-33 88 22 11

Suche Mitnutzer für preiswerte Unter-
richts-/ Behandlungsräume in der Eller-
straße. 19, 26 oder 51 qm (Holzboden für
Yoga etc.) Anmietung Tage oder halbe Tage
oder Wochenenden möglich. Tel. 0228/ 
608 77 290. www.seminarhaus-bonn.de

Büro & Computer

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Datenbankanwenderin
bietet Hilfe und Unterricht

für Datenbank-Produkt Access
Kundenverwaltung
Tel. 0228 987 66 43 

e-Mail: sophian@tronet.de

Das Studio 52
bietet großzügige Räumlichkeiten
in der Südstadt und in der Altstadt, 

die Sie für verschiedene Kurse, 
Seminare, Sitzungen oder Behandlun-

gen anmieten können. 
Auch an den Wochenenden. Infos

unter www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76.

Tagungshaus – Freizeitheime Eifel
30 und 45 Plätze 

Südeifel u. Vulkaneifel ab 7,– € SV
Tel. 06591-9850-83, Fax -84

www.gruppenhaus.org

Branchenbuch

Das Branchenbuch bietet einen aktuellen, monatlich 
überarbeiteten Überblick über Service und Dienstleistungen in Bonn

und Umgebung.

Interesse an einem Eintrag? Wenden Sie sich an: 
Ronald Gibiec, 

Schnüss, Roonstr. 3A, 53175 Bonn
Telefon: 02 28 / 6 04 76 - 13
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Dienstleistungen
BALLONFAHRTEN

Aeronautic-Team, 
Ballonfahrten mit Ambiente – 

individuell & professionell & genussvoll. 
Wir sind für Sie da!

Infomaterial & Geschenkgutscheine. 
0 22 91/ 91 12 84

Tolle, generalüberholte Notebooks
zum Spitzenpreis, ideal für Studenten.

PCs, Gaming-PCs, wassergekühlte Custom-
PCs und vieles mehr!

Desweiteren bieten wir kostengünstigen
Service rund um die EDV, z.B. Reparaturen

aller Marken innerhalb von 48h.
Fa. Sonntag-IT, Dirk Sonntag, Roonstr. 3A,

53175 Bonn-Bad Godesberg,
Fon 01578/5848025,

Mail: dirk.sonntag@sonntag-it.de

IT-Beratung 
und PC-Konfiguration

Olaf Runge
Dipl. Kaufmann 
0228 / 1809377

www.runge-it.expert

FOTOGRAFIE

Fotostudio Lichtblick
Tel. 0 22 8 / 24 27 27 90

www.lichtblick-bonn.de

Fotostudio in Bonner City
von 10:00 bis 18:00 Uhr zu vermieten

(außer So) 
Blitzanlage und div. Hintergründe sind vor-

handen. Besichtigung und Absprache in
unseren Geschäftsräumen möglich.

Tel. 0228-965 99 75, info@cityfotobonn.de

City Foto Center...
macht mehr aus Ihren Bildern! 

Fotoarbeiten im Stundenservice. 
Passbilder und Bewerbungsfotos

schnell und professionell. 
Ab 9,95 für 6 Stück!

An- und Verkauf von Fotoartikeln. 
Nur 2 Min. vom Bertha-v.-Suttner-Platz

Friedrichstr. 38, 0228-9659975
info@cityfotobonn.de

FRISEURE

Bernd Bracklow / Friseurmeister.  
Friseurgeschäft in der Altstadt, Heer-
straße 20a, Tel. 01573-9398 254, Di–Fr 9–19
(teilw. auch 20)  Uhr, Sa 9–14 Uhr.

GRAFIK

KAVA-DESIGN

Büro für Print- und Webdesign
kontakt@kava-design.de, T.: 5389912

www.kava-design.de

HOLZ

TRANSPORTE

Fachmännisch + preiswert umziehen 
Umzüge Nathaus GmbH

Tel. 0228-47 65 65
info@nathaus-umzuege.de

VERSCHIEDENES

Rent an American Schoolbus
Komplett eingerichtetes Eventmobil mit
Küche, Musikanlage, Internetanschluß

etc. 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Holzmanufaktur, Entwurf und Reali-
sation von Einbaumöbeln, Küchen.
Biologische Oberflächen, einheimische
Hölzer. Galileistr. 218, 53177 Bonn, 
Tel. 31 20 99, Fax 31 20 05

DER
HOLT(Z)MANN

Der Schreiner aus der Nordstadt
Heerstr. 145 / Tel. 65 71 67
Alles aus Holz, außer Tropenholz

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe:

zu untenstehenden Bedingungen

als Branchenbucheintrag in der Schnüss

(maximal 8 Zeilen) zu untenstehenden Bedingungen

1

2

3

4

5

6
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte veröffentlichen Sie den obenstehenden Text:

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 

Frauen

Jobs

Dienstleistungen

Aus-/Fortbildung

An- und Verkauf

Reisen

Kontakte

Kinder

Seminare/Workshops

Büro-/Praxisräume

Psycho

Misch-Masch

Musik/-Unterricht

Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 3,– €, je weitere Zeile 1,– €

Zahlungsart:

Bar Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,50 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Bar Rechnung   Briefmarken   

Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (70,– €)     1/2 Jahr (40,– €)

als Rahmen
1/1 Jahr (110,– €)   1/2 Jahr (60,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (120,– €)   1/2 Jahr (70,– €)

Zahlungsart:

Rechnung   

Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung
Büro/Computer
Dienstleistungen
Dritte-Welt-Läden
Fahrzeugmarkt
Frauen
Gastronomie
Internet
Kinder
Körper/Seele
Lesen/Schreiben
Mode
Ökologisches Leben
Reisen
Sound/Vision
Sport/Fitness
Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Bitte abschicken  an: Schnüss · Roonstraße 3A · 53175 Bonn Tel. (0228) 604 76 - 0 · Fax (0228) 604 76 - 20 · e-Mail: kleinanzeigen@schnuess.de

Keine telefonische Anzeigenannahme!
Keine Anzeigenannahme im Schnüss-Büro!

Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,
wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Anzeigenschluss für die September-Ausgabe ist der 11. August.
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Welt-Läden
Weltladen e.V., Kaffee, Tee, Feinkost,
Kunsthandwerk und mehr aus  fairem
Handel; Infos, Veranstaltungen, Bildungs-
arbeit. Maxstraße 36, Tel. 69 70 52. 
Mo–Fr 13:00 bis 19:00 Uhr, Sa 12:00 bis
15:00 Uhr. www.weltladen-bonn.org

Fahrzeugmarkt

Frauen
Beratungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt e. V. Telefonzeiten: Mo–Fr 10–12,
Mi 18–20 Uhr 0228/63 55 24. Spenden:
Förderverein Frauen gegen sexualisierte
Gewalt e.V. Konto 250 233 Sparkasse Bonn.

Bonner Zentrum für Eßstörungen e.V.
bietet Rat und Hilfe bei Anorexia, Bulimie
und Adipositas. Tel. 21 01 26. Telef. Bera-
tung: Mo. 17.00-19.00, Mi. 9.30-10.30, Fr.
8.30-10.30

Fraueninitiative e.V.
Würdevolle Pflege für Frauen 
bei Krankheit und im Alter.

Tel.: 0 22 51-62 56 16 
www.fraueninitative04.de

GELD & ROSEN GbR 
Unternehmensberatung für Frauen 
und soziale Einrichtungen 
Jahresprogramm bundesweit, Gründungs-
beratung und fachkundige Stellungnah-
men, Coaching (kfw), Potentialberatung,
Organisationsentwicklung, Supervision,
Autorinnen von Fachbüchern. 
Münstereifeler Str. 9-13, 53879 Euskirchen
Tel. 02251-625 432 
www.geld-und-rosen.de 

TuBF Frauenberatung 
Therapie, Beratung und Coaching 
für Frauen
Dorotheenstr. 1-3, 53111 Bonn 
Tel: 0228 65 32 22 
Mail: info@tubf.de 
Web: www.tubf.de 
Offene Beratungszeiten: 
Mo & Do 10–12 Uhr
Di & Do 18–20 Uhr

Frauenspezifische Sexualtherapie 
Hilfe bei Lustlosigkeit, Orgasmus-/Erre-
gungsproblemen, Schmerzen, Ängsten.
Praxis: Mo.–Fr. bis 22:00 Uhr.
R. Diwisch, Steinstr. 32, 53175 Bonn
Tel. 0228-35 02 879, 
www.diwisch-therapie.de

Cordula Ehms
seit 25 Jahren

Coaching
Seminare

Selbstverteidigung
Weiterbildungen für Frauen

in Bonn
www.TheBarefootSchool.com

Rent an Eventmobil
Trucks und Busse für Veranstaltungen,

Präsentationen, Konferenzen 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Neuer Tai Ji Kurs in Graurheindorf. Yang-
stil nach W.C.C. Chen, Schüler von Cheng
Man Ching. Maximal 8 Teilnehmerinnen,
kostenlose Schnupperstunde! Informatio-
nen: 0 22 24 / 98 56 69, Sabine Heide,
Tai-Ji-Lehrerin

NOUWELLE – Frauen-Aktiv-Reisen
Skireisen für Langlaufen und Alpin/ Snow-
board. Sommer: Segeln, Surfen, Kajak,
Wandern, Klettern u.a.m.  Informationen
unter 040/441456 o. 069/515280.

Gastronomie
FESTE & FETEN

Internet
Internetauftritt
mit CMS Joomla oder Wordpress
Professionelles Projektmanagement: Bera-
tung, Konzeption, Design, Programmierung,
Fotoaufnahmen und Suchmaschinen-
optimierung! Tel. 0228 - 24 00 26 03 
(10-18 Uhr), www.pixel40.de

Kinder
Bonnatours Lernen mit allen Sinnen:
Schul- und Kindergartenprogramme, Kin-
dergeburtstage und Ferienprogramme in
und mit der Natur. Schnitzkurse für Groß
und Klein. Infos unter Tel. 0228 / 38 77 24 43,
www.bonnatours.de,
www.schnitzschule-bonn.de

Fröhliche Kinderfeste für kleine Ent-
deckerInnen veranstaltet Trudes Kinder-
Events. Kommt mit auf die Reise ins Land
der Phantasie, wo alles möglich ist. Auch
Ferienabenteuer warten auf euch!
Gertrud Markja Tel. 0228-92658690 
email: trude.markja@gmx.de.

Kunstpädagogik und Kunsttherapie
für Kinder und Jugendliche. Kunst ent-
decken als Ausdrucksmöglichkeit und als
Entlastung in schwieriger Zeit. Einzel- und
Kleingruppenangebote auf Anfrage. Regina
Wenzel, Tel. 0172 / 21 71 766

Lerntherapie & Lerncoaching für Kinder
und Jugendliche, auch für besonders
Begabte. Sich selbst organisieren, Lernstra-
tegien kennen und anwenden. 
Tel. 02 28 - 68 96 970. 
www.lernen-kreativ.de

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335

www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

Eventmobile zu vermieten
40 qm Dancefloor-Bus, mit Video-

screen und Kitchenboard 
- für laue Sommernachtparties im Frei-
en! Info’s zu unseren Veranstaltungs-

trucks unter
0 22 41 / 6 36 02

Reflexintegrationstraining zur neuro-
motorischen Schulreife auch bei LRS und
ADHS -
Kinder- & Jugendcoaching für mehr
Selbstbewusstsein, Motivation & Spaß
beim Lernen -
Themenneutrale Prüfungsvorbereitung
um Angst abzubauen, effektiver zu lernen
und erfolgreich zu bestehen
Tel. 0228.180 68 24
www.kinderundjugendcoaching-bonn.de

Körper/Seele
GESUNDHEIT

Dipl. Psych. Nicola Vogel Heilerin
• Psychologisch-spirituelle 

Lebensberatung
• Ganzheitliche Gesundheitsberatung
• Stressmanagement/Energiearbeit
• Offene Meditationsabende

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0228-258 271 oder 0177-95 43 852

Massage trifft Meditation
Rebalancing & ARUN Conscious Touch
Tief entspannt im Hier und Jetzt
Zeit zu sein – Marion Endmann
Niebuhrstr. 52, 53113 Bonn
0228 24 00 03 70  www.zeit-zu-sein.de

Praxis für Gesundheitsbildung
Yoga, Autogenes Training, Stress-

bewältigung, MBSR, Kommunikation,
Team-Begleitung. Gruppen + Einzel-

beratung, Seminare für Firmen. Kooperati-
onspartner der Krankenkassen. Dr. Niko-

laus Nagel, 
Friedrich-Breuer-Str. 35, 53225 Bonn, 

Tel. 9091900.
www.nagel-teamkommunikation.de
www.gesundheitsbildung-bonn.de

Praxis für Naturheilkunde
Rita Stallmeister, Heilpraktikerin
• Wirbelsäulentherapie nach Dorn

• Breuss-Massage • Bachblütentherapie
• Medizinische Heilhypnose

Bonn-Poppelsdorf, Tel. 0228-21 92 31

Ganzheitl. Psycholog. Beratung/ 
Frauen- und Männerseminare, 

Konflikte gemeinsam lösen;
Meditation, Entspannung, Shiatsu

Term. u. Anm., LuKo 0 26 44/17 42

Bionome Kosmetik und Wellness
Madira Irina Behrens, 

Kurt-Schumacher-Str. 4, 
53113 Bonn, 0228/85 02 99 00. 
Termine nach Vereinbarung. 

www.madira-bonn.de

Bewußtsein erweitern
durch

chakrenbezogene Körperarbeit
Heiko Hofer (HP)

Sylvia Dachsel (HP)

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn

Tel. 0228 - 227 337 5

pur natur!
Gesundheits-Zentrum Kessenich

Wir bieten Einzeltherapien, Kurse, Work-
shops zu:  Naturheilverfahren + Fußpflege
+ Dr. Hauschka-Kosmetikbehandlungen 
+ Massagen + Klang-Balance + Liquid

Balance + Tuina + Akupunktur
+ Ernährungsberatung + Darmsanierung 

+ Physiotherapie + Osteopathie + Lymph-
drainage + Craniosacrale Behandlung 

+ Kinesiologie + Atemtherapie + Heilarbeit
+ Kristallheilung + Gestalttherapie 

+ Blutegel + Schröpfen + Vitametik + Hor-
montherapie + Yogatherapie + Hypnose-
therapie + Psychotherapie + Persönlich-
keitsentwicklung + Yoga + Qi Gong etc.
Mechenstr. 57, Bonn, Tel.: 0228-3388220

www.pur-bonn.de

Rebalancing-Massage 
hilft, chronische Verspannungen zu lösen. 

Marlies Willing, Heilpraktikerin. 
Praxis Frank Eickermann, Von-Guericke-

Allee 19, Bonn, Tel. 25 27 40

www.qi-gong-tai-chi-bonn.de
Fortlaufende Kurse fon 3919968 
Bad Godesberg Montag + 9.20; ++11 Uhr, 
Freitag +14.30 (Qigong); ++16.15 Uhr, 
Einstieg NEU ab 21.1./25.1. jederzeit.

HEILPRAKTIKER

Malen mit Demenzkranken  
Motivierend und bestärkend, Gefühle und
Erinnerungen malend ausdrücken. 
Anja Neimöck, Maltherapeutin/ 
Heilpraktikerin www.farbennest.de

Yoga & Psychotherapie 
Yogakurse als Prävention von gesetzli-
chen Krankenkassen bezuschusst
bei Unruhe, Konzentrationsmangel,
Erschöpfung, Ängsten, Traumata, Depres-
sionen. Einzel- und Gruppenstunden.
Kerstin Löwenstein, Dipl. Biologin, HP
Psychotherapie, Tanztherapeutin, Supervi-
sorin, Yogalehrerin und -Therapeutin.
www.yoga-psychotherapie.de
Tel. 02224/986730 

YOGA/MEDITATION

Befrei Dein Lachen
Lachyoga-Club jeden Freitag 15:30
(Anmeldung erforderlich)
info@ashada.de und 0160-6017116
Beitrag 5 Euro

Achtsamkeit üben
durch

Yoga & Meditation
Montag & Mittwoch Abend

Information und Anmeldung bei
Sylvia Dachsel

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn
Tel. 0228 - 227 337 5

Gespräche zum Weitergehen
Gesprächspsychotherapie 

für Jugendliche und Erwachsene.
Ricarda Wojewski MA, Heilpraktikerin,

53123 Bonn, Rochusstr. 110, 
0228-2273375 / 015 202 900 651 /

ricarda@wojewski.de

Qigong
Zehn Kursleiter und -leiterinnen

unterrichten Qigong in kleinen Gruppen
in der Colmantstraße 9, 53115 Bonn.

Unsere Kursangebote finden Sie unter:
www.qigong-yangsheng-bonn.de

Wir freuen uns auf Sie.
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* 3 schätze *
Meditations- & Yogabedarf

Heerstr. 167 | 53111 Bonn
T. 0228 | 92 61 64 57
www.3-schaetze.de

Zen-Meditation
in der Tradition des Soto-Zen (AZI, ABZE)

Mo, Mi, Fr, Einstieg jederzeit möglich, Vor-
trag 1x monatlich So 11 Uhr.

Zentrum für Bewegung und Lebenskunst
www.lebenskunst-bonn.de;

0228 / 74 88 72 39

PSYCHE

Begleitetes Malen im Atelier farben-
nest, berührende und überraschende Bil-
der entstehen lassen, dabei mehr über
sich erfahren – ohne Vorkenntnisse und
Wertung. www. farbennest.de

Begleitung bei Verlusten der Trennung
oder Tod. Beratung in Lebenskrisen.
Karin Sommer-Florin, Trauerbegleitung,
Gestalt- und Lösungsorientierte Beratung.
Aulgasse 8, Siegburg, Tel. 02241-148 39 90

Auflösung von Folgen
traumatischer Erfahrungen

für Frauen & Männer
Sylvia Dachsel (HP)
Coreina Wild (HP)

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn
Tel. 0228 - 227 337 5

Zen-Gruppe Drachenfels 
Zen-Meditation (Zazen) der japanischen

Soto-Zen-Tradition in Bad Honnef

Midori Shoen Klinkert
www.zen-drachenfels.de

02224/9682010, info@zen-drachenfels.de

Yoga-Vidya-Bonn
Yogakurse, alle Levels, tw. Kranken-

kassengefördert (70 -80%).
Meditationskurse u. Ausbildungen:

Yogalehrer, Y-Therapeut, Rückenkurs-
leiter u. Ayurveda Massage.
www.yoga-vidya.de/bonn

Tel.: 0228 96108260

Studio 52
YogaStudio Südstadt

YogaLoft Altstadt
Zahlreiche Kurse 

für Anfänger und Fortgeschrittene,
Schwangere, Mütter & Kinder

www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76

Kundaliniyoga
In Endenich, fortlaufender Kurs

Di 18:00–19:45 Uhr
FBS, Quantiusstr., Ab Ende August 09
Di 7:30–8:30 Uhr, Mi 19:45–21:15 Uhr

Do 19:15–20:45 Uhr
Raimund Haas

Tel: 0228/6208710, mobil: 0170-3141240
E-Mail: raimundhaas@netcologne.de

Hakomi. Wer bist du, im tiefsten Grunde
deines Herzens? Einzelbegleitung, um sich
selber zu entdecken oder in Krisen (in
Bonn & Bad Münstereifel). Info: Roswitha
Köhler 0 22 53/ 18 00 87.

Heilpraktikerin Elfriede Weber. Jap.
Heilkunst – Jin Shin Jyutsu, verschiede-
ne Reflexzonenmassagen, psychol. Bera-
tung – NLP. Blankenbergweg 15, 53229
Bonn, Tel. 02 28/48 13 85 o. 43 02 52.
Kunsttherapie für Krebspatienten und

deren Angehörige bietet erfahrene
Kunsttherapeutin in Bonn.

Einzel- und Gruppenangebote 
auf Anfrage. 

Regina Wenzel, Tel. 0172 - 21 71 766

Lebensberatung, Einzel-, Gruppen- und
Paartherapie, themenzentrierte Workshops
nach Ansätzen analytisch orientierter Psy-
chodrama- und Suchttherapie. Margret
Braun, Tel. 0 24 01/26 35.

SYSTEMA
Institut für Kommunikation 
und Systemische Beratung

NLP · Systemische Therapie
Körpertherapie

Konstantinstraße 27 · 53179 Bonn

02 28/956 32 17

PSYCHOLOGISCHE PRAXIS
Einzel- und Paarberatung

Dipl.-Psych. Tobias Gräßer
Systemischer Therapeut und 

Berater (IGST)

0228 - 24005933
www.tobiasgraesser.de

Praxis für Psychosynthese
• therapeutische Psychosynthese
• therapeutische Arbeit

mit der Phyllis-Krystal-Methode
Einzel-, Gruppen- und Paartherapie

Friederike Erhardt,
Hennef, Tel. 02242-84507

www.psychosynthesepraxis.de

Praxis für Gestalttherapie 
Einzel- & Paartherapie

Selbsterfahrungsgruppen
Supervision & Ausbildung

Fritz Wagner, Gestalttherapeut
www.fritzwagner.de | Tel. 02222-952281

Osho UTA Institut & UTA Akademie 
Spirituelle Therapie und Meditation
Aus- und Weiterbildung für Körper,

Geist & Seele
Venloer Str. 5-7, 50672 

Köln; 0221-57407-0
www.oshouta.de; 

www.uta-akademie.de

Lebenshilfe und Orientierung 
Stress abbauen – 

Beruflich weiterkommen – Probleme in
der Partnerschaft lösen.

Dr. Peter Plöger
Lösungsfokussierter Berater & Coach

30-40-50@posteo.de, 0176-516 18 286

Dr. phil. I. Durdiak, Dipl. Psych.,
Praxis für Psychotherapie, alle Kassen

Lösungsorientierte Beratung/Verhal-
tenstherapie:
• Berufliches (Studium/Prüfungen etc.)
• Persönliches (Ängste, Essprobleme etc.)
• Zwischenmenschliches (soz. Kompetenz, 

Partnerschaft)
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 69 02 48; www.durdiak.de

Transpersonale Psychotherapie (Spiritu-
elle Krisen etc.), Tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie (alle Kassen),
Gestaltpsychotherapie, Paartherapie,
Supervision. Dipl.-Psych. Helmut Kames,
Psychologischer Psychotherapeut. Praxis:
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn,
Tel 0228-9738036 

ESOTERISCHES

IPP-Hennef, Institut für Psychotherapie
und Persönlichkeitsentwicklung: Astrolo-
gie; Bachblüten, Bioenergetik; Meditation;
NLP; Orakel-Lehre; Selbsthilfe: Angst, Tin-
nitus Taichi-Quigong; Tanz u.v.m.:
0 22 42/ 70 81.
Meditation in Bewegung und Stille.
Einführung in lebendige Meditationstech-
niken. Tagesseminare in Bonn. Silvia B.
Knerr, Tel. 0221-51 01 392.

Weg des Herzens. Spirituelle Begleitung,
frühere Leben, Befreiungsarbeit, Clearings.
Joachim G. Sevenich, Tel. 0 22 92/78 10

TANTRA

... BERÜHRUNG ... Du willst endlich dei-
nen Körper wieder spüren und genießen
Dann komm, lass Dich fallen!
Wunderschöne, sinnlich-intuitive TANTRA-
Massage.
Terminvereinbarungen täglich 9 bis 21 Uhr
Info unter : 0163-285 1831

Tantra-Seminare für Singles, Paare und
Frauen in Aachen.  Esther du Vinage, 
0241-44599263, www.lust-am-sein.de

KUNST/UNTERRICHT

Kunstschule für kreatives Malen und
Zeichnen, Mal- und Zeichenkurse, Porträt,
Aquarell, Öl, Radierungen, Airbrush,
Zeichnen, Günther Maria Knauth, Aner-
kannter Kunstmaler, Endenicher Str. 300,
Tel. 0228/ 624260

arte fact – Werkstatt für Kunst e.V.
bietet Kurse in den Bereichen Malerei, 
Zeichnung, Druckgrafik, Plastik sowie 

berufsbegleitende Intensivstudiengänge
und Mappenkurse an.

• für Anfänger und Fortgeschrittene • 
Telefon 0228-9768440

www.artefact-bonn.de
Heerstr. 84, 53111 Bonn 

HON-DAHJA®
Schamanische Heilweisen /

Methoden
Seelenrückholung 

– Shamanic Counseling
Seminare – Ausbildung – Beratung

Horizont-Zentrum Beate Ehlen 
Grabenstr. 5a, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. 02635-31 64
www.hon-dahja.de /
info@hon-dahja.de

stand op!

Praxis 
für Veränderungsprozesse

Gestalttherapie
Provokative Systemarbeit

Dr. Annette Standop
Gestalttherapeutin
ProvokativCoach
Tel. 0228-24002858
www.standop.de

Malraum-Bonn. Hier können Jung und
Alt, Anfänger und Fortgeschrittene zeich-
nen, malen, drucken und plastische
Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen.
Niebuhrstr. 46, 53113 Bonn,
www.malraum-bonn.de

Töpfer- und Keramikkurse im Atelier
Rolf Seebach Intensiv-Wochenendkurse,
Drehen an der Töpferscheibe, Ton-Aktio-
nen für Kinder (z.B. KiGeb), Familien und
Erwachsene, ca. 30 Min. von Bonn im Ber-
gischen. www.seebach-keramik.de Tel.
02245 61 93 25

MUSIK/STIMME

Stimmentfaltung: Stimmbildungsunter-
richt und Atembehandlungen zur berufli-
chen und/ oder persönlichen Weiterent-
wicklung Ihres stimmlichen und
körperlichen Ausdrucks. S. Koch (Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin),  Tel. 02 28/
26 19 119 oder
kontakt@stimmentfaltung.de

Singen in Endenich bei Hansjörg Schall, 
Einzel oder kleine Gruppen – Pop/Jazzge-
sang für alle Niveaus. 02 28/ 973 72 16, 
www.voice-connection.de

RAT & HILFE

Kinder und Jugencoaching (NLP)
Kinder stark machen bei Schulangst, Prü-
fungsangst, Rechtschreibschwäche, Mob-
bing etc. in nur wenigen Sitzungen (keine
Psychotherapie). Marion Platen (Kinder-
und Jugendcoach, Naturpädagogin)
0157/740 86 870

Praxis für Atemlehre und Lebenshilfe.
Bewusstwerdung und sich neu gestalten
durch Atmen, Gedankenarbeit/ Polaritäts-
massage/ Einzelsitzungen/ Beratung/
Workshops. Info: Heleen Trouw - Rebirt-
herin, 02 28/ 66 21 24

Meditatives Singen für jeden 
mal ausgelassen, mal andachtsvoll. Es
beruhigt den Verstand und öffnet das

Herz.

Offene Singkreise, Wochenendgruppen 
und Einzelevents zu besonderen

Anlässen

NANDA - Lebendige Malerei & Chanting  

Ruth Küpper
Combahnstr. 43, 53225 Bonn

Tel. 0228/403 93 33, 
www.ruthkuepper.de

Gesangsunterricht
Funktionale Stimmbildung 

für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Leichter, höher, lauter Singen. 

Alle Musikstile – von Klassik bis Musical
Wochenendkurse Stimmbildung oder

Atemtechnik für Chor- und Laiensänger

Besser sprechen
– für Lehrer und Schauspieler etc.

Neu:
Durchlaufende Stimmbildungskurse

für die Sprech- oder Singstimme

Stimmschmiede Bonn
Ltg.: Mathias Knuth, 

staatl. gepr. Stimmbildner.
www.stimmschmiede-bonn.de

Tel. 0228-608 77 290
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Schnauze voll von Konflikten?
Dann sind Sie hier richtig! Denn hier ler-
nen Sie, Konflikte nachhaltig zu lösen.
Seminare in Gewaltfreier Kommunikation
nach M. Rosenberg. Infos und Anmeldung
unter 02 21 / 138 596 oder www.girolfe.de

RECHTSANWÄLTE

Lesen/Schreiben

BÜCHER

Altstadtbuchhandlung & Büchergilde
Belletristik, Krimis, Kinderbuch, Ausgefalle-
nes... Wir bestellen jedes lieferbare Buch.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18.30, Sa
10–14.00 Uhr – Breite Str. 47 – 53111 Bonn
info@altstadtbuchhandlung-bonn.de

Buchladen ,Le Sabot’, LEsen als SABOTage
Literatur, Kinderbücher, Linke Politik &
Pop, Graffitibedarf, Klamotten & Veganes
Essen. 
Mo.-Fr. 10-18.30 Sa. 10-16 Uhr
Breite Str. 76, 53111 Bonn, 0228/695193
buchladen@lesabot.de - www.lesabot.de

La Libreria, Iberoamerikanische Buch-
handlung, Inh. Angela Baron
Justus-von-Liebig-Str. 24  (schräg
gegenüber vom General Anzeiger) 
Eingang rechts, 1. Etage, 53121 Bonn
0228-659215 Mail: libros@lalibreria.de
www.lalibreria.de 
Mo.-Fr. 12.00-19.00 
Sa. 11.00-14.00/16.00 (auf Nachfrage)

Die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns!

Bücher Bartz
Gottfried-Claren-Str. 3

53225 Bonn-Beuel
0228/476006, verkauf@buecherbartz.de

www.buecherbartz.de
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr Sa. 9.30-14 Uhr

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335
www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

buchladen 46
Kaiserstraße 46, 53113 Bonn, 

0228.223608, info@buchladen46.de

«Reich bin ich durch ich weiß nicht was,
man liest ein Buch und liegt im Gras.«

(Robert Walser)

Dr. jur. U. M. Hambitzer
Hermannstr. 61

53225 Bonn

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht

Tel. 02 28 / 46 55 52
Fax: 02 28 / 47 01 50

mailto: info@drumh.de
www.drumh.de

KORREKTORAT

Mode
Farfalla

Ein Spaziergang durch Formen u. Farben
Mode · Schmuck · Geschenke

Ganzheitliche Farb- und Stilberatung.
Poppelsdorf, Sternenburgstr. 38 

Tel.: 21 99 50
Mo - Fr 13:00 bis 19:00 Uhr, Sa 12:00 -

15:00 Uhr

Ökologisches
Leben

BIOLÄDEN

BIO-METZGEREIEN

BIOPRODUKTE

Getreideland, der Frei-Haus-Lieferungs-
dienst für preiswertes Getreide, Grund-
nahrungsmittel und Backzutaten aus kon-
trolliert biologischem Anbau. Tel.
02 28/65 93 49.

Biometzger Huth 
im Momo-Bioladen in Beuel 

Hans-Böckler-Str. 1

0228- 47 83 39

Bioladen MOMO
www.bioladen.com
Hans-Böckler-Strasse 1
53225 Bonn-Beuel
Bioladen, Biobistro, Gemüseabo, 
Lieferservice, Biometzger
Telefon 0800Bioladen - 0228-462765.

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Bad Godesberg

Alte Bahnhofstr. 20
53173 Bonn

Tel 0228-359449; Fax 0228-359707
8–19 Uhr, Sa 8–16 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Poppelsdorf

Clemens-August-Str. 40
53115 Bonn

Tel. 0228-2426856; Fax 0228-2426857
8–19 Uhr, Sa 8–15 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Hofgarten

(direkt am Bonner Markt)
Stockenstr. 15

53113 Bonn
Tel 0228-94498941; Fax 0228-94498942

8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Germanistin M.A. bietet
professionelle Textkorrekturen

für Hausarbeiten – Dissertationen –
Broschüren etc.

adiutrix@gmx.net
0228 – 693 271

ENERGIE & UMWELT

GELDANLAGE

Bürgeraktien für Biohöfe – Möhrchen
statt Mickerzinsen! Gemeinsam in gute,
regionale Lebensmittel und eine zukunfts-
fähige Landwirtschaft investieren. Mit Bür-
geraktien der Regionalwert AG Rheinland.
www.regionalwert-rheinland.de

VOLLWERT-SPEISEN

Reisen
Bonnatours Naturerlebnis Siebenge-
birge: Naturkundlich-historische Ausflüge
für private Gruppen und Teams. Team-
training in und mit der Natur. Infos unter
Tel. 0228 / 38 77 2443, www.bonnatours.de

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt. Zu jeder Jahreszeit auch ohne Segel-
kenntnisse. www.arkadia-Segelreisen.de
Tel. 040 / 280 50 823

Sport & Fitness

Baskets SPORTFABRIK
Das Gesundheitszentrum

Basketsring 1 – 53123 Bonn
Tel.0228 – 25 90 140

baskets-sportfabrik.de

Auguststr. 32 – 53229 Bonn
Tel. 0228 – 403 690

sportfabrik.de

Starten Sie jetzt!
Ihre Gesundheit ist uns wichtig.

TEAM 3 SKIGRUPPENREISEN
Wir bieten Unterkünfte von Hütte bis
3St.-Hotel, Top-Skigebiete ab 399 DM
incl. Skipaß! Katalog: Hofstr. 5, 41065
M’Gladbach, Tel. 0 21 61/92 66 16.

StattReisen Bonn erleben e.V.
Maximilianstr. 28d

53111 Bonn
Tel.: 0228/654553
Fax: 0228/2425255

info@stattreisen-bonn.de
Stadtführungen auf neuen Wegen. 

Umland-Touren. Bonn-Programme.

CASSIUS-Garten
Das Vollwertrestaurant

Riesige Auswahl – unübertroffen in
Frische und Qualität

Durchgehend warme Küche
Mo-Sa, 11-20 h

Frühstück ab 8.00 h
PARTYSERVICE

53111 Bonn, Maximilianstr. 28d, 
Cassius-Bastei –

vis-á-vis Hauptbahnhof

Institut für Baubiologie 
u. Umweltanalytik

Beratung und wissenschaftliche Messun-
gen von Mobilfunk, Wohngiften, Schim-
melpilzen, Radon, geologischen Störun-

gen, Elektrosmog; Vorträge und
Gutachten. Bonn (02 28)/97 666 97.
www.Institut-fuer-Baubiologie.de

Wohnen/Einrichten

Bio-Möbel-Bonn Massivholzmöbel, Bio-
küchen (Team 7, Wasa). Polstermöbel,
Lampen, Schlaf-systeme (Hüsler Nest),
Naturmatratzen und Bettwaren, Kinder-
möbel, Wiegenverleih.
An der Margarethenkirche 31, 
Bonn-Graurheindorf, Tel. 0228-33 62 966
www.biomoebelbonn.de

Was hindert Sie am Wohlfühlen?
Wir finden es heraus!
Wohnwerke Institut

für Innenarchitektur + Feng Shui
www.wohnwerke.de

Thomas Mann Straße 38 in Bonn
Tel: 0228/97685704 

Wolfes & Wolfes
Massivholzbetten, Naturmatratzen,

Futons, Stühle, Mobiles.
Adenauerallee 12-14, 53113 Bonn

Tel. 0228/ 69 29 07
www.wolfes-wolfes.de
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da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Studio 50 – das reifere Sportkonzept
+ Prävention + Rehabilitation + Fitness

für alle ab 45 Jahren.
Gerätetraining / Kurse / Sauna / 

individuelle Trainingsplangestaltung 
& Betreuung. 

Kontakt: 0228-3367184 / studio50-bonn.de

MITTELPUNKT
Zentrum für Bewegung

PILATES - TAI CHI
Fitness, Faszientr., Kurse für Schwangere
www.mittelpunkt-bewegung.de 
Dipl. Sportl. Simone Koch u Iris Thiem 

Mirecourtstr. 14, Bonn - Beuel 
0228/47 92 71 oder 0151-54 833 961 

Gezielt abnehmen und Problem-
zonen festigen durch die neue

Supergymnastik ,Callanetics’ aus den
USA. 

Tolle Figur auch für Sie:
Fitness-Club Fit & Figur,

Tel. 02 28/47 60 36

Chinese Boxing Institute Bonn
– innere Kampfkunst –

Tai Chi Chuan – Yang Stil, 
Mi., 19–20.30 h

Chinese Boxing Selfdefense, 
Di., 19.30–21 h

Kronprinzenstr. 86, 53173 Bonn
www.olafpachten.de 

2017_08_042-046_BB_002  24.07.2017  11:10 Uhr  Seite 46



KLEINANZEIGEN · 472017 | 08 · SCHNÜSS

=
Seminare /
Workshops

Lichtberührung mit Alexander wieder im
Albert-Schweitzer-Haus am 13.8.2017 von
15 - 17 Uhr. Albert-Schweitzer-Haus,
www.ashbonn.de, Tel. 02 28 - 36 47 37

Tag der offenen Tür am 4. September von
11 bis 18 Uhr Die UTA Akademie – Aus- und
Weiterbildung für Körper, Geist und Seele und
das Osho UTA Institut für spirituelle Therapie
und Meditation laden Sie herzlich zum »Tag
der offenen Tür« ein. In Vorträgen und Demon-
strationen können Sie unser vielfältiges Ange-
bot kennenlernen, in Sitzungen eigene Erfah-
rungen machen und die Therapeuten und
Trainer kennenlernen. www.uta-
akademie.de; www.oshouta.de; Venloer
Str. 5-7 (am Friesenplatz), 50672 Köln,
Tel.: 0221-57407-0

TRAUMHAFTES EIFELSEMINARHAUS!
Mit Kamin-, Konferenz- + Gym.-raum, Sauna,
Park mit Grill. Beachvolleyball... Für Tanz,
Tantra, Yoga, Seminare..., Familien, Freunde,
Vereine, Firmen, Chöre, Hochzeiten, Feste...
02486/ 10 01, www.van-sun-reisen.de

=
Musik / -Unterricht

Chor FUNNY THURSDAYS in der Endeni-
cher Burg, Do 18:45 Uhr, hat wieder freie
Plätze. Leitung: Hansjörg Schall. Info unter:
Tel. 973 7216 & www.voice-connec-
tion.de

Profi-Drummer bietet Dir fundierten
Schlagzeug-Unterricht! Probemonat zum
Testen. Andreas Pietralczyk, Tel: 0228 /
6201749

SINGEN AM VORMITTAG: Mittwochs von
10:30-12:00 Uhr mit Hansjörg Schall, keine
Vorkenntnisse erforderlich. Infos unter: Tel.
973 72 16 & www.voice-connection.de

SINGEN1: Gruppe für Einsteiger/-innen
in Endenich mit Hansjörg Schall, Mittwochs
20:30 Uhr. Infos unter: Tel. 973 7216 &
www.voice-connection.de

Songwriting - Online Workshop überall,
jederzeit + Livechat/Skype. Tel.: 0176 -
24201128, Mail: paul@mastersmon-
keys.net, www.paulkesslersongwrit-
ing.wordpress.com

www.Funktionale-Stimmbildung-
Bonn.de

=
Kontakte

Frau, 62, Neubonnerin, möchte ebenso
nette naturverbundene herzoffene Menschen
für Spazieren, kurze Radausflüge, Walken in
der Natur, Relaxen im Cafe, Lachen, Lebens-
freude und Wohlfühlen zwecks Freundschaft
kennenlernen. Chiffre »Wohlfühlensem-
ble«

www.Gleichklang.de - Die ganz besondere
Partner- und Freundschaftsvermittlung im
Internet. 

=
Aus- & Fortbildung

Der Heilpraktikerschein für Psychothe-
rapie Prüfungsvorbereitung Kurs am
22.8.2017 von 18 - 21:15 Uhr. Dozentin:
Ulrike Schmickler. Albert-Schweitzer-
Haus, www.ashbonn.de, Tel. 02 28 - 36
47 37

Gestalttherapie: Aus- & Weiterbildung
ab August 2017. www.fritzwagner.de

Kleinanzeigen

Germanistin M.A. bietet 
professionelle Textkorrekturen

für 
Hausarbeiten – Dissertationen –

Broschüren etc.

patricia_reinhard@gmx.de
(0228) 693 271

Atmen, Bewegen, Entspannen

A i k i d o
Ja p a n i s c h e  K a m p f k u n s t

Aikido Schule  Heinz Patt

8. DAN Aikido

Buschdorfer Str. 26 • 53117 Bonn
Tel.: 0228 - 67 47 27
www.aikido-bonn.de

Telefonischer Notdienst
für psychisch kranke

Menschen , Angehörige
und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:    

0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE 

PSYCHIATRIE E.V.
HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. 

Bonn-Rhein-Sieg

Sprechen und Singen leicht erleben
Ltg.: Mathias Knuth

• Gesangsunterricht für alle
Altersklassen (Klassik und
Popgesang)

• Sprechtraining für Lehre, Vortrag,
Schauspiel und Moderation
– auch als betriebliche Schulung

• Kostenlose Stimmberatung
• Stimmbildungskurse
• Geschenkgutscheine
• Inhouse Schulungen für

Mitarbeiter und Lehrer

www.stimmschmiede-bonn.de 
oder telefonisch 0228-60877290

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

Seit über 25 Jahren in Bonn
Kfz-Meisterbetrieb

● Autoreparaturen jeglicher Art
● Lackierungen
● Unfallreparaturen
● DEKRA-Vorbereitung 

und -Abnahme
● Klimaanlagenservice
● Wintercheck
● Inspektion / Reifenlagerung

Saisonbedingter Reifenwechsel

VFG
Gemeinnützige Betriebs-GmbH

Am Dickobskreuz 13 · 53121 Bonn
Tel. 02 28 / 9 85 76 - 11
Fax 02 28 / 9 85 76 - 34
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=
Reisen

Griechenland-Segeln 16.9.-30.9. oder
8.10.-23.10. Athen, Korinth, Ionische Inseln.
Segelerfahrung nicht erforderlich. Tel:
06172 / 93 95 16

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt, zu jeder Jahreszeit, auch ohne Segel-
kenntnis. www.arkadia-segelreisen.de,
Tel.: 02401-8968822, Fax: 02401-
8968823

www.Gleichklang.de - Das etwas andere
Kennenlern-Forum für Reisepartner.

=
Wohnen

Lagerraum im Großraum Bonn ca. 15qm,
sicher, trocken, dringend zu mieten gesucht
von privat. Fon: 0228 - 364101 (AB /
Rückruf) und c/o 0228 - 76789359

=
Diverses

Kartons zu verschenken Wir haben jede
Menge gut erhaltene Kartons mit Deckel, so
genannte »Stülpies« (22x32x10), an
Selbstabholer gratis abzugeben. Schnüss,
Roonstr. 3a, 53175 Bonn-Plittersdorf. Bitte
vorher anrufen: 0228 - 60 476 -0 o. -12

=
Büro- / Praxisräume
Attraktiver, ca. 27qm großer, heller
und freundlicher Büro- oder Praxisraum
an Rechtsanwalt, Psychotherapeuten, Steuer-
berater o.ä. in Bürogemeinschaft zu vermie-
ten. Attraktiver Standort in der Kaiserstraße,
gute Ausstattung mit kleiner Küche, Zugang
und WC barrierefrei, hauseigene Besucher-
parkplätze, Bushaltestelle vor dem Haus, U-
Bahnhaltestelle. Kontakt: buerogemein-
schaft.bonn@gmail.com

Das STUDIO 52 bietet großzügige und
freundliche Altbau-Räumlichkeiten in der
SÜDSTADT und in der ALTSTADT, die für
verschiedene Kurse, Seminare, Sitzungen
oder Behandlungen angemietet werden kön-
nen. INFOS unter www.studio52.de oder
0228 - 4102 7676

SESSION- und SEMINARRÄUME zu ver-
mieten. www.artemisa.de / 0228 / 660
110

Neue Bleibe gesucht!
Wir (Ärztin & Biologe)

suchen eine helle Altbau-
4-Zimmerwohnung 

mit Balkon oder Gartennutzung 
in der Innenstadt (gerne Altstadt). 

Auch renovierungsbedürftig!
Erfahrung vorhanden. 

Kontakt: 0228 – 60 47 612

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe:

zu untenstehenden Bedingungen

als Branchenbucheintrag in der Schnüss

(maximal 8 Zeilen) zu untenstehenden Bedingungen

1

2

3

4

5

6
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte veröffentlichen Sie den obenstehenden Text:

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 

Frauen

Jobs

Dienstleistungen

Aus-/Fortbildung

An- und Verkauf

Reisen

Kontakte

Kinder

Seminare/Workshops

Büro-/Praxisräume

Psycho

Misch-Masch

Musik/-Unterricht

Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 3,– €, je weitere Zeile 1,– €

Zahlungsart:

Bar Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,50 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Bar Rechnung   Briefmarken   

Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (70,– €)     1/2 Jahr (40,– €)

als Rahmen
1/1 Jahr (110,– €)   1/2 Jahr (60,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (120,– €)   1/2 Jahr (70,– €)

Zahlungsart:

Rechnung   

Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung
Büro/Computer
Dienstleistungen
Dritte-Welt-Läden
Fahrzeugmarkt
Frauen
Gastronomie
Internet
Kinder
Körper/Seele
Lesen/Schreiben
Mode
Ökologisches Leben
Reisen
Sound/Vision
Sport/Fitness
Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Bitte abschicken  an: Schnüss · Roonstraße 3A · 53175 Bonn Tel. (0228) 604 76 - 0 · Fax (0228) 604 76 - 20 · e-Mail: kleinanzeigen@schnuess.de

Keine telefonische Anzeigenannahme!
Keine Anzeigenannahme im Schnüss-Büro!

Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,
wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Anzeigenschluss für die September-Ausgabe ist der 11. August.
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29. Dienstag KONZERT
Bonn Stomp #59

Tami Neilson & 
Her Hot Rocking Band 
Of Rhythm
20:00 Uhr D Bonn, Kult41

PRÄSENTIERT‚Í

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:30 Das Zeitalter der Reformati-
on Heute in der Reihe: Hans Hol-
bein d. J. - Der neuzeitliche Blick
auf den Menschen. Mit größter
Sensibilität bemühte Hans Hol-
bein d. J. sich um die Erfassung
des Wesens und des Charakters
seiner Modelle und konzentrierte
sich hauptsächlich auf die mög-
lichst getreue Wiedergabe der
Physiognomie und des Gesichts-
ausdrucks einer Person. Wie sich
diese Auffassung des Bildnisses in
ihrer besonderen Modernität ent-
wickelte, wird das zentrale Thema
des bebilderten Vortrags von Dr.
Silke Bettermann bilden, jedoch
werden auch andere Aspekte der
Kunst Holbeins vorgestellt. Ein-
tritt: 6,- D Augustinum Bonn,
Römerstr. 118

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August 2017

zweiten Teil ihrer Show gibt es ein
Best-of der größten Hits ihrer
weiteren sechs Alben. Special
Guest: Vitja. Eintritt: VVK 22,50 D
Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Paul Falk Deutschpop. Speci-
al Guests: Silk Tiger (Power-Funk)
& Fil der Protagonist (Hip-
Hop/Jazz). D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

321:00 White Fang Garage-Punk.
Support: Flexo Rodriguez. Eintritt:
8,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

321:30 Jazz-O-Rama Heute mit Four
on Jazz. D ARTheater Köln, Eh-
renfeldgürtel 127

PARTY

BONN
321:00 Superschnulzendienstag Die

Karaoke für alle, die es ein wenig
langsamer angehen lassen wol-
len. Aber natürlich dürfen auch
flottere Lieder gesungen werden.
Eintritt frei. D Das Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

322:00 Mädelsabend Eintritt: 5,-
(für Mädels frei). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

KÖLN
321:00 Bang Doom Bang Doom

Sludge Ambient. Eintritt frei. D
Underground, Vogelsanger Str. 200

323:00 Low Fidelity Indie, Rock, Al-
ternative, Electro mit Farah Faw-
cett. D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

BÜHNE

KÖLN
320:00 4 Jahre Slam ohne Grenzen

Jubiläums-Poetry Slam mit Mo-
derator No Limit. D Limes, Mül-
heimer Freiheit 150

320:00 Shadowland 2 Schon mit ih-
rer ersten Inszenierung »Shadow-
land« begeisterte die US-amerika-
nische Tanzkompanie Pilobolus
mehr als eine Million Zuschauer.
Nun startet »Shadowland 2«. Das

neue Abenteuer spielt in der Zu-
kunft und lässt den Zuschauer in
Dschungelwälder, Musikkneipen
und Maschinenwelten eintauchen,
die von Autos, Vögeln und Robo-
tern bevölkert sind. Im Rahmen
des 30. Kölner Sommerfestivals.
Eintritt: 32,- bis 58,- D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

KINDER

BONN
310:15 Comic Magic Animiere Dei-

nen Character - Sommerferien-
Workshop (1. bis 4. August, je-
weils 10:15-13:15 Uhr) zur Ausstel-
lung »Comics! Mangas! Graphic
Novels!« für Kinder und Jugendli-
che von 9 bis 18 Jahren. Informa-
tion und Anmeldung: kunstver-
mittlung@bundeskunsthalle.de
oder 0228 – 9171–243. Kosten:
50,-/25,- D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie auf
einen gut erhaltenen römischen
Keller aus dem 2. Jahrhundert
nach Christus und mehrere hun-
dert Fundstücke. Eine Auswahl
dieser Originalobjekte ist heute im
»Römerkeller« des Hauses der Ge-
schichte in einer kleinen Ausstel-
lung sehen. Von Juli bis August
2017 finden von Dienstag bis Frei-
tag, ab 14 Uhr, zusätzliche öffentli-
che Begleitungen in den Römer-
keller statt, samstags und sonntags
weiterhin um 16 Uhr. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

318:00 Die Geschichte hinter den
Dingen Hintergrundgeschichten
zu ausgewählten Exponaten bei
einem Rundgang durch das Mu-
seum. Anmeldung erforderlich
unter 98175-25 o. museum@
beethoven.de. Eintritt: 15,- (inkl.
1 Glas Wein). D Beethoven-Haus,
Bonngasse 20

stellung »Aleksandra Domano-
vic«. Eintritt: 9,- (Führung, Ein-
tritt und Lunchpaket) / 4,- (ohne
Lunchpaket). D Bundeskunsthal-
le, Friedrich-Ebert-Allee 4

LITERATUR

BONN
319:30 Sommerlesung Heute: En-

gelbert Decker über Hans Dieter
Hüsch. D Parkbuchhandlung,
Koblenzer Str. 57

GAY/LESBIAN

BONN
319:00 Regenbogenfamilie werden

und sein Wege, Chancen und
Herausforderungen. An diesem
Abend werden unterschiedliche
Wege und Familienkonstellationen
in einem kurzen Input vorgestellt
und auch die aktuelle rechtliche
Situation aus einer beraterischen
Perspektive beleuchtet. Im Rah-
men der Themenwoche im Vorfeld
des Sommerfestes »Beethovens
Bunte«. D AIDS Initiative Bonn,
Graurheindorferstr. 15

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
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2. Mittwoch BÜHNE

Wet – the show!

Was haben brillante Akrobatiknummern mit herkömmlichen
Badewannen zu tun? Mehr als man glaubt! Das GOP macht die
Nasszelle zur Bühne: Akrobatik und wogendes Nass ergeben
spritzige Unterhaltung. Und mit allen Wassern gewaschen ist
auch die Besetzung dieses feuchtfröhlichen Spektakels. Jung,
wild und verspielt präsentieren sich die wagemutigen Artisten.
Ihr Können wird durch imposantes Lichtdesign, einen extrava-
ganten Soundtrack und nicht zuletzt von einer leibhaftiger
Operndiva in Szene gesetzt.

20:00 Uhr D Bonn, GOP Varieté-Theater

1
Dienstag

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Sticky Fingers - Tribute to the
Rolling Stones. Eintritt frei. D
Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

320:00 Argies Punkrock-Ska Band aus
Argentinien. Support: Los Exploca-
dos (Punk Rock aus Köln). Eintritt:
7,- D Kult41, Hochstadenring 41

320:00 Klaviersommer 2017: Va-
riationen V Heute mit Alexej Gor-
latch - Klavier. Bei der zweiten
Ausgabe der Telekom Beethoven
Competition 2007 war Alexej Gor-
latch Publikumsfavorit und damit
Beethoven-Haus-Preisträger. Er-
ster Preisträger wurde er dann ein
Jahr später, mit 20 Jahren, beim
ARD-Musikwettbewerb und in
den darauf folgenden Jahren bei
weiteren renommierten interna-
tionalen Wettbewerben. Sein
Spiel wird als klar, nuanciert, in-
tensiv und sehr farbenreich ge-
lobt. Auf dem Programm im Kam-
mermusiksaal stehen Werke von
Ludwig van Beethoven und
Frédéric Chopin. Eintritt: VVK 25,-
/13,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

KÖLN
320:00 August Burns Red - »Mes-

sengers 10 Year Anniversary«-
Tour Die US-amerikanische Me-
talcore-Band feiert das zehn-
jährige Jubiläum ihres zweiten
Albums »Messengers« und wird
es in voller Länge spielen. Im

2
Mittwoch

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Rafael de Alcala - »The Gipsy
Vagabond«. Eintritt frei. D Par-
krestaurant Rheinaue, Ludwig-
Erhard-Allee 20

PARTY

BONN
322:00 Ladies Night Partyclassics,

R’n’B & House mit DJane Da Vibe-
cat. D N8schicht, Bornheimer Str.
20-22

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

KÖLN
323:00 Mixties Musik die klingt wie

Blumen riechen mit Caroline
Crystalline. D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Wet – the show! Nach Syd-

ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Shadowland 2 Schon mit ih-
rer ersten Inszenierung »Shadow-
land« begeisterte die US-ameri-
kanische Tanzkompanie Pilobolus
mehr als eine Million Zuschauer.
Nun startet »Shadowland 2«. Das
neue Abenteuer spielt in der Zu-
kunft und lässt den Zuschauer in
Dschungelwälder, Musikkneipen
und Maschinenwelten eintau-
chen, die von Autos, Vögeln und
Robotern bevölkert sind. Im Rah-
men des 30. Kölner Sommerfesti-
vals. Eintritt: 32,- bis 58,- D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

KUNST

BONN
312:30 Kunstpause Speedführung

und im Anschluss ein leckeres
Lunchpaket. Im Rahmen der Aus-

1. Dienstag KONZERT

White Fang

Bizarre Dinge werfen ihre Schatten voraus. Denn diese Band ist in etwa so berechenbar wie ihre
Musik – im Grunde gar nicht. White Fang spielen eine schwer zu definierende Mischung aus Ga-
rage und Punk, die sie hin und wieder mit einem guten Schuss Metal würzen und dann mit
massig Klamauk und einer Anarcho-Bühnenshow abschmecken. Mit diesen Typen kann im
Grunde alles passieren. Eines bleibt dabei jederzeit gesichert: Der Abend wird richtig unterhalt-
sam. Und musikalisch astrein. Denn hinter den teils wirren Texten übers Kiffen und Saufen ste-
cken vier Vollblutmusiker, die das Uptempo in Perfektion zelebrieren.

21:00 Uhr D Köln, Sonic Ballroom

©
 A

L
E

X
A

N
D

E
R

 D
A

C
O

S

2017_08_049-077_VK_015  24.07.2017  8:50 Uhr  Seite 50



rocken - die beste Donnerstags-
karaoke in Bonn. Eintritt frei. D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

321:00 Salsa Chula Die große Bonner
Salsa & Latino Party. 21:15 Uhr
Schnupperworkshops, ab 22 Uhr
Salsa-Party mit dem Salsa & Lati-
no-DJ-Team. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

KÖLN
323:00 Beatpackers HipHop, Breaks

& Soulful Beats mit DJ CEM und
Gästen. Eintritt: 6,- D Subway,
Aachener Str. 82

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Wet – the show! Nach Syd-

ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Shadowland 2 Schon mit ih-
rer ersten Inszenierung »Shadow-
land« begeisterte die US-amerika-
nische Tanzkompanie Pilobolus
mehr als eine Million Zuschauer.
Nun startet »Shadowland 2«. Das
neue Abenteuer spielt in der Zu-
kunft und lässt den Zuschauer in
Dschungelwälder, Musikkneipen
und Maschinenwelten eintauchen,
die von Autos, Vögeln und Robo-
tern bevölkert sind. Im Rahmen
des 30. Kölner Sommerfestivals.
Eintritt: 32,- bis 58,- D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

GAY/LESBIAN

BONN
318:30 Polittalk »Queer im Bun-

destagswahlkampf« Im Rahmen
der Themenwoche im Vorfeld des
Sommerfestes »Beethovens Bun-
te«. D AIDS Initiative Bonn,
Graurheindorferstr. 15

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:00 Offene Werkstatt Heute:
Holzarbeiten ab 18 Uhr und Fahr-
radschrauben und andere Baste-
leien ab 18:30 Uhr. D Haus Mül-
lestumpe, An der Rheindorfer
Burg 22

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik. D Kult41, Hochstadenring
41

JOTT WE DE
319:30 Philosophie im Pumpwerk

mit Rüdiger Kaun. Eintritt frei. D
Pumpwerk, Bonner Str. 65, Sieg-
burg
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3. Donnerstag KONZERT

Child Byte

21:00 Uhr D Köln, Sonic Ballroom

3
Donnerstag

KINO

BONN
3

:Programmkino (Kino in der Brotfa-
brik) D siehe S. 67

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Eagles Reloaded - Tribute to
The Eagles. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland
mit Blues, Rock’n’Roll, Soul, Funk
und sonstigen Klassikern. Eintritt
frei. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 Crowbar Die Metal- / Sludge-

core-Legende Crowbar meldet
sich mit neuem Album »Symmetry
In Black« zurück. Special Guests:
Night Demon & Nervosa. Eintritt:
VVK 20,- D Underground, Vogel-
sanger Str. 200

320:00 Prison Mind Electro, Screa-
mo, Metal, Pop. Special Guests:
Mila Masu (Münchner Electronic-
Punk-Rock-Band) & Skunk Be-
trayal (Post Prog-Rock). D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

321:00 Child Byte Punk/Metal/Noise
Rock/ Experimental. Support: SYK.
Eintritt: 8,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY

BONN
320:00 Tango Argentino Tanzabend

(Milonga) mit kostenfreiem
Schnupperkurs zwischen 20 und 21
Uhr am 1. u. 3. Donnerstag des
Monats. Die bisher regelmäßig
donnerstags stattfindenden
Tango-Tanzabende in der Pauke
werden ab Mitte August einge-
stellt. Der 17. August ist also die
vorerst letzte Gelegenheit in der
Pauke Tango zu tanzen. Eintritt:
5,- Mindestverzehr. D PAUKE -Li-
fe- Kultur Bistro, Endenicher Str. 43

321:00 Nyx zu verlieren Spaß ha-
ben, Dampf ablassen und ab-

3. Donnerstag KONZERT

Crowbar

Härte muss nicht zwingend mit Tempo einhergehen. Seit bald drei Jahrzehnten sind Crowbar der
Band gewordene Beweis für diese These. Ihre Musik gleitet im Vergleich zu Metal, Stoner oder
Hardcore eher dahin, während die Gitarren gleichzeitig das Innenohr aufs Brutalste verprügeln.
Sludge heißt das Zauberwort. Und Kirk Windstein und die Seinen gehören fraglos zu den Pionie-
ren dieses Genres. Album Nummer Zwölf unterstrich im vergangenen Jahr, dass mit ihnen immer
noch zu rechnen ist – zumal mit Gründungsbassist Todd Strange eine wahre Urgewalt zurück an
Bord ist. Live wundervoll brachial.

20:00 Uhr D Köln, Underground
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le Bands von Elektro über
Singer/Songwriter bis Rock in ver-
schiedenen Ecken des schönen
Odonien-Geländes auftreten.
Heute sind dabei: Alpentines,
Blackberries, Die Düsen, Eric Pfeil,
Girl, Holygram, Jona Steinbach,
The Lo-fi Fair und Xul Zolar. Durch
den Abend führt Sedlmeir. Afters-
how ab 23 Uhr in den hängenden
Gärten von Ehrenfeld. D Odoni-
en, Hornstr. 85

320:00 An Assful Of Love Alternative
Rock. Special Guests: We Scrape
The Sky / Silent Behavior. D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Nothington - »In The
End«-Tour Internationales Pun-
krock-Paket im Underground.
Special Guests: Useless ID & Not
On Tour. Eintritt: VVK 15,- D Un-
derground, Vogelsanger Str. 200

PARTY

BONN
319:00 Friday Night Pauke Disco

Integratives und inklusionsorien-
tiertes Tanzvergnügen für Men-
schen mit und ohne Handicap
mit den Hits der 1970er, 80er,
90er Jahre und von heute. Eintritt
frei. D PAUKE -Life- Kultur Bistro,
Endenicher Str. 43

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 NeonBombe! 90er bis heute
mit DJ Marious. Eintritt: 5,- D
Untergrund, Kesselgasse 1

322:00 TanzBar Der Start ins Par-
tywochenende mit einem Mix aus
Pop, Rock, Partyclassics, Charts &
Clubsounds. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

323:00 Live is Life Die Mitsingparty.
Eintritt: 4,- D Das Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

323:00 We Love Trash Pop Musikali-
sche Jugendsünden aus fünf
Jahrzehnten mit DJ Manu Pop.
Eintritt frei. D Das Sofa, Maximi-
lianstr. 8

KÖLN
322:00 80er/90er Party Pop-Perlen

der 80er und 90er mit DJ Rene.
D Live Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 Rockmaggedon Hardrock-
Party mit DJ Glen. Eintritt frei bis
1h (danach 5,- Mindestverzehr).
D MTC, Zülpicherstr. 10

322:00 Virus Hardcore, Punk, Alter-
native, Retro, Stoner und Metal.
Eintritt frei. D Underground, Vo-
gelsanger Str. 200

323:00 BallroomBlitz! Pun-
kRockRollHitz. Eintritt frei. D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

323:00 Liebe Deinen Club Elektro,
Hip Hop und Indie mit dem LDC-
Kollektiv. Eintritt: 5,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

323:00 Lust For Live - Dance This
Mess Around Special Birthday
Edition: Lust For Life meets Repeat
meets Dis-or-der mit DJ
HM_Rough, Kiss Kiss Kiss Chantal
und The Beauty & The Beast. Ein-
tritt: 6,- (frei bis 24 Uhr). D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

323:00 Trashpop Die schönsten und
schauerlichsten Verbrechen der

Musikhistorie auf zwei Floors mit
Pohlmannstyle, Jan3000, Jeff
Smart & FXGold. Eintritt: 8,- D
Club Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Springmaus Improtheater -
»Bääm – Das Springmaus-Som-
mer-Special« Improvisati-
onstheater. Die Springmaus macht
Urlaub und geht auf Reisen. Ziel:
Die ganze Welt! Wohin die Reise
geht, das bestimmt das Publi-
kum. Eintritt: 25,90/20,40 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

319:30 Linus’ Talentprobe Ansch-
ließend After Show Party. Eintritt:
VVK 12,- (17,- inkl. After Show Par-

ty). D Tanzbrunnen Köln, Rhein-
parkweg 1

320:00 Shadowland 2 Schon mit ih-
rer ersten Inszenierung »Shadow-
land« begeisterte die US-ameri-
kanische Tanzkompanie Pilobolus
mehr als eine Million Zuschauer.
Nun startet »Shadowland 2«. Das
neue Abenteuer spielt in der Zu-
kunft und lässt den Zuschauer in
Dschungelwälder, Musikkneipen
und Maschinenwelten eintau-
chen, die von Autos, Vögeln und
Robotern bevölkert sind. Im Rah-
men des 30. Kölner Sommerfesti-
vals. Eintritt: 32,- bis 58,- D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

KUNST

JOTT WE DE
320:00 Ausstellungseröffnung:

Jenny Bartsch - »Zwischen zwei
Welten« Fotoausstellung vom 4.
bis 19. August - Die Fotografin ist
anwesend und berichtet über ih-
re Arbeit vor Ort, ihre Eindrücke,
Erinnerungen und natürlich ihre
Fotos. Eintritt frei. D Buchhand-
lung R2, Holzgasse 45, Siegburg

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

317:00 Der Weg zum Wesentli-
chen: Meditation Führung und
Meditation: Nach einem einstün-
digen Rundgang durch die Aus-
stellung »Die Zisterzienser« wer-
den im Anschluss Meditationsü-
bungen angeboten. Kosten: 10,-
D LVR - LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

320:00 Tai Chi Kostenlose Probe-
stunde - Tai Chi direkt mitma-
chen. Bitte bequeme Kleidung
mitbringen. D Tai Chi Zentrum
Bonn, Frongasse 9

321:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Beitrag: 12,-/10,- D
Treffpunkt: Rheingasse, Ecke
Brassertufer

KÖLN
320:00 Escht Kabarett meets Nip-

pes auf dem Grill! Ungleiches,
integratives, absurdes Kabarett
mit drei verschiedenen Künstlern
im 15-Minuten-Takt. Eintritt: 5,-
D Altenberger Hof - Bürgerzen-
trum Nippes, Mauenheimer Str. 92
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4. Freitag KONZERT

Indie.Cologne.Fest ’17

Das Indie.Cologne.Fest geht in die vierte Runde. Und im be-
zaubernden Ambiente des Freistaats Odonien werden auch in
diesem Jahr etliche großartige (und zu weiten Teilen lokale)
Acts von Elektro über Singer/Songwriter bis Rock zwei Tage lang
für mindestens ebenso bezaubernde Stimmung sorgen. Der er-
ste dieser beiden Tage sieht zum Beispiel die Krautpopper der
Blackberries auf dem Programm, auch den melancholischen
Liedermacher Eric Pfeil, das Garage-Duo Girl, die Shoegazer
Holygram oder die Indietronic-Sensation Xui Zolar. Dazu gibt es
nette Leute, leckere Getränke und heute und morgen Afters-
how-Events ab 23 Uhr. Jawoll! (Das Indie.Cologne.Fest geht am
5.8. u.a. mit Angelika Express, Honig, Kitty Solaris und Locas in
Love weiter. Los geht es am zweiten Tag um 16.00 Uhr.)

17:00 Uhr D Köln, Odonien

4
Freitag

KINO

BONN
321:30 Friesdorfer Freibad Film-

nächte Sommer- Open Air Kino
im »Friesi«. Heute: »Weit - Ein
Weg um die Welt« - Doku. Zu
zweit zogen Patrick und Gwen im
Frühling 2013 von Freiburg gen
Osten los, um dreieinhalb Jahre
und 97.000 Kilometer später zu
dritt aus dem Westen wieder
nach Hause zu kehren - Ohne zu
fliegen und mit einem kleinen
Budget in der Tasche erkundeten
sie die Welt. Einlass ist um 20.00
Uhr. Bis 21.00 Uhr kann ge-
schwommen werden. D Fries-
dorfer Freibad, Margaretenstr. 14

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
318:00 Stadtgartenkonzert Bereits

zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
Beim B-Seite Festival (Motto
»Hip-Hop am Rhein«) geben sich
regionale und überregionale
Rap-Acts die Ehre. Mit dabei sind
Läpsche Aktion, Kurtis Flowt,
MADS (Mukke aus dem Souter-
rain), Rapper Henning, U53 Crew
(Skar One, Samjoe und Mascali-
ne). D Stadtgarten / Alter Zoll

319:00 Skampida - »Takin’ Over«-
Tour Die 5-köpfige Band aus Ko-
lumbien präsentiert einen wilden
Mix aus Reggae, kolumbianischer
Folklore, Cumbia, HipHop, Ska
und Punkrock. Eintritt: 12,-/10,-
D N8Lounge, Franzstr. 41

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: A Taste of Woodstock - An
Acoustic Tribute to Crosby, Stills &
Nash and Friends. Eintritt frei. D
Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

KÖLN
317:00 Indie.Cologne.Fest 4 Das

zweitägige Indie.Cologne.Fest
geht in die 4. Runde. Auch in
diesem Jahr werden wieder loka-

5
Samstag

KINO

BONN
321:30 Friesdorfer Freibad Film-

nächte Sommer- Open Air Kino
im »Friesi«. Heute: »Ein Dorf sieht
schwarz« - Frankreich 2016 - Re-
gie: Julien Rambaldi – mit Marc
Zinga, Aïssa Maïga. Anfang der
1970er-Jahre übernimmt ein fri-
schgebackener Mediziner afrika-
nischer Abstammung in einem
nordfranzösischen Städtchen die
Praxis eines Landarztes, holt Frau
und Kinder nach und freut sich
auf die Zukunft. Doch dann
schlägt ihm und seiner Familie
offener Rassismus entgegen.
Französische Culture-Clash-
Komödie nach den Kindheitserin-
nerungen des erfolgreichen Rap-
pers Kamini. Einlass ist um 20.00
Uhr. Bis 21.00 Uhr kann ge-
schwommen werden. D Fries-
dorfer Freibad, Margaretenstr. 14

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:00 Stadtgartenkonzert Bereits

zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute
um 19 Uhr: Alex Wünsche Trio -
Neo-Psychedelic-Acid Folk. Das
Trio des »Jugend jazzt«- Preisträ-
gers Alex Wünsche verbindet Ein-
flüsse aus Jazz-, Rock- und Pop-
musik zu einem ästhetischen
Klangbild. Das Zusammenspiel
der drei Folkwang-Absolventen
ist geprägt durch lyrische und
melodische Improvisation sowie
dichte Interaktion. Um 20:30 Uhr:
Luciel feat. Sophie Grobler - Pop-
Jazz. D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Abenteuerland - Tribute to Pur.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

320:30 Poppelsdorfer Schlosskon-
zert Aufgrund der umfangreichen
Sanierungsarbeiten des Poppels-
dorfer Schlosses finden die »Pop-
pelsdorfer Schlosskonzerte« in
diesem Jahr im Arkadenhof der
Universität statt. Bei ihrem vierten
Konzert der Reihe spielt die Klas-
sische Philharmonie Bonn heute
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart und Joseph Haydn. Ein-
tritt: VVK 23,- D Arkadenhof der
Bonner Universität

KÖLN
316:00 BallroomBlitz! Festival #7

Open Air vorm Ballroom, die
Rampe wird zur Bühne, die
Straße wird gesperrt, es gibt Klo-
wagen, Bierwagen und Futter-
wagen. Es spielen Mighty auf sei-

4. Freitag KONZERT

Skampida 

19:00 Uhr D Bonn, N8lounge

Telefonischer Notdienst
für psychisch kranke

Menschen , Angehörige
und Freunde

Gebührenfreie Telefonnummer:    

0 800 - 111 0 444☎
BONNER VEREIN FÜR GEMEINDENAHE 

PSYCHIATRIE E.V.
HILFE FÜR PSYCHISCH KRANKE E.V. 

Bonn-Rhein-Sieg
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auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:00 Brauereien und Bierkultur
in Bonn Führung von StattReisen
- Bonn erleben e.V. mit Kölsch-
Proben in ausgesuchten Wirts-
häusern. Dauer: ca 2,5 Std. Bei-
trag: 13,-/10,- (Getränke auf
Selbstzahlerbasis). D Treffpunkt:
Eingang Münsterbasilika, Mün-
sterplatz

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung erbeten unter 0157 –
38527455 (vanueuem-events.de).
Preis: 10,-/8,- D Treffpunkt: Altes
Rathaus, Markt

JOTT WE DE
314:00 Draußen Sein - Achtsame

Begegnung mit Natur und Pfer-
den Geleitete Meditationen im
Gehen und Sitzen zur Stressbe-
wältigung und als Burnout-Pro-
phylaxe. Information: www.be-
gegnung-mit-pferden.de. An-
meldung: Astrid Katzberg, a.katz-
berg@begegnung-mit-
pferden.de, 0176 - 66 69 62 43.
Teilnehmerbeitrag: 10,- D Wind-
hagen-Schweifeld

nem selbstgebauten One-Man-
Band-Motorrad und auf der Büh-
ne H-Bomb Holiday Camp, Al
Skapone, Steakknife, The Hara
Kee-Rees und Knochenfabrik.
Eintritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

316:00 Indie.Cologne.Fest 4 Das
zweitägige Indie.Cologne.Fest
geht in die 4. Runde. Auch in
diesem Jahr werden wieder loka-
le Bands von Elektro über
Singer/Songwriter bis Rock in ver-
schiedenen Ecken des schönen
Odonien-Geländes auftreten.
Heute sind dabei: Albrecht Schra-
der, Agelika Express, Buffon,
Crimsonandblue, Fräulein Brech-
eisen, Honig, Kitty Solaris, Locas
In Love und Sænder. Durch den
Abend führt Sedlmeir. Aftershow
ab 23 Uhr in der Frieda. D Odoni-
en, Hornstr. 85

320:00 Glass Heart Alternative Rock.
D MTC, Zülpicherstr. 10

JOTT WE DE
319:30 Dog Eat Dog - »Brand New

Breed«-Tour Die US-amerikani-
sche Crossover-Band kombiniert
Stile wie Hardcore-Punk, Heavy
Metal und Hip-Hop. Support: In-
dianageflüster. Eintritt: VVK 20,50
AK 25,- D Circus Maximus, Stege-
mannstr. 30, Koblenz

PARTY

BONN
320:00 R(h)ein Cruisen V Blow, Tour

de Funk & Monkeybizness laden
ein zur gemeinsamen Fahrt auf der
MS Beethoven mit einer Auswahl
an Dancing Tunes von Hip Hop &
Reggae bis hin zu raren Funk-,
Soul-, Afro & Disco-Scheiben.
19:30 Uhr Boarding, 20:00 Uhr
Bootsparty und ab 24:00 After-
bootsparty. Eintritt: VVK 13,- DMS
Beethoven, Ableger Brassertufer

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Die Salsa Tanznacht Salsa,
Merenge, Latin, Soulhouse &
Reggaeton mit DJ David Robalino.
Mit Tanzkurs ab 22:15 Uhr. D Das
Sofa, Maximilianstr. 8

322:00 Intensivstation Trash, Clas-
sics & Pop. D Untergrund, Kes-
selgasse 1

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
EDM, Hiphop, R&B & Classics mit
DJ Kim. Eintritt: 5,- (frei bis 23h).
D N8schicht, Bornheimer Str. 20-
22

322:00 SamstagsParty mit groovigen
Sounds, aktuellen Charts und
Partyhits. Eintritt: 5,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

322:00 Trash Tunes Trash, 80er, 90er
und Chartkracher mit DJ Hoshma-
ster. Eintritt: 4,- D Das Nyx, Vor-
gebirgsstr. 19

KÖLN
320:30 The Stompin’ Saturday Rock-

abilly-Party. Live: Twisted Rod -
red hot rockabilly aus Prag. Im An-
schluss Record Hop mit den DJs
Hoppin Herbie und Apollon. Ein-
tritt: 12,- (Nur Party ab 23 Uhr: 6,-).
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

322:00 Rockgarden Classics Old
School (Hard) Rock. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

322:00 The Party Starts Now Party
und Club Sounds. Eintritt frei. D
Underground, Vogelsanger Str.
200

323:00 Cowboys From Hell Rock,
Metal & Alternative mit dem CFH-
DJ-Team. Eintritt: 5,- MVZ (frei bis
1h). D MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Geh Tanzen - Sommerfest
Best of Funk, Soul, Oldschool Hi-
pHop, Afrobeats, Latin, Ragga, El-
ectro, House, World & Swing Mu-
sic. D Yuca, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

323:00 liebemachen. Indie, Tronics,
Electro & HipHop. Eintritt: 8,- D
Club Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR, Punkrock. Eintritt
frei. D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

323:00 Sleepwalker Night EBM,
Synthpop, Futurepop, New Wave,
Industrial, Electro, Dark Wave mit
den DJs Elvis & Frank Ahdafi.
Achtung: Strict Dresscode. Eintritt:
7,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

323:00 Tag X Techno mit Regal, Cor-
techs, Gutkind & Jester Rush. D
ARTheater Köln, Ehrenfeldgürtel 127

323:00 Tick Tick Boom! Indie, Pop,
Garage Rock, Alternative & Brit
Pop mit den DJs Mr Leevt & Stigy
Bukowski. Eintritt: 5,- D Tsuna-
mi-Club, Im Ferkulum 9

324:00 Beat Down Babylon Reggae,
Dancehall und Urban Music mit
dem Kölner Kingstone Soundsy-
stem. Eintritt: 8,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse

Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Konrad Beikircher - »500
Jahre falscher Glauben« Das
neue Programm zum Lutherjahr.
Preis: 22,-/15,- D Katharinenhof,
Venner Str. 51

320:00 Springmaus Improtheater -
»Bääm – Das Springmaus-Som-
mer-Special« Improvisati-
onstheater. Die Springmaus macht
Urlaub und geht auf Reisen. Ziel:
Die ganze Welt! Wohin die Reise
geht, das bestimmt das Publi-
kum. Eintritt: 25,90/20,40 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
314:30, 19:30 Bodyguard – Das

Musical Der preisgekrönte Musi-
cal-Erfolg aus dem Londoner
West End läuft nur noch bis 27.
August: Seit 2015 wird das gran-
diose Live-Erlebnis um die exzen-
trische Soul-Diva und ihren cha-
rismatischen Bodyguard Abend
für Abend im Musical Dome gefei-
ert. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung des Musical-
Megahits – die Songs im engli-
schen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

315:00, 20:00 Shadowland 2 Schon
mit ihrer ersten Inszenierung
»Shadowland« begeisterte die US-
amerikanische Tanzkompanie Pi-
lobolus mehr als eine Million Zu-
schauer. Nun startet »Shadowland
2«. Das neue Abenteuer spielt in
der Zukunft und lässt den Zu-
schauer in Dschungelwälder, Mu-
sikkneipen und Maschinenwelten
eintauchen, die von Autos, Vögeln
und Robotern bevölkert sind. Im
Rahmen des 30. Kölner Sommer-
festivals. Eintritt: 32,- bis 58,- D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

KINDER

BONN
314:00 Pfiffikus-Kinderführung

»Mit Pfiffikus durchs Technik-
land« Führung für Kinder von 3
bis 12 Jahren zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

314:30 Auf den Spuren von
Beethovens Leben und Werk
Museumsführung für Kinder. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

315:00 Rechnen mit Maschinen Ab
dem 18. Jahrhundert gab es erste
Rechenmaschinen für alle vier
Grundrechenarten. Wie die Re-
chenmaschinen im Laufe der Zeit
weiterentwickelt wurden, ist The-
ma dieses Programms für Kinder
ab 9 Jahren. Anmeldung erfor-
derlich unter 0228-738790. Ko-
sten: 6,- (inkl. Material). D
Arithmeum, Lennéstr. 2

315:00 Wir lesen vor Tiergeschich-
ten, Märchen und spannende Er-
lebnisberichte für Kinder ab 4
Jahren. Heute: »Tiere erzählen
Ihre Erlebnisse«. D Museum Koe-
nig, Adenauerallee 160 

GAY/LESBIAN

BONN
313:00 LBGTIQ* Sommerfest

»Beethovens Bunte« Infostände,
Bühnenprogramm, Travestie, Co-
medy, Magie, Musik, Polittalk,
Memorial Ballon-Aktion und Af-
tershowparty. D Münsterplatz

KÖLN
323:00 Unicorn Love House & Elek-

tro-Pop mit Sissys Reiterstaffel, D-
JPG, Olga O & Coco Yeah. D Helios
37, Heliosstr. 37

SPORT

BONN
314:00 Bonner SC - Krefelder FC

Uerdingen 05 Regionalliga West.
D Sportpark Nord, Kölnstr. 250

JOTT WE DE
310:00 Ultimate Frisbee-Turnier

»Rheinwerfen 2017« Bei der
sechsten Ausgabe dieses vom
Bonnsai Frisbeesport Bonn e.V.
ausgerichteten Events auf der
Rheininsel Grafenwerth werden
wieder zwölf Teams aus ganz
Deutschland am Start sein. Das
Turnier findet am Samstag von
10-17 Uhr und am Sonntag von
10-15 Uhr auf der Wiese vor dem

Freibad statt. D Insel Grafen-
werth, Bad Honnef

MARKTPLATZ

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Vorplatz der Agnes-Kirche /
Neusser Platz, K.-Nippes

EXTRAS

BONN
311:00 Wildkräuterwanderung mit

Ingeborg Lux, Heilpraktikerin.
Anmeldung: Ingeborg Lux,
ilux@gmx.net o. 0170-9344139
(spätestens eine Woche vor dem
Termin). Dauer: ca. 2 Std. Infos
unter: frauenmuseum.de. Ge-
bühr: 15,- (Kinder bis 12 Jahre
frei). D Treffpunkt: Bushaltestelle
»Im Wingert«, Poppelsdorf

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch Kesse-
nich. Im Herzen von Bonn - Mehr
als Haribo. Dauer: ca. 2,5 Std.
Beitrag: 9,- D Treffpunkt: Haus-
dorffstraße / Nikolauskirche

314:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945« und / oder durch
die Sonderausstellung »Mathema-
tik zum Anfassen«. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

314:00 West-Side-Seeing - Die
Bonner Weststadt Führung von
StattReisen Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,-
D Treffpunkt: Poppelsdorfer Al-
lee/Ecke Baumschulallee

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
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5. Samstag KONZERT

Dog Eat Dog

19:30 Uhr D Koblenz, Circus Maximus

5. Samstag KONZERT

(Poppelsdorfer) Schlosskonzerte

Wegen Renovierungsarbeiten am Poppelsdorfer Schloss können die traditionellen Konzerte der
Klassischen Philharmonie Bonn in diesem Jahr nicht am angestammten Ort gespielt werden.
Doch Kurfürst sei Dank gibt es in der Stadt ja noch ein paar andere schmucke Häuser mit Innen-
höfen, die wie gemacht sind für festliche Anlässe. Der Arkadenhof der Universität beherbergt das
Orchester, seine Gastmusiker und das Publikum interimsweise. Beim vierten Schlosskonzert des
Jahres 2017 wird unter anderem Klarinettist Alexander Hildebrand Mozarts Klarinettenkonzert in
A-Dur intonieren. Passend zur einsetzenden Dämmerung kommt auch »Eine kleine Nachtmu-
sik« zum Vortrag. Und Haydns Sinfonie Nummer 102. (weitere Termine: 26.8. und 2.9. – mit
Opern von Rossini, Puccini und Bellinie, sowie Werken von Mozart, Vivaldi und Haydn)

20:30 Uhr D Bonn, Arkadenhof der Universität
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rant Rheinaue, Ludwig-Erhard-
Allee 20

318:30 B-Five-Bluesband Benefiz-
Konzert zugunsten des Bonner
Kinderschutzbundes. Die musika-
lische Stilrichtung und Vorliebe
der Band sind dem Blues-Rock,
dem Texas-Shuffle und dem Rhy-
thm&Blues gewidmet. Dabei ha-
ben die fünf Musiker rund um
Frontmann und Sänger Gernot
Schreiber mehr als 300 Lebens-
jahre auf dem Buckel. Aber wenn
die fünf Musiker auf der Bühne
stehen und loslegen, dann bleibt
die Zeit stehen und der Bluestrain
nimmt Fahrt auf. Eintritt: 18,-/12,-
D Katharinenhof, Venner Str. 51

KÖLN
314:30 Musik und Klaaf »Open Air«

mit dem Mandolinenorchester
Frechen. Eintritt frei. D Tanz-
brunnen Köln, Rheinparkweg 1

317:30 Rhein Riot 2017 Metal-
Festival mit Katatonia, Prong,
Mantar und Steak Number Eight.
Eintritt: VVK 34,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:00 Allah-Las Post-Rock. Eintritt:
VVK 22,- D Club Bahnhof Ehren-
feld, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

PARTY

KÖLN
312:00 PollerWiesen Closing 2017

Line-Up: Alan Fitzpatrick, Âme,
Konstantin Sibold, Mind Against,
Pan-Pot. Eintritt: VVK 16,- D Ju-
gendpark am Rhein, Sachsen-
bergstr. 1

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
314:00, 17:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-

lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
314:00 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

314:00, 19:00 Shadowland 2 Schon
mit ihrer ersten Inszenierung
»Shadowland« begeisterte die US-
amerikanische Tanzkompanie Pi-
lobolus mehr als eine Million Zu-
schauer. Nun startet »Shadowland
2«. Das neue Abenteuer spielt in
der Zukunft und lässt den Zu-
schauer in Dschungelwälder, Mu-
sikkneipen und Maschinenwelten
eintauchen, die von Autos, Vögeln
und Robotern bevölkert sind. Im
Rahmen des 30. Kölner Sommer-
festivals. Eintritt: 32,- bis 58,- D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

KUNST

BONN
311:00 Ausstellungseröffnung: Ni-

na Chubinishvili - »Lonely
point of view« Ausstellungsdau-
er: 6. – 24. August. D Kurfürstli-
ches Gärtnerhaus, Beethoven-
platz 1

LITERATUR

JOTT WE DE
311:00 Weltliteratur im Pumpwerk

Heute: Barbara Teuber liest Arthur
Schnitzler »Das Schicksal des Frei-
herrn von Leisenbogh«. Eintritt:
6,- D Pumpwerk, Bonner Str. 65,
Siegburg

KINDER

BONN
311:00 ExperimentierSonntag An

jedem 1. Sonntag im Monat wird
von 11-17h mitten im Museum ei-
ne offene ExperimentierStation zu
wechselnden Themen aus dem
Workshopprogramm angeboten.
Heute: RollenTechnik für Kinder
ab 4 Jahren. D Deutsches Muse-
um Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Museumssonntag: Works-
hop »Initiale« Während die Eltern
der Sonntagsführung folgen, kön-
nen Kinder zeitgleich kreativ wer-
den. Die Buchmalerei der Zisterzi-
enser ist ein großes Thema der
Ausstellung und weit weg vom di-
gitalisierten Schriftgut von heute.
Die Kinder erfahren die Bedeutung
von mittelalterlicher Buchmalerei
und bringen ihre Initiale zu Papier.
Kosten: 5,- D LVR - LandesMuse-
um Bonn, Colmantstr. 14-16

311:00, 14:00 Pfiffikus-Kinder-
führung »Mit Pfiffikus durchs
Technikland« Führung für Kinder
von 3 bis 12 Jahren zu ausgewähl-
ten Exponaten der Dauerausstel-
lung. D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Familienführung durch die
Daueraustellung und zu den Be-
sonderheiten und Highlights des
Museums. D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

314:30 Auf den Spuren von
Beethovens Leben und Werk
Museumsführung für Familien. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

314:30 Kunst ohne Strom Inzwi-
schen schon im sechsten Jahr
bietet die Brotfabrik zwischen
April und September draußen im
Grünen Musik, Theater, Lesungen,
Performances und Mitmachaktio-
nen für Groß und Klein an. An
den traditionellen Familiennach-
mittagen geht es im Rahmen der
Grünen Spielstadt auf das Gelän-
de der ehemaligen Stadtgärtnerei
nach Bonn Dransdorf. Das aktuel-
le Programm gibt es kurz vor den
jeweiligen Terminen unter som-
mer.brotfabrik-theater.de. Eintritt
frei, Spenden erwünscht. D Grü-
ne Spielstadt (ehem. Stadtgärtne-
rei), Im Dransdorfer Feld

SPORT

JOTT WE DE
310:00 Ultimate Frisbee-Turnier

»Rheinwerfen 2017« Bei der
sechsten Ausgabe dieses vom
Bonnsai Frisbeesport Bonn e.V.
ausgerichteten Events auf der
Rheininsel Grafenwerth werden
wieder zwölf Teams aus ganz
Deutschland am Start sein. Das
Turnier findet am Samstag von
10-17 Uhr und am Sonntag von
10-15 Uhr auf der Wiese vor dem
Freibad statt. D Insel Grafen-
werth, Bad Honnef

MARKTPLATZ

BONN
310:00 Scheunentrödel und Mä-

delskram Der traditionelle
Flohmarkt auf dem Katharinen-
hof von 10-18 Uhr. Eintritt: 2,- D
Katharinenhof, Venner Str. 51

EXTRAS

BONN
311:00 6. Bonner Fähr-Rad-Tag

des ADFC Bonns größtes Fahrra-
devent, der Fähr-Rad-Tag des
ADFC, startet in seine sechste Sai-
son: Am 6. August findet von 11-17
Uhr der 6. ADFC Fährtag statt. Für
alle Radler gilt dann »Freie Fahrt«
auf den Fähren Graurheindorf-
Mondorf und Bad Godesberg-
Niederdollendorf. D Bonn

311:00, 14:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00 Südstadt - Aufbruch in die
Gründerzeit Führung von Statt-
Reisen - Bonn erleben e.V. Dau-
er: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee /
Ecke Prinz-Albert-Straße

311:15 Die Phönizier - Entdecker
und Händler Vortrag von Robert
Peitsch. Museumseintritt: 3,- D
Akademisches Kunstmuseum, Am
Hofgarten 21

311:15 Die Zisterzienser Führung
durch die Ausstellung: Im Mittel-
alter florierte der Orden der Zi-
sterzienser mit 650 Klostergrün-
dungen in 100 Jahren. Rund 200
bedeutende Exponate aus ganz
Europa kommen in dieser Aus-
stellung zusammen und zeugen
von dieser erfolgreichen Zeit des
Ordens. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch De
Kuhl und was daraus wurde. Die
wahre Altstadt von Bonn. Dauer:
ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Sandkaule / Ecke Josef-
straße

314:00 Jüdisches Bonn Vom Leben
im Ghetto bis heute. Führung von

StattReisen - Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag: 10,-
/8,- D Treffpunkt: Jüdischer
Friedhof, Römerstr. (Ecke Augu-
stusring)

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

314:00 Rund um den Kurpark
Führung von StattReisen Bonn er-
leben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 10,-/8,- D Treffpunkt:
Bahnhof Bad Godesberg, Bahn-
hofshalle

315:00 Aktions-Sonntag im Heim-
atmuseum Beuel Mit einem Pro-
gramm für große und kleine Leute
von 15-18 Uhr: Es können Gipsab-
güsse hergestellt werden (Michael
Christmann, Firma Stuck Belz,
zeigt, wie es geht), kleine Bücher
selbst gebunden werden (Mit-
machaktion mit Martin Gustorff)
und es wird der Frage nachge-
gangen, wie, wo und warum
Vermessungsingenieure arbeiten
(Dipl. Vermessungsingenieur Gerd
Langendonck gibt interessante
Einblicke und Antworten). D Hei-
matmuseum Beuel, Wagnergasse
2-4

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14
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Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

6. Sonntag KONZERT

B-Five-Bluesband

18:30 Uhr D Bonn, Katharinenhof

6
Sonntag

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
311:00 Duisdorfer Jazz Sommer

2017 Heute: Jazzchor der Univer-
sität Bonn - Der Jazzchor der Uni-
versität Bonn besteht seit 1995.
Mitwirkende sind Studierende al-
ler Semester und aller Fakultäten.
Geleitet wird der Chor seit 2012
von Jan-Hendrik Herrmann. Das
Repertoire reicht von Klassikern
über Pop-Musik bis hin zu lat-
einamerikanischen Evergreens.
Eintritt frei. D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

311:30 GA-Sommergarten - Kon-
zert auf dem Dach Auch im Au-
gust spielen wieder jeden zwei-
ten Sonntag Bands und Musiker
auf dem Dach der Bundeskunst-
halle. Heute mit Baum’s Blues-
benders - Die Bluesbenders ha-
ben sich dem Ursprung der mo-
dernen Rock und Pop-Musik ver-
schrieben, eine atemberaubende
Achterbahnfahrt mit Chicago, We-
stcoast Blues, 50er Jahre-Rocka-
billy, Boogie und Rock. Eintritt
frei. D Bundeskunsthalle, Dach-
garten

314:00 SWB - Jazz im Biergarten
Heute: Farmhouse Jazzband -
Traditional & Oldtime Jazz aus
den Niederlanden. Außer der
englischen traditionellen Jazzmu-
sik spielt die Band auch sehr viele
andere Stilrichtungen, wie New
Orleans, Swing, Gospel, und Blu-
esrock. Eintritt frei. D Parkrestau-

6. Sonntag KONZERT

Allah-las

Bei dieser Band kratzen sich sogar die 60er-Jahre nachdenklich am Kopf: »Ist das damals bei uns
entstanden?« Nein, ist es nicht. Die Allah-las kommen physisch aus dem Kalifornien unserer
Zeit, musikalisch jedoch aus einer fernen, wohlklingenden Vergangenheit. Drei der vier Herren
arbeiteten bei der Gründung im Jahr 2008 bei »Amoeba Records«, einem legendären Plattenla-
den in LA. Und was sie dort so gehört haben, findet sich im Œuvre der Band nahezu Eins zu Eins
wieder: Surf, Psychedelia, Beat und Byrdssche Twang-Gitarren – alles stilecht und 100 Prozent
Vintage serviert. Ungeheuer unterhaltsam. Und das nicht nur für Nostalgiker.

20:00 Uhr D Köln, Club Bahnhof Ehrenfeld
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PARTY

BONN
322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Mojo Rising Blues und Groo-

ves mit Bama J. Baumfeld. D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE

KÖLN
320:00 Kunst gegen Bares Offene

Bühne Show - Künstlerinnen und
Künstler, bisher Unentdeckte und
Profis, präsentieren auf der Büh-
ne ihre Talente. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

EXTRAS

BONN
309:00 Kunst gegen Kohle! Som-

merferienworkshop (7. - 11. Au-
gust, tägl. von 9:00 bis 15:00 Uhr)
für Kinder zwischen 10 und 14
Jahren: Malen mit Acrylfarben,
Linoldruck, Kohle- und Pastell-
zeichnen, Modellieren mit Ton,
Mixed-Media - (fast) alles ist
möglich. Am Ende wird ein klei-
ner Kunstmarkt organisiert, um
die Werke zu verkaufen. Verbind-
liche Anmeldung erforderlich.
Kosten: Der Workshop findet im
Rahmen des Kulturrucksack-Pro-
gramms kostenlos statt (inkl.
Frühstück, Mittagessen und Ma-
terial). D Kinderatelier im Frau-
enmuseum, Im Krausfeld 10

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017
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WOLLEN SIE MIT EINER ANZEIGE DABEI SEIN?
WIR BERATEN SIE GERNE BIS ZUM 29. SEPTEMBER
Telefon (0228) 604 76 12 · E-Mail: anzeigen @ schnuess.de

WINTERSEMESTER
2017

Unimagazin
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Montag

KINO

BONN
320:00 CineSneak Die Überra-

schungs-SneakPreview (jeden 1.
Montag: OmdtU, sonst in
Deutsch). Eintritt: 4,50 D Stern-
lichtspiele, Markt 8

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:00 KryptaOrgel + Heute: Man-

doline und Orgel - Anna Torge
(Mandoline) und Stefan Horz (Or-
gel) spielen Werke von Johann
Sebastian Bach und Astor Piaz-
zolla. In der Reihe »am 7. um 7«.
Eintritt: 10,-/7,- D Kreuzkirche
am Kaiserplatz

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Le Clou - Cajun Swamp Groo-
ve. Le Clous Cajun Swamp Groove
ist druckvoller »Südstaaten-
Sumpf-Rock’n’Roll«, ein Gebräu
aus traditioneller Cajun Music, Zy-
deco, kreolischer Rhythmen und
Blues. Gewürzt ist das Ganze mit
einer gehörigen Portion französi-
schen Esprit. Eintritt frei. D Par-
krestaurant Rheinaue, Ludwig-
Erhard-Allee 20

KÖLN
320:00 Too Many Zooz Die New York

Post hält die Brass-House-Band
aus New York für »das heißeste
Teil in der New Yorker Musiksze-
ne«. Der schwoofende und wal-
zende Sound ist eine wilde Mi-
schung aus Jazz, Funk, Brass, Dub
und Techno. Eintritt: VVK 19,- D
Club Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

320:00 Walls Of Jericho Metalcore-
Kult um Frontfrau Candance aus
den USA. Support: Neverland in
Ashes. D MTC, Zülpicherstr. 10

8
Dienstag

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Dancing Sound - Deutsche &
Kölsche Schlager. Eintritt frei. D
Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

KÖLN
321:30 Jazz-O-Rama Heute mit

L.U.T.Z. D ARTheater Köln, Ehren-
feldgürtel 127

PARTY

BONN
321:00 Superschnulzendienstag Die

Karaoke für alle, die es ein wenig
langsamer angehen lassen wollen.
Aber natürlich dürfen auch flottere
Lieder gesungen werden. Eintritt
frei. D Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

322:00 Mädelsabend Eintritt: 5,-
(für Mädels frei). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Low Fidelity Indie, Rock, Al-

ternative, Electro mit Farah Faw-
cett. D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

BÜHNE

KÖLN
320:00 Alvin Ailey American Dance

Theater Die legendäre Tanzcom-
pany gastiert in der Philharmo-
nie. Das Alvin Ailey American
Dance Theater begeistert durch
unnachahmliche Schönheit und
unbändige Kraft – und das seit
über 50 Jahren. Kein Wunder, die
Tänzerinnen und Tänzer feiern

7. Montag KONZERT

Walls Of Jericho

Herzlich willkommen zu einem dieser Abende mit der hervorragenden Gelegenheit, sich mal die
Birne kräftig durchbürsten zu lassen. Walls Of Jericho haben die brachiale Wucht einer Bullen-
herde. Und das Quintett um Zorn-Poetin Candace liebt es, das Publikum im vollen Galopp zu
überrennen. Das ist Metalcore vom Allerfeinsten, der mit Double-Bass-Gewitter, massiven Gitar-
renbrettern, mächtigen Breakdowns und Moshparts der ganz hohen Schule voll auf die Zwölf
kommt. Da findet sich selbst der größte Bewegungsverweigerer nach drei Songs mitten im Circle
Pit. Hoppla, was mach ich hier? Den ganzen Mist der letzten Woche aus den Klamotten ballern.
So klingt Katharsis, made in Detroit.

20:00 Uhr D Köln, MTC
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mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige
Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

KUNST

BONN
318:00 Kuratorenführung Mit Alex-

ander Braun, Kurator, durch die
Ausstellung »Comics! Mangas!
Graphic Novels!«. Kosten: 3,-/1,50
(zzgl. Eintritt). D Bundeskunst-
halle, Friedrich-Ebert-Allee 4

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:30 Themenabend der Bonner
Initiative Grundeinkommen In-
fos: www.grundeinkommen-
bonn.de. D Rudolf-Steiner-
Haus, Thomas-Mann-Str. 36

320:00 Sheer Terror Hardcore-Le-
gende aus New York City, welche
dem Subgenre New York Hardcore
zugerechnet wird. Im Vergleich zu
anderen NYHC-Bands weist die
Musik von Sheer Terror deutliche
Metal-Einflüsse auf. D MTC, Zül-
picherstr. 10

321:00 Clowns Hardcore Punk. Sup-
port: As We Go. Eintritt: 9,- D
Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

PARTY

BONN
322:00 Ladies Night Partyclassics,

R’n’B & House mit DJane Da Vibe-
cat. D N8schicht, Bornheimer Str.
20-22

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

KÖLN
323:00 Mixties Musik die klingt wie

Blumen riechen mit Caroline
Crystalline. D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Wet – the show! Nach Syd-

ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Alvin Ailey American Dance
Theater Die legendäre Tanzcom-

pany gastiert in der Philharmo-
nie. Das Alvin Ailey American
Dance Theater begeistert durch
unnachahmliche Schönheit und
unbändige Kraft – und das seit
über 50 Jahren. Kein Wunder, die
Tänzerinnen und Tänzer feiern
mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige
Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli

bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:00 Offene Werkstatt Heute:
Nähtreffen - Sachen nähen aus
ausrangierten Kleidungsstücken
oder gebrauchten Materialien,
kaputte Kleidung reparieren, Gar-
dinen und Vorhänge anfertigen,
chice Ideen umsetzen oder ande-
res. D Haus Müllestumpe, An der
Rheindorfer Burg 22

319:00 Refugees Welcome Der
Kneipenabend für Geflüchtete in
Bonn und Umgebung. Eintritt frei.
D Kult41, Hochstadenring 41

319:30 Evolutionsgeschichte(n) Auf
den Spuren der Eiszeitjäger - Le-
ben und Umwelt unserer Vorfah-
ren. Ein internationales Team er-
forscht anhand der Funde aus
dem Neandertal seit vielen Jahren
unter der Leitung des Prähistori-
kers Dr. Ralf Schmitz mit modern-
sten Verfahren Fragen zu Leben
und Umwelt der Eiszeitmenschen.
Bebilderter Vortrag von Dr. Ralf
Schmitz. Eintritt: 6,- D Augusti-
num Bonn, Römerstr. 118
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9. Mittwoch KONZERT

Argies

Ihre musikalischen Wurzeln liegen im britischen Punk der späten
70er. Dass sich in der Gegenwart auch Spuren von Ska, Dub oder
Latino-Rhythmen in ihrem Sound finden, liegt zu weiten Teilen
am freiheitlichen Band-Begriff, den die Argies seit der Gründung
im Jahr 1984 pflegen. Sie verstehen sich als Kollektiv, bei dem
Mitglieder kommen, gehen und ihre persönlichen Einflüsse
hinterlassen. Und so klingt jeder, der jemals ein Argie war, heute
noch mit. Diese wilde Freiheit, gepaart mit dem kollektiven An-
satz, den politischen Botschaften und der Wucht ihrer Musik
macht die Argentinier weiterhin zu einer Speerspitze der latein-
amerikanischen Punk-Szene, unabhängig von jeder Musik.

20:00 Uhr D Köln, Blue Shell

9. Mittwoch KONZERT

Kumbia Queers

20:00 Uhr D Köln, Club Bahnhof Ehrenfeld

9
Mittwoch

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Bonita & The Blues Shacks -
»Ladys and gangsters, it’s bluesti-
me«. Eintritt frei. D Parkrestau-
rant Rheinaue, Ludwig-Erhard-
Allee 20

KÖLN
320:00 Argies Urgestein der argenti-

nischen Punk-Szene (seit 1984).
Special Guests: The Sins Of My
Youth (Punkrock mit Einflüssen
aus Folk, Indie und Jazz) & John-
sen (Deutsch Rock / Punk). D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Kumbia Queers – »10 Years
Of Tropipunk Party« Mix aus
afrokubanischen und südameri-
kanischen Cumbia-Einflüssen,
Queerness und Punk-Spirit. Vor
dem Konzert ab 19 Uhr: Panel
Diskussion mit dem Thema »Cum-
bia Realities«. Mithilfe eines au-
diovisuellen Vortrags von Britt
Weyde und Frederik Caselitz und
anschliessender offener Diskussi-
on wird mit den Vorurteilen und
der falschen Wahrnehmung der
Ursprünge des Cumbia abgerech-
net. Eintritt: VVK 14,- D Club
Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

8. Dienstag BÜHNE

Alvin Ailey American
Dance Theater

»Dance is for everybody« – mit dieser Vision haben Alvin Ailey
und seine Tänzer vor über 50 Jahren die Wahrnehmung des
amerikanischen Tanzes verändert. Heute ist das Alvin Ailey
American Dance Theater das international erfolgreichste Tanz-
Ensemble Amerikas. Im Zentrum des neuen Programms aus
vier unverwechselbaren Choreografien steht Aileys Meisterwerk
»Revelations«. Der Klassiker führt tief in den Süden Amerikas
und zelebriert das afroamerikanische Erbe in Bildern von zeit-
loser Schönheit und Eleganz.

20:00 Uhr D Köln, Philharmonie

10
Donnerstag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Die kleine Veronika - Österreich
1930, Regie: Robert Land, Musik:
Joachim Bärenz (piano). Vorfilm:
Vergnügte Stunden (A Day’s Plea-
sure) - USA 1919, Regie: Charles
Chaplin. Eintritt frei, Spenden er-
beten. D Arkadenhof der Bonner
Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Christian Meringolo & Band -
Italienische & spanische Pop-
Songs. Eintritt frei. D Parkrestau-
rant Rheinaue, Ludwig-Erhard-
Allee 20

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland
mit Blues, Rock’n’Roll, Soul, Funk
und sonstigen Klassikern. Eintritt
frei. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

KÖLN
321:00 Broken Teeth Hardcore. Sup-

port: Second Sight. Eintritt: 8,- D
Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

321:00 M. Walking On The Water
M. Walking On The Water waren
neben Phillip Boa und Poems For
Laila mit ihrem »Short Distance
Psychofolk« das Aushängeschild
der Indie-Szene der 90er Jahre.
Eintritt: 14,- D Blue Shell, Lu-
xemburger Str. 32

PARTY

BONN
320:00 Tango Argentino Tanzabend

(Milonga) mit kostenfreiem
Schnupperkurs zwischen 20 und 21
Uhr am 1. u. 3. Donnerstag des
Monats. Die bisher regelmäßig
donnerstags stattfindenden
Tango-Tanzabende in der Pauke
werden ab Mitte August einge-
stellt. Der 17. August ist also die
vorerst letzte Gelegenheit in der
Pauke Tango zu tanzen. Eintritt:
5,- Mindestverzehr. D PAUKE -Li-
fe- Kultur Bistro, Endenicher Str. 43

321:00 Nyx zu verlieren Spaß ha-
ben, Dampf ablassen und ab-
rocken - die beste Donnerstags-
karaoke in Bonn. Eintritt frei. D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

321:00 Salsa Chula Die große Bonner
Salsa & Latino Party. 21:15 Uhr
Schnupperworkshops, ab 22 Uhr
Salsa-Party mit dem Salsa & Lati-
no-DJ-Team. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

KÖLN
323:00 Beatpackers HipHop, Breaks

& Soulful Beats mit DJ CEM und
Gästen. Eintritt: 6,- D Subway,
Aachener Str. 82

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Jung und ungebremst! Die

Show der RheinBühne für Come-
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dy-Rookies »Open Air« auf der
schönen Terrasse des Ameron
Collection Hotel Königshof Bonn:
Die Comedy-Stars von morgen er-
halten ihre 10 Minuten Ruhm und
können beweisen, was sie drauf
haben. Eintritt: VVK 7,- AK 8,50 D
Hotel Königshof, Adenauerallee 9

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Alvin Ailey American Dance
Theater Die legendäre Tanzcom-
pany gastiert in der Philharmo-
nie. Das Alvin Ailey American
Dance Theater begeistert durch
unnachahmliche Schönheit und
unbändige Kraft – und das seit
über 50 Jahren. Kein Wunder, die
Tänzerinnen und Tänzer feiern
mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige

Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

EXTRAS

BONN
312:30 Botanische Mittagspause

Gärtner zeigen ihre Lieblings-
pflanze. Eintritt frei. D Botani-
sche Gärten Bonn, Meckenheimer
Allee 171

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-

dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben und andere
Basteleien. Es können eigene Rä-
der inspiziert und repariert wer-
den. D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik. D Kult41, Hochstadenring
41
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10. Donnerstag KINO

Die kleine Veronika
33. Internationale Bonner Stummfilmtage

Das hübsche unbedarfte Mädchen Veronika erlebt bei der Tante in Wien ein schlüpfriges gefähr-
liches Milieu. Der Stummfilm aus Österreich entstand 1930 und wird heute abend live am Flügel
begleitet vom dienstältesten Filmpianisten Deutschlands, Joachim Bärenz. Vor diesem Hauptfilm
unternimmt Komiker-Legende Charly Chaplin in dem Kurzfilm »Vergnügte Stunden« einen tur-
bulenten Ausflug samt Familie auf einem Raddampfer.

21:00 Uhr D Bonn, Arkadenhof der Universität

10. Donnerstag KONZERT

Broken Teeth

21:00 Uhr D Köln, Sonic Ballroom

11
Freitag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Der Untergang des Hauses Usher
(La Chute de la Maison d’Usher) -
Frankreich 1928, Regie: Jean Ep-
stein, Musik: Joachim Bärenz (pi-
ano). Eintritt frei, Spenden erbe-
ten. D Arkadenhof der Bonner
Universität

322:30 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Eine Frau von Welt (A Woman of
the World) - USA 1925, Regie:
Malcom St. Clair, Musik: Neil
Brand (piano). Eintritt frei, Spen-
den erbeten. D Arkadenhof der
Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
317:00 Bonngasse 20: Musik wie zu

Beethovens Zeit Konzert auf dem
Hammerflügel von Conrad Graf
(Wien 1824). Heute: Dmitry Glad-
kov spielt die Beethoven zuge-
schriebenen Sonatinen G-Dur und
F-Dur LvBWV Anhang 5, das Alle-
gretto c-Moll WoO 53, das Klavier-
stück »Lustig und traurig« C-dur
und c-Moll WoO 54, sowie Franz
Schuberts Impromptu Ges-Dur op.
90 Nr. 3 D 899 und das Moment
Musical Nr. 3 f-Moll op. 94 D 780.
D Beethoven-Haus, Bonngasse 20

318:00 Stadtgartenkonzert Bereits
zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
Green Juice Meets Stadtgarten -
Green Juice Festival Warm Up mit
dem Green Juice Opener (Bonner
Nachwuchsband, Gewinner des
Online-Newcomer-Bandwettbe-
werbs), Juri (Neo-Pop) und Kil-
lerpilze (Indie-Rock-Pop ’n‘ Roll).
Eintritt frei. D Stadtgarten / Alter
Zoll

319:30 Junge Meister: Valentino
Worlitzsch und Elisabeth Brauß
Kammermusik für Violoncello und
Klavier. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Debussy, Beetho-
ven, Schumann und Britten. Ein-
tritt: 12,- D Augustinum Bonn,
Römerstr. 118

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Supernatural - Tribute to Car-
los Santana. Eintritt frei. D Par-
krestaurant Rheinaue, Ludwig-
Erhard-Allee 20

KÖLN
319:30 British Lion Die Band um

den Iron Maiden-Bassisten Steve
Harris. Special guest: Kobra and
the Lotus. Eintritt: VVK 20,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

319:30 Lothar A. Heinrich & Mike
Gardner Country, Soul, Blues,
R&R udgl. D Wundertüte, De-
Noel-Platz 1
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321:30 The Schogettes 60s Soul -
The Schogettes sind eine almost-
all-female-Formation aus Mann-
heim. Sie lassen sich von den
Soul-Größen und den Girl-
Groups der frühen 60er Jahre in-
spirieren. Eintritt: 8,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
318:00 Pop-Festival für die Gene-

ration YouTube Die Könige des
Teen-Pop, die Lochis treffen auf
Shooting Star Mike Singer und die
legendären ApeCrime. Opener
dieses Festivals ist Shootingstar
Jannik Brunke. Im Rahmen des
Troisdorfer Konzertsommers auf
dem Open-Air-Platz an der Stadt-
halle. Eintritt: VVK ab 40,- D
Stadthalle Troisdorf, Kölner Str. 167

PARTY

BONN
322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,

Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Hyper Hyper 90er-Party. D
Untergrund, Kesselgasse 1

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
EDM, Hiphop, R&B & Classics mit DJ
Kim. Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 SamstagsParty mit groovigen
Sounds, aktuellen Charts und
Partyhits. Eintritt: 5,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

323:00 Depeche Mode Party 80er,
Synthie-, Future- & Bodypop,
New & Dark Wave und jede Men-
ge Depeche Mode mit DJ Manu
Pop. D Das Sofa, Maximilianstr. 8

323:00 Schabernack Das Beste aus
den 70ern, 80ern, 90ern und von
heute mit DJane Lotta Leben. Ein-
tritt: 4,- D Das Nyx, Vorgebirgs-
str. 19

KÖLN
322:00 Rockgarden Alternative, Har-

dcore, Emo/Screamo & Metal mit
den DJs Marcel und Mario. D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 The Party Starts Now Party
und Club Sounds. Eintritt frei. D
Underground, Vogelsanger Str.
200

323:00 Backstage Diaries Queer,
Straight, Not Sure, Rock’n’Roll auf
zwei Floors (IndiePopStage &
TechnoStage). D ARTheater Köln,
Ehrenfeldgürtel 127

323:00 Breakzone Festival Auch in
diesem Jahr steht Drum&Bass in
all seinen Spielrichtungen wieder
im Mittelpunkt. Darüber hinaus
gibt es feindosiert auch
Dubstep/Trap, HipHop/Reggae und
je später die Nacht auch Techhou-
se. Eintritt: VVK 13,- AK 15,- D
Odonien, Hornstr. 85

323:00 Cowboys From Hell Rock,
Metal & Alternative mit dem CFH-
DJ-Team. Eintritt: 5,- MVZ (frei bis
1h). D MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Dis-or-der Indie, Wave,
Shoegaze, Postpunk, Pop, Mini-
mal, Goth & More mit DJ
HM_Rough. Eintritt: 6,- (frei bis
24 Uhr). D Blue Shell, Luxembur-
ger Str. 32

323:00 Hush Hush RnB, HipHop,
Rap, Afrotrap & Trap. Eintritt: 12,-
bis 15,- D Club Bahnhof Ehren-
feld, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

323:00 Reason For Erection Afters-
how Party Metal, Punk, Disco &
feiste Trinkelieder mit dem RfE DJ
Team and Friends. Eintritt: 3,- D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR, Punkrock. Eintritt
frei. D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

323:00 Tropical Fire Reggae, Dance-
hall, Afrobeat, HipHop: Party
nach Vorbild eines jamaikani-
schen Dances mit Soundsystems,
DJs, MCs und Live Artists. Eintritt:
10,- D Yuca, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

320:00 Rev Kiddo Alternative Rock.
Special Guests: Finer Temptress
(Indie-Rock, Math-Rock, Alterna-
tive Pop) & Dirty Fine (Alternative
Rock). D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

320:00 Soledown Alternative Rock.
Support: Tape Tone. D MTC, Zül-
picherstr. 10

320:00 The Indelicates IndiePop,
Folk & Cabaret aus England. D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

321:30 Total Chaos Punkrock aus
den USA. Eintritt: 8,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Anastacia - »Ultimate

Collection«-Tour Poplegende
Anastacia kommt nach Troisdorf:
Die »Ultimate Collection« ist der
Nachfolger ihres Studio-Albums
»Resurrection«, das Anastacias
zeitlosen Glanz endgültig in Stein
gemeißelt hat. Im Rahmen des
Troisdorfer Konzertsommers auf
dem Open-Air-Platz an der Stadt-
halle. Eintritt: VVK ab 59,- D
Stadthalle Troisdorf, Kölner Str. 167

PARTY

BONN
322:00 Endlich Wochenende...

Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 TanzBar Der Start ins Par-
tywochenende mit einem Mix aus
Pop, Rock, Partyclassics, Charts &
Clubsounds. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

322:00 Time after Time Eine musi-
kalische Zeitreise von den 50ern
bis heute mit den DJs Rob & It
Boy. D Untergrund, Kesselgasse 1

323:00 80s, 90s & 00s Flashback
80s, 90s, 00s, Pop, Rock, NDW,
Trash Pop, Alternative, Indie &
Party Classix mit DJ Manu Pop.
Eintritt frei. D Das Sofa, Maximi-
lianstr. 8

323:00 We smell like teen spirit Die
90er-Party. Eintritt: 4,- D Das
Nyx, Vorgebirgsstr. 19

KÖLN
322:00 Friday Night Drive Rock-Party

mit DJ Alan. Eintritt: 5,- MVZ (frei
bis 1h). DMTC, Zülpicherstr. 10

322:00 Funky Town Disco, Soul &
Funk mit dem Disco Dudes DJ
Team. D Live Music Hall, Lichtstr.
30

322:00 Virus Hardcore, Punk, Alter-
native, Retro, Stoner und Metal.
Eintritt frei. D Underground, Vo-
gelsanger Str. 200

323:00 BallroomBlitz! Pun-
kRockRollHitz. Eintritt frei. D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

323:00 Disco 2000 Indie Hits von
2000-2010 mit Herr S. Eintritt: 6,-
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

323:00 Flaschendrehen 60s, Disco,
70s, Soul, 80s, Rock, Pop & Indie.
D Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 FºKªLM Label Night Headli-
ner: Emmanuel Top und Fred
Hush. Support: Shaleen, Scuro X,
Mosch, Curtis Mack, Al Zwodezwo,
Christian Zah, Matze & Holzisch.
D ARTheater Köln, Ehrenfeldgür-
tel 127

323:00 One More Time Trash, Hi-
pHop,  RnB und Charts der
2000er. Eintritt: 10,- D Club

Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Sekt and the City - »The Cat
Pack« Frauen-Comedy-Revue.
Eintritt: 25,90/20,40 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 The Candy Cats - »Swingin’
in the Rain« Steptanz, Songs &
Comedy der Swing-Ära: Die Auf-
bruchstimmung der »Roaring
Twenties« und die Faszination der
»goldenen Swing Ära« wird
förmlich greifbar, wenn Cat Hei-
dekind, Konny Merz und Nicola
Steines mit ihrer Show die große
Zeit der amerikanischen Filmre-
vuen aufleben lassen. D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Alvin Ailey American Dance
Theater Die legendäre Tanzcom-
pany gastiert in der Philharmo-
nie. Das Alvin Ailey American
Dance Theater begeistert durch
unnachahmliche Schönheit und
unbändige Kraft – und das seit

über 50 Jahren. Kein Wunder, die
Tänzerinnen und Tänzer feiern
mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige
Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

320:00 Freiraum Tanzensemble -
»Here I Am« Zeitgenössische
Tanzperformance. Eintritt: 12,-
/15,- D Odonien, Hornstr. 85

KINDER

BONN
310:15 Crash! Boom! Bam! Som-

merferien-Workshop (8. bis 11.
August, jeweils 10:15-13:15 Uhr)
zur Ausstellung »Comics! Mangas!
Graphic Novels!« für Kinder und
Jugendliche von 9 bis 13 Jahren.
Information und Anmeldung:
kunstvermittlung@bundeskunst-
halle.de oder 0228 – 9171–243.
Kosten: 50,-/25,- D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee
4

EXTRAS

BONN
310:15 Mit dem Baby ins Museum

Kunsthistorikern Judith Graefe
nimmt Eltern mit Baby auf einen
Rundgang durch das Museum.
Eintritt: 12,- D LVR - LandesMu-
seum Bonn, Colmantstr. 14-16

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung erbeten unter 0157 –
38527455 (vanueuem-events.de).
Preis: 10,-/8,- D Treffpunkt: Altes
Rathaus, Markt
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11. Freitag BÜHNE

Sekt and the City

Junggesellinnenabschiede sind out, Scheidungsparties sind in.
Doch wie feiert man den zweitschönsten Tag des Lebens? Die
drei besten Freundinnen Lena, Kati und Heike müssen sich
entscheiden: Vegane Häppchen oder Extrawürste? Pyjamaparty
oder Tabledance? Kamillentee oder Komasaufen? Ein spritziger
Weiber-Abend für alle – auch (noch) glücklich Verheiratete. Ei-
ne Comedy-Revue voll energiegeladener Musik und schriller
Wortwechsel.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

11. Freitag KONZERT

British Lion

19:30 Uhr D Köln, Luxor

12
Samstag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Beethoven - Österreich 1927, Re-
gie: Hans Otto Löwenstein, Musik:
Richard Siedhoff (piano). Eintritt
frei, Spenden erbeten. D Arka-
denhof der Bonner Universität

322:30 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Die Nacht vor dem Verrat ( The In-
former) - Großbritannien 1929,
Regie: Arthur Robison, Musik: Neil
Brand (piano). Eintritt frei, Spen-
den erbeten. D Arkadenhof der
Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
314:00 Stadtmusik 2017 »Ein Tag –

Die ganze Stadt klingt!« lautet das
Motto der Stadtmusik 2017. Von 14
bis 19 Uhr gibt es auf dem Frie-
densplatz, dem Bottlerplatz sowie
dem Markt unterschiedliche Mu-
sikrichtungen zu hören - von Jazz
bis Rock, von Klassik bis Weltmu-
sik. D Bonner Innenstadt

318:30 Stadtgartenkonzert Bereits
zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
RPZ Bonn goes Open-Air - Das
Rock und Pop Zentrum Bonn prä-
sentiert im Rahmen der Stadtgar-
tenkonzerte vier junge und be-
gabte Bands: 21 Gramm (Deut-
scher Poprock), David Nevory
Band (Folkrock), Red County Jail
(Southern Hard Rock) und The
DogHunters (Crossover). Eintritt
frei. D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Sissi A.-Creedence Revived –
Tribute to Creedence Clearwater
Revival. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

320:00 Green Juice Festival Warm
Up mit Dan Dryers und Helden-
viertel. Eintritt frei. D The Dubli-
ner Irish Pub, Maxstr. 18-20

320:00 Rag a Muffin Punkrock aus
Koblenz/Bonn – rotzig, schnell
und am liebsten laut. Support:
Malfunc Prism. Eintritt: 6,- D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
320:00 Reason For Erection Record

Release Show: Hardrock und
Punkrock aus Köln. Special Guest:
As We Go. Eintritt: 7,- D Tsuna-
mi-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Reshaper Metalcore. Special
Guest: Reset, Reflect (Progressive /
Heavy). D Blue Shell, Luxembur-
ger Str. 32

320:00 Right To Remain Dead Alter-
native Rock. D MTC, Zülpicherstr.
10

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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nach Christus und mehrere hun-
dert Fundstücke. Eine Auswahl
dieser Originalobjekte ist heute im
»Römerkeller« des Hauses der Ge-
schichte in einer kleinen Ausstel-
lung sehen. Von Juli bis August
2017 finden von Dienstag bis Frei-
tag, ab 14 Uhr, zusätzliche öffentli-
che Begleitungen in den Römer-
keller statt, samstags und sonntags
weiterhin um 16 Uhr. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

JOTT WE DE
314:00 Der Drachenfels Von Steinen,

Romantikern und der Domkaule.
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Dauer: ca. 3-4 Std.
Anmeldung erforderlich. Beitrag:
15,- (inkl. Zahnradbahn). D
Treffpunkt: Siebengebirgsmuse-
um, Kellerstraße 16, Königswinter

315:00 Tanz auf dem Vulkan Zum
20jährigen Jubiläum der Som-
merakademie wird auf der
großen Wiese oberhalb des Spiel-
platzes (Bastionswiese) mit viel
Musik und Kinderprogramm, mit
Kaffee und Kuchen und leckerem
Essen und kühlen Getränken ge-
feiert. Es spielen und treten auf:
15:00  Uhr Mitch Hoehler & die
Musik der Kontinente, 15:30 Uhr
Julia Torres - »Schnatterrind und
Zipferlake« (Kindertheater), 16:00
Uhr Piaddolla (Klaus, der Geiger &
Marius Peters), 17:30 Uhr Aaron
Dulfer & »Call Me the Ocean«,
19:00 Uhr Peter Nonn Blues Band,
21:00 Uhr Jin Jim (Progressive Ja-
zz-Rock) und 23:00 Uhr René Al-
bert (Feuershow). Eintritt frei. D
Michaelsberg, Siegburg

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August 2017

KINDER

BONN
314:00 Pfiffikus-Kinderführung

»Mit Pfiffikus durchs Technik-
land« Führung für Kinder von 3
bis 12 Jahren zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

SPORT

KÖLN
310:00 Women’s Run Veranstalter:

Runner’s World. D Tanzbrunnen
Köln, Rheinparkweg 1

MARKTPLATZ

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Friesenplatz, Venloer Str./Ring,
vor dem Geschäft »Weingarten«

JOTT WE DE
310:00 Fahradflohmarkt Gebrauch-

te und Fahrräder 2. Wahl von 10-
15 Uhr. D Basislager, Wilhelmstr.
47, Ahrweiler

EXTRAS

BONN
311:00 Georg Meistermann Vortrag

in der Gertrudiskapelle über Ge-
org Meistermann von Dr. Calleen
(Enkel von Meistermann). D Ger-
trudiskapelle im Frauenmuseum,
Im Krausfeld 10

324:00 Beat Down Babylon Reggae,
Dancehall und Urban Music mit
dem Kölner Kingstone Soundsy-
stem. Eintritt: 8,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 René Steinberg - »Irres ist
menschlich - Selbstironie für
Alle« Das neue Solo-Kabarettpro-
gramm des WDR-Radio-Comedi-
ans. Eintritt: 23,70/18,20 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Zauberhafte Welt der Musi-
cals Christina Schulz, die mit der
»Familie Malente« schon mehr-
fach im Kleinen Theater Bad Go-
desberg zu sehen war, nimmt das
Publikum mit auf eine eindrucks-
volle Reise durch die Welt der
Musicals. Sie und ihre Kollegen
zeigen Ausschnitte aus Cats,
Phantom der Oper, Elisabeth und
vielen mehr. D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
314:00, 20:00 Alvin Ailey American

Dance Theater Die legendäre
Tanzcompany gastiert in der Phil-
harmonie. Das Alvin Ailey Ameri-
can Dance Theater begeistert
durch unnachahmliche Schönheit
und unbändige Kraft – und das
seit über 50 Jahren. Kein Wunder,
die Tänzerinnen und Tänzer feiern
mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige
Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

314:30, 19:30 Bodyguard – Das
Musical Der preisgekrönte Musi-
cal-Erfolg aus dem Londoner
West End läuft nur noch bis 27.
August: Seit 2015 wird das gran-
diose Live-Erlebnis um die exzen-
trische Soul-Diva und ihren cha-
rismatischen Bodyguard Abend
für Abend im Musical Dome gefei-
ert. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung des Musical-
Megahits – die Songs im engli-
schen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Freiraum Tanzensemble -
»Here I Am« Zeitgenössische
Tanzperformance. Eintritt: 12,-
/15,- D Odonien, Hornstr. 85

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Ihr E-Bike- 

   Spezialist

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch das
Regierungsviertel - zwischen Zu-
kunft und Vergangenheit. Dauer:
ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Willy-Brandt-Allee / Ecke
Welckerstraße (gegenüber dem
Haus der Geschichte)

312:00 Hauptbahnhof Bonn
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 10,-/8,- D Treffpunkt:
Hauptbahnhof Bonn, am Info-
point in der Bahnhofshalle

314:00 Bonn - Residenz der Kur-
fürsten Von Joseph Clemens über
Clemens August bis hin zum letz-
ten Kurfürsten Max Franz.
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 10,-/8,- D Treffpunkt: Bon-
ner Münster, Haupteingang

314:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945« und / oder durch
die Sonderausstellung »Mathema-
tik zum Anfassen«. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Kosten:
5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter Fried-
hof, Eingang Bornheimer Strasse

314:30 Botschaftstouren: Tour
Rheinviertel Der Spaziergang
durch das Villenviertel, Plitters-
dorf, zum Rheinufer und Rüngs-
dorf erinnert an die Zeit Bad Go-
desbergs als Diplomatenstadtteil
und vermittelt einen Blick hinter
die Kulissen von damals. Dauer:
ca. 2,5 Stunden. Infos: www.bot-
schaftstouren.de. Anmeldung bei
Bad Godesberg Stadtmarketing
unter 0228/1842690 o. info@
badgodesbergstadtmarketing.de.
Kosten: 12,50 D Treffpunkt: Pavil-
lon, Ria-Maternus-Platz 1

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie auf
einen gut erhaltenen römischen
Keller aus dem 2. Jahrhundert

Dwayne Michael Carter in Louisia-
na geborene Hip-Hop-Künstler Lil
Wayne, der zuweilen auch unter
den Pseudonymen Weezy und Lil
Tunechi agiert, ein Dauergast in
den US-amerikanischen Charts.
Erst unlängst bestätigte der
mehrfache Grammy-Gewinner
die Fertigstellung des Album-Pro-
jekts »Funeral«. Eintritt: VVK 60,-
D E-Werk, Schanzenstrasse 37

321:00 M. Ward Seit der Jahrtau-
sendwende veröffentlicht der in
Portland lebende Gitarrist, Sän-
ger, Songwriter und Produzent M.
Ward mit stoischer Gelassenheit
ein Songwriting-Juwel nach dem
nächsten. Jetzt ist der »Trouba-
dour für die Postmoderne« auf
Tournee mit seinem achten Solo-
album »More Rain«. Eintritt: VVK
22,50 D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

JOTT WE DE
319:30 Max Giesinger - »Der Jun-

ge, der rennt« Das letzte Jahr
kann als das Jahr von Max Gie-
singer bezeichnet werden: Ganz
seinem Albumtitel entsprechend
eroberte »Der Junge, der rennt«
die deutsche Musiklandschaft im
Sturm und ein Ende scheint nicht
in Sicht. Im Rahmen des Troisdor-
fer Konzertsommers auf dem
Open-Air-Platz an der Stadthalle.
Eintritt: VVK 34,- D Stadthalle
Troisdorf, Kölner Str. 167

PARTY

KÖLN
318:00 Colour up your Sunday Sal-

sa-Party mit Workshops (18-19h)
auf 2 Areas mit Salsa Mambo und
BaZouKi-Lounge. Eintritt: 12,- D
Club Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
314:00, 17:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

318:00 Zauberhafte Welt der Musi-
cals Christina Schulz, die mit der
»Familie Malente« schon mehr-
fach im Kleinen Theater Bad Go-
desberg zu sehen war, nimmt das
Publikum mit auf eine eindrucks-
volle Reise durch die Welt der
Musicals. Sie und ihre Kollegen
zeigen Ausschnitte aus Cats,
Phantom der Oper, Elisabeth und
vielen mehr. D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Alain Frei - »Alle Menschen
sind anders... gleich« Stand-up
Comedy: Der Schweizer Alain Frei
geht Klischees auf den Grund -
authentisch und witzig, politisch
unkorrekt und ehrlich, kreativ
und originell, multikulturell und
weltoffen. Eintritt: VVK 19,-/16,-
AK 22,- D Clemens-August-Saal,
Clemens-August-Str. 32-36

KÖLN
314:00, 20:00 Alvin Ailey American

Dance Theater Die legendäre
Tanzcompany gastiert in der Phil-
harmonie. Das Alvin Ailey Ameri-
can Dance Theater begeistert
durch unnachahmliche Schönheit
und unbändige Kraft – und das
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12. Samstag KONZERT

Stadtgartenkonzerte
»Musiknetzwerk Bonn präsentiert«

Schon ab 14 Uhr gibt es heute für jeden Geschmack Konzerte auf verschiedenen Plätzen der
Stadt. Am Alten Zoll winkt gegen Abend das Finale des »klingenden Tages«. Hier, wo schon seit
dem 4.8. regelmäßig die Stadtgartenkonzerte stattfinden, präsentiert das Musiknetzwerk Bonn
heute gleich vier Formationen: David Nevory und seine Band stehen für eine unkonventionelle
Verbindung von Folk und Rock‘n‘Roll. 21 Gramm (Foto) spielen cleveren deutschsprachigen Po-
prock. The Dog Hunters wandeln auf den Spuren der 60er und 70er, von Punk, Garage und
Blues. Und Red County Jail spielt schmutzig-bluesigen Southern Rock. (weitere Veranstaltungen
im Rahmen der Stadtgartenkonzerte jeden Freitag und Samstag im August)

18:30 Uhr D Bonn, Stadtgarten / Alter Zoll

13
Sonntag

KINO

BONN
315:00 33. Internationalen

Stummfilmtage Die 33. Interna-
tionalen Stummfilmtage finden
vom 10. bis 20.8. täglich ab 21 Uhr
im Arkadenhof des Universität-
Hauptgebäudes statt. Im  LVR-
LandesMuseum Bonn gibt es an
den beiden Sonntagen während
des Festivals ein Begleitpro-
gramm. Heute: 15 Uhr »Auf der
Suche nach Paul Wegeners Go-
lem-Filmen« - Vortrag von Stefan
Drößler mit Bildern und Filmfrag-
menten und 17 Uhr »Make More
Noise! - Suffragetten im Stumm-
film« - Großbritannien 1899-1917.
Komödien und Wochenschaube-
richte über Frauenrechtlerinnen
und Geschlechterrollen. D Kino
im LVR-LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

321:00 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Der Adjutant des Zaren - Deutsch-
land 1929, Regie: Vladimir Strije-
wskij, Musik: Neil Brand (piano).
Vorfilm: Alices Hühnerfarm (Ali-
ce’s Egg Plant) - USA 1925, Regie:
Walt Disney. Eintritt frei, Spenden
erbeten. D Arkadenhof der Bon-
ner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
311:00 Duisdorfer Jazz Sommer

2017 Heute: Hot Jazz Boys - Der
musikalische Schwerpunkt der
actköpfigen Gruppe aus Mecken-
heim liegt beim klassischen Dixie-
land. Zu ihrem Repertoire
gehören auch Oldies sowie Rock-
und Popstücke. Eintritt frei. D
Kulturzentrum Hardtberg, Ro-
chusstr. 276

314:00 SWB - Jazz im Biergarten
Heute: Stefan Ulbricht Boogie-Trio
- Boogie Woogie & Blues. Stefan
Ulbricht begeistert durch seine
schnellen und melodiösen Boo-
gies und Jazz- und Bluesstücke
der 30er, 40er & 50er Jahre. Seit
rund 10 Jahren mit Konzerten In-
und Ausland unterwegs, hat er
bereits 6 CDs aufgenommen und
2009 den »German Boogie Woo-
gie Award« als bester Nachwuch-
spianist bekommen. Zusammen
mit Moritz Schlömer am Schlag-
zeug und Ole Krautkrämer an
Bass, Gitarre sowie Gesang bildet
er das Stefan Ulbricht Boogie Trio.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

320:00 Green Juice Festival Warm
Up mit Oh Sleep und KOJ. Eintritt
frei. D Euro Theater Central, Drei-
eck-Münsterplatz, Eingang Mau-
spfad

KÖLN
315:00 The Fum Akustik-Set im Bier-

garten: The Fum spielen Country,
Folk, Singer/Songrwriter und
Weltmusik. Eintritt frei. D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Hepcat Hepcat kombinieren
alle Arten jamaikanischer Musik
(Ska, Rocksteady, Reggae und
Dub) mit Soul und Jazz. Special
Guest: Buster Shuffle. Eintritt: VVK
20,- D Underground, Vogelsan-
ger Str. 200

320:00 Lil Wayne Seit über zwei
Jahrzehnten ist der 1982 als
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seit über 50 Jahren. Kein Wunder,
die Tänzerinnen und Tänzer feiern
mit tiefem Ausdruckvermögen
und herausragender Beweglich-
keit das moderne Erbe des ameri-
kanischen Tanzes. Das vierteilige
Programm umfasst die Tanzstücke
Four Corners, Exodus, Takademe
und das Meisterwerk Revelations.
Im Rahmen des 30. Kölner Som-
merfestivals. Eintritt: VVK 51,- bis
110,- D Philharmonie Köln, Bi-
schofsgartenstr. 1

314:00 Bodyguard – Das Musical
Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

KUNST

BONN
319:00 Finissage: André Ranke -

»Mein Leben auf dem Toilet-
tensitz - Sketches from the
Exil« mit Live-Musik von The
Mañana People. Ausstellung vom
20.7. - 13.8.17. Eintritt frei. D
Kult41, Hochstadenring 41

319:00 Von Menschen und Tieren
Bildmotive in der iranischen
Kunst. Themenführung durch die
Ausstellung »Iran - Frühe Kultu-
ren zwischen Wasser und Wüste«.
Kosten: 14,-/9,- (zzgl. Eintritt). D
Bundeskunsthalle, Friedrich-
Ebert-Allee 4

LITERATUR

BONN
320:00 Jan Wehn - »Morgellon«

Jan Wehn liest sich selber - Jan
Wehn liest »Morgellon«. Eigent-
lich ist Jan Wehn Journalist, in-
terviewt Musiker, schreibt für Ma-
gazine, Zeitungen und Plattenfir-
men. In seiner Debüt-Novelle
lässt Wehn seinen pillenabhängi-
gen Protagonisten in die Welt der
Verschwörungstheorien und
Reichsbürger abdriften. Eintritt:
5,- D Bla, Bornheimer Str./Ecke
Franzstr.

KINDER

BONN
311:00 Eine Reise um die Erde

Führung durch die Dauerausstel-
lung des Museums für Familien
mit Kindern von 6 - 9 Jahren. Ein
Reiseandenken zum Mitnehmen
wird natürlich auch selbst geba-
stelt. Kosten: 6,-/4,- D Museum
Koenig, Adenauerallee 160 

311:00 »ExperimentierKüche ent-
decken« In der Experimentier-
Küche können Besucher ab ca. 7
Jahren in Begleitung Erwachsener
ohne Voranmeldung fortlaufend
von 11-17h unter Anleitung expe-
rimentieren. D Deutsches Muse-
um Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Familienatelier am Sonntag
Workshop »Hand und Fuß - Bil-
der malen mit dem ganzen Kör-
per« mit Bettina Marx und Dama-
ris Kerkhoff für Kinder ab 3 Jahren
mit Erwachsenenbegleitung. Ko-
sten: 6,-/3,50 D Kunstmuseum
Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 2

311:00, 14:00 Pfiffikus-Kinder-
führung »Mit Pfiffikus durchs
Technikland« Führung für Kinder
von 3 bis 12 Jahren zu ausgewähl-
ten Exponaten der Dauerausstel-
lung. D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Familienführung durch die
Daueraustellung und zu den Be-
sonderheiten und Highlights des
Museums. D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

314:30 Auf den Spuren von
Beethovens Leben und Werk

Museumsführung für Familien. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

JOTT WE DE
316:00 Aschenputtel Ein Märchen

mit Spiel und Tanz für die ganze
Familie nach den Brüdern Grimm.
Eine Aufführung von Märchen-
spiele Zons e.V. auf der wunder-
schönen, direkt an der Stadtmau-
er auf der Südseite der histori-
schen Zollfeste Zons gelegenen
Freilichtbühne. Eintritt: 8,-/6,- D
Freilichtbühne Zons, Stadt Zons

SPORT

BONN
315:30 Bonner SC - Hannover 96

Ein großer Tag für die Fans des
Bonner SC: Der nach dem direkten
Wiederaufstieg wieder erstklassige
Bundesligist Hannover 96 ist in
der ersten Hauptrunde des DFB-
Pokals zu Gast im Sportpark. Ein-
tritt: VVK ab 15,- D Sportpark
Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ

KÖLN
311:00 Fischmarkt Köln von 11:00

bis 18:00 Uhr rund um das Tanz-
brunnen-Rondell. Eintritt frei. D
Tanzbrunnen Köln, Rheinpark-
weg 1

EXTRAS

BONN
311:00 Das Villenviertel in Godes-

berg Führung von StattReisen -
Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2
Std. Beitrag: 10,-/8,- D Treff-
punkt: Bahnhof Bad Godesberg,
Bahnhofshalle

311:00, 14:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:15 Amazonen Führung im Mu-
seum: Ein mythisches Volk in der
griechischen Kunst. Museumsein-
tritt: 3,- D Akademisches Kunst-
museum, Am Hofgarten 21

311:15 Die Zisterzienser Führung
durch die Ausstellung: Im Mittel-
alter florierte der Orden der Zi-
sterzienser mit 650 Klostergrün-
dungen in 100 Jahren. Rund 200
bedeutende Exponate aus ganz
Europa kommen in dieser Aus-
stellung zusammen und zeugen
von dieser erfolgreichen Zeit des
Ordens. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann rund um die
Godesburg vom Burgfriedhof zum
Aennchenplatz - Friedhofsspa-
ziergang mit Burgbesichtigung.
Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D
Treffpunkt: Eingang Burgfriedhof
/ Am Burgfriedhof

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14
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13. Sonntag KONZERT

M. Ward

Matt Ward ist einer dieser Typen, denen wundervolle Musik
nur so aus den Fingern zu fließen scheint. Seit der Jahrtau-
sendwende wirft er in schöner Regelmäßigkeit großartige
Songwriting-Perlen vor … in die Welt. Blues, Folk und Jazz
heißen die Eckpfeiler des Feldes, auf dem M. Ward mit traum-
wandlerischer Sicherheit von großer Melodie zu wahnwitzig
toller Songstruktur wandelt. Seine Lieder erzählen Geschich-
ten, die berühren – teils sogar, ohne eine gesungene Zeile von
Mister Ward. Denn wenn ihm danach ist, greift er sich seine
Gitarre und spielt bewegende Instrumentalstücke. Live kann
das auch schon einmal die Version bekannter Pop- oder Soul-
Nummern sein. Die fließt dann einfach so aus den Fingern.

21:00 Uhr D Köln, Blue Shell

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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tritt: 10,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY

BONN
322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Mojo Rising Blues und Groo-

ves mit Bama J. Baumfeld. D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Romy Schneider – Zwei Ge-

sichter einer Frau Ihr Leben in
Originaltexten: Romy Schneiders
Tagebuchaufzeichnungen, Briefe,
Telefonate, Interviews ergeben
ein vielschichtiges Bild des Welt-
stars. Ein Abend, der den bewe-
genden und bewegten Lebens-
weg dieser Ikone der Filmwelt,
von den heiteren Sissi-Anfängen
bis zu ihrem frühen tragischen
Lebensende, nachzeichnet und
erlebbar macht. D Kleines Thea-
ter Bad Godesberg, Koblenzer Str.
78

KÖLN
320:00 Kunst gegen Bares Offene

Bühne Show - Künstlerinnen und
Künstler, bisher Unentdeckte und
Profis, präsentieren auf der Büh-
ne ihre Talente. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

EXTRAS

BONN
317:00 Kaffeeklatsch mit Beetho-

ven Eine Reise durch Beethovens
Leben für junge Leute mit Rund-
gang, klassischer Musik, einer
kurzen Lesung und Kaffee. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

KÖLN
323:00 Low Fidelity Indie, Rock, Al-

ternative, Electro mit Farah Faw-
cett. D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Romy Schneider – Zwei Ge-

sichter einer Frau Ihr Leben in
Originaltexten: Romy Schneiders
Tagebuchaufzeichnungen, Briefe,
Telefonate, Interviews ergeben
ein vielschichtiges Bild des Welt-

stars. Ein Abend, der den bewe-
genden und bewegten Lebens-
weg dieser Ikone der Filmwelt,
von den heiteren Sissi-Anfängen
bis zu ihrem frühen tragischen
Lebensende, nachzeichnet und
erlebbar macht. D Kleines Thea-
ter Bad Godesberg, Koblenzer Str.
78

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister

La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
320:00 Tanguera Provokant, sinn-

lich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

KINDER

BONN
310:15 Crash! Boom! Bam! Som-

merferien-Workshop (15. bis 18.
August, jeweils 10:15-13:15 Uhr)
zur Ausstellung »Comics! Mangas!
Graphic Novels!« für Kinder und
Jugendliche von 9 bis 13 Jahren.
Information und Anmeldung:
kunstvermittlung@bundeskunst-
halle.de oder 0228 – 9171–243.
Kosten: 50,-/25,- D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee
4

EXTRAS

BONN
311:00 Citycaching Die GPS-Tour

durch Bonn von StattReisen -
Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2,5
Std. Anmeldung erforderlich. Bei-
trag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Beethovendenkmal, Münsterplatz

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14
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15. Dienstag KONZERT

Daniel Lanois

Bob Dylan, Neil Young, Peter Gabriel, U2: Als Produzent hat
Daniel Lanois einige der einflussreichsten Alben unserer Zeit
klanglich gestaltet. Und genau wie er sich bei dieser Tätigkeit
selbst hinten anstellt, verfährt der Kanadier auch mit seiner ei-
genen Musik. Dieser ruhige, atmosphärisch stets dichte, bis-
weilen elektronisch durchwobene Teppich aus Country, Blues
und Rock kommt ohne großes Gehabe aus. Hier zählt der
Sound. Und der Sound nimmt gefangen. Auf dieser Tour prä-
sentiert Lanois sein aktuelles, sehr biographisches Album
»Goodbye To Language«, das die Musik seiner Kindheit ebenso
reflektiert, wie seine wilden Experimente mit Brian Eno.

20:30 Uhr D Köln, Stadtgarten

14
Montag

KINO

BONN
320:00 CineSneak Die Überra-

schungs-SneakPreview (jeden 1.
Montag: OmdtU, sonst in
Deutsch). Eintritt: 4,50 D Stern-
lichtspiele, Markt 8

321:00 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Der Flug zum Mars (Aelita) - So-
wjetunion 1924, Regie: Jakow
Protasanow, Musik: Richard Sied-
hoff (piano) und Mykyta Sierov
(oboe). Vorfilm: Die schönste Frau
der Staaten (The American Venus)
- USA 1926, Regie: Frank Tuttle.
Eintritt frei, Spenden erbeten. D
Arkadenhof der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Soul Star – Funky Philly So-
und. Karima Djabelkhir, die Stim-
me mit afrikanischen Wurzeln,
widmet sich mit der Formation
Soul Star der funky music. Aus ei-
nem Studio-Projekt heraus gebo-
ren praktiziert Soul Star den all-
gemein unter Philly-Sound be-
kannten Funk-Stil mit reichen
Streicher- und Bläserarrange-
ments und kreative Interpretatio-
nen der größten Funk- und Soul-
Evergreens. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

320:00 Green Juice Festival Warm
Up mit Ultraschall, Louder Than
Wolves und The Tigersnakes of
Death. Eintritt frei. D Bla, Born-
heimer Str./Ecke Franzstr.

KÖLN
321:00 Siberian Meat Grinder Har-

dcore / Metal aus Russland. Ein-

15
Dienstag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Der Flug zum Mars (Aelita) - So-
wjetunion 1924, Regie: Pfirsich-
haut (Peau de Pêche) - Frankreich
1929, Regie: Jean Benoît-Levy,
Marie Epstein, Musik: Richard
Siedhoff (piano). Vorfilm: Groß-
stadtzigeuner - Deutschland 1932,
Regie: László Moholy-Nagy. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten. D Ar-
kadenhof der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Alex im Westerland (unplug-
ged) - Tribute to Die Ärzte und Die
Toten Hosen. Das Programm be-
steht zu 100 Prozent aus den größ-
ten Hits dieser beiden Punkrock-
Urgesteine aus Deutschland. Ein-
tritt frei. D Parkrestaurant Rhein-
aue, Ludwig-Erhard-Allee 20

320:00 Green Juice Festival Warm
Up mit Drawing Circles und Pea-
nutbutterspiritlover. Eintritt frei.
D KunstBrennerei Bonn - Atelier-
haus, Kölnstr. 139

KÖLN
319:30 The Dillinger Escape Plan -

»Dissociation« The Dillinger Escape
Plan kommen ein letztes Mal nach
Deutschland, um ihre ursprünglich
im Frühjahr geplanten Abschieds-
konzerte zu geben. Support: The
Number Twelve Looks Like You &
God Mother. Ausverkauft! D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:30 Daniel Lanois - »Goodbye
To Language«-Tour Bekannt ist
Daniel Lanois für die Produktion
erfolgreicher Alben von U2, Bob
Dylan oder Peter Gabriel. Die für
ihn so typische atmosphärische
und emotionale Klanggestaltung
zieht sich wie ein roter Faden
durch seine mittlerweile zehn
veröffentlichten Alben. Sein aktu-
elles Werk »Goodbye to Langua-
ge« verwebt diesen Faden mit
seinen Kindheitseinflüssen aus
Folk, Motown, R&B und
Rock’n’Roll. Eintritt: VVK 28,- D
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:30 Boris - »Dear & 25th Anni-
versary«-Tour Die 1992 gegrün-
dete Japanische Kultband aus To-
kio lotet das Spektrum von Stoner
Rock über Noise-Rock, Drone
Doom bis hin zu Avantgarde aus
und feiert ihr 25-jähriges Ju-
biläum mit dem neuen Album
»Dear«. Eintritt: VVK 23,- D Un-
derground, Vogelsanger Str. 200

321:30 Jazz-O-Rama Heute mit F
Hera X. D ARTheater Köln, Ehren-
feldgürtel 127

PARTY

BONN
321:00 Superschnulzendienstag Die

Karaoke für alle, die es ein wenig
langsamer angehen lassen wol-
len. Aber natürlich dürfen auch
flottere Lieder gesungen werden.
Eintritt frei. D Das Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

322:00 Mädelsabend Eintritt: 5,-
(für Mädels frei). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

14. Montag KINO

Der Flug zum Mars
33. Internationale Bonner Stummfilmtage

Der sowjetische Stummfilm mit dem Originaltitel »Aelita« ge-
hört zu den frühesten Science-Fiction-Klassikern. Ein Inge-
nieur erlebt exzentrische Tagträume gegen Ende der Revolu-
tionszeit. Als kleines cineastisch-erotisches Schmankerl läuft
vorab ein farbiger Trailer zu einem verschollenen amerikani-
schen Film, der die amtierende Miss America von 1926 zeigt.

21:00 Uhr D Bonn, Arkadenhof der Universität

15. Dienstag KONZERT

The Dillinger Escape Plan

19:30 Uhr D Köln, Gloria

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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und Infinite Monkey Theorem.
Eintritt frei. D Kult41, Hochsta-
denring 41

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Reggatta de Blanc - Tribute to
The Police & Sting. Eintritt frei. D
Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

320:00 Der Wind hat mir ein Lied
erzählt Karin Pagmár singt die
berühmtesten Songs von Zarah
Leander. D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:00 c/o pop Festival Heute

»Open Air« mit Moderat. Support:
Omar Souleyman. Eintritt: VVK
39,- D Tanzbrunnen Köln,
Rheinparkweg 1

319:00 c/o pop Festival Vom 16. bis
zum 20. August bringt das c/o pop
Festival internationale Stars, ge-
feierte Newcomer und noch un-
bekannte Geheimtipps auf die
Kölner Musikbühnen. Dieses Jahr
wird es keine Einzeltickets für die
verschiedenen Shows geben. Das
Festivalticket (VVK 75,-) ist für alle
Veranstaltungen gültig. Die Ta-
gestickets (VVK 15,- bis 35,-) gel-
ten am jeweiligen Tag. Einlass, bis
die Kapazitätsgrenze der einzel-
nen Locations erreicht ist. Infos
unter c-o-pop.de. Heute u.a.:
Omar Souleyman (19 Uhr Tanz-
brunnen), Moderat (20:30 Uhr
Tanzbrunnen), Noga Erez (0:10
Uhr Festivalzentrale Stadtgarten),

Jaques (1:00 Uhr Gewölbe). D Di-
verse Veranstaltungsorte in Köln

319:30 Miss May I Das Quintett aus
dem vielversprechenden amerika-
nischen Metalcore-Underground
ist in den letzten zehn Jahren zu
einem wichtigen Bestandteil der
heavy Musik-Szene geworden.
Special Guests: Within The Ruins,
Aversions Crown & We Scrape The
Sky. Eintritt: VVK 15,- D Undergro-
und, Vogelsanger Str. 200

320:00 The Shins Fast fünf Jahre
sind vergangen, seitdem man das
letzte Mal von den 1996 in Albu-
querque im US-Bundesstaat New
Mexico gegründeten The Shins,
aka James Mercer, gehört hat.
Jetzt hat er sich mit seinem fünf-
ten, im März erschienenen, Stu-
dioalbum »Heartworms« zurück-
gemeldet. Es ist ein in sich ge-
schlossenes, genreübergreifendes
Album geworden, zusammenge-
halten von Mercers markanter
Stimme und melodischen Kom-
positionen. Support: Kid Wave.
Eintritt: VVK 30,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

321:00 Screamin’ Rebel Angels
Rock’n’Roll aus den USA. Eintritt:
8,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

PARTY

BONN
322:00 Ladies Night Partyclassics,

R’n’B & House mit DJane Da Vibe-
cat. D N8schicht, Bornheimer Str.
20-22

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

KÖLN
323:00 Mixties Musik die klingt wie

Blumen riechen mit Caroline
Crystalline. D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Stephan Masurs Varieté-

spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:

19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva und
ihren charismatischen Bodyguard
Abend für Abend im Musical Dome
gefeiert. Die maßgeschneiderte
deutsche Inszenierung des Musi-
cal-Megahits – die Songs im eng-
lischen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Freiraum Tanzensemble -
»Here I Am« Zeitgenössische
Tanzperformance. Eintritt: 12,-
/15,- D Odonien, Hornstr. 85

320:00 Kunst gegen Bares intensiv
Offene Bühne Show. Frau Schol-
ten und Herr Buurmann mode-
rieren den Abend. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Tanguera Provokant, sinn-
lich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

KUNST

BONN
312:30 Kunstpause Speedführung

und im Anschluss ein leckeres
Lunchpaket. Im Rahmen der Aus-
stellung »Comics! Mangas! Gra-
phic Novels!«. Eintritt: 9,-
(Führung, Eintritt und Lunchpa-
ket) / 4,- (ohne Lunchpaket). D
Bundeskunsthalle, Friedrich-
Ebert-Allee 4

318:00 Wednesday_Late_Art_Som-
merfest Speedführungen in 4
Ausstellungen: »Iran. Frühe Kultu-
ren zwischen Wasser und Wüste«,
»Comics! Mangas! Graphic No-
vels!«, »Der Persische Garten. Die
Erfindung des Paradieses« und
»Aleksandra Domanovic. Kalbträ-
gerin«. Ein Abend voller Abwechs-
lung rund um Kunst und Kultur
mit Speedführungen, Specials,
Kunstvermittlung, Lounge, DJs &
Drinks. Eintritt: 10,- D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee 4

LITERATUR

BONN
319:30 Sommerlesung Heute: Kar-

sten Gaul über den jüdischen
Heinrich Heine. D Parkbuch-
handlung, Koblenzer Str. 57

KINDER

BONN
311:00 Abakus & Rechentisch Be-

reits in der Antike wurde mit Re-
chensteinen auf Tafeln gerechnet,

die mit einem Liniensystem ver-
sehen waren. Die Teilnehmer von
8 bis 10 Jahren können verschie-
dene historische Rechenhilfsmit-
tel, wie das Rechnen auf den Li-
nien, das Rechenbrett, den römi-
schen Abakus, den chinesischen
Suanpan und den japanischen
Soroban, kennenlernen. Anmel-
dung erforderlich unter 0228-
738790. Kosten: 6,- (inkl. Materi-
al). D Arithmeum, Lennéstr. 2

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist

heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:00 25 Jahre Kunstmuseum
Bonn Zum 25-jährigen Jubiläum
an der Bonner Museumsmeile
lädt das Kunstmuseum Bonn zu
vier Sonderführungen ein. Dabei
betrachten Bonner Persönlichkei-
ten das Museum aus den Blick-
winkeln eines Schriftstellers, Phi-
losophen, Architekten und Thea-
terintendanten. Heute: »Bild im
Bild« - Theaterintendant Klaus
Weise im Gespräch mit Stephan
Berg über Karin Kneffels Malerei-
en. Der Eintritt zu den Sonder-
führungen ist frei. D Kunstmuse-
um Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 2

A
U

G
U

S
T

· 
08

| 
2

0
1

7

VERANSTALTUNGSKALENDER · 632017 | 08 · SCHNÜSS

16. Mittwoch KONZERT

c/o pop
u.a. mit Noga Erez, Moderat 
(mehr Infos unter c-o-pop.de)

Heute startet die diesjährige Ausgabe der c/o pop. Und damit
auch ein neues Ticketsystem. Statt einzelne Karten für jeweilige
Konzerte gibt es in diesem Jahr Tagestickets, die dann für jeden
Act des Tages Gültigkeit besitzen. Der Anfang gehört am Tanz-
brunnen zunächst dem syrischen Musiker Omar Souleyman
und seiner Elektro-Folk-Weltmusik-Melange. Dann folgt mit
Moderat (Foto) schon eines der frühen Highlights der c/o pop
2017. Später am Abend betritt mit Noga Erez eine absolut span-
nende Newcomerin die Bühne im Stadtgarten. Bassbetont,
tanzbar und mit politischer Haltung: So präsentiert die Künst-
lerin aus Tel Aviv ihren Elektropop.

19:00 Uhr D Köln, verschiedene Orte

16. KONZERT

Screamin’
Rebel Angels

21:00 Uhr D
Köln, Sonic Ballroom

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

16
Mittwoch

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Hexen (Häxan) - Schweden 1922,
Regie: Benjamin Christensen,
Musik: Stephen Horne (piano,
flute & accordion). Vorfilm: Fran-
kenstein - USA 1910, Regie: J.
Searle Dawley. Eintritt frei, Spen-
den erbeten. D Arkadenhof der
Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
315:00 Salonmusik für Sopran,

Violine und Piano Gesprächs-
konzert im Rahmen der Reihe
»ErzählCafé Brüser Berg«. Die Be-
sucher können sich vorher von
14.30 bis 15 Uhr im Gemeindezen-
trum mit Kaffee und Kuchen zu
stärken. Gegen 15 Uhr wird in die
benachbarte Emmauskirche gelei-
tet, wo die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Musik- und
Textprogramm mit romantischen,
klassischen und barocken Kom-
positionen erwartet. Ausführende
sind die Sopranistin Katja Hey-
degger, der Geiger und Komponist
Konstantin Gockel sowie der Pia-
nist und Kirchenmusiker Roland
Theodor Westphal. Neben Werken
für Sopran, Violine und Klavier
und verschiedenen Duo-Kompo-
sitionen werden die Rezitatorin-
nen Antje Wille und Barbara Wa-
dehn sowie die Organisatorin des
Erzählcafés, Lisa Rädler, das Mu-
sikprogramm mit inhaltlich auf
die Musik abgestimmten Text-
und Gesprächsbeiträgen
auflockern. D Emmaus-Kirche,
Borsigallee 23

318:30 Green Juice Festival Warm
Up mit CBUS, Kochkraft durch KMA

16. Mittwoch KONZERT

The Shins

20:00 Uhr D Köln, Live Music Hall

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

320:00 Freiraum Tanzensemble -
»Here I Am« Zeitgenössische
Tanzperformance. Eintritt: 12,-
/15,- D Odonien, Hornstr. 85

320:00 Tanguera Provokant, sinn-
lich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

KUNST

BONN
320:00 Vernissage: Thilo Wilcke -

»(M)einblick« Photographische
Arbeiten in 2 Bildserien. Ausstel-
lung vom 17.8. - 17.9.17. Eintritt
frei. D Kult41, Hochstadenring 41

KINDER

BONN
314:00 Foto-Workshop In den Som-

merferien bietet der Fotograph

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August 2017

führt. Eintritt: VVK 19,-/12,- D
Bundeskunsthalle, Friedrich-
Ebert-Allee 4

319:30 Green Juice Festival Warm
Up mit Tilman Ringer und Ijaz Ali.
Eintritt frei. D WoKi, Bertha-von-
Suttner-Platz 1-7

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: MAM - Tribute to BAP.  BAP-
Frontmann Wolfgang Niedecken
und Ex-Gitarrist Klaus »Major
Heuser« haben die Band schon
gesehen und waren beeindruckt.
Von Niedecken ist der Satz über-
liefert: »Es ist schon lustig seine
eigene Stimme bei jemand ande-
rem zu hören!«. Die bis zu drei-
einhalb Stunden dauernde BAP-
Tribute-Show lässt mit den
großen Hits der 80er Jahre das
BAP-Feeling der Durchbruchzeit
wieder aufleben und garantiert
einen mitreißenden Kölschrock-
Abend. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland
mit Blues, Rock’n’Roll, Soul, Funk
und sonstigen Klassikern. Eintritt
frei. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

KÖLN
318:15 c/o pop Festival Heute

»Open Air« mit AnnenMayKante-
reit & Freunden. Eintritt: VVK 39,-
D Tanzbrunnen Köln, Rhein-
parkweg 1

318:15 c/o pop Festival Vom 16. bis
zum 20. August bringt das c/o pop
Festival internationale Stars, ge-
feierte Newcomer und noch un-
bekannte Geheimtipps auf die
Kölner Musikbühnen. Dieses Jahr
wird es keine Einzeltickets für die
verschiedenen Shows geben. Das
Festivalticket (VVK 75,-) ist für alle
Veranstaltungen gültig. Die Ta-
gestickets (VVK 15,- bis 35,-) gel-
ten am jeweiligen Tag. Einlass, bis
die Kapazitätsgrenze der einzel-
nen Locations erreicht ist. Infos
unter c-o-pop.de. Heute u.a.:
AnnenMayKantereit & Freunde
(18:15 Uhr Tanzbrunnen), Kraków
Loves Adana (20:30 Uhr Christus-
kirche), Tash Sultana (21 Uhr Glo-
ria Theater, Voodoo Jürgens (21

Uhr Volksbühne am Rudolplatz),
Thomas Azier (22:10 Uhr Gloria
Theater), La Femme (23:20 Uhr
Gloria Theater). D Diverse Veran-
staltungsorte in Köln

320:00 Los Explocados Punkrock.
Special Guests: Señor Pilz (Min-
derheitenpop) & Sancho Panza
(Punk). D Blue Shell, Luxembur-
ger Str. 32

321:00 c/o pop Festival Heute mit
Tash Sultana (Mischung aus Rock,
Folk und Reggae, die die junge
Multiinstrumentalistin und einsti-
ge Straßenmusikerin aus Melbour-
ne mit Hilfe eine Loopstation zu-
sammenbastelt), Thomas Azier
(Urban Pop aus den Niederlanden)
und La Femme (Surf Wave, Cold
Wave, Krautrock und Psychedelic
aus Frankreich). Eintritt: VVK 39,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

321:00 Skampida Die 5-köpfige ko-
lumbianische Band gründete sich
im Jahr 2000 in Bogota. Sie prä-
sentieren mit Ihrem Rock-Mestizo
einen wilden Mix aus Reggae,
kolumbianischer Folklore, Cum-
bia, HipHop und Punk. Mit ihren
energetischen Live Shows brach-
ten sie es bereits zu zahlreichen
Nominierungen in südamerikani-
schen Musikzeitschriften und
Wettbewerben als beste Live Band
und beste Ska Reaggae Band Ko-
lumbiens. Eintritt: 10,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY

BONN
319:00 AfterJobParty »summer

closing« Rückkehr gegen 23:15
Uhr, anschließend Bordfest.
Ticket: VVK 20,- D MS RheinEner-
gie, KD-Anlegestelle Alter Zoll /
Brassertufer

320:00 Tango Argentino Tanzabend
(Milonga) mit kostenfreiem
Schnupperkurs zwischen 20 und
21 Uhr am 1. u. 3. Donnerstag des
Monats. Die bisher regelmäßig
donnerstags stattfindenden
Tango-Tanzabende in der Pauke
werden ab Mitte August einge-
stellt. Der 17. August ist also die
vorerst letzte Gelegenheit in der
Pauke Tango zu tanzen. Eintritt:
5,- Mindestverzehr. D PAUKE -Li-

fe- Kultur Bistro, Endenicher Str.
43

321:00 Nyx zu verlieren Spaß ha-
ben, Dampf ablassen und ab-
rocken - die beste Donnerstags-
karaoke in Bonn. Eintritt frei. D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

321:00 Salsa Chula Die große Bonner
Salsa & Latino Party. 21:15 Uhr
Schnupperworkshops, ab 22 Uhr
Salsa-Party mit dem Salsa & Lati-
no-DJ-Team. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

KÖLN
323:00 Beatpackers HipHop, Breaks

& Soulful Beats mit DJ CEM und
Gästen. Eintritt: 6,- D Subway,
Aachener Str. 82

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Diventräume In einem

außergewöhnlichen Programm
lässt die Sängerin Karin Pagmár die
großen Diven des 20. Jahrhun-
derts, ob Marlene Dietrich, Edith
Piaf, Hildegard Knef, Margot Wer-
ner, Caterina Valente, Judy Garland
oder Shirley Bassey, aufeinander-
treffen. D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015

Jörg Balthasar einen kostenlosen
Fotografie-Workshop für Schüler
und Schülerinnen ab der 10.
Jahrgangsstufe an. Vorausset-
zung: Eigene Digitalkamera. In-
formation und Anmeldung: kul-
turassistent@t-online.de oder
0228 - 737609. D Institut
français, Adenauerallee 35

JOTT WE DE
316:00 Aschenputtel Ein Märchen

mit Spiel und Tanz für die ganze
Familie nach den Brüdern Grimm.
Eine Aufführung von Märchen-
spiele Zons e.V. auf der wunder-
schönen, direkt an der Stadtmau-
er auf der Südseite der histori-
schen Zollfeste Zons gelegenen
Freilichtbühne. Eintritt: 8,-/6,- D
Freilichtbühne Zons, Stadt Zons

EXTRAS

BONN
313:00 Bonner Stadtspaziergang

mit Rainer Selmann. Selmanns
Bonner Perspektiven - Unge-
wöhnliche Blickwinkel auf Bonn:
Landgericht, Atombunker (Foto-
apparate dürfen im Landgericht
nicht mitgeführt werden). Dauer:
ca. 3 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Eingang Oper, Am Boese-
lagerhof

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben und andere
Basteleien. Es können eigene Rä-
der inspiziert und repariert wer-
den. D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik. D Kult41, Hochstadenring
41
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17. Donnerstag KONZERT

AnnenMayKantereit & Freunde

18:15 Uhr D Köln, Tanzbrunnen

17
Donnerstag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Elisso (Eliso) - Georgien 1928, Re-
gie: Nikolos Schengelaja, Musik:
Günter A. Buchwald (piano, viola
& violin) & Frank Bockius (percus-
sion). Vorfilm: Romanze eines
Obsthändlers (Zhi Guo Yuan) - Chi-
na 1922, Regie: Shichuan Zhang.
Eintritt frei, Spenden erbeten. D
Arkadenhof der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:00 Das Bundesjugendorchester

präsentiert Comic-Helden Auf
dem Programm stehen bedeuten-
de Komponisten, die Musik für
Comic-Helden komponiert haben
oder deren Musik für Comicfilme
genutzt wurde. Zur Musik gesel-
len sich Bilder, Zeichnungen und
Liveprojektionen, die auf diese
Weise von Comic- Helden berich-
ten. So wird zum Beispiel einer
der bekanntesten Comic- Zeichner
Deutschlands, Ralf König, live zu
Modest Mussorgskys Nacht auf
dem kahlen Berge zeichnen. Die
Musik zu Glasharmonika, einem
Zeichentrickfilm von Andrei Khrz-
hanovsky (1968), wird dabei in
europäischer Erstaufführung zu
hören sein. Darüber hinaus wird
Clemens Rynkowskis Auftragsmu-
sik zum Comic-Stummfilm The Pet
von Winsor McCay (1921) uraufge-

17. Donnerstag KINO

Elisso & Romanze eines Obsthändlers
33. Internationale Bonner Stummfilmtage

Der georgische Stummfilm »Elisso« verbindet eine christlich-muslimische Liebesgeschichte im
Kaukasus mit politisch unruhigen Zwangsumsiedlungen. Vorab gibt es mit »Romanze eines
Obsthändlers« den frühesten erhaltenen chinesischen Stummfilm aus dem Jahr 1922 zu sehen,
eine burleske Slapstick-Komödie.  Beide Filme werden von den Musikern Günter Buchwald und
Frank Bockius live begleitet.

21:00 Uhr D Bonn, Arkadenhof der Universität
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blic, Adam Angst, Blackout Pro-
blems, The Prosecution und LYGO.
Eintritt: VVK 25,- (Festivalticket für
beide Tage). D Park in Neu-Vi-
lich, Siegburger Str. 187

318:30 Stadtgartenkonzert Bereits
zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute
ist Mädelsabend im Stadtgarten:
Es spielen die 20-Jährige Bonne-
rin Milene (Pop-Soulsound mit
jazzigen Einflüssen), das Berliner
Popduo Nosoyo (Soundpalette
zwischen Indie-Pophymnen und
Elektro-Folk) und die vielverspre-
chende Nachwuchskünstlerin Su-
zan Köcher (Psychedelic Folk
Rock). D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Los 4 del Son - Musica Popular
de Cuba. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

KÖLN
319:00 c/o pop Festival Vom 16. bis

zum 20. August bringt das c/o pop
Festival internationale Stars, gefei-
erte Newcomer und noch unbe-
kannte Geheimtipps auf die Köl-
ner Musikbühnen. Dieses Jahr
wird es keine Einzeltickets für die
verschiedenen Shows geben. Das
Festivalticket (VVK 75,-) ist für alle
Veranstaltungen gültig. Die Ta-
gestickets (VVK 15,- bis 35,-) gelten
am jeweiligen Tag. Einlass, bis die
Kapazitätsgrenze der einzelnen
Locations erreicht ist. Infos unter
c-o-pop.de. Heute u.a.: Matt

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

Maltese (20 Uhr Christuskirche),
Faber (22:10 Uhr Gloria Theater),
James Vincent McMorrow (23.20
Uhr Gloria Theater), Martin Kohl-
stedt (20:30 Uhr Funkhaus Wall-
rafplatz), Fil Bo Riva (21 Uhr Festi-
valzentrale Stadtgarten), Roman
Flügel (2 Uhr Gewölbe). D Diverse
Veranstaltungsorte in Köln

320:00 50 Zlotys / The Rhine Sur-
fers / Trixie Surf, Punk, Indie: The
Rhine Surfers - Köllefornian Gue-
rilla Surf Music. Als Trio spielen
The Rhine Surfers die klassischen
instrumentalen Surfsongs der
60ies im Pulp Fiction Sound. 50
Zlotys – (Punk-)Rock am Rande
des Wahnsinns. Die Fünf haben
sich der Rock- und Punk-Revolu-
tion verschrieben. Mit deutschen
Texten zu harten Gitarrenriffs gel-
ten sie als die feurigste Formation
Polens. Trixie – Indie-Pop D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Bury Tomorrow Melodic Me-
talcore. Special Guests: Vitja & Mal-
colm Rivers. Eintritt: VVK 23,- D
Underground, Vogelsanger Str. 200

321:00 c/o pop Festival Heute mit
Jadu Heart, Faber und James Vin-
cent McMorrow. Eintritt: VVK 39,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

321:00 Foreign Diplomats Zusam-
mengefunden hatten sich die
Mitglieder des Indie-Elektro-Pop-
Quintetts aus Kanada schon 2010.
Obwohl ihre Musik mit Jazz nichts
zu tun hat, durften die Foreign
Diplomats beim International Jazz
Festival in Montreal auftreten,
dem vielleicht wichtigsten Jazz
Festival Nordamerikas. Die Qua-
lität ihrer klug arrangierten Songs
ist so gut, dass die Band trotzdem
eine Einladung erhielt. 2015 er-
schien ihr Debütalbum »Princess
Flash«. Eintritt: VVK 12,- D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

321:30 The Welch Boys East Coast
Hardcore, Punk & Oi aus den USA.
Eintritt: 8,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Neue
Wege, alte Bekannte« - Kristian
Bezuidenhout (Hammerklavier)
und die Capella Augustina spielen
Werke von Wilfried Maria Danner,
Wolfgang Amadeus Mozart und
Joseph Haydn. Ein Konzert im
Rahmen der Brühler Schlosskon-
zerte. Eintritt: VVK 9,- bis 47,- D
Schloss Augustusburg, Brühl

320:30 Wake Up Festival Beim Wake
Up Festival handelt es sich um ein
kleines zweitägiges »Benefiz-
Open Air« Festival. Der Erlös geht
daher jedes Jahr an eine karitati-
ve Einrichtung. Heute spielen
Kompass (Ehrlicher Pop/Rock mit
intelligenten deutschen Texten),
Rafiki (Deutschsprachiger Ska-
punk) und The Slapstickers (Ska).
Eintritt: VVK 15,- Festivalticket,
10,- Tagesticket. D Freizeitgelän-
de Linkenbach, 56317 Linkenbach
(Landkreis Neuwied)

PARTY

BONN
322:00 Endlich Wochenende...

Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 TanzBar Der Start ins Par-
tywochenende mit einem Mix aus
Pop, Rock, Partyclassics, Charts &
Clubsounds. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

322:00 Trash-Clash! Ode an den
schlechten Geschmack von den
80ern bis heute mit DJ Party McF-
ly. Eintritt: 5,- (2,50 bis 23:30h).
D Untergrund, Kesselgasse 1

323:00 Die 80er, 90er & 00er Jahre
Party 80s, 90s, 2000er, NDW,

Rock, Alternative, Dance und Par-
ty-Classics. Eintritt frei. D Das So-
fa, Maximilianstr. 8

323:00 Trash Rekorder Trash, 80s,
90s, Hip Hop - Seit über 7 Jahren
Kult in Bonn. Eintritt: 4,- D Das
Nyx, Vorgebirgsstr. 19

KÖLN
322:00 Clash Of Trash Die trashigsten

Hits aus den 90ern & 2000ern. D
Live Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 Rockmaggedon Hardrock-
Party mit DJ Glen. Eintritt frei bis
1h (danach 5,- Mindestverzehr).
D MTC, Zülpicherstr. 10

322:00 Virus Hardcore, Punk, Alter-
native, Retro, Stoner und Metal.
Eintritt frei. D Underground, Vo-
gelsanger Str. 200

323:00 BallroomBlitz! Pun-
kRockRollHitz. Eintritt frei. D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

323:00 Betrunken tanzen Popmusik
und vergessene Hits mit Drunk
Walter Steinmeier & Granate
Künast. Eintritt: 5,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

323:00 Girls Just Wanna Have Sun
Mädchenmusik-Sommertraum:
Disco, Pop & Rockn’Roll mit Miss
Blondie. Eintritt: 6,- D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

323:00 Herz an Herz 90er. Eintritt:
8,- D Club Bahnhof Ehrenfeld,
Bartholomäus-Schink-Str. 65/67

324:00 TraumTheater - Akt III mit
Peter Pardeike live, Hutenberger
live, Greyg & Monoloco. D AR-
Theater Köln, Ehrenfeldgürtel 127

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,

einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Blömer & Tillack - »Wir
müssen draußen bleiben« Ka-
barett mit Humor und Bewegung:
Blömer und Tillack entwerfen ab-
surde Situationen und komische
Momente, die Hand und Fuß ha-
ben und zeigen Kabarett, Schau-
spiel und Bewegungstheater mit
vollem Körpereinsatz und Musik.
Gewinner des Reinheimer Sati-
relöwen 2016 in der Sparte En-
semblekabarett. Eintritt:
22,60/17,10 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Heute wieder ein Schelm
Eine Hommage an den unverges-
senen Kabarettisten der ersten
Stunde Heinz Erhardt. Jörn Brede
lässt die Werke und Songs des
großartigen Künstlers wieder auf-
leben. Sinniges und Hintersinni-
ges, Ernstes und Urkomisches,
denn »Humor ist eigentlich eine
ernste Sache...«. Musikalisch be-
gleitet wird Jörn Brede von Betti-
na Päselt. D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spektakuläre
Luftakrobatik mit internationalen,
jungen Artisten. Stephan Masur als
Zeremonienmeister La Comte prä-
sentiert 2017 erstmals im neuen
Pantheon in Beuel sein Reich aus
Wundern, Wünschen und Leiden-
schaften. Eintritt: 19,50/15,50 D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.
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18. Freitag KONZERT

Foreign Diplomats

21:00 Uhr D Bonn, Blue Shell

18. Freitag BÜHNE

Blömer & Tillack

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

18
Freitag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Wie man sich in Tokio benimmt
(Koshu Saho Tokyo Kembutsu) -
Japan 1926, Regie: Kaname Mori,
Musik: Günter A. Buchwald (pia-
no, viola & violin). Eintritt frei,
Spenden erbeten. D Arkadenhof
der Bonner Universität

322:30 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Branding Broadway - USA 1918,
Regie: William S. Hart, Musik:
Stephen Horne (piano, flute & ac-
coridon) & Günter A. Buchwald
(piano, viola & violin). Eintritt
frei, Spenden erbeten. D Arka-
denhof der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
315:30 Green Juice Festival Zum

zehnjährigen Jubiläum feiert das
Green Juice Festival am 18. & 19.
August eine fette Party. Zum er-
sten Mal gibt es zwei volle Festi-
valtage mit 13 Bands zwischen In-
die- und Punkrock auf zwei Büh-
nen. Heute spielen Royal Repu-

18. Freitag KONZERT

c/o pop
u.a. mit Faber, Júníus Meyvant 
(mehr Infos unter c-o-pop.de)

Pickepackvoll ist der dritte Tag der diesjährigen c/o pop, picke-
packevoll mit tollen Künstlern. Etwa im Stadtgarten mit Júníus
Meyvant, dessen sommerlich-fröhlicher Soul-Pop nicht den
üblichen Vorstellungen von isländischer Musik entspricht. Oder
im Studio 672 mit Heim und deren kratzigen Indie-Gitarren-
Noise-Gemisch. Oder mit Roman Flügels DJ-Set im Gewölbe.
Oder im Gloria mit dem Zürcher Songwriter Faber (Foto) – einer
der eher größeren Hoffnungen, wenn es um Pop aus der
Schweiz geht. Oder am Hans-Böckler-Platz mit dem selbster-
nannten »Edelklassiker« Andreas Dorau. Oder oder oder. Dank
neuem Konzept alles mit nur einem Ticket zu haben – mit nur
einem Ticket und einem Paar fester Schuhe.

19:00 Uhr D Köln, verschiedene Orte

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

Faber
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320:00 Freiraum Tanzensemble -
»Here I Am« Zeitgenössische
Tanzperformance. Eintritt: 12,-
/15,- D Odonien, Hornstr. 85

320:00 Tanguera Provokant, sinn-
lich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

EXTRAS

BONN
311:30 Bonner Stadtspaziergang mit

Rainer Selmann. Wie Natur Wissen
schaf(f)t - Ein historischer Blick in
die Nußallee: Chemie, Physik, Mi-
neralogie, Landwirtschaft, Anato-
mie & Mathematik. Dauer: ca. 2
Std. Beitrag: 9,- D Treffpunkt:
Poppelsdorfer Schloss (Torbogen)

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie auf
einen gut erhaltenen römischen
Keller aus dem 2. Jahrhundert
nach Christus und mehrere hun-
dert Fundstücke. Eine Auswahl
dieser Originalobjekte ist heute im
»Römerkeller« des Hauses der Ge-
schichte in einer kleinen Ausstel-
lung sehen. Von Juli bis August
2017 finden von Dienstag bis Frei-
tag, ab 14 Uhr, zusätzliche öffentli-
che Begleitungen in den Römer-
keller statt, samstags und sonntags
weiterhin um 16 Uhr. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

320:00 228. Philosophisches Café
Thema heute: »Wer ist ein Rea-
list?«. Moderation: Markus Mel-
chers. Der Beginn des gemeinsa-
men Philosophierens wird seit
fast 19 Jahren von Markus Mel-
chers, einem der renommierte-
sten philosophischen Praktiker
Deutschlands, eingeleitet. Jedoch
nicht durch ein Referat oder einen
Vortrag: Traditionell startet jedes
Philosophische Café seit Jahren
mit dem Verlesen dreier ausge-
suchter Zitate mit Bezug zum ak-
tuellen Thema des Abends. Ein-
tritt frei. D PAUKE -Life- Kultur
Bistro, Endenicher Str. 43

321:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Beitrag: 12,-/10,- D
Treffpunkt: Rheingasse, Ecke
Brassertufer

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

KÖLN
312:00 Springinsfeld Elektronisches

Festival auf drei Bühnen: House,
Techhouse, Bass. House Stage:
Don Diablo, Martin Solveig, Oliver
Heldens, Tchami, Martin Jensen,
Mike Perry, Bankewitz & Ma-
xcherry. Techhouse Stage: Solo-
mun, Fritz Kalkbrenner, Alle Far-
ben, Oliver Schories, Andhim, An-
tipolar & Björn Grimm. Bass Sta-
ge: Borgore, Cesqeaux, Ghastly,
Mike Cervello, Moksi, Yellow Claw,
Olf, Flobu, Sekula, Sir Oj & Stol-
tenhoff. Eintritt: VVK 64,- D Füh-
linger See - Regattainsel

320:00 c/o pop Festival Vom 16. bis
zum 20. August bringt das c/o pop
Festival internationale Stars, ge-
feierte Newcomer und noch un-
bekannte Geheimtipps auf die
Kölner Musikbühnen. Dieses Jahr
wird es keine Einzeltickets für die
verschiedenen Shows geben. Das
Festivalticket (VVK 75,-) ist für alle
Veranstaltungen gültig. Die Ta-
gestickets (VVK 15,- bis 35,-) gel-
ten am jeweiligen Tag. Einlass, bis
die Kapazitätsgrenze der einzel-
nen Locations erreicht ist. Infos
unter c-o-pop.de. Heute u.a.:
The Mysterons (20 Uhr Volksbühne
am Rudolplatz), Radical Face (21
Uhr Volksbühne am Rudolplatz),
Perfume Genius (22 Uhr WDR-
Funkhaus Wallrafplatz47 Soul (22
Uhr Festivalzentrale Stadtgarten),
Her (22:40 Gloria Theater), Tchari
Squad (23 Uhr Festivalzentrale
Stadtgarten), L’Aupaire (24 Uhr
Gloria Theater), Anthony Naples (2
Uhr Gewölbe). D Diverse Veran-
staltungsorte in Köln

320:00 Heresy Over Cologne Part II
Heresy Over Cologne geht in die
zweite Runde: Nach dem erfolg-
reichen Start im letzten Jahr lädt
das Bonner Black Metal Quartett
Magoth erneut zu einem düsteren
und exzessiven Abend im Kölner
MTC ein. Dieses mal mit Unterstüt-
zung von Paragon Belial, Drengs-
kapur und Frostland. Eintritt: VVK

6,- AK 8,- D MTC, Zülpicherstr. 10

321:30 c/o pop Festival Heute mit
Jordan Rakei (Neo-Soul), Her
(Soulpop) und L’aupaire (Pop).
Eintritt: VVK 28,- D Gloria Thea-
ter, Apostelnstr. 11

322:00 Barstool Kings Twang, Tutti-
Frutti-Rock-and-Roll. Eintritt: 8,-
D Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-
Str. 190

JOTT WE DE
315:00 Wake Up Festival Beim Wake

Up Festival handelt es sich um ein
kleines zweitägiges »Benefiz-
Open Air« Festival. Der Erlös geht

daher jedes Jahr an eine karitati-
ve Einrichtung. Heute ab 15 Uhr
Open Stage, Ab 17:45 Uhr spielen
Random, Thilo Distelkamp, Ultra-
schall, Spy Kowlik (Mischung aus
Ska, Reggae und Rock) und zum
Abschluss des Festivals als Headli-
ner die deutsche Fun-Punk-Le-
gende die Abstürzenden Brieftau-
ben. Eintritt: VVK 15,- Festival-
ticket, 10,- Tagesticket. D Freizeit-
gelände Linkenbach, 56317 Lin-
kenbach (Landkreis Neuwied)

320:00 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Bezui-

denhout zum zweiten« - Kristian
Bezuidenhout (Hammerklavier)
spielt Werke von Carl Philipp
Emanuel Bach, Wolfgang Amade-
us Mozart und Joseph Haydn. Ein
Konzert im Rahmen der Brühler
Schlosskonzerte. Eintritt: VVK 7,-
bis 29,- D Schloss Augustusburg,
Brühl

PARTY

BONN
322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,

Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
EDM, Hiphop, R&B & Classics mit DJ
Kim. Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Picadilly Circus mit DJ Coma.
D Untergrund, Kesselgasse 1

322:00 SamstagsParty mit groovigen
Sounds, aktuellen Charts und
Partyhits. Eintritt: 5,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

323:00 Latin Nights – Reggaeton
Style Latin Music mit DJ Robalino
& Friends. D Das Sofa, Maximili-
anstr. 8

323:00 Millennium Die 2000er Party
mit den Hits von 2000 bis 2009.
Eintritt: 4,- D Das Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

KÖLN
318:00 Beats da Favela Festa de

verão mit Juliet Sikora und MC
Bogy. D ARTheater Köln, Ehren-
feldgürtel 127

322:00 90s Reloaded Pop, Rock,
Britpop, Euro, Dance, Grunge,
Trance, Electro, Techno & HipHop
mit Analog Inc. Eintritt: 7,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

322:00 Blue Shell Wedding Party
Clash mit Sets dabei sind dei Par-
ties Lust For Life, Betrunken Tan-
zen, Alrite!, Girls Just Wanna Have
Fun, Velvet Vega / Irish Pogo, In-
die Fresse Party, Stompin’ Satur-
day und Satisfaction. Eintritt: 5,-
(frei bis 24 Uhr). D Blue Shell, Lu-
xemburger Str. 32

322:00 The Party Starts Now Party
und Club Sounds. Eintritt frei. D
Underground, Vogelsanger Str.
200

323:00 Attaque Surprise New Wave,
Post Punk, Minimal, Indie & Elec-
tro Pop mit Decoder & Reptile.
Eintritt: 6,- D Tsunami-Club, Im
Ferkulum 9

323:00 Cowboys From Hell Rock,
Metal & Alternative mit dem CFH-
DJ-Team. Eintritt: 5,- MVZ (frei bis
1h). D MTC, Zülpicherstr. 10
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19. Samstag KONZERT

Green Juice

Tag Zwei beim 2017er-»Green Juice« und auch heute reiht sich ein feiner Indie-Gitarren-Act an
den nächsten. Insgesamt acht Bands stehen bis in den Abend hinein auf der Bühne: Millennia
mit ihrem von Blues und Soul durchtränkten Indie-Rock, Betamensch mit ihrem Nullerjahre-
Nordengland-Schmackes-Sound, Emma6 mit eher poppigem Ansatz und Ohrwurmpotenzial,
Alex Mofa Gang mit großen Geschichten im Drei-Akkorde-Punk-Gewand, Smile And Burn mit
massivem Finger-Pointing-Mitgröhl-Punkrock, Captain Planet mit Emo auf die Zwölf, Itchy mit
melodischem Punk und ohne Poopzkid und Madsen mit Breitband-Riffs, ordentlich Bäm und
Headliner-Appeal. Prima Programm!

12:30 Uhr D Bonn, Festivalgelände Neu-Vilich

19
Samstag

KINO

BONN
321:00 33. Internationale Bonner

Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Buster Keaton in Nöten (Neigh-
bors / The Scarecrow / The Goat) -
USA 1920/21, Regie: Buster Keaton,
Musik: Günter A. Buchwald (pia-
no, viola & violin) & Frank Bocki-
us (percussion). Drei der schön-
sten Kurzfilme von und mit Buster
Keaton, deren origineller Humor
und visueller Einfallsreichtum
auch heute noch besticht.. Eintritt
frei, Spenden erbeten. D Arka-
denhof der Bonner Universität

322:30 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Sünden der Liebe (Hrichy Lasky) -
Tschechoslowakei 1929, Regie: Ka-
rel Lamac, Musik: Stephen Horne
(piano, flute & accordion). Eintritt
frei, Spenden erbeten. D Arka-
denhof der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
312:30 Green Juice Festival Zum

zehnjährigen Jubiläum feiert das
Green Juice Festival am 18. & 19.
August eine fette Party. Zum er-
sten Mal gibt es zwei volle Festi-
valtage mit 13 Bands zwischen In-
die- und Punkrock auf zwei Büh-
nen. Heute spielen Madsen, Itchy,
Captain Planet, Smile and Burn,
Alex Mofa Gang, Emma6, Beta-
mensch und Millennia. Eintritt:
VVK 25,- (Festivalticket für beide
Tage). D Park in Neu-Vilich, Sieg-
burger Str. 187

319:00 Stadtgartenkonzert Bereits
zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
Orient goes Electric - Mah-e Ma-
nouche ab 19 Uhr und der Kölner
Musiker Elektro Hafiz ab 20.30 Uhr
brechen in elektrische Klangwel-
ten auf. D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: The Journeymen - Tribute to
Eric Clapton. Eintritt frei. D Par-
krestaurant Rheinaue, Ludwig-
Erhard-Allee 20

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

19. Samstag BÜHNE

Fischer & Jung Ensemble

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

Madsen
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KINDER

BONN
314:00 Pfiffikus-Kinderführung

»Mit Pfiffikus durchs Technik-
land« Führung für Kinder von 3
bis 12 Jahren zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

315:00 Wir lesen vor Tiergeschich-
ten, Märchen und spannende Er-
lebnisberichte für Kinder ab 4
Jahren. Heute: »Katzenmärchen
aus fernen Ländern«. D Museum
Koenig, Adenauerallee 160 

SPORT

BONN
314:00 Bonner SC - SC Wieden-

brück Regionalliga West. D
Sportpark Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ

BONN
308:00 Flohmarkt in der Rheinaue

Der große Rheinauen-Flohmarkt
findet bis zum Oktober einmal im
Monat von 8-18h statt. D Rhein-
aue, Bonn

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Neptunplatz, Köln-Ehrenfeld

EXTRAS

BONN
314:00 Briten in Bonn Führung von

StattReisen - Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,-
D Treffpunkt: Vor dem Sternhotel
am Marktplatz

314:00 Exponate à la carte Erleb-
nisFührung zu ausgewählten Ex-
ponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

314:00 Geschichte der Bonner Uni-
versität an Hand von Professo-
rengräbern Themenführung der
Gesellschaft der Freunde und För-
derer des Alten Friedhofs e.V.
Dauer: ca. 1,5 Std. Kosten: 5,-
/2,50 D Treffpunkt: Alter Friedhof,
Eingang Bornheimer Strasse

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung erbeten unter 0157 –
38527455 (vanueuem-events.de).
Preis: 10,-/8,- D Treffpunkt: Altes
Rathaus, Markt

323:00 Radio Sabor Latin-Party mit
Reggeaton, Latin Urban, Meren-
gue, Global Bass, Salsa, Meren-
gue, Bachata, Kizomba. Eintritt:
12,- D Club Bahnhof Ehrenfeld,
Bartholomäus-Schink-Str. 65/67

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR, Punkrock. Eintritt
frei. D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

324:00 Beat Down Babylon Reggae,
Dancehall und Urban Music mit
dem Kölner Kingstone Soundsy-
stem. Eintritt: 8,- D Studio 672,
Venloer Str. 40

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

319:30 Konrad Beikircher - »Passt
schon« Das neue Kabarettpro-
gramm. Preis: 22,-/15,- D Katha-
rinenhof, Venner Str. 51

320:00 Fischer & Jung Ensemble -
»Innen 20, außen ranzig« Das
neue Theatercomedyprogramm
von Fischer und Jung. Eintritt:
22,60/17,10 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
314:30, 19:30 Bodyguard – Das

Musical Der preisgekrönte Musi-
cal-Erfolg aus dem Londoner
West End läuft nur noch bis 27.
August: Seit 2015 wird das gran-
diose Live-Erlebnis um die exzen-
trische Soul-Diva und ihren cha-
rismatischen Bodyguard Abend
für Abend im Musical Dome gefei-
ert. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung des Musical-
Megahits – die Songs im engli-
schen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

315:00, 20:00 Tanguera Provokant,
sinnlich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

311:30 GA-Sommergarten - Kon-
zert auf dem Dach Auch im Au-
gust spielen wieder jeden zwei-
ten Sonntag Bands und Musiker
auf dem Dach der Bundeskunst-
halle. Heute: Andy Miles und
Freunde - Andy Miles studierte
klassische Klarinette in Bremen
und Hannover. Seine »wilde«
Vergangenheit als Saxophonist in
Rockbands, als Tinwhistlespieler
in Folkbands, als Klarinettist in
diversen Jazzformationen und
nicht zuletzt als Soloklarinettist
des Philharmonischen Staatsor-
chesters Hamburg und Soloklari-
nettist des WDR Funkhausorche-
sters Köln, erlaubt ihm heute,
sich vollkommen selbstverständ-
lich in verschiedensten Musikgat-
tungen zu bewegen. Eintritt frei.
D Bundeskunsthalle, Dachgarten

314:00 SWB - Jazz im Biergarten
Heute: Doktor Jazz Ambulanz -
Hot Jazz. Die sieben Musiker der
Doktor Jazz Ambulanz bringen
den Zuhörern den mitreißenden
Hot Jazz der frühen Swing-Ära
der 20er und 30er Jahre nahe.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

318:00 Junge Meister: Maki Wie-
derkehr und Pablo Barragan
Kammermusik für Klarinette und
Klavier. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Leos Janacek, Wi-
told Lutoslawski, Arthur Honegger
und Johannes Brahms. Eintritt:
12,- D Augustinum Bonn, Rö-
merstr. 118

319:00 The Dissonant Series 42
Heute in der Reihe der In Situ Art
Society: Machine Mass featuring
Georges Paul - Im Programm:
Stücke von Jimi Hendrix, neue
Kompositionen sowie Improvisa-
tion mit dem Gast Georges Paul.
Eintritt: 10,-/6,- D The 9th - Fo-
unders Campus, Stockenstr. 5

KÖLN
314:00 c/o pop Festival Vom 16. bis

zum 20. August bringt das c/o pop
Festival internationale Stars, ge-
feierte Newcomer und noch un-
bekannte Geheimtipps auf die
Kölner Musikbühnen. Dieses Jahr
wird es keine Einzeltickets für die
verschiedenen Shows geben. Das
Festivalticket (VVK 75,-) ist für alle
Veranstaltungen gültig. Die Ta-
gestickets (VVK 15,- bis 35,-) gel-
ten am jeweiligen Tag. Einlass, bis
die Kapazitätsgrenze der einzel-
nen Locations erreicht ist. Infos
unter c-o-pop.de. Heute u.a.:
Denis Stockhausen (14 Uhr Odoni-
en), DJ Seinfeld (18 Uhr Odonien),

Mall Grab (20 Uhr Odonien), Lea
Porcelain (22 Uhr Festivalzentrale
Stadtgarten). D Diverse Veran-
staltungsorte in Köln

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Drei Mei-
ster« - Das Kristian Bezuidenhout
Trio spielt Werke von Ludwig van
Beethoven, Wolfgang Amadeus
Mozart und Joseph Haydn. Ein
Konzert im Rahmen der Brühler
Schlosskonzerte. Eintritt: VVK 7,-
bis 29,- D Schloss Augustusburg,
Brühl

PARTY

KÖLN
319:00 Lindy Hop Swingdance zu

ausgewähltem Swing, R&B und
altem Jazz. Eintritt frei. D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
314:00, 17:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

317:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42
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19. Samstag KONZERT
Wake Up Festival

Abstürzenden Brieftauben

15:00 Uhr D Linkenbach

20
Sonntag

KINO

BONN
315:00 33. Internationalen

Stummfilmtage Die 33. Interna-
tionalen Stummfilmtage finden
vom 10. bis 20.8. täglich ab 21 Uhr
im Arkadenhof des Universität-
Hauptgebäudes statt. Im  LVR-
LandesMuseum Bonn gibt es an
den beiden Sonntagen während
des Festivals ein Begleitpro-
gramm. Heute: 15 Uhr »Kafka geht
ins Kino« - Lesung mit Bildern
und Filmauschnitten von Hanns
Zischler & Stefan Drößler und 17
Uhr »Im Krieg – Der Erste Welt-
krieg in 3D« - Deutschland 2015.
Der Erste Weltkrieg in digital re-
staurierten 3D-Bildern aus dem
Kaiserpanorama. Nikolai Vialko-
witsch hat die damals populären
Bilderserien aus dem Ersten Welt-
krieg digitalisiert und als Grund-
lage für einen beeindruckenden
3D-Film verwandt. D Kino im
LVR-LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

321:00 33. Internationale Bonner
Stummfilmtage Vom 10. bis 20.
August 2017 veranstaltet der För-
derverein Filmkultur Bonn e.V.
zum 33. Mal die Internationalen
Bonner Stummfilmtage. Open Air
werden im Arkadenhof der Uni-
versität Bonn restaurierte Stumm-
filme aus Filmarchiven in der
ganzen Welt mit live-musikali-
scher Begleitung gezeigt. Heute:
Die eiserne Maske (The Iron Mask)
- USA 1929, Regie: Allan Dwan,
Musik. Vorfilm: Abends nach
Neune & Flottenmarsch -
Deutschland 1907/08. Eintritt frei,
Spenden erbeten. D Arkadenhof
der Bonner Universität

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
311:00 Duisdorfer Jazz Sommer

2017 Heute: Jazz Gang Cologne -
Die sieben Musiker der Jazz Gang
Cologne spielen in der klassischen
Besetzung erfrischenden Jazz aus
dem Dixieland- und Swingreper-
toire. Eintritt frei. D Kulturzen-
trum Hardtberg, Rochusstr. 276

20. Sonntag KONZERT

Mall Grab

20:00 Uhr D Köln, Odonien
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318:00 Premiere: Ich weiß…was
du im Sommer 2037 tun wirst
Ein Theaterstück in 28 Szenen von
Bernard A. Paschke mit Bernard
A. Paschke, Julia Seitz, Jan Philipp
Zaun, Anna Wagner und Moritz
Gatz. D Contra Kreis Theater, Am
Hof 3-5

KÖLN
314:00 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-
cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

315:00, 20:00 Tanguera Provokant,
sinnlich, erotisch: Tanguera, das
Tango-Musical aus Argentinien
vereint die preisgekrönte Choreo-
grafie des Tango-Stars Mora Go-
doy und die beeindruckende Per-
fektion eines zwanzigköpfigen
Tanz-Ensembles mit raffiniertem
Lichtdesign, atmosphärischem
Bühnenbild und elektrisierender
Musik. Im Rahmen des 30. Kölner
Sommerfestivals. Eintritt: VVK 46,-
bis 85,- D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

KINDER

BONN
311:00 Familienatelier am Sonntag

Workshop »Flugobjekte im Muse-
um« mit Bettina Marx, Damaris
Kerkhoff und Daniel Scislowski für
Kinder ab 3 Jahren mit Erwachse-
nenbegleitung. Kosten: 6,-/3,50
D Kunstmuseum Bonn, Frie-
drich-Ebert-Allee 2

311:00, 14:00 Pfiffikus-Kinder-
führung »Mit Pfiffikus durchs
Technikland« Führung für Kinder
von 3 bis 12 Jahren zu ausgewähl-
ten Exponaten der Dauerausstel-
lung. D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Familienführung durch die
Daueraustellung und zu den Be-
sonderheiten und Highlights des
Museums. D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

314:30 Auf den Spuren von
Beethovens Leben und Werk
Museumsführung für Familien. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

JOTT WE DE
316:00 Aschenputtel Ein Märchen

mit Spiel und Tanz für die ganze
Familie nach den Brüdern Grimm.
Eine Aufführung von Märchen-
spiele Zons e.V. auf der wunder-
schönen, direkt an der Stadtmau-
er auf der Südseite der histori-
schen Zollfeste Zons gelegenen
Freilichtbühne. Eintritt: 8,-/6,- D
Freilichtbühne Zons, Stadt Zons

EXTRAS

BONN
310:00 ErlebnismuseenTag im

Deutschen Museum Bonn Offene
Angebote (alle kostenlos zzgl.
Museumseintritt): 11 bis 17 Uhr:
ExperimentierStation zum Thema
»MaterialWissen« für Kinder ab 6
Jahren, 11 und 14 Uhr: Erlebnis-
Führung durch die Ausstellung
»Mathematik zum Anfassen«, 11
Uhr und 14 Uhr: Kinderführung
»Mit Pfiffikus durchs Technik-
land« für Kinder von 3 bis 12 Jah-
ren und 15 - 16.30 Uhr: Einfach
um die Ecke denken - Mit Logik-
geschichten das Gehirn trainieren
für Kinder und Jugendliche von
ca. 12 bis 16 Jahren. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Bürgerliche Traumschlösser
- Villen am Rhein Radtour von
StattReisen Bonn erleben e.V.

Dauer: ca. 4-5 Std. Beitrag: 12,-
/10,- D Treffpunkt: Haus der Ge-
schichte, Willy-Brandt-Allee 14

311:00, 14:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00 Wale - Giganten im Südpo-
larmeer Themenführung für Er-
wachsene und Jugendliche. D
Museum Koenig, Adenauerallee
160 

311:15 Die Zisterzienser Führung
durch die Ausstellung: Im Mittel-
alter florierte der Orden der Zi-
sterzienser mit 650 Klostergrün-
dungen in 100 Jahren. Rund 200
bedeutende Exponate aus ganz
Europa kommen in dieser Aus-
stellung zusammen und zeugen
von dieser erfolgreichen Zeit des
Ordens. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:15 Kampf um Troja - Die Ägi-
neten Führung im Museum. Mu-
seumseintritt: 3,- D Akademi-
sches Kunstmuseum, Am Hofgar-
ten 21

311:30 Bonner Stadtradeln Fahr-
radtour mit Rainer Selmann durch
den Beueler Norden - Schwarzr-
heindorf, Doppelkirche, Jüdischer
Friedhof, Geislar, Vilich-Müldorf.
Männer werden gebeten, eine
Kopfbedeckung mitzubringen.
Dauer: ca. 3,5 Std. Beitrag: 9,- D
Treffpunkt: Rheinaustraße / Ecke
Bröltalbahnweg

314:00 Beuel - Die Bonner Son-
nenseite Führung von StattReisen
- Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2
Std. Beitrag: 10,-/8,- D Treff-
punkt: Lokal Rheinlust/Kennedy-
brücke, Rheinuferseite

314:00 Diplomatenfahrt im Histo-
rischen Linienbus Seit zehn Jah-
ren veranstaltet Bad Godesberg
Stadtmarketing Botschaftstouren
– das muss mit einer Erkundung-
stour im gesamten Stadtbezirk
Bad Godesberg gefeiert werden.
Und zwar im historischen Linien-
bus der Stadt Bonn aus den acht-
ziger Jahren. Die Fahrten dauern
circa drei Stunden und sind eine
Kombination aus Busfahrt und
kleineren Spaziergängen. Anmel-
dung: Tel. 0228/1842690 oder in-
fo@badgodesbergstadtmarke-
ting.de. Weitere Infos unter
www.botschaftstouren.de. Ko-
sten: 16,- D Treffpunkt: Pavillon,
Ria-Maternus-Platz 1

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

314:00 Spionage in Bonn Konspira-
tive Tour durch Bonn mit StattRei-
sen Bonn erleben e.V. Anmel-
dung erforderlich. Beitrag: 19,-
/16,- D Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt am Markt

314:00 Spurensuche im ehemali-
gen Regierungsviertel Führung
von StattReisen - Bonn erleben
e.V. Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-
/8,- D Treffpunkt: Ernst-Moritz-
Arndt-Haus, Adenauerallee/Ecke
Zweite Fährgasse

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie auf
einen gut erhaltenen römischen
Keller aus dem 2. Jahrhundert
nach Christus und mehrere hun-
dert Fundstücke. Eine Auswahl
dieser Originalobjekte ist heute im
»Römerkeller« des Hauses der Ge-
schichte in einer kleinen Ausstel-
lung sehen. Von Juli bis August
2017 finden von Dienstag bis Frei-
tag, ab 14 Uhr, zusätzliche öffentli-
che Begleitungen in den Römer-
keller statt, samstags und sonntags
weiterhin um 16 Uhr. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

PARTY

BONN
322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Mojo Rising Blues und Groo-

ves mit Bama J. Baumfeld. D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE

KÖLN
320:00 Kunst gegen Bares Offene

Bühne Show - Künstlerinnen und
Künstler, bisher Unentdeckte und
Profis, präsentieren auf der Büh-
ne ihre Talente. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

KINDER

BONN
310:00 Wer ist Fidelio? ...und was

ist denn eine »Ode an die Freu-
de«? Sommerferienworkshop für
Kinder ab 5 Jahren. Vom 21. bis
25. August (jeweils 10 - 13 Uhr)

dreht sich alles um Beethovens
Oper Fidelio und seine 9. Sinfo-
nie. Die Kinder erkunden ausge-
wählte Teile der Musik, lernen ei-
ne besondere Inszenierung der
Oper Fidelio kennen und erfahren
auf kindgerechte Weise etwas
über das freiheitliche Gedanken-
gut in Beethovens Zeit, das für
den Komponisten und seine Mu-
sik eine große Rolle gespielt hat.
Es wird gesungen, getanzt, insze-
niert und wie immer kommen
Schere, Klebstoff und Buntstifte
zum Einsatz. Anmeldung erfor-
derlich an: museum@beetho-
ven.de oder Tel.: 0228-98175-25.
Teilnahmebeitrag: 95,- D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

EXTRAS

BONN
319:30 Webmontag Zwangloses Zu-

sammentreffen von IT- und Me-
dienschaffenden, um Kontakte zu
knüpfen und aktuelle Themen zu
diskutieren. Ab und an werden
auch Vorträge gehalten. Info: web-
montag-bonn.de DWaschsalon
»Innovation Point«, Kaiserstr. 1B
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20. Sonntag BÜHNE

Tanguera

»Tanguera«, der erfolgreichste argentinische Musical-Export,
begeistert das Publikum weltweit. 2017 kehrt das emotionale
Tango-Feuerwerk unter der Schirmherrschaft von Maestro Da-
niel Barenboim zurück. »Tanguera« vereint eine preisgekrönte
Choreografie des Tango-Stars Mora Godoy und die beeindru-
ckende Perfektion eines zwanzigköpfigen Tanz-Ensembles zu
einem kraftvollen Sog aus Leidenschaft, Begierde, Schmerz und
Erotik.

15:00 und 20:00 Uhr D Köln, Philharmonie

21. Montag KONZERT
Haydn-Festival 

Hofkapelle München

20:00 Uhr D Brühl, Schloß Augustusburg

21
Montag

KINO

BONN
320:00 CineSneak Die Überra-

schungs-SneakPreview (jeden 1.
Montag: OmdtU, sonst in
Deutsch). Eintritt: 4,50 D Stern-
lichtspiele, Markt 8

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Sixties United - Bonner Rock &
Pop Größen der 60er. Eintritt frei.
D Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

KÖLN
320:00 The Offspring Seit ihrer

Gründung 1984 arbeiten die
Punk-Legenden aus Kalifornien
unermüdlich an ihrem Status als
Ikonen des Fun-Punk. Noch vor
Veröffentlichung ihres zehnten,
für Anfang 2018 angekündigten
Studioalbums, werden The
Offspring eine exklusive Show im
Palladium spielen. Special Guest:
Tim Vantol. Eintritt: VVK 48,- D
Palladium, Schanzenstr. 40

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Eine
kleine Nachtmusik« - Pavel Ser-
bin (Violoncello) und die Hofka-
pelle München spielen Werke von
Carl Philipp Emanuel Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Joseph
Haydn. Ein Konzert im Rahmen
der Brühler Schlosskonzerte. Ein-
tritt: VVK 9,- bis 47,- D Schloss
Augustusburg, Brühl

21. Montag KONZERT

The Offspring

Sie gehören zur Champions League des Punkrock – und das schon seit ein paar Jährchen. 1984
gegründet, haben sich The Offspring spätestens in den 90er-Jahren im Skate-Sound-Bereich
ganz weit nach vorn gespielt. Und dort sind sie seither geblieben. Im Gegensatz zu anderen
Bands an der Spitze setzen sie die Priorität eher auf Spaß an der Sache als auf politische Aufla-
dung des eigenen Tuns. Aber wer sagt auch, dass Punk immer auch Aktivistentum bedeutet?
Sänger Bryan Holland und seine Mitstreiter jedenfalls nicht. Derzeit arbeiten sie am neuen Al-
bum, das für Anfang 2018 angekündigt ist. Und zwischendurch spielen sie in Köln den einzigen
Deutschland-Gig jenseits von Festivals.

20:00 Uhr D Köln, Palladium
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zolla, Dizzy Gillespie, Chick Corea
und Joseph Haydn. Ein Konzert
im Rahmen der Brühler Schlos-
skonzerte. Eintritt: VVK 7,- bis 38,-
D Schloss Augustusburg, Brühl

PARTY

BONN
321:00 Superschnulzendienstag Die

Karaoke für alle, die es ein wenig
langsamer angehen lassen wol-
len. Aber natürlich dürfen auch
flottere Lieder gesungen werden.
Eintritt frei. D Das Nyx, Vorge-
birgsstr. 19

322:00 Mädelsabend Eintritt: 5,-
(für Mädels frei). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Low Fidelity Indie, Rock, Al-

ternative, Electro mit Farah Faw-

cett. D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Ich weiß…was Du im Som-

mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen

und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KINDER

BONN
310:00 Maler-Atelier Sommerferi-

en-Werkstatt (22.–24. August, je-
weils 10 bis 14 Uhr) zur Kinder-
und Jugendausstellung Karin
Kneffel für Kinder und Jugendli-
che zwischen 8 und 15 Jahren.
Kosten: 32,- (inkl. Materialko-
sten). D Kunstmuseum Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 2

310:15 Comic Magic Animiere Dei-
nen Character - Sommerferien-
Workshop (22. bis 25. August, je-
weils 10:15-13:15 Uhr) zur Ausstel-
lung »Comics! Mangas! Graphic
Novels!« für Kinder und Jugendli-
che von 9 bis 18 Jahren. Informa-
tion und Anmeldung: kunstver-
mittlung@bundeskunsthalle.de
oder 0228 – 9171–243. Kosten:
50,-/25,- D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

314:00 Foto-Workshop In den Som-
merferien bietet der Fotograph
Jörg Balthasar einen kostenlosen
Fotografie-Workshop für Schüler
und Schülerinnen ab der 10.
Jahrgangsstufe an. Vorausset-
zung: Eigene Digitalkamera. In-
formation und Anmeldung: kul-
turassistent@t-online.de oder
0228 - 737609. D Institut
français, Adenauerallee 35

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:30 Treffen der Bonner Initiati-
ve Grundeinkommen Infos:
www.grundeinkommen-
bonn.de. D Rudolf-Steiner-
Haus, Thomas-Mann-Str. 36

KÖLN
323:00 Mixties Musik die klingt wie

Blumen riechen mit Caroline
Crystalline. D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Ich weiß…was Du im Som-

mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva und
ihren charismatischen Bodyguard
Abend für Abend im Musical Dome
gefeiert. Die maßgeschneiderte
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22. Dienstag BÜHNE

Stephan Masurs Varietéspektakel

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

22
Dienstag

KINO

BONN
319:30 Cinema Augustinum: »Mo-

onlight« Spielfilm, USA 2016, Re-
gie: Barry Jenkins, mit Ashton
Sanders, Alex R. Hibbert, Trevante
Rhodes und Mahershala Ali. In
drei Episoden erzählt Regisseur
Barry Jenkins vom Erwachsen-
werden des jungen Chiron – nicht
in ruppiger Bildsprache und har-
ten Schnitten, sondern mit einer
schwebenden Kamera, die die
Geschichte poetisch geradezu
überhöht. Ein einzigartiger, ge-
fühlvoller Blick auf die Lebens-
wirklichkeit afroamerikanischer
Menschen. Eintritt: 6,- D Augu-
stinum Bonn, Römerstr. 118

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: ABBA Review - Tribute to ABBA.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

KÖLN
320:00 Front Line Assembly Front

Line Assembly wurde im Jahr 1986
von Bill Leeb gegründet, als er bei
Skinny Puppy ausstieg. Der Name
soll von den belgischen EBM-Pio-
nieren Front 242 inspiriert worden
sein. Weitere Inspiration waren
Bands wie DAF, Portion Control,
SPK und Liaisons Dangereuses.
Support: Der Rest. Eintritt: VVK
27,- D Live Music Hall, Lichtstr. 30

321:30 Jazz-O-Rama Heute mit Gille,
Böhm, Ramond, Arends. D AR-
Theater Köln, Ehrenfeldgürtel 127

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Saxo-
phon-Sounds« - Das Signum Sa-
xophone Quartet spielt Werke von
Modest Mussorgsky, Astor Piaz-

22. Dienstag KONZERT

Front Line Assembly

Als Bill Leeb im Jahr 1986 Front Line Assembly gründete, stieß der Austro-Kanadier die Tür zu einem
ganzen Universum auf – zu einer Welt, in der jede erdenkliche Verbindung von Elektro und Dun-
kelheit ihren Raum findet. Klanglich hat Leeb sein Projekt über die Jahre hinweg immer und immer
wieder neu erfunden, ohne dabei die düsteren Sound-Wurzeln je komplett abzulegen. In Summe
haben er und sein in dieser Zeit mehrfach umbesetztes FLA gezeigt, welch Variantenreichtum auch
mit Industrial, EBM oder Duster-Drum-‘n‘-Bass möglich ist. Im vergangenen Jahr zu Gast beim
Amphi-Festival, kommen Front Line Assembly 2017 in die Live Music Hall. Attack the masses!

20:00 Uhr D Köln, Live Music Hall

23
Mittwoch

KINO

BONN
319:45 CineLady-Special: »Mamma

Mia!« Der Damenabend inkl. Gra-
tis-Prosecco. Heute: »Mamma
Mia!« - Musical mit Oscar-Preisträ-
gerin Meryl Streep. D Sternlicht-
spiele, Markt 8

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Get Back - Tribute to The Beat-
les. Eintritt frei. D Parkrestaurant
Rheinaue, Ludwig-Erhard-Allee
20

KÖLN
320:00 Few Dollars More Das Quar-

tett um Frontmann Thomas Tand-
berg gilt in seiner norwegischen
Heimat als einer der besten Live
Acts des Heavy Blues. D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Klassik
rockt« - Das flämische Barockor-
chester mit dem vieldeutigen Na-
men »B’Rock« spielt Werke von
Luigi Boccherini, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Joseph Haydn.
Ein Konzert im Rahmen der
Brühler Schlosskonzerte. Eintritt:
VVK 7,- bis 38,- D Schloss Augu-
stusburg, Brühl

PARTY

BONN
322:00 Ladies Night Partyclassics,

R’n’B & House mit DJane Da Vibe-
cat. D N8schicht, Bornheimer Str.
20-22

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

23. Mittwoch BÜHNE

Stephan Masurs
Varietéspektakel

Für sein kultiges Varieté im Pantheon hat Stephan Masur wie-
der Top-Artisten und Absolventen der besten internationalen
Zirkusschulen versammelt, um das Publikum mit beindrucken-
der Artistik, spannender Jonglage und lyrischen Momenten zu
begeistern. Im diesjährigen Varietéspektakel fasziniert ein
neues Team männlicher Grenzgänger mit beeindruckender
Akrobatik und schafft ein eigenes Reich aus Wundern, Wün-
schen und Leidenschaften.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.27
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deutsche Inszenierung des Musi-
cal-Megahits – die Songs im eng-
lischen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Springmaus - »Experimen-
te - Das Impro-Labor« Improvi-
sationstheater. D ARTheater Köln,
Ehrenfeldgürtel 127

KINDER

BONN
311:00 Kryptographie - diskret

und geheim Das Thema Krypto-
graphie war auch vor Erfindung
des Computers von großer Bedeu-
tung. Immer schon hatten Men-
schen den Wunsch, einander
Nachrichten so zuzusenden, dass
nur der Empfänger den Inhalt le-
sen konnte. Die Teilnehmer von 8
bis 12 Jahren lernen verschiedene
Methoden der Ver- und Ent-
schlüsselung von geheimen
Nachrichten kennen. Anmeldung
erforderlich unter 0228-738790.
Kosten: 6,- (inkl. Material). D
Arithmeum, Lennéstr. 2

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:00 25 Jahre Kunstmuseum
Bonn Zum 25-jährigen Jubiläum
an der Bonner Museumsmeile
lädt das Kunstmuseum Bonn zu
vier Sonderführungen ein. Dabei
betrachten Bonner Persönlichkei-
ten das Museum aus den Blick-
winkeln eines Schriftstellers, Phi-
losophen, Architekten und Thea-
terintendanten. Heute: »Archi-
tektursprache auf dem Prüfstand«
- Architekt Karl-Heinz Schommer
im Gespräch mit Stephan Berg
über 25 Jahre Museumsarchitek-
tur. Der Eintritt zu den Sonder-
führungen ist frei. D Kunstmuse-
um Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 2

319:00 Bonner Wirtschaftstalk The-
ma: No Industry, No Future? Per-
spektiven des Industriestandortes
Bonn/Rhein-Sieg. Moderation: Dr.
Helge Matthiesen. Podiumsgäste:
Prof. Dr. Michael Hoch, Rektor der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität, Bonn, Guido Degen,
Senior Vice President der GKN Po-
wder Metallurgy und Stefan Ha-
gen, Präsident der Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg.
Information und Anmeldung unter
www.bonner-wirtschaftstalk.de.
Eintritt frei. D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

319:00 Küfa - Küche für alle Es gibt
veganes und vegetarisches Essen
gegen Spende. D Kult41, Hoch-
stadenring 41

319:30 »Gottesglaube zwischen
Theodizee und Sternstunden«
Vortrag und Diskussion mit Prof.
Dr. Cornelia Richter. In Kooperati-
on mit der evangelisch-theologi-
schen Fakultät der Universität
Bonn. D Parkbuchhandlung,
Koblenzer Str. 57

KÖLN
310:00 gamescom 2017 Das welt-

weit größte Messe- und Event-
Highlight für interaktive Spiele
und Unterhaltung vom 22. bis 26.
August. D Congress-Centrum Ko-
elnmesse, Deutz-Mülheimer Str.

In einer Gerichtsverhandlung und
in szenischen Rückblenden in das
Leben des großen Reformators soll
geklärt werden, ob Dr. Martin Lu-
ther durch seine Worte und
Schriften den Aufstand der Bauern
mit initiiert hat. D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 The Rock’n’Rollator Show
Ein musikalischer Abend über die
Lust und die Schrecken des Alters
mit dem Generationenchor The
Groove@Grufties. Eintritt:
25,90/20,40 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona kommt
der Welterfolg nach Bonn: Akroba-
tik und wogendes Nass ergeben
spritzige Unterhaltung. Und mit al-
len Wassern gewaschen ist auch
die Besetzung dieses feuchtfröhli-
chen Spektakels. Ein Ensemble von
Weltklasse Artisten zeigt, was in
auf, und um eine Badewanne her-
um so alles möglich ist. Jung, wild
und verspielt präsentieren sie sich.
Effektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurmga-
rantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Eintritt:
VVK ab 29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:15 Theater Tumult: Was läuft?
Ein kleiner Querschnitt der Bon-
ner Amateur-Theaterlandschaft.
Gezeigt werden Vorschauen und
Highlights bereits aufgeführter
Stücke. Im Anschluss gibt es ein
kleines Konzert. Eintritt frei. D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
319:30 Bodyguard – Das Musical

Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis

um die exzentrische Soul-Diva und
ihren charismatischen Bodyguard
Abend für Abend im Musical Dome
gefeiert. Die maßgeschneiderte
deutsche Inszenierung des Musi-
cal-Megahits – die Songs im eng-
lischen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Raw Stand-up Open Mic Es

treten ca. acht Comedians mit je-
weils sieben Minuten auf. Vom
absoluten Anfänger bis zum Profi
ist alles dabei. Moderation: Frank
Eilers. Eintritt: 7,- D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die

Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

315:00 Kulturtreff: Die Zisterzien-
ser Museumsbesuch mit anderen
Interessierten in geselliger Runde
für Senioren. In einer Gesprächs-
runde thematisiert die Kunsthi-
storikerin Uschi Baetz immer wie-
der neue Inhalte, Aspekte und
aktuelle Sonderausstellungen im
LVR-LandesMuseum Bonn. Ko-
sten: 2,- zzgl. Museumseintritt. D
LVR - LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben und andere
Basteleien. Es können eigene Rä-
der inspiziert und repariert wer-
den. D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

KÖLN
310:00 gamescom 2017 Das welt-

weit größte Messe- und Event-
Highlight für interaktive Spiele
und Unterhaltung vom 22. bis 26.
August. D Congress-Centrum Ko-
elnmesse, Deutz-Mülheimer Str.

313:00 VideoDays 2017 ShowDay
Europas größtes YouTuber-Treffen
feiert Jubiläum: Die Fans können
zum zehnten Mal gemeinsam mit
den erfolgreichsten deutschen
YouTube-Stars und internationa-
len Überraschungs-Acts feiern.
Über 15.000 Besucher und mehr
als 200 Künstler werden zum
großen Jubiläum erwartet. Das
Event erstreckt sich über zwei Ta-
ge, den ShowDay und den Com-
munityDay. Der ShowDay bildet
mit Live-Acts den Auftakt der Vi-
deoDays 2017. Ein hochkarätiges
Line-up mit Stars und Newco-
mern wird zeigen, was die Web-
videoszene zu bieten hat. D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3
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24. Donnerstag BÜHNE

Ich weiß…was Du im Sommer 2037 tun wirst

Wir tippen das Jahr 2037. Niemand kann sich mehr ein Leben ohne all die nützlichen Errungenschaf-
ten der Technik vorstellen. Zoe, Katja, Marvin, Finn und Adrian sind Freunde. Ein Leben ohne ICH,
die Sprachsoftware der Augmented-Reality-Kontaktlinsen, welche aus keinem Auge mehr wegzu-
denken sind, ist für sie unvorstellbar. Bis sie von ihren Eltern auf einen Campingtrip in den Wald,
ohne moderne Technik, aber vor allem ohne Augmented-Reality-Kontaktlinsen geschickt werden…

20:00 Uhr D Bonn, Contra Kreis Theater

24
Donnerstag

KINO

BONN
3 Programmkino (Kino in der Brot-

fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
319:30 SWB - Sommerfestival Heu-

te: Wibbelstetz - Eifel-Rock. Ein-
tritt frei. D Parkrestaurant Rhein-
aue, Ludwig-Erhard-Allee 20

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland
mit Blues, Rock’n’Roll, Soul, Funk
und sonstigen Klassikern. Eintritt
frei. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 Superjam Eine Hommage an

die letzten 40 Jahre des Reggae
und an die Grooves der alten Mei-
ster aus Jamaica: Eingängige Me-
lodien, manchmal etwas rockiger
und aggressiver als der herkömm-
liche Roots-Reggae, oft mit etwas
mehr Speed, einige scharfe Blä-
ser-Sätze und auch der ein oder
andere Dub- oder Dancehall-Beat
verleihen dem Sound seine spezi-
elle Würze. Special Guest: Jonny M
(Reggae, Rap, Pop). D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Konzer-
tante Juwelen« - Lena Neudauer
(Violine) und das Leopoldinum
Chamber Orchestra spielen Werke
von Carl Philipp Emanuel Bach,
Wolfgang Amadeus Mozart und
Joseph Haydn. Ein Konzert im
Rahmen der Brühler Schlosskon-
zerte. Eintritt: VVK 9,- bis 47,- D
Schloss Augustusburg, Brühl

PARTY

BONN
321:00 Nyx zu verlieren Spaß ha-

ben, Dampf ablassen und ab-
rocken - die beste Donnerstags-
karaoke in Bonn. Eintritt frei. D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

321:00 Salsa Chula Die große Bonner
Salsa & Latino Party. 21:15 Uhr
Schnupperworkshops, ab 22 Uhr
Salsa-Party mit dem Salsa & Lati-
no-DJ-Team. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

KÖLN
323:00 Beatpackers HipHop, Breaks

& Soulful Beats mit DJ CEM und
Gästen. Eintritt: 6,- D Subway,
Aachener Str. 82

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Der Fall Martin Luther

Schauspiel von Karlheinz Komm
zum 500sten Jahrestag des 95
Thesen Anschlags in Wittenberg.

FEHLT HIER
DEINE PARTY?
Schreibe eine E-Mail an: 

tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August 2017

24. Donnerstag BÜHNE

The Rock’n’Rollator Show

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus
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besonderer Atmosphäre um das
Lagerfeuer gleich nochmal soviel
Spaß macht. Eintritt: 8,- D Kul-
turzentrum Altes Rathaus Ober-
kassel, Königswinterer Str. 720

KÖLN
320:00 Ergiebig Kölner Punk-, Rock-

und Metal Band. Special Guests:
Sunset Steel (Heavy Metal) & Bear
Parliament (Alternative Metal). D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 LagerStein Folk Pagan Metal
aus Australien. Special Guests:
Ymyrgar (Tunesische Folk Pagan
Metalband) und Storm Seeker
(Folk/Pirate Metal Band). D MTC,
Zülpicherstr. 10

321:30 Arrested Denial Punkrock, es
finden sich aber auch genreüber-
greifende Einflüsse aus z.B. der
Frühphase des Reggae oder dem
Alternative-Bereich. Eintritt: 7,-
D Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-
Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Panora-
ma der Quartettkunst« - Das 1989
in Lübeck gegründete und heute
in Berlin ansässige weltberühmte
Streichquartett »Artemis Quartett«
spielt Quartette aus Klassik, Ro-
mantik und Moderne von Béla
Bartók, Robert Schumann und
Joseph Haydn. Ein Konzert im
Rahmen der Brühler Schlosskon-
zerte. Eintritt: VVK 7,- bis 38,- D
Schloss Augustusburg, Brühl

PARTY

BONN
321:30 Sweet Smoke Party Best of

60s & 70s Rock Music, Classic
Rock, Pop, Psych & more mit DJ
Micha. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 TanzBar Der Start ins Par-
tywochenende mit einem Mix aus
Pop, Rock, Partyclassics, Charts &
Clubsounds. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

323:00 No Straight Pop & Wave
80er, 90er, Alternative, Rock, Pop,
EBM, Body Pop, Elektro, NDW,
New Wave & Indie mit DJ Manu
Pop. D Das Sofa, Maximilianstr. 8

323:00 rocco.rockt Die Viva Zwei
Party mit Alternative, Punk, Inde-
pendent, Grunge, Britpop, Heavy,
Crossover & Ska. Eintritt: 4,- D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

KÖLN
322:00 Poplife meets HipHop Mix

aus aktuellen Hits und den Klas-
sikern der letzten Jahre. Bei die-
sem Special mit den besten Ein-
flüssen aus dem Hip Hop Bereich.
Eintritt: 6,-/5,- D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

322:00 Virus Hardcore, Punk, Alter-
native, Retro, Stoner und Metal.
Eintritt frei. D Underground, Vo-
gelsanger Str. 200

323:00 BallroomBlitz! Pun-
kRockRollHitz. Eintritt frei. D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

323:00 Don’t Tell Dad Wilder Pop
von den 60s bis zu den 80s, Hi-
pHop, Rock Classics mit Fiete
a.k.a. FX Gold und Hoffdogg. Ein-
tritt: 7,- D Yuca, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

323:00 MusikTanzClub Party mit DJ
Wulf. Eintritt: 5,- MVZ (frei bis 1h).
D MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 The Battle Of Britpop Oasis
& Blur all night long mit Marcus
Can’t Dance & Special Guest. Ein-
tritt: 5,- D Tsunami-Club, Im
Ferkulum 9

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes

Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 LoL - Das Comedy StartUp
Stand Up-Newcomershow mit
wechselndem Moderator und
Gastkünstlern. Eintritt: 14,90 D
Post Tower Lounge, Charles-de-
Gaulle-Str. 20

320:00 Springmaus Improtheater -
»Bääm – Das Springmaus-Som-
mer-Special« Improvisati-
onstheater. Die Springmaus macht
Urlaub und geht auf Reisen. Ziel:
Die ganze Welt! Wohin die Reise
geht, das bestimmt das Publi-
kum. Eintritt: 25,90/20,40 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
319:00 Frau Jahnke hat eingeladen

Kabarett, Comedy, Liedgut, Slap-
stick und Poetry »Open Air« mit
den Damen Tausendschön, Kins-
ky, Brugger und Carrington. Ein-
tritt: VVK 28,- D Tanzbrunnen
Köln, Rheinparkweg 1

319:30 Bodyguard – Das Musical
Der preisgekrönte Musical-Erfolg
aus dem Londoner West End läuft
nur noch bis 27. August: Seit 2015
wird das grandiose Live-Erlebnis
um die exzentrische Soul-Diva
und ihren charismatischen Body-
guard Abend für Abend im Musi-

cal Dome gefeiert. Die maßge-
schneiderte deutsche Inszenie-
rung des Musical-Megahits – die
Songs im englischen Original, die
Dialoge auf Deutsch – bringt alle
Erfolge des Grammy-prämierten
Bodyguard-Soundtracks auf die
Bühne. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

KUNST

BONN
318:00 Finissage: Fotoausstellung

von Jens Brockmann Fotoaus-
stellung (30. Juni bis 25. August)
mit Motiven aus Bonn präsentiert
auf Holz. D Early Bird Shop, Ko-
blenzer Str. 19-21

LITERATUR

BONN
319:00 Petra Kalkutschke & Mat-

thias Höhn Lesung und Musik am
Weinberg Finkenberg: Bereits zum
vierten Mal ist die Brotfabrik Büh-
ne zu Gast am einzigen Bonner
Weinberg östlich des Rheins: Im
Mittelpunkt des Abends steht Kurt
Schwitters, Anfang der 1920er
Jahre Mit-Erfinder der Kunstform
Dada. Petra Kalkutschke stellt
open-air auf dem romantisch-
verwunschen Gelände des Wein-
bergs Schwitters´ kaum bekannte
und skurrile Kurzgeschichte »Frau
Rath mit dem Tüt« vor.  Sie wird
musikalisch begleitet von dem
Bonner Multi-Instrumentalisten
Matthias Höhn. Eintritt auf Spen-
denbasis. D Finkenberg, Finken-
bergstr. / Ecke Weinbergweg

JOTT WE DE
320:00 Stefan Weidner - »Flucht-

helferin Poesie: Friedrich
Rückert und der Orient ange-
sichts der Herausforderungen
unserer Zeit« Friedrich Rückert
gilt als einer der größten deut-
schen Dichter des neunzehnten
Jahrhunderts und ist der bedeu-
tendste Übersetzer aus orientali-
schen Sprachen in der deutschen
Literaturgeschichte. Obwohl sein
Werk hochaktuell ist, wird
Rückert wenig gelesen. Doch es
hält zahlreiche Überraschungen
bereit. In seinem Vortrag erläutert
Stefan Weidner, wie Rückerts Hal-
tungen für die Gegenwart frucht-
bar gemacht werden können,
und zeigt auf, wie aktuell die al-
ten Diskussionen zu Fragen der
Übersetzung fremder Dichtung bis
heute geblieben sind: Es sind
Blaupausen für die Integration.
Eintritt: 10,- D Buchhandlung
R2, Holzgasse 45, Siegburg

EXTRAS

BONN
311:30 Bonner Stadtspaziergang

mit Rainer Selmann. Die Irren,
Husaren, Juden & Römer - Jüdi-
scher Friedhof & Rheinische Klini-
ken, Nordstadt & Bonn-Castell.
Männer werden gebeten, eine
Kopfbedeckung zu tragen. Dauer:
ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Römerstraße/Ecke Augu-
stusring (Römerkran)

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

320:00 Mitsing-Konzert Im Vorder-
grund stehen der Spaß am Singen
und das gesellige Beisammen-
sein, eingebunden in eine Reise
durch die jüngere Musikgeschich-
te. Eintritt: 5,- D PAUKE -Life-
Kultur Bistro, Endenicher Str. 43

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung erbeten unter 0157 –
38527455 (vanueuem-events.de).
Preis: 10,-/8,- D Treffpunkt: Altes
Rathaus, Markt

KÖLN
309:00 gamescom 2017 Das welt-

weit größte Messe- und Event-
Highlight für interaktive Spiele
und Unterhaltung vom 22. bis 26.
August. D Congress-Centrum Ko-
elnmesse, Deutz-Mülheimer Str.

310:00 VideoDays 2017 Communi-
tyDay Europas größtes YouTuber-
Treffen feiert Jubiläum: Die Fans
können zum zehnten Mal ge-
meinsam mit den erfolgreichsten
deutschen YouTube-Stars und in-
ternationalen Überraschungs-Acts
feiern. Über 15.000 Besucher und
mehr als 200 Künstler werden zum
großen Jubiläum erwartet. Das
Event erstreckt sich über zwei Tage,
den ShowDay und den Communi-
tyDay. Am CommunityDay können
die Fans ihre Webstars für Selfies
und Autogramme treffen. D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

A
U

G
U

S
T

· 
08

| 
2

0
1

7

72 · VERANSTALTUNGSKALENDER SCHNÜSS · 08 | 2017

25. Freitag KONZERT

LagerStein

20:00 Uhr D Köln, MTC

25
Freitag

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
Paterson (USA 2016, OmU) - Jim
Jarmuschs lakonisch-humoriges
Porträt eines poetischen Busfah-
rers. Eintritt: 10,-/8,- D Bundes-
kunsthalle, Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
317:00 Bonngasse 20: Musik wie

zu Beethovens Zeit Konzert auf
dem Hammerflügel von Conrad
Graf (Wien 1824). Heute: Dmitry
Gladkov spielt Beethoven Sechs
Ecossaisen Es-Dur WoO 83 und die
Bagatellen c-Moll WoO 52, C-Dur
WoO 56 und a-Moll WoO 59 sowie
Joseph Haydns Sonate cis-Moll
Hob XVI:36. D Beethoven-Haus,
Bonngasse 20

319:00 Stadtgartenkonzert Bereits
zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
Deutscher Liedermacher-Rap-
Abend - Es spielen um 19 Uhr die
Band Indianageflüster (Deutscher
Progressiv-Rap) und um 20 Uhr
die Band Heinz Ratz - Strom und
Wasser, die Liedermacherpunk
mit kabarettistischem Ulk verbin-
det. D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Domstürmer - Kölscher Abend.
Von Rock über Schlager bis hin zu
Balladen – die musikalische
Bandbreite der Domstürmer ist
riesig. Gleich welche Stilrichtung
sie anschlagen: 100% Leiden-
schaft gibt es unter Garantie. Ein-
tritt frei. D Parkrestaurant Rhein-
aue, Ludwig-Erhard-Allee 20

320:00 »Sing das Rathaus!« Mit-
singkonzert mit dem Entertainer
»Filou«. Diesmal geht es - wenn
das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht - in den etwas
verwunschenen Garten hinter
dem Rathaus, wo das Singen in

25. Freitag KINO

Paterson
Filmnächte auf dem Dach der Bundeskunsthalle

Wunderschön poetisch-lakonische Komödie von Jim Jarmusch über den Gedichte schreibenden
Busfahrer Paterson, der genauso heisst wie seine Heimatstadt. Mit sich selbst im Einklang, brin-
gen vor allem seine kreativ-umtriebige Freundin, sein Hund Marvin (das pummelige Tierchen
gewann in Cannes den »Palm Dog Award«) und die abendlichen Barbesuche eine gewisse Auf-
regung in sein beschauliches Leben.

20:30 Uhr D Bonn, Bundeskunsthalle
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Verdi, Ruggero Leoncavallo, Gia-
como Puccini, Gaetano Donizetti,
Vincenzo Bellini und Amilcare
Ponchielli. Eintritt: VVK 23,- D Ar-
kadenhof der Bonner Universität

KÖLN
318:30 Lina - Glitzer Deluxe Tour

Die Sängerin und Schauspielerin
hat das größte Konzert ihrer noch
jungen Karriere angekündigt:
Wegen der anhaltend großen
Nachfrage spielt Lina das Ab-
schlusskonzert ihrer »Glitzer De-
luxe Tour« im E-Werk. Eintritt:
VVK ab 26,- D E-Werk, Schan-
zenstrasse 37

319:00 Bläck Fööss »Open Air«.
Kaum zu glauben, dass ihre Pre-
miere der Bläck Fööss auf Kölns
schönster Open-Air-Bühne op dr
Schäl Sick inzwischen schon mehr
als 40 Jahre zurückliegen soll.
Eintritt: VVK 24,- D Tanzbrunnen
Köln, Rheinparkweg 1

319:30 Lucinda Williams Lucinda
Williams ist einer der größten
Stars im weiten Genre Americana.
Irgendwo zwischen Country, Folk
und Classic Rock angesiedelt,
macht die Frau aus Louisiana seit
bald 40 Jahren grandiose Musik.
Mit ihrer gebrochen-knarzigen
Stimme, ihrem souveränen Gitar-
renspiel und dem außergewöhn-
lichen Songwriting hat sie viele
Impulse gesetzt und andere Mu-
sikerinnen und Musiker beein-
flusst. Allerdings hat es eine Weile
gedauert, bis sich diese Qualitä-
ten durchgesetzt haben: Erst mit
26 Jahren veröffentlichte sie ihr
erstes Album, und bekannt wur-
den ihre Stücke zunächst nur
durch Versionen anderer Musike-
rinnen. So gewann sie ihren er-
sten Grammy für ihren Song
»Passionate Kisses« – gecovert
von Mary Chapin Carpenter – zu
einem Zeitpunkt, als sie als Solo-
künstlerin noch völlig unbeachtet
war. Eintritt: VVK 30,- D Kantine,
Neußer Landstr. 2

320:00 Gerd Köster und Frank
Hocker -»A´s kla?« »A’s kla?« ist
das neue Album des kölschen
Singer/Songwriter-Duos Köster &
Hocker. Die musikalischen Ein-
flüsse, zugleich Konstanten des
künstlerischen Schaffens der bei-

den, umfassen Blues, Country,
Folk, Rock und gerade auf diesem
Album einen gehörigen Schuss
Cajun-Klänge. D Bürgerzentrum
Ehrenfeld, Venloer Str. 429 

320:00 Sideway Spiral Irgendwo
zwischen 60er Jahre Psychedelic
Rock, 70er Jahre Metal, 80er Jahre
Punk, 90er Post-Zeugs vermischt
mit einer Prise Stoner Rock liegt
der Sound der Kölner. Support:
Phiasco (Stoner Rock). D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Tip Top Punkrock aus Köln.
D MTC, Zülpicherstr. 10

322:00 The Lonesome Drifters Aut-
hentic Rockabilly und Country.
Eintritt: 9,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Haydns
Orpheus« - Die Augustina vocale,
die Capella Augustina und Solisten
präsentieren Joseph Haydns letzte
Oper, basierend auf dem Orphe-
us-Mythos wie ihn Ovid in seinen
»Metamorphosen« erzählt hat.
Ein Konzert im Rahmen der
Brühler Schlosskonzerte. Eintritt:
VVK 15,- bis 75,- (inkl. Feuerwerk).
D Schloss Augustusburg, Brühl

319:30 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Krieg und
Frieden« - Der Kammerchor der
Bonner Kreuzkirche »Vox Bona«,
das Barockorchester der Kreuzkir-
che »BonnBarock« und Solisten
präsentieren Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart und Joseph
Haydn. Ein Konzert im Rahmen
der Brühler Schlosskonzerte. Ein-
tritt: VVK 12,- bis 37,- (inkl. Feuer-
werk). D St. Margareta, Heinrich-
Fetten-Platz 3, Brühl

319:30 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Auf Flü-
geln des Gesanges« - Sophie
Harmsen (Mezzosopran) und
Wiebke Weidanz (Hammerklavier)
präsentieren Lieder und Canzo-
netten von Joseph Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Jo-

hann Friedrich Reichardt. Ein
Konzert im Rahmen der Brühler
Schlosskonzerte. Eintritt: VVK 25,-
(inkl. Feuerwerk). D Schlosskir-
che, Schlosstr. 2, Brühl 

322:00 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: Finale mit
musikalischem Abschluss-Feuer-
werk - Es spielt das Neue Rheini-
sche Kammerorchester Georg Frie-
drich Händels »Feuerwerksmusik«
mit synchronem Boden-, Terras-
sen- und Höhenfeuerwerk. Im
Rahmen der Brühler Schlosskon-
zerte. Eintritt: 7,- D Schlosspark
von Schloss Augustusburg, Brühl

PARTY

BONN
319:30 Das Original Salsa Schiff

Salsa, Bachata, Merengue, Regga-
eton und Cumbia mit den DJs Alex
Villacis und Robalino. Ab 22:15
Uhr Salsa- und Bachata-Tanzkurs
mit Linda und Julio. Eintritt: VVK
15,- AK 18,- D MS Beethoven,
Ableger Brassertufer

321:30 High Voltage Die Rockparty
präsentiert vom Hard Rock Club
Bonn für alle Fans von klassi-
schem Hard Rock/Heavy Metal.
Eintritt: 3,- D Musikclub Session,
Gerhard von Are Str. 4-6

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Off tha Hook Black Music
Party. D Untergrund, Kesselgasse 1

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
EDM, Hiphop, R&B & Classics mit DJ
Kim. Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 SamstagsParty mit groovigen
Sounds, aktuellen Charts und
Partyhits. Eintritt: 5,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

323:00 Candy Disco After Salsa Schiff
Party mit 80s, 90s, Party Classix,
Reggaeton, Funk, Soul &  Rock. D
Das Sofa, Maximilianstr. 8

KÖLN
321:30 Ü40 Party - End of the

Summer Holiday Edition mit
Rock, Pop, Charts, Dance & Clas-
sics. Eintritt: VVK 8,- AK 10,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

322:00 The Party Starts Now Party
und Club Sounds. Eintritt frei. D
Underground, Vogelsanger Str. 200

323:00 Beatz&Boyz Electro. Eintritt:
8,- D Club Bahnhof Ehrenfeld,
Bartholomäus-Schink-Str. 65/67

323:00 Cowboys From Hell Rock,
Metal & Alternative mit dem CFH-
DJ-Team. Eintritt: 5,- MVZ (frei bis
1h). D MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Hasenbau x Artheater x
Klubkomm Heute öffnet die
Clubkomm die Türen zu etlichen
Clubs. Diesmal werden die Freun-
de vom Hasenbau das Artheater
mit abwechslungsreichen Techno
beschallen. Martha van Straaten
wird auf dem Mainfloor für
Wohlfühlatmosphäre sorgen,
während Dimi Angèlis den Keller
in Beschlag nimmt. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

323:00 Right On Time XII 60s Reg-
gae, Rock Steady & Ska mit The
Rhythm Ruler, The Drifter, Alex Fi-
reball & Thee Snufferer. D Tsuna-
mi-Club, Im Ferkulum 9

323:00 Satisfaction Hippie-Party mit
Psychedelic & Woodstock Sounds.
Eintritt: 6,- D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR, Punkrock. Eintritt
frei. D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

BÜHNE

BONN
318:00, 21:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach

A
U

G
U

S
T

· 
08

| 
2

0
1

7

VERANSTALTUNGSKALENDER · 732017 | 08 · SCHNÜSS

26
Samstag

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
Paula (D 2016) - Biopic in wun-
derbaren Bildern über die Malerin
Paula Modersohn-Becker. Eintritt:
10,-/8,- D Bundeskunsthalle,
Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
318:30 Stadtgartenkonzert Bereits

zum sechsten Mal veranstaltet das
Kulturamt der Stadt Bonn ge-
meinsam mit vielen Bonner Ko-
operationspartnern die Stadtgar-
tenkonzerte. Vom 4. August bis
zum 2. September heißt es wieder
»umsonst und draußen«. Heute:
PopCamp – Meisterkurs für Po-
puläre Musik mit Wir bringen kal-
ten Kaffee mit aus Kassel (Pop),
Mockemalör (Berlin-Schwarzwäl-
der Elektro-Chanson) und  Steal A
Taxi (Bonner Independent Soul-
Pop). D Stadtgarten / Alter Zoll

319:30 Notte Italiana Konrad Bei-
kircher rockt mit seiner Frankfur-
ter Band. Eintritt: 28,-/18,- D
Katharinenhof, Venner Str. 51

319:30 SWB - Sommerfestival Heu-
te: Finale mit handmade - Oldies
& Rock-Classics. Eintritt frei. D
Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

320:30 Poppelsdorfer Schlosskon-
zert Aufgrund der umfangreichen
Sanierungsarbeiten des Poppels-
dorfer Schlosses finden die »Pop-
pelsdorfer Schlosskonzerte« in
diesem Jahr im Arkadenhof der
Universität statt. Beim fünften
Konzert der Reihe steht ein italie-
nischer Opernabend auf dem
Programm: Die Klassische Phil-
harmonie Bonn präsentiert Werke
von Gioachino Rossini, Giuseppe

26. Samstag KONZERT

Lucinda Williams

Das muss man sich mal vorstellen: Zwischen Debüt und Durchbruch dieser wahnwitzig tollen
Singer/Songwriterin lagen unglaubliche 20 Jahre. Zwei ganze Jahrzehnte lang flog dieser heute
als wegweisend zu betrachtende Roots Rock, diese grandios Blues durchtränkte Spielart des
Americana unter jedem Radar hindurch. Jetzt kommt der gute Teil dieser Geschichte: Seit Lucinda
Williams dann doch noch die ihr zustehende Beachtung fand, sind inzwischen auch 20 Jahre
vergangen. Und in dieser Zeit sind ihr all die Lobpreisungen und Preise, all der Ruhm zugeflo-
gen, die ihr zuvor verwehrt blieben. Klingt nach Happy End, aber diese Geschichte ist glückli-
cherweise noch gar nicht zu Ende. Live eine Wucht.

19:30 Uhr D Köln, Kantine

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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Impressum Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Springmaus Improtheater -
»Bääm – Das Springmaus-Som-
mer-Special« Improvisati-
onstheater. Die Springmaus macht
Urlaub und geht auf Reisen. Ziel:
Die ganze Welt! Wohin die Reise
geht, das bestimmt das Publi-
kum. Eintritt: 25,90/20,40 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Stephan Masurs Varieté-
spektakel - »Cirque de Tuque 2
– In Between« Das neue Varietè-
spektakel - Temporeiche Artistik,
opulente Comedy und spekta-
kuläre Luftakrobatik mit interna-
tionalen, jungen Artisten. Step-
han Masur als Zeremonienmeister
La Comte präsentiert 2017 erstmals
im neuen Pantheon in Beuel sein
Reich aus Wundern, Wünschen
und Leidenschaften. Eintritt:
19,50/15,50 D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
314:30, 19:30 Bodyguard – Das

Musical Der preisgekrönte Musi-
cal-Erfolg aus dem Londoner
West End läuft nur noch bis 27.
August: Seit 2015 wird das gran-
diose Live-Erlebnis um die exzen-
trische Soul-Diva und ihren cha-
rismatischen Bodyguard Abend
für Abend im Musical Dome gefei-
ert. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung des Musical-
Megahits – die Songs im engli-
schen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

KINDER

BONN
311:00 Samstags-Kinder Workshop

»Druckwerkstatt: Wir drucken mit
Stempeln, Schnüren und Blät-
tern« für 5- und 6-Jährige. Ko-
sten: 3,50 D Kunstmuseum Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 2

314:00 Pfiffikus-Kinderführung
»Mit Pfiffikus durchs Technik-
land« Führung für Kinder von 3
bis 12 Jahren zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung.
D Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

JOTT WE DE
316:00 Aschenputtel Ein Märchen

mit Spiel und Tanz für die ganze
Familie nach den Brüdern Grimm.
Eine Aufführung von Märchen-
spiele Zons e.V. auf der wunder-
schönen, direkt an der Stadtmau-
er auf der Südseite der histori-
schen Zollfeste Zons gelegenen
Freilichtbühne. Eintritt: 8,-/6,- D
Freilichtbühne Zons, Stadt Zons

GAY/LESBIAN

KÖLN
323:00 HomOriental Party Kölns äl-

teste Orientalparty für Schwule,
Lesben und Freunde mit Turkish-
Pop, Oriental & House Music im
Mix mit DJ Kanun Yildirim. Ein-
tritt: 10,-/8,- D Venue - weeken-
dclubcologne, Hohestr. 14

sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

314:00 Pützchens Markt - Ein Phä-
nomen Führung von StattReisen
- Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2
Std. Beitrag: 10,-/8,- D Treff-
punkt: Am Adelheidisbrunnen,
Adelheidisplatz/Brunnenweg

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

317:00 Afrikafest 2017 African Me-
lody feat. Mike Herting ist um 21
Uhr der Hauptact beim diesjähri-
gen Afrikafest. Pape Samory Seck
& Mike Hering bringen in dieser
Formation internationale Musiker
u.a. aus dem Senegal, Burkina
Faso und Deutschland zusam-
men. Außerdem wird Shaibu Da-
sana aus Ghana um 18 Uhr einen
Trommel-Workshop für Erwach-
sene anbieten und um 20 Uhr
spielt die Gruppe Shaibu and Fri-
ends. D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
309:00 gamescom 2017 Das welt-

weit größte Messe- und Event-
Highlight für interaktive Spiele
und Unterhaltung vom 22. bis 26.
August. D Congress-Centrum Ko-
elnmesse, Deutz-Mülheimer Str.

319:00 Benefizgala des Colombina
Colonia e.V. von 1999. Infos unter
www.colombina-colonia-ev.de.
D Flora Köln, Am Botanischen
Garten

319:30 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Krieg
und Frieden« - Der Kammerchor
der Bonner Kreuzkirche »Vox Bo-
na«, das Barockorchester der
Kreuzkirche »BonnBarock« und
Solisten präsentieren Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart und
Joseph Haydn. Ein Konzert im
Rahmen der Brühler Schlosskon-
zerte. Eintritt: VVK 12,- bis 37,-
(inkl. Feuerwerk). D St. Marga-
reta, Heinrich-Fetten-Platz 3,
Brühl

319:30 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Auf Flü-
geln des Gesanges« - Sophie
Harmsen (Mezzosopran) und
Wiebke Weidanz (Hammerklavier)
präsentieren Lieder und Canzo-
netten von Joseph Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Jo-
hann Friedrich Reichardt. Ein
Konzert im Rahmen der Brühler
Schlosskonzerte. Eintritt: VVK 25,-
(inkl. Feuerwerk). D Schlosskir-
che, Schlosstr. 2, Brühl 

322:00 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: Finale mit
musikalischem Abschluss-Feuer-
werk - Es spielt das Neue Rheini-
sche Kammerorchester Georg Frie-
drich Händels »Feuerwerksmu-
sik« mit synchronem Boden-,
Terrassen- und Höhenfeuerwerk.
Im Rahmen der Brühler Schlos-
skonzerte. Eintritt: 7,- D Schlos-
spark von Schloss Augustusburg,
Brühl

PARTY

BONN
318:00 arTango Milonga. Vorher von

15-17 Uhr Tangocafé mit wech-
selnden Workshops für Erfahrene
und von 17-18 Uhr Einführung in
den Tango, für AnfängerInnen
geeignet. 18 Uhr Milonga. D
Kreuzung an St. Helena, Bornhei-
mer Str. 130

KÖLN
323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37

Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
314:00, 17:00 Wet – the show!

Nach Sydney, London und Barce-
lona kommt der Welterfolg nach
Bonn: Akrobatik und wogendes
Nass ergeben spritzige Unterhal-
tung. Und mit allen Wassern ge-
waschen ist auch die Besetzung
dieses feuchtfröhlichen Spekta-
kels. Ein Ensemble von Weltklasse
Artisten zeigt, was in auf, und um
eine Badewanne herum so alles
möglich ist. Jung, wild und ver-
spielt präsentieren sie sich. Ef-
fektvoll in Szene gesetzt werden
die eindrucksvollen Darbietungen
durch ein imposantes Lichtdesign,
einen Soundtrack mit Ohrwurm-
garantie und Livegesang einer
waschechten »Operndiva«. Ein-
tritt: VVK ab 29,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

318:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Der Fall Martin Luther
Schauspiel von Karlheinz Komm
zum 500sten Jahrestag des 95
Thesen Anschlags in Wittenberg.
In einer Gerichtsverhandlung und
in szenischen Rückblenden in das
Leben des großen Reformators
soll geklärt werden, ob Dr. Martin
Luther durch seine Worte und
Schriften den Aufstand der Bau-
ern mit initiiert hat. D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78
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26. Samstag KONZERT

Lina 

18:30 Uhr D Köln, E-Werk

SPORT

BONN
314:00 Bonner SC - Rot-Weiss Es-

sen Regionalliga West. D Sport-
park Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Am Bürgerpark Köln-Kalk,
Barcelona-Allee/Rückseite Köln-
Arkaden

EXTRAS

BONN
311:00 Repair-Café Bonn Besuche-

rInnen können von 11-15 Uhr mit
den unterschiedlichsten defekten
Dingen vorbeikommen. Gemein-
sam mit engagierten BastlerInnen
werden Fehler gesucht, wird re-
pariert, geschraubt, gesägt,
genäht und versucht, diese Dinge
wieder in Stand zu setzen. Jede
und jeder ist herzlich willkom-
men. Auch neue BastlerInnen
und TüftlerInnen können mitma-
chen. Eintritt frei. D Haus Mülle-
stumpe, An der Rheindorfer Burg
22

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch Bad
Godesberg - wie es war, wie es
ist, wie es hätte sein können. Ei-
ne Spurensuche in Alt-Godesberg.
Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D
Treffpunkt: DB Bahnhof Bad Go-
desberg / Moltkestraße

314:00 Exponate à la carte Erleb-
nisFührung zu ausgewählten Ex-
ponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-

27
Sonntag

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
Moonlight (USA 2016, OmU) - Os-
car Katgorie Bester Spielfilm. Ein-
tritt: 10,-/8,- D Bundeskunsthal-
le, Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
311:00 Duisdorfer Jazz Sommer

2017 Heute: Dixie Devils - Die
sechs »Teufel« spielen natürlich
Dixie, aber nicht ausschließlich.
Sie spielen teuflisch schwungvoll
aus purer Freude und bringen
bekannte Titel originalgetreu rü-
ber. Eintritt frei. D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

311:00 Jazz-Matinee Heute mit
Semmels Hot Shots. Eintritt: 5,-
/3,- D Botanische Gärten Bonn,
Meckenheimer Allee 171

318:00 Das singende Klavier Ge-
sprächskonzert über die Gesangs-
kunst in der Klavierliteratur mit
dem Pianisten und Dirigenten
Desar Sulejmani. Eintritt: 10,- D
Augustinum Bonn, Römerstr. 118

318:00 Verführendes aus Klassik bis
Pop mit Julia Kamenik und Seba-
stian Hohberg am Piano. Eintritt:
18,-/15,- D Katharinenhof, Ven-
ner Str. 51

KÖLN
318:30 Alligatoah - »Obdachlos«

HipHop »Open Air«. Eintritt: VVK
38,- D Tanzbrunnen Köln,
Rheinparkweg 1

319:00 Gerd Köster und Frank
Hocker -»A´s kla?« »A’s kla?« ist
das neue Album des kölschen
Singer/Songwriter-Duos Köster &
Hocker. Die musikalischen Ein-
flüsse, zugleich Konstanten des
künstlerischen Schaffens der bei-
den, umfassen Blues, Country,
Folk, Rock und gerade auf diesem
Album einen gehörigen Schuss
Cajun-Klänge. D Senftöpfchen,
Große Neugasse 2-4

320:00 Shred Kelly Shred Kelly ste-
hen für modernen Folkrock aus
Kanada. In ihrer Heimat spielen
sie in ausverkauften Hallen, ha-
ben die großen Festivals bereist
und einige Preise gewonnen, dar-
unter für die beste Live-Perfor-
mance. Zu ihren Markenzeichen
gehören ihre unglaublichen Ban-
jo-Riffs, unterlegt von Synthies,
Powerrock und Harmoniegesän-
gen. Eintritt: VVK 12,- AK 15,- D
Yard Club, Neußer Landstr. 2

JOTT WE DE
318:30 Haydn-Festival Das einzige

Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: Konzert-
Menü & Feuerwerk mit dem En-
semble Nuovo Aspetto der
Schwestern Elisabeth Seitz (Hack-
brett) und Johanna Seitz (Harfe).
Im Rahmen der Brühler Schlos-
skonzerte. Ausgebucht! D Re-
staurant 1875 im Kaiserbahnhof,
Kierberger Str. 158, Brühl

319:30 Haydn-Festival Das einzige
Festival in Deutschland, das sich
dem Wiener Klassiker Joseph
Haydn widmet. Heute: »Haydns
Orpheus« - Die Augustina vocale,
die Capella Augustina und Solisten
präsentieren Joseph Haydns letzte
Oper, basierend auf dem Orphe-
us-Mythos wie ihn Ovid in seinen
»Metamorphosen« erzählt hat.
Ein Konzert im Rahmen der
Brühler Schlosskonzerte. Eintritt:
VVK 15,- bis 75,- (inkl. Feuerwerk).
D Schloss Augustusburg, Brühl
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KÖLN
314:00, 18:30 Bodyguard – Das

Musical Der preisgekrönte Musi-
cal-Erfolg aus dem Londoner
West End läuft nur noch bis 27.
August: Seit 2015 wird das gran-
diose Live-Erlebnis um die exzen-
trische Soul-Diva und ihren cha-
rismatischen Bodyguard Abend
für Abend im Musical Dome gefei-
ert. Die maßgeschneiderte deut-
sche Inszenierung des Musical-
Megahits – die Songs im engli-
schen Original, die Dialoge auf
Deutsch – bringt alle Erfolge des
Grammy-prämierten Bodyguard-
Soundtracks auf die Bühne. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

KUNST

BONN
311:00 Eröffnung: Away From Ho-

me Away From Home (27.8. -
17.9.) eröffnet den Zugang zu Ar-
beiten von vier syrischen Künst-
lern, die ihre Erlebnisse aus dem
Bürgerkrieg, von Flucht und Mi-
gration, sehr individuell und viel-
schichtig reflektieren. Dieses zen-
trale Thema erfährt durch die Be-
teiligung Christian Awes aus Ber-
lin, der in seinem Werk für den
Austausch der Kulturen eintritt,
eine entscheidende Erweiterung.
Al Saai und Awe treten durch
großformatige Wandmalerei, spe-
ziell für die hohe Ausstellungs-
halle des Künstlerforums ent-
standen, in einen direkten künst-
lerischen Dialog. Einführung: Ka-
rin Adrian von Roques. Musik:
Aeham Ahmad, Beethoven-
preisträger 2015. D Künstlerforum
Bonn, Hochstadenring 22-24

311:15 Tanz in der Antike Öffentli-
che Führung durch die aktuelle
Sonderausstellung des Akademi-
schen Kunstmuseums. Anlässlich
des 50-jährigen Bestehens des
Ballettstudios der Universität Bonn
zeigt das Museum über 60 antike
Tanzdarstellungen, die zwischen

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für September ist der:

11. August  2017

dem 7./6. Jh. v. Chr. und dem 2./3.
Jh. n. Chr. von griechischen,
etruskischen und römischen
Künstlern und Kunsthandwerkern
geschaffen worden sind. Präsen-
tiert werden unter anderem Bilder
auf orignalen antiken Tongefäßen
und Öllampen, Tänzerinnen aus
Terrakotta sowie Abgüsse antiker
Statuen und Reliefs, die im Origi-
nal auf viele Museen der Welt
verteilt sind. D Akademisches
Kunstmuseum, Am Hofgarten 21

KINDER

BONN
311:00 »ExperimentierKüche ent-

decken« In der Experimentier-
Küche können Besucher ab ca. 7
Jahren in Begleitung Erwachsener
ohne Voranmeldung fortlaufend
von 11-17h unter Anleitung expe-
rimentieren. D Deutsches Muse-
um Bonn, Ahrstraße 45

311:00, 14:00 Pfiffikus-Kinder-
führung »Mit Pfiffikus durchs
Technikland« Führung für Kinder
von 3 bis 12 Jahren zu ausgewähl-
ten Exponaten der Dauerausstel-
lung. D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Familienführung durch die
Daueraustellung und zu den Be-
sonderheiten und Highlights des
Museums. D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

314:00 »Wie baut man Balltrans-
portmaschinen aus Lego?«
Workshop für Kinder und Ju-
gendliche ab 10 Jahren. Um An-
meldung wird gebeten. Kosten:
10,- D Deutsches Museum Bonn,
Ahrstraße 45

314:30 Auf den Spuren von
Beethovens Leben und Werk
Museumsführung für Familien. D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

315:00 SteinZeit – mal anders!
Schotter, Kiesel und Steinge-
schichten für Kinder ab 5 Jahren
mit Erwachsenenbegleitung. An-
meldung bis zum 26.8. bei Quer-
waldein e.V., bonn@querwald-
ein.de o. 0228-5344456. Kosten:
13,- D Treffpunkt: Parkplatz
Rheinufer, Charles-de-Gaulle-Str.

JOTT WE DE
316:00 Aschenputtel Ein Märchen

mit Spiel und Tanz für die ganze
Familie nach den Brüdern Grimm.
Eine Aufführung von Märchen-
spiele Zons e.V. auf der wunder-
schönen, direkt an der Stadtmau-
er auf der Südseite der histori-
schen Zollfeste Zons gelegenen
Freilichtbühne. Eintritt: 8,-/6,- D
Freilichtbühne Zons, Stadt Zons

EXTRAS

BONN
310:00 Oldtimer-Sonntag im Haus

der Geschichte Das Haus der Ge-
schichte präsentiert im Begleit-
programm zu seiner aktuellen
Wechselausstellung »Geliebt. Ge-
braucht. Gehasst. Die Deutschen
und ihre Autos« von 10 – 18 Uhr
ausgewählte Fahrzeuge aus sei-
nen Sammlungen. Zusätzlich gibt
es Kurzvorträge zur Geschichten
der einzelnen Fahrzeuge und Be-
gleitungen durch die Ausstellung.
D Haus der Geschichte, Willy-
Brandt-Allee 14

311:00, 14:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945« und /
oder durch die Sonderausstellung
»Mathematik zum Anfassen«. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

311:00 Himmel und Ääd Von Blut-
wurst, Sauerbraten und dicker
Suppe - Ein kulinarischer Rund-
gang von StattReisen - Bonn er-
leben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 12,-/10,- D Treffpunkt: Altes
Rathaus, Markt

311:15 Die Zisterzienser Führung
durch die Ausstellung: Im Mittel-
alter florierte der Orden der Zi-
sterzienser mit 650 Klostergrün-
dungen in 100 Jahren. Rund 200
bedeutende Exponate aus ganz
Europa kommen in dieser Aus-
stellung zusammen und zeugen
von dieser erfolgreichen Zeit des
Ordens. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

312:00 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann. Jüdischer
Friedhof Schwarzrheindorf - Ein
Kleinod jüdischer Geschichte seit
1623: Vulkanier, Leviten und der
Mohel. Männer werden gebeten
eine Kopfbedeckung zu tragen.
Dauer: ca. 2 Std. Kosten: 9,- D
Treffpunkt: Rheindamm / Ein-
gang Jüdischer Friedhof

314:00 Historischer Tanzworkshop
Natalie Wolff vom Arbon e.V. bie-
tet eine Einführung in historische
und historisch-inspirierte Tänze
aus Mittelalter und Renaissance
an. Anmeldung im Cafe o. unter
0228-85097316 erforderlich. Ko-
stenbeitrag: 6,- D Voyager,
Rheingasse 7

314:00 Kunsthistorische Führung
über den Alten Friedhof mit Be-
sichtigung der mittelalterlichen
Kapelle. Dauer: ca. 1,5 Std. Ko-
sten: 5,-/2,50 D Treffpunkt: Alter
Friedhof, Eingang Bornheimer
Strasse

314:00 Zwischen Bahnsteig 11 und
Amt 99 Die total verrückte In-
nenstadt-Führung von StattRei-
sen - Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Poststraße/Ecke Maxi-
milianstr., gegenüber Hbf

316:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

JOTT WE DE
312:00 Eröffnung Agger-Sülz Rad-

weg Der Südteil mit der Strecke
Rösrath - Troisdorf - Overath soll
am heute eröffnet werden. Die
Eröffnungszeremonie findet um 12
Uhr an der Burg Wissem in Trois-
dorf statt. D Burg Wissem, Bur-
gallee 1, Troisdorf
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27. Sonntag KINO

Moonlight
Filmnächte auf dem Dach der Bundeskunsthalle

Regisseur Barry Jenkins erzählt in seinem autobiografisch ge-
prägten Drama über das Erwachsenwerden eines jungen
Schwarzen in Liberty City, einem sozialen Brennpunktviertel in
Miami. In drei Kapiteln dreht sich das Leben des jungen Man-
nes um seine cracksüchtige Mutter, um einen dealenden Vate-
rersatz und um das Finden der eigenen Identität. Der Film wur-
de u.a. mit dem Oscar für den besten Spielfilm ausgezeichnet.

20:30 Uhr D Bonn, Bundeskunsthalle
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Schauspiel von Karlheinz Komm
zum 500sten Jahrestag des 95
Thesen Anschlags in Wittenberg.
In einer Gerichtsverhandlung und
in szenischen Rückblenden in das
Leben des großen Reformators soll
geklärt werden, ob Dr. Martin Lu-
ther durch seine Worte und
Schriften den Aufstand der Bauern
mit initiiert hat. D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

LITERATUR

BONN
319:00 »Christian Reimers - A Spi-

rited Performer« Vortrag und
Buchvorstellung von Paul Black-
mann »Christian Reimers - A Spi-
rited Performer. The life of a cel-
list, artist and spiritualist«. Eine
Veranstaltung des StadtMuseum
Bonn über den renommierten
Cellisten aus dem unmittelbaren
Schumann-Umfeld im Rahmen
der Reihe »Kultur zum Wein«.
Eintritt: 5,- D Ernst-Moritz-
Arndt-Haus, Adenauerallee 79

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-

schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-
liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

319:15 Made in Bangladesh - Be-
richt einer Reise zur Modein-
dustrie in Dhaka Was hat sich
getan seit dem Fabrikeinsturz von
Rana Plaza 2013? Marie-Luise
Lämmle von Femnet und Ann-
Kathrin Voge vom Weltladen
Bonn waren knapp vier Jahre
nach dem Unglück mit über 1100
Toten als Teil einer Dialogreise vor
Ort in Dhaka. Neben dem Besuch
von drei Textilfabriken standen
Gespräche mit Einrichtungen von
Regierungsseite, der Wirtschaft,
der Zivilgesellschaft sowie Think
Tanks und deutsche Organisatio-
nen auf dem Programm. Über
Berichterstattungen, Intervie-
wausschnitte, Fotos und Videos
sollen die Eindrücke erlebbar ge-
macht und gemeinsam diskutiert
werden. Eintritt frei. D Weltladen
Bonn, Maxstr. 36

Bergheim, Nachtigallenweg 39,
Troisdorf-Bergheim

PARTY

BONN
322:00 Ladies Night Partyclassics,

R’n’B & House mit DJane Da Vibe-
cat. D N8schicht, Bornheimer Str.
20-22

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

KÖLN
323:00 Mixties Musik die klingt wie

Blumen riechen mit Caroline
Crystalline. D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

BÜHNE

BONN
319:30 Markus Veith - »Lampen-

fieber – Jetzt mal in echt« Eine
Kabarett-Komödie über das
Theater: Anekdotenreich und hu-
morvoll, mit viel Liebe und Re-
spekt, zuweilen aber auch mit
Bissigkeit, zerlegt der Schauspieler
und Autor Markus Veith in seinem
neuen Bühnenstück die Welt des
Show-Business. Eintritt: 10,- D
Augustinum Bonn, Römerstr. 118

320:00 Der Fall Martin Luther
Schauspiel von Karlheinz Komm
zum 500sten Jahrestag des 95
Thesen Anschlags in Wittenberg.
In einer Gerichtsverhandlung und
in szenischen Rückblenden in das
Leben des großen Reformators
soll geklärt werden, ob Dr. Martin
Luther durch seine Worte und
Schriften den Aufstand der Bau-
ern mit initiiert hat. D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Wednesday Night Live -
»Happy birdsday – lauter
schräge Vögel« Bonns älteste Of-
fene-Bühne-Show heute mit My-
lgia van Utrecht, David Kebe, Mel
Jamini, Max Scheer, Horst Schulze
Entrum. Moderation: Thomas
Müller. Eintritt: VVK 9,- AK 13,- D
PAUKE -Life- Kultur Bistro, Ende-
nicher Str. 43

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
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29. Dienstag KONZERT
Bonn Stomp #59

Tami Neilson & Her Hot
Rocking Band Of Rhythm

Diese Stimme hat einen weiten Weg zurückgelegt. Klar, Tami
Neilson reist aus ihrer Wahlheimat Neuseeland nach Bonn.
Aber da ist noch ein anderer weiter Weg: Schon als Kind war
sie Ende der 80er-Jahre in ihrer tatsächlichen Heimat Kanada
Teil der Neilsons, einer Country-Familien-Band. Dort wurde
das Fundament ihrer Entwicklung zur Vollblutmusikerin ge-
legt, die in der Gegenwart mit Preisen überhäuft wird. Völlig
zurecht, ihre Stimme muss zumindest auf diesem Planeten
keinen Vergleich scheuen, die Verve, mit der sie ihren Mix aus
Country, Rhythm‘n‘Blues, Soul und Gospel auf die Bühne
bringt, auch nicht. Darum ist es grandios, dass Dirk Geil sie für
seinen Bonn Stomp hat gewinnen können. Und dass sie die-
sen weiten Weg auf sich nimmt.

20:00 Uhr D Bonn, Kult41

28
Montag

KINO

BONN
320:00 CineSneak Die Überra-

schungs-SneakPreview (jeden 1.
Montag: OmdtU, sonst in
Deutsch). Eintritt: 4,50 D Stern-
lichtspiele, Markt 8

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
Die andere Seite der Hoffnung
(Finnland 2016, OmU) - Melan-
cholische Komödie des finnischen
Meisterregisseurs Aki Kaurismäki.
Eintritt: 10,-/8,- D Bundeskunst-
halle, Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
320:00 Embryo Seit 1969 ist die

Weltmusik- und Krautrock-Band
aus München kreativ in Bewe-
gung, angetrieben von der uner-
müdlichen Energie ihres Kopfes
Christian Burchard. Seit 2016
übernimmt die Multi-Instrumen-
talistin Marja Burchard, Christian
Burchards Tochter, den Staffelstab
mit ähnlich treibender Kraft. Ein-
tritt: 8,- D Kult41, Hochstaden-
ring 41

PARTY

BONN
322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Mojo Rising Blues und Groo-

ves mit Bama J. Baumfeld. D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE

KÖLN
319:30, 21:00 Die Wohngemein-

schaft liebt Reim in Flammen
Einen Tag vor dem großen Reim-
in-Flammen-Spektakel im Club
Bahnhof Ehrenfeld gibt es einige
der Slammer bei zwei Shows in
familiärer Atmosphäre. Eintritt:
4,- D Theater Die Wohngemein-
schaft, Richard-Wagner-Str. 39

29
Dienstag

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
The Salesman (Iran 2016, OmU) -
Ein Beziehungsdrama um ein
Ehepaar in Teheran. Eintritt: 10,-
/8,- D Bundeskunsthalle, Dach-
garten

320:30 Junction 48 Spielfilm von
Udi Aloni über arabisch-israeli-
schen Hip-Hop. Veranstalter: In-
stitut für Palästinakunde e.V. ,
Bonn. Eintritt: 7,-/6,- D WoKi,
Bertha-von-Suttner-Platz 1-7

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN

p
320:00 Bonn-Stomp #59 Heute mit

Tami Neilson & Her Hot Rocking
Band Of Rhythm. Eintritt: 12,- D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
321:30 Jazz-O-Rama Heute mit Sil-

vio Morger Supergroup. D AR-
Theater Köln, Ehrenfeldgürtel 127

PARTY

BONN
321:00 Superschnulzendienstag Die

Karaoke für alle, die es ein wenig
langsamer angehen lassen wollen.
Aber natürlich dürfen auch flottere
Lieder gesungen werden. Eintritt
frei. D Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

322:00 Mädelsabend Eintritt: 5,-
(für Mädels frei). D Carpe Noc-
tem, Wesselstr. 5

KÖLN
323:00 Low Fidelity Indie, Rock, Al-

ternative, Electro mit Farah Faw-
cett. D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

BÜHNE

BONN
320:00 Der Fall Martin Luther

30
Mittwoch

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
Kundschafter des Friedens (D
2016) - Parodie auf Spionagefilme
mit einem in Bonn gedrehten
Showdown. Eintritt: 10,-/8,- D
Bundeskunsthalle, Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

KÖLN
320:00 Mutemath Nachdem ihren

zwei Independent Releases seit
2016 beendeten Mutemath das
Jahr 2016 mit der Veröffentlichung
einer Überraschungs-Kollaborati-
on mit den Twenty One Pilots. Die
vierköpfige Alternative Rock Band
aus New Orleans arrangierte und
produzierte alternative Versionen
von vier Songs des hochgelobten
Albums »Blurryface« der Twenty
One Pilots. Aktuell arbeitet die
Band an ihrem fünften Studioal-
bum mit dem das Quartett seinen
Sound weiter entwickelt - von
Jazz über Rock, Indie bis hin zu
Electronica. Eintritt: VVK 19,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:30 Pere Ubu Die Musik von Pere
Ubu einer Stilrichtung zuzuord-
nen, ist nahezu unmöglich, die
Band bezeichnet sich selbst
schlicht als eine Rockband. In ih-
rer Anfangszeit Ende der 70er Jah-
re wurden Pere Ubu vor dem Hin-
tergrund der Punk-Bewegung
auch als Punkband kategorisiert,
später dann als Vertreter des New
Wave bezeichnet. Eintritt: VVK 17,-
D King Georg, Sudermannstr. 2

321:00 The Goldland Indie. Sup-
port: Trixie. Eintritt: 7,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:00 Duo Burstein & Legnani Vir-

tuose Musik für Cello und Gitarre:
Ariana Burstein (Cello) und
Roberto Legnani (Gitarre) präsen-
tieren mit ihrem neuen Programm
eine spannende Vielfalt aus Klas-
sik und Weltmusik sowie Eigen-
kompositionen. Zur Aufführung
kommen Werke u. a. von Isaac
Albéniz, Gaspar Sanz, Turlough
O’Carolan, Enrique Granados, ei-
ne feine Arrangement-Auswahl
beliebter irisch- keltischer, spani-
scher, osteuropäischer und lat-
einamerikanischer Musik und
Musik aus dem maurischen Mit-
telalter, hinführend ins 21. Jahr-
hundert, mit fließenden Grenzen
zwischen abendländischer, ori-
entalischer, asiatischer und jüdi-
scher Kultur. D Fischereimuseum

PRÄSENTIERT‚Í

30. Mittwoch KONZERT

Duo Burstein & Legnani

19:00 Uhr D Bergheim, Fischereimuseum

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

28. Montag KONZERT

Embryo

Der Generationswechsel ist vollzogen. Über Jahrzehnte hinweg
hat Christian Burchard das Kollektiv Embryo navigiert, hat des-
sen klangliche Entwicklung vom Krautrock zum Jazzrock und
dessen vorbehaltlose Öffnung gegenüber der Weltmusik mit
seiner künstlerischen Neugier maßgeblich vorangetrieben. Nun
übernimmt Tochter Marja Burchard das Ruder, auf dass Embryo
nicht nur eine Vergangenheit seit 1969, sondern vor allem auch
eine Zukunft habe. Und die Tochter trägt das »Do it!«-Konzept
ihres Vaters mit Entschiedenheit weiter, geht ebenfalls voller
Experimentierfreude mutig voran. So fließt sie auch künftig
weiter, die kreative Embryo-Energie.

20:00 Uhr D Bonn, Kult41

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
320:00 Reim in Flammen Poetry

Slam mit Moderator Benjamin
Weiß und DJ Tommy Licious. Ein-
tritt: 8,- D Club Bahnhof Ehren-
feld, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

KUNST

BONN
312:30 Kunstpause Speedführung

und im Anschluss ein leckeres
Lunchpaket. Im Rahmen der Aus-
stellung »Der Persische Garten«.
Eintritt: 9,- (Führung, Eintritt und
Lunchpaket) / 4,- (ohne Lunch-
paket). D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

LITERATUR

BONN
320:00 Kopfnuss-Lesebühne Die

bereits seit sechs Jahren stattfin-
dende Lesebühne bietet jedem
die Möglichkeit seine Geschichten
und Texte einem breiten Publi-
kum vorzutragen. Und wer sich
nicht traut zu lesen hat immer
noch einen schönen Abend. Mo-
deriert wird die Veranstaltung
vom Käpt’n, einem Bonner Urge-
stein und Sänger der Kapelle
»Uschis Haarmoden«. Eintritt: 4,-
D Limes MusikCafé, Theaterstr. 2

EXTRAS

BONN
310:15 Vom Wickeltisch ins Muse-

um Baby-Art-Connection.
Führungen und Gespräche für El-
tern mit Baby im Rahmen der
Ausstellung »Comics! Mangas!
Graphic Novels!«. Eintritt: 12,- (in-
kl. Ausstellungsbesuch für ein El-
ternteil mit Baby). D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee 4

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann. Tatsachen &
Legenden - Bonn auf den zwei-
ten Blick. Die Bonner Innenstadt
abseits der Sehenswürdigkeiten.
Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D
Treffpunkt: Rückseite Beethoven-
denkmal / Münsterplatz

314:00 Im Sommer in den Römer-
keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie auf
einen gut erhaltenen römischen
Keller aus dem 2. Jahrhundert
nach Christus und mehrere hun-
dert Fundstücke. Eine Auswahl
dieser Originalobjekte ist heute im
»Römerkeller« des Hauses der Ge-
schichte in einer kleinen Ausstel-
lung sehen. Von Juli bis August
2017 finden von Dienstag bis Frei-
tag, ab 14 Uhr, zusätzliche öffentli-
che Begleitungen in den Römer-
keller statt, samstags und sonntags
weiterhin um 16 Uhr. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

314:00 Pützchens Markt - Ein Phä-
nomen Führung von StattReisen
- Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2
Std. Beitrag: 10,-/8,- D Treff-
punkt: Am Adelheidisbrunnen,
Adelheidisplatz/Brunnenweg

Carlo Goldoni, mit Schauspielern
der Alanaus Hochschule. In einer
Inszenierung des ausgewiesenen
Commedia Experten Prof. Michael
Schwarzmann wird diese Ur-
sprungsform des Europäischen
Theaters mit neuem Leben er-
weckt. Vom klassischen Masken-
spiel, Clownesken Einlagen (Laz-
zi), Gesang, akrobatischen Aus-
einandersetzungen und viel
Wortwitz und derbem Steg-
reiftheater ist alles zu finden.
Eintritt: VVK 15,-/8,- AK 17,-/10,-
D Heimatmuseum Beuel,
Wagnergasse 2-4

320:00 Der Fall Martin Luther
Schauspiel von Karlheinz Komm
zum 500sten Jahrestag des 95
Thesen Anschlags in Wittenberg.
In einer Gerichtsverhandlung und
in szenischen Rückblenden in das
Leben des großen Reformators
soll geklärt werden, ob Dr. Martin
Luther durch seine Worte und
Schriften den Aufstand der Bau-
ern mit initiiert hat. D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Ich weiß…was Du im Som-
mer 2037 tun wirst Ein Theater-
stück in 28 Szenen von Bernard A.
Paschke mit Bernard A. Paschke,
Julia Seitz, Jan Philipp Zaun, An-
na Wagner und Moritz Gatz. D
Contra Kreis Theater, Am Hof 3-5

320:00 Wet – the show! Nach Syd-
ney, London und Barcelona
kommt der Welterfolg nach Bonn:
Akrobatik und wogendes Nass er-
geben spritzige Unterhaltung.
Und mit allen Wassern gewaschen
ist auch die Besetzung dieses
feuchtfröhlichen Spektakels. Ein
Ensemble von Weltklasse Artisten
zeigt, was in auf, und um eine
Badewanne herum so alles mög-
lich ist. Jung, wild und verspielt
präsentieren sie sich. Effektvoll in
Szene gesetzt werden die ein-
drucksvollen Darbietungen durch
ein imposantes Lichtdesign, einen
Soundtrack mit Ohrwurmgarantie
und Livegesang einer waschech-
ten »Operndiva«. Eintritt: VVK ab
29,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

EXTRAS

BONN
314:00 Im Sommer in den Römer-

keller Als Bauarbeiter 1989 die
Baugrube für das Haus der Ge-
schichte aushoben, stießen sie
auf einen gut erhaltenen römi-
schen Keller aus dem 2. Jahrhun-
dert nach Christus und mehrere
hundert Fundstücke. Eine Aus-
wahl dieser Originalobjekte ist
heute im »Römerkeller« des Hau-
ses der Geschichte in einer klei-
nen Ausstellung sehen. Von Juli
bis August 2017 finden von Diens-
tag bis Freitag, ab 14 Uhr, zusätz-

liche öffentliche Begleitungen in
den Römerkeller statt, samstags
und sonntags weiterhin um 16
Uhr. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben und andere
Basteleien. Es können eigene Rä-
der inspiziert und repariert wer-
den. D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

319:00 Eröffnungsvortrag zur Aus-
stellung »Einstein inside« mit
Professor Dr. Michael Kramer, Uni-
versität Bonn. Eintritt frei. D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45
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31. Donnerstag BÜHNE

Der Fall Martin Luther

In einer Gerichtsverhandlung soll geklärt werden, ob Martin
Luther durch seine Worte und Schriften den Aufstand der Bau-
ern mit initiiert hat. Luther wird exkommuniziert, gilt als vo-
gelfrei, versteckt sich als »Junker Jörg« auf der Wartburg und
stellt in dieser Zeit die Bibelübersetzung ins Deutsche fertig.
Unterdessen spitzt sich die Situation zwischen Bauern und Kir-
che immer weiter zu. Schauspiel von Karlheinz Komm zum Lu-
ther-Jahr 2017.

20:00 Uhr D Bonn, Kleines Theater Bad Godesberg

30. Mittwoch KONZERT

Mutemath

Noch gut eine Woche, dann wird das fünfte Album von Mute-
math in den Plattenläden stehen. Schon jetzt kommt das Quar-
tett auf der Tour zu »Play Dead« in Köln vorbei, um die Live-
Tauglichkeit des neuen Materials unter Beweis zu stellen. Die bis-
herigen Hörproben offenbaren eine Weiterentwicklung des oh-
nehin schon eklektischen Sounds. Rock, 70er-Psychedelic und
Elektro umarmen sich noch ein wenig fester als bisher schon. Der
Abgang des Langzeit-Bassisten Roy Mitchell-Cárdenas hat dem
sauguten Rhythmusfundament des Ganzen keinen Abbruch ge-
tan. Keine Frage, dieses Album wird wuchtig – ein Prädikat, das
Mutemath-Konzerten ohnehin schon immer anhängt.

20:00 Uhr D Köln, Gloria

Heerstr. 64 · 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03
Öffnungszeiten: 11 - 1 Uhr
Sonntags ab 10.00 Uhr

Heerstr. 64 • 53111 Bonn
Telefon: 02 28 / 65 36 03

Öffnungszeiten: tgl. ab 10 h

31
Donnerstag

KINO

BONN
320:30 Filmnächte auf dem Dach

der Bundeskunsthalle Heute:
Beuys ( D 2016) - Kino-Dokumen-
tation über den großen Aktions-
künstler von Andres Veiel. Eintritt:
10,-/8,- D Bundeskunsthalle,
Dachgarten

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 59

KONZERT

BONN
321:00 Tom’s Blues Session Eine der

ältesten Sessions in Deutschland
mit Blues, Rock’n’Roll, Soul, Funk
und sonstigen Klassikern. Eintritt
frei. D Musikclub Session, Ger-
hard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 Containerklang # 7: Strom

Musik Performance DJ - Der Con-
tainerklang ist mit seiner siebten
Ausgabe zu Gast und stellt Arbei-
ten mit, über, unter, aus Strom in
den Fokus des Abends. Über den
Abend verteilte Kurzperformances
aus dem Großraum Neue Musik
wechseln sich ab mit DJ-Sets. Die
Performances werden in flexiblen
Settings über das gesamte arthea-
ter verteilt und erzeugen so
gleichzeitig einen installativ an-
mutenden Klangort. D ARTheater
Köln, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Takuya Kuroda Jazz. Eintritt:
VVK 22,- D Club Bahnhof Ehren-
feld, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

321:00 Adelsmann - Der Junge aus
Porzity Album Release Party.
Special Guests: Lordz Of Porz,
Hans Solo, Benny Astral, B.o.b.,
Issam Beat. Aftershowparty mit:
DJ Doctor Chris. Eintritt: 8,- D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

JOTT WE DE
320:00 Querbeat - »Sei mal ein

bisschen übertrieben!« Längst
hat sich die Kölner Brass Band mit
massiver Popmusik in die Herzen
der Fans posaunt. Bei ausver-
kauften Konzerten und auf Festi-
val-Bühnen begeistern die 15
Bühnen-Rebellen, die sich schon
2001 zusammengefunden haben,
ihre Fans. D Stadttheater Euskir-
chen, Emil-Fischer-Str. 25

PARTY

BONN
321:00 Nyx zu verlieren Spaß ha-

ben, Dampf ablassen und ab-
rocken - die beste Donnerstags-
karaoke in Bonn. Eintritt frei. D
Das Nyx, Vorgebirgsstr. 19

321:00 Salsa Chula Die große Bonner
Salsa & Latino Party. 21:15 Uhr
Schnupperworkshops, ab 22 Uhr
Salsa-Party mit dem Salsa & Lati-
no-DJ-Team. Eintritt: 5,- D Jazz
Galerie, Oxford Str. 24

KÖLN
323:00 Beatpackers HipHop, Breaks

& Soulful Beats mit DJ CEM und
Gästen. Eintritt: 6,- D Subway,
Aachener Str. 82

323:00 Dirty Diamonds Songs aus 37
Jahren Blue Shell. D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

BÜHNE

BONN
319:00 »Campiello« Open Air -

Theater im historischen Innenhof
des Heimatmuseum Beuel: Auf-
geführt wird das Stück »Campiel-
lo«, einer Sitcom dell´arte nach

31. Donnerstag KONZERT

Querbeat 

20:00 Uhr D Euskirchen, Stadttheater

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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Das gefällt

in überirdisch schönes Ambiente. Drei Ge-
stalten – eine schöne weibliche und zwei,
nun, mittelprächtige männliche – stehen

unschlüssig, fast ratlos darin herum, anscheinend
sind sie neu hier.

Gestalt 1: Ein Meer von Licht und Farben… wo
bin ich?

Gestalt 2 (leise summend): Nicht mehr sieb-
zehn, allererste Falten…

Gestalt 3 (aufgesetzt fröhlich): Du kannst nicht
immer siebzehn sein…

Gestalt 1: Schnauze. Natürlich kann ich das.
Was willst du überhaupt hier, du…

Gestalt 3 (pikiert): Du, sag einfach du…

Gestalt 2 (leise seufzend): Lieben Sie Partys? Ich
finde sie unbequem…

Krawall in Konrads End oder Erkennen Sie die Melodie?
Das musikalische Sommerquiz

Gestalt 1 (Gestalt 2 gewahr werdend): Oha.
(lüstern): Salome, schönste Blume des Mor-
genlands! Komm unter meine Decke…

Gestalt 2 (sieht sich suchend um, vielleicht nach
einem Ausgang): Wer hat mein Lied so zer-
stört, Ma?

Wütende, sehr junge Stimme aus dem Off:
There must be some way out of here, said the
joker to the thief//There’s too much confu-
sion, I can’t get no relief!

Gestalt 3 (erschrocken): Wer ist da?

Gestalt 1 (frech-fröhlich): Hello, I’m Johnny
Cash!

Gestalt 3 (spöttisch): Wenn du denkst, du
denkst…

Gestalt 2 blickt zunehmend fassungslos, nestelt

E nervös an den Taschen ihres Gewandes, viel-
leicht sucht sie nach Ohrstöpseln, summt lei-
se: Fools… 

Gestalt 3 (aufmunternd): Mensch Mausi…

Bass aus dem Off: Silentium!

Gestalt 1 (vorlaut): Hey Bass –

Keine Antwort. Statt dessen ein Blitz, dann
Donnergrollen. Beim Zeus, will Gestalt 1 noch
rufen – doch sie bringt nur ein kaum hörbares
Krächzen heraus. Offenbar hat ihr jemand den
Saft abgedreht.

Liebe Leser, das war unser musikalisches Som-
merquiz. Notieren Sie nun alle Titel, Komponis-
ten/Texter/Interpreten auf einer Postkarte an:
Redaktion Schnüss. Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir ein Jahresabo. Viel Glück!

[G . L . ]
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